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Obwohl die Thätigkert Leibnizens in den Jahren 1668 bis 
1672 durch viele zerstreuende Geschäfte in Anspruch genommen 
wurde, welche ihm seine amtliche Stellung am Kurfürstlichen Hofe 
zu Mainz und sein besonderes Verhältniss zu dem Herrn von 
Boineburg auferlegten; so setzte er dennoch die wissenschaftlichen 
Stadien keineswegs ganz bei Seite. Nicht allein war er auf eine 
wissenschaftlichere Behandlung der Jurisprudenz bedacht, sondern 
er versuchte auch mit den hervorragendsten Männern seiner Zeit 
durch Briefwechsel in nähere Verbindung zu treten, wobei ihm be- 
sonders die ausgebreiteten Bekanntschaften seines Gönners, des 
Heim von Boineburg, in hohem Grade förderlich waren. Er rich- 
tete Briefe an Otto von Guerike , an Spinoza, an Anton Arnaud, 
an Oldenburg in London. Da der zuletzt genannte zur Zeit Secre- 
tär der neu gegründeten Societät in London war, so wurde er der 
Vermittler, dass Leibniz den ausgezeichnetsten Männern Englands, 
welche die Königliche Societät bildeten, bekannt ward. Um ins- 
besondere diesem Kreise einen Beweis seiner wissenschaftlichen 
Stadien zu geben, verfasste Leibniz die kleine Schrift, die unter 
dem Titel: Hypothesis physica nova, qua Phaenomenorum Natu- 
rae plerorumque causae ab unico quodam universali motu, in globo 
nostro supposito, neque Tychonicis, neque Copernicanis aspernando, 
repetuntur, im Jahre 1671 zu Mainz erschien. Sie besteht aus 
zwei Theilen, von denen der erste die Aufschrift hat: Theoria 
motus concreti seu hypothesis de rationibus phaenomenorum nostri 
Orbis, und der Königliehen Societät in London gewidmet ist; der 
zweite Theil hat den Titel: Theoria motus abstracti seu rationes 
motuum universales, a sensu et phaenomenis independentes , und 
ist der Akademie der Wissenschaften zu Paris zugeeignet 11 ). 



*) öa diese zweite Abtheilung als eine besondere Schrift einige 
Zeit »plter erschien» als die erste Abtheilung, and da von der ersten 
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Ebenso wie Leibniz den in der Dissertatio de Arte Combina* 
toria zuerst ausgesprochenen grossartigen Plan einer Allgemeinen 
Charakteristik nie aus den Augen verlor und sein ganzes Leben 
hindurch immer wieder von neuem zur Sprache gebracht hat, 
ebenso ist die Vorstellung über die Endursache der im Kosmos 
wirkenden Kräfte, die er zuerst in der Hypothesis physica nieder- 
gelegt, in späterer Zeit nie wieder von ihm aufgegeben worden. 
Es ist deshalb eine genaue Analyse der zuletzt genannten Schrift 
noth wendig, zumal Leibniz in Betreff seiner. Ideen nicht immer 
genau verstanden worden und daher vielfachen Angriffen ausgesetzt 
gewesen ist 

Sogleich in den ersten Anfangen seiner wissenschaftlichen 
Studien hatte Leibniz erkannt, dass aus einfachen Begriffen die 
zusammengesetzten hergeleitet werden könnten, und dass dies ohne 
Zweifel ein richtiger Weg sei, neue Wahrheiten zu entdecken. Er 
war deshalb der Ansicht, dass man, um die Endursachen der im 
Weltraum wirkenden Kräfte zu erforschen, von den einfachsten 
Erscheinungen ausgehen müsse, die allgemein zugestanden und deren 
Ursprung erforscht war (ex phaenomenis manifestis et ejploratis) ; 
es würden sich hieraus die complicirten Phänomene, ohne irgend 
welche willkürliche Hypothesen anzunehmen, herleiten lassen. Nun 
gehört zu den Phänomenen, die von Jedermann zugegeben werden 
müssen, die Rotation der Weltkörper um ihre Axe; von dieser 
Bewegung nimmt Leibniz seinen Ausgang. Da ausserdem jdie Sonne 
Licht aussendet, so muss derselben eine Wirkung nach aussen 
beigelegt werden, welche sich durch den ganzen Wellraum erstreckt. 
Damit eine solche Wirkung möglich ist, muss etwas vorhanden 
sein, was den Weltraum erfüllt; dies ist der Aether, der die. at- 
mosphärische Luft und alle Körper durchdringt. Insofern nun das 
von der Sonne ausgehende Licht an der Rotationsbewegung der 
etzteru Antheil nimmt und da der Aether der Bewegung des Lich- 



Abtheilung in London ein neuer Abdruck zur Verkeilung am die Mit- 
glieder der Königlichen Societät veranstaltet wurde, so giejrt es Exem- 
plare der Hypothesis physica,. die nur die erste Abtheilung enthalten. 
Ein solches Exemplar habe ich bei der Redaction des vorliegenden 
Bandes benutet ; es wurde mir durch Herrn Prof. Dr. Dreibisch in Leip- 
zig höchst zuvorkommend zur Einsicht mitgetheilt — Die zweite Ab- 
theilung ist hier so wiedergegeben, wie sie in Leib, op» owi. ed. Du- 
tens, Tom. IL sich findet. 
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ies folgt , so wird seine Bewegung eine kreisförmige sein ; durch 
diese werden die übrigen Himmelskörper mitfortgerissen und er- 
halten so ihre Centralbewegung. Aus diesen seit der Schöpfung 
der Welt vorhandenen Bewegungen leitet Leibniz. nicht allein die 
Copemikanische Anordnung des Kosmos her , sondern auch die 
Bewegung des Meeres, die Winde, die Polarität des Magneten, die 
Schwere und die Elasticität. Demnach lassen sich nach der Mei- 
nung Leibnizens aus einem Princip, aus der durch die Einwirkung 
des Sonnenlichts auf den Äether hervorgebrachten kreisförmigen 
Bewegung des letztem, die hauptsächlichsten Phänomene der Kör- 
perwelt erklären und zwar ohne eine hypothetische Annahme zu 
Grunde zu legen, was vor ihm alle Philosophen gethan hatten. 

Hieraus ergiebt sich, dass Leibniz in der in Rede stehenden 
kleinen Schrift nicht bloss eine Grundlage für die Mechanik der 
Himmelskörper aufstellen will, vielmehr versucht er nach dem Vor- 
gang der Philosophen des griechischen Alterthuins eine einzige 
Endursache für alle vorhandenen Kräfte anzugeben. Er geht hier- 
bei, wie er selbst sagt, von Aristoteles aus, der als die Endursache 
von Allem den Himmel setzt, welcher durch seine Bewegung wei- 
ter wirke *). Dies ist in Uebereinstimmung mit seinen Selbstbe 
kenntnissen über den Gang seiner Studien ; er gesteht darin, dass 
ein glücklicher Zufall ihm zuerst die Schriften der Alten in die 
Hände .gespielt habe**). An diese schloss sich Leibniz also auch 
an im Aufbau seiner kosmischen Physik und entlehnte nichts von 
den Neuern. In seinem Schreiben an Honoratus Fabri***), in 
welchem er den Inhalt der Hypothesis pbysica in einer Reihe von 
Lehrsätzen zusammengefasst wiederholt, bemerkt er ausdrücklich, 
dass er die gedachte Schrift verfasst habe« bevor er das Cartesia- 
nische System vollständig gekannt hätte. 



*) Certe omnium causam statuit (Aristoteles) coelum , coehim 
autem agere per motum. Et recte , setzt Leibniz hinzu , nam et Lux 
nihil aliud quam rei agitatio intestina, tarn fortis, ut conatus ejus 
extrorsum tendentes ad quodlibet et er quolibet puncto sensibili di* 
recte et reflexe oeuhim feriant 

**) Guhrauer, Leben Leibniz. Theil I. S. 14. 

***) Es lässt sich nicht bestimmt angeben, wann dieses Schreiben 
verfasst ist; indess geht aus seinem Inhalte hervor, dass es sehr bald 
nach Leibnizens Rückkehr aus Frankreich niedergeschrieben sein muu. 
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Leibaiz hat in reifem Jahren über die Hypothesis physica 
dasselbe Urtheil gefällt, wie über die Dissertatio de Arte Combi- 
natoria; er bezeichnet beide als Erstliugsschriften und will ihren 
Inhalt nicht weiter in Schutz nehmen*). Dennoch aber darf nicht 
unerwähnt bleiben, dass in diesem jugendlichen Versuch eine Fülle 
bemerkenswerther Ideen sich findest; unter andern soll hier nur 
hervorgehoben werden die Annahme eines den ganzen Weltraum 
erfüllenden» alle Korper durchdringenden Aethers und die .Vorstel- 
lung vom Licht, zu der man in neuerer Zeit zurückzukehren sich 
veranlasst gesehen hat, um eine genügendere Erklärung sämmtli- 
eher Liehtphänomene geben zu können**); ferner die ersten Spu- 
ren des Gesetzes der Continuitat und der Lehre von den Monaden 
— Ideen, die Leibniz in späterer Zeit zur Grundlage seiner philo- 
sophischen Speculation gemacht hat***). — 

Es ist bekannt, dass Leibniz während seines Aufenthalts in 



*)Ein ausführliches Urtheil Leibnizens über die Hypothesis physica 
findet sich in der Abhandlung: Specimen Dynamicum pro admirandis 
Naturae legibus circa Corporum vires et mutuas actiones detegendis et 
ad£suas causas revocandis, P. I. Ebenso spricht er sich aus zwei Jahre 
früher in einem Briefe an Foucher (Journal des S^avans 16. Mar» 
1693): 11 est vrai que j'avois fait deux petits diseours il y a vingt 
ans: Tun de la theorie du mouvement abstrait, oü je IV 
vois considere hors du Systeme, comme si c'etoit une chose purement 
mathematique ; l'autre de l'hypothfcse du mouvement concret 
et systematique, tel qu'il se rencontre effectivement dans la na- 
ture. üa peuvent avoir quelque chose de bon, puisque vous le jugez 
ainsi, Monsieur, avec d'autres. Cependant il y a plusieurs endroits 
sur lesquels je crois 6tre mieux instruit presentement, et entre au- 
tres, je m'explique tout autrement aujourd'hui sur les indivisibles. C'e- 
toit 1 essai d'un jeune homme qui n'avoit pas encore approfondi les 
Mathematiques. Les loix du mouvement abstrait que j'avois donnees 
alors, devroient avoir lieu effectivement, si dans le corps il n'y avoit 
autre chose que ce qu'on y con^oit selon Descartes et meine selon 
Gassendi. Mais comme j'ai trouve que la nature en use tout autre- 
ment ä Tegard du mouvement, c'est un de mes argumens conjre la 
notion recue de la nature du corps. 

**) Lux est motus aetheris ad sensum rectilineus celerrimus in 
quodlibet punctum sensibile circum circa propagatus. 

***) Quaelibet atomus erit infinitarum speeierum quidam veltt 
mundus et dabuntur mundi in mundis in infinitum. 
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Paris (1672 bis 1676) Hugens's Umgang und Freundschaft genoss 
und dass er durch ihn veranlasst wurde, der höheren Mathematik 
ernstlicher als biebtr seine Aufmerksamkeit zuzuwenden. Da nun 
Hogens auf den Gebieten der Optik und Dynamik die tiefsten Stu- 
dien und die ausgezeichnetsten Entdeckungen gemacht bat und da 
namentlich von ihm zur Erklärung der Phänomene des Lichts ein 
Aettaer angenommen wurde» den das Licht in wellenförmige Be- 
wegung versetzt, so ist man wohl zu der Annahme berechtigt, dass 
Leibniz in den oben erwähnten Vorstellungen durch Hugens nicht 
allein bestärkt*), sondern auch ganz besonders angeregt wurde, 
der Behandlung der Dynamik ein anhaltendes Studium zu wid- 
men**). Sein Interesse an diesem Gegenstande nahm zu, seitdem 
er erkannte, wie innig die Dynamik mit den tiefsten philosophi- 
schen Speculationen in Verbindung stand, und so ist es zu erklä- 
ren, dass nicht nur in Leibnizens Correspondenzen mit Mathema- 
tikern und Philosophen die Dynamik* nach seiner Auffassung eine 
hervorstechende Rolle spielt, sondern auch unter den von ihm selbst 
herausgegebenen Abhandlungen eine nicht geringe Anzahl dieser 
Jtisdplin gewidmet ist Ausserdem ist ejn zwar nicht ganz vollen- 
detes, aber ziemlich umfangreiches besonderes Werk über Dynamik 
unter seinen nachgelassenen Manuscripten vorhanden, das hier zum 
ersten Mal gedruckt erscheint. 

Aus ' den einleitenden Worten zu dem „Schediasma de resis- 
tentia medü" ergiebt sich» dass Leibniz noch während seines Aufent- 
halts zu Paris der Königlichen Akademie der Wissenschaften da- 
selbst Mittkeilungen über seine dynamischen Studien gemacht hatte« 
Da ihn der Gegenstand unausgesetzt beschäftigte, so benutzte er 
auf seiner Rückreise nach Deutschland die Muse, die ihm die Ueber- 
fahrt von London nach Amsterdam gewährte, um seine Gedanken 
über die Grundbegriffe der Bewegung in Ordnung zu bringen. Es 
findet sich nämlich unter seinen nachgelassenen Manuscripten eine 



*) Dies geht namentlich aus dem Brief an Honoratus Fabri her- 
vor, der nach Leibnizens Rückkehr aus Frankreich geschrieben ist. 

**) Siehe den Brief Leibnizens an Hugens, der hier zu der Ab- 
handlung: Tentamen de motuum coelestium causis, als Beilage angefügt 
ist Derselbe enthält Leibnizens Antwort auf den Brief XII. in der 
Gorrespondenz zwischen Leibniz und Rügens. Er wurde, nachdem 
diese Correspondent längst gedruckt war, unter den Leibnizisehen Ma- 
nuscripten aufgefunden. 
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umfangreiche Ahhandhmg rn «alogischer Form , überschrieben: 
Patidius Philalethi, deren fohalt Leibröz in «er folgend** von ihm 
selbst am Rande des Manuscripts hinzugefügten Bemerkung angiebt : 
ConSideratur hie natura mutationis et coütinüi, qaätenus motuim- 
surit. Supersunt adhuc traefanda tum subjeeturo motus, utap- 
pareat cuinam ex duobus situm inter se mutantibus aseribendus 
sit motus, tum vero motus causa sen vis motrtx; ausserdem* fin- 
det sich daselbst noch die weitere Notiz: Scripta in navr qua ex 
Anglia in Hollandiam trajeei, 1676 O&obr. Diese AbbandUing m- 
dess fceigt die offenbaren Spuren einer Vorstudie ; sie durfte des- 
halb in der vorliegenden Sammlung nteht aufgenommen werden: 
Es erhellt dies namentlich aus den einleitenden Werten, die hier 
mitgetheilt werden sollen: Cum nuper apud illustres viffcs asse- 
ruissem, Socraticam disserendi methodum qualis in ftatonicis äin- 
logis expressa est, mihi praestantem videri: riam et veritatem ani- 
mis familiari sermone.instiffari et ipsum meditandi ordiflem, qui 
a cognitis ad incognita procedit, apparere, dum quisqne per se, 
nomine suggerente vera respohdet modo apte interrogetur: roga- 
tüs sum ab illis l ut speeimine ©dito rem lantae tttilitfttis resvsci- 
tare conarer, quae ipso experimento ostendit ihdtta mentibus scien- 
tiarum omnium semina esse. Excusavi me diu, fassus difRctütatein 
rei majorem quam credi possit; facile enim esse dialogos scribere, 
quemadmodum facile est teraere ac sine ordine loqui, sed oratione 
etficere, ut ipsa paulatim e tenebris eniteat veritas et sponte m 
animis nascatur scientia, kl vel*o nön msi illam posse qui secum 
ipse aecuratissime imerit, antequam alios docere aggfeÄatur. Ita 
resistentem me hortationibus arte cifcumvetiermit amici: sdebant 
diu me de motu cogitasse atque ühid argumentum habere paratum. 
Forte adraierat jüvenis familia illastris, caetertim curiosus ac cfo- 
cendi avidus, qui cum in tenera aetate nomen imJHiae dedisset 
süccessibusque egregiis inclaruisse't, mäturescetfte cum annis judtcio 
elementa Geometriae attigerat, ut vigori animi artem atque doctri- 
nam jungeret. Is Mechanicam scieötiam sibi deesse quotidie sen- 
tiebat et in scriptoribus hujus artis plerisque non nisi pauca et 
vulgaria de elevandis ponderibus et quinque pötentiis quas vocant 
tradi, at fundamenta scientiae . generalioris non constitui, sed nee 
de ictu ac coneursu, de virium incremenlis ac detrünentis, de me- 
dii resistentia, de frictu, de arcjdmg tensis et vi qua» Elasticaro 
vocant, de cursu ac undulationibus liquidorum, de solidorum re- 
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sistenlia alnsque hujttsmodi quotidianis argunteotis cei ta satis prae- 
cepta tradi querebatnr. Hone mihi adduiere amici atque ita in- 
struiere, ut pwita&n hretitus in coHoquii genus laberar, quäle 
toiies laudaveram , quod Alis ita aucces&it, ut consyinüs fruatra 
tergivergatioiribus accenso omnium studio tandem obsequi decre- 
verira*). — 



*) Hieraus ergeben sich denn anch die Gründe, weshalb Leibniz 
die beiden Platonischen Dialoge TbeflUt and Pbidon abgekürzt ins La- 
leinkebe übertragen hat Er bezweckte lediglich dadurch, in der dia-. 
logischen Schreibart Gewandtheit zu erlangen, die ihm dann weiter 
dazu dienen sollte, über schwierige Gegenstände sich selbst klar zu 
werden. Diese beiden Uebersetzungen sind von Graf Foucher de Ca* 
reil aus dem Leibnizischen Nachlass herausgegeben und noch, dazu 
mit einer französischen Version begleitet worden (jVouveües lettres et 
opuscules inedils de Leibniz, Paris 1857). Der genannte Herausgeber 
will daraus den Schluss ziehen, dass diese Uebersetzungen ein sicheres 
Zeichen seien, dass in der Platonischen Philosophie die Keime der Leib- 
nizischen zu suchen wären (ils servent h prouver quo Leibniz s'est 
inspire de Piaton, et qu'il y a des rapports entre ieurs systemes, und. 
in einer Note S. XQI der Einleitung: Ge — die Uebertragung des 
Phädon — fut en 1676, au mois de mars. Cette date est indiquee 
par Leibniz en täte du Phedon. Elle prouve que ses etudes platoni- 
ciennes furent ante>icures au developpement de son Systeme, et qu'el- 
les fönt partie des sources de sa philosophie. Obwohl hier eine be- 
stimmte Zeit angegeben ist, so meint doch Graf Foucher, Leibniz habe 
die Übersetzung des Phädon „peu de temps apres son retour de 
France" geschrieben; es scheint ihm unbekannt zu sein, dass Leibniz 
im October des Jahres 1676 nach Hannover kam). 

Leibniz hat sich öfters der dialogischen Schreibart bedient; ausser 
der bereits oben erwähnten Abhandlung finden sich unter seinen ma- 
thematischen Papieren zwei andere sehr umfangreiche, auf diese Weise 
abgefasste Schriftstücke: das eine dynamischen Inhalts hat die Ueber- 
schrift: Phorsnomus seu de Potentia et Legibus Naturae; das andere 
betrifft die ersten Elemente der Arithmetik. Bekanntlich sind auch die 
„Nouveaux Essays sur rentendement humain" in dieser Form geschrie- 
ben. Da in den letztern ein gewisser familiärer Ton des Ausdrucks 
herrscht, so wie es eben die Natur des Dialogs .verlangt, und nicht die 
gehaltene, durchgearbeitete Darstellung der Abhandlung, so hat man 
daraus schliessen wollen, dass Leibniz absichtlich seine Philosophie bald 
esoterisch bald esoterisch vorgetragen habe. Mir scheint diese Unter- 
scheidung nicht sehr glucklich gemacht zu sein ; man hat das, was die 
Form betrifft, auf den Inhalt fibertragen. Leibniz besass das feinste 
Geftml' ffir die Sprache; je. nachdem er die eine oder die andere Form 
der Darstellung wählte, verstand er den Gedanken darnach unuuge- 
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Nach Deutschland' zurückgekehrt fand Leiböia ia de» neu ge- 
gründeten Actis Eradkorum Lipsienskim die beste Gelegenheit,, die 
Ergebnisse seiner dynamischen Studien zu veröffenÜicheBw Er be- 
gann mit der Abhandlung: Demonstralaones novae de r roteteatta 
solidororo, die im Jahre 1884 erschien und deren labalt einige 
Jahre später die Veranlassung wurde zur Anknüpfung der Cocre- 
spondenz zwischen Jacob Bernoulli und Leibniz. Es folgten im 
Jahre 1685 der Aufsatz: Demonstratio geometrica Rsgqlffce apud 
Staticos reeeptae de momentis graviam in pfanis incliaati* etc., and 
im Jahre 1688: Brevis demonstratio erroris memorabiüs Csrtesii 
et aliorum circa legem naturalem, secundum quam volünl a Deo 
eandem semper quaotitatem motus conservari etc., in welcher letz« 
tern Leibniz den ersten Angriff auf dasPrincip der Cartesianischen 
Dynamik machte und als falsch nachwies. Die Folge davon war 
ein langandauernder Streit n^H den Anhängern des Carteskis. Da 
hierdurch Leibniz veranlasst würde, in einem grossem Werke seine 
Ideen über die Begründung der Dynamik im Zusammenhang dar- 
zustellen, so wird weiter unten ausführlich davon die Rede sein* 

Im Jahre 1689 erschienen in den Actis Eruditorum die Ab- 
handlungen: De resistentia medii, und: Ten tarnen de motuum 
coelestium causis. Die letztere, die hier in nähere Betrachtung zu 
ziehen ist, wurde von Leibniz während seiner italienischen Reise 
in Rom geschrieben, nachdem er daselbst in den ihm zugekomme- 
nen Actis Erudit. die Inhaltsanzeige von Newton's Principia mathe- 
matica philosophiae naturalis , von deren Erscheinen er damals 
zuerst Kenntniss erhielt, gelesen hatte. Sein Scharfblick Hess ihn 
sogleich erkennen, dass durch die Gravitationshypothese, welche 
die Basis des genannten Werkes bildet, im Grunde nichts beige- 
bracht wird zur Erklärung der Mechanik des Himmels, dGnn sie ist 
bereits im dritten Kepplerschen Gesetz enthalten; auch meinte er, 
dass die ausschliesslich mathematische Behandlung, wie sie sich 
durchgehends im Newtonschen Werke findet, den Gegenstand nicht 
ausreichend erschöpfe. Leibniz hielt sich demnach berufen, in 



stalten. Das beweisen die Abhandlungen, die er über denselben Gegen- 
stand in verschiedener Sprache geschrieben hat; die französisch abge- 
fassten bewegen sich durchaus in leichterer Form, so wie es die Natur 
dieser Sprache verlangt, dagegen herrscht in den lateinisch geschriebe- 
nen die gehaltene Ausdrucksweise. 
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Betreff dieser hochwichtigen Frage, die ihn seit dem Beginn sei- 
ner wissenschaftlichen Studien beschäftigt hatte, in einem kurzen 
Umriss, wie es* eben an einem fremden Orte, entfernt von seinen 
Papieren und sonstigen fitUsmitteln gehen mochte, seine Ansichten 
zusammenzustellen. Sie waren der Hauptsache nach noch dieselben, 
die er in der Bypothesis pbysica su Grunde gelegt hatte; auch 
hatte er« was die Methode anlangt, nämlich zur Erklärung der Ger- 
setze der Natur von vollständig • zugestandenen und erforschten 
Phänomenen den Ausgang zu nehmen, seine Meinung nicht ge- 
ändert. .Leihniz ging deshalb von der durch die Beobachtungen 
festgestellten Tbalsache aus, dass die planetarische Bewegung ellip- 
tisch ist; da nun eine solche elliptische Bewegung einen Punkt 
voraussetzt, von dem eine Kraftäuserung ausgeht, die nach dem 
Quadrat der Entfernung abnimmt» ein solcher Punkt aber in der 
Sonne gegeben int» von welcher das Licht durch den ganzen Welt- 
raum sich verbreitet, so glaubte Leibniz die richtige Grundlage zur 
Erklärung der Mechanik des Himmels gefunden zu haben, insofern 
er annahm, dass das von der Sonne ausgehende Licht eben jene 
nach dem Quadrate der Entfernung abnehmende Kraft sei, welche 
den im Kosmos vorhandenen Aether in Bewegung setze, wodurch 
dann weiter die planetarischen Bewegungen um die Sonne hervor- 
gerufen werden, und zwar um so mehr, als bereits die Eigenschaft 
des Lichtes nachgewiesen war, dass die Stärke der Erleuchtung 
nach den Quadraten der Entfernung abnimmt. Dadurch war denn 
auch für die Leibnizische Basis, welche dem Liebte eine solche 
Kraftäus6erung beilegte, der Vorwurf, den man der Gravitation»- 
hypothese machte, dass nämlich ihre Annahme sich auf keine an- 
dere Weise rechtfertigen liesse, beseitigt. Es bedarf hier kaum der 
Erwähnung, dass die Gravitationshypothese Newton's und die durch 
ihn zur Geltung gebrachte einseitig mathematische Behandlung der 
Gesetze des Weltalls allgemein angenommen worden ist; Leibni- 
zens Versuch dagegen, die himmlischen Bewegungen mit Hülfe 
einer metaphysischen Grundlage zu erklären, wurde noch bei sei- 
nen LtiJzeäen vielfach bekämpft und gerieth zuletzt ganz in Ver- 
gessenheit Und dennoch verharrte Leihniz bei der Behauptung, 
dass die Gravitationshypothese Newton's unzulänglich sei, ebenso 
wie sein Lehrer und Freund Hugens*). Er unterwarf nicht nur, 



*) Sieh, den Briefwechsel zwischen Leibniz und Hugens, BcL iL 
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nachdem er Newton's Werke genau studirt hatte, den oben ge- 
nannten , unter sehr ungünstigen Verhältnissen ausgearbeitet*»!» 
ersten Entwurf einer sorgfältigen Revision — es ist dies die hier 
zum ersten Mal gedruckte zweile Bearbeitung der Abhandlung : 
Tentamen de motuom coelesthim causis — sondern er schrieb 
noch in der spätem Zeit seines Lebens als Erwiderung auf den 
Angriff den David Gregory in seinem Werk: Astronomiae physfeae 
et geometricae elementa, Oxon. 1702, gegen die Leibnizische Theo- 
rie der himmlischen Bewegungen gerichtet hatte, eine ausführliche 
Erläuterung seiner Ansicht über die Mechanik des Himmels. Es 
ist dies die Abhandlung, die unter dem Titel : Iltustratio Tenta- 
minis de motujim coelestium causis, hier zum ersten Mal gedruckt 
erscheint; die Herausgeber der Acta Eruditorum verweigerten, an- 
geblich wegen* des grossen Umfangs, die Aufnahme in die gedachte 
Zeitschrift, weshalb Leibniz sich genöthigt sah, ein Excerptam dar- 
aus im Jahre 1706 zu veröffentlichen. — 

Bisher ist nur der Theil der Leibnizischen Dynamik zur 
Sprache gekommen, der sich auf die Mechanik des Himmels be- 
zieht ; es bleibt noch übrig zu betrachten, wie Leibniz die allge- 
meinen Principien der Dynamik aufgefasst bat. Dazu ist zunächst 
nöthig, sein Verhältniss zur Philosophie des Carlesius zu untersu- 
che« und namentlich zu prüfen, ob; Leibniz jemals ein Cartestaner- 
gewesen ist, worüber, besonders auf Grund einiger von Erdmann 
aus dem Leibnizischen Nächlass publicirten kleinem Aufsätze in 
neuester Zeit viel hin und her gestritten worden ist. (n Ueber- 
einsltmmuiig mit seinen Selbstbekenntnissen kann der, der mit dem 
philosophischen und mathematischen Bildungsgang Leibnizens ver- 
traut ist, ohne grosse Schwierigkeit nachweisen, dass Leibniz nie- 
mals ein entschiedener Anhänger der cartesianischen Philosophie 
gewesen ist, denn so oft er Carteaius nahe tritt oder über ihn zu 
sprechen kommt, sei es in Bezug auf Mathematik oder Philosophie, 
immer verhält er sich, und zwar von der frühesten Zeit an, criti- 
sirend und geht über Cartesius hinaus; kurz, Leibniz stand, wie 
er so oft von sich erzahlt, in der Philosophie auf eigenen Füssen. 
Dies erhellt namentlich aus einem Schriftstück, welches von Leib- 



S. 57. — Leibniz ist oft getadelt worden, als habe er ,nicht für werth 
gehalten, Newton's Principia zu lesen ; durch den hier als Beilage mit- 
geteilten Brief an Hugens wird diese Behauptung als irrig zurück- 
gewiesen. 
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mz im spüern Lebensalter (Mai 1792) niedergeschrieben hier zum 
ersten. Mal veröffentlicht wird*). Er bespricht darin auf das Ein- 
gehendste nicht nur sein Verhältnis zu Descartes, sondern auch 
die Grundlagen seiner Philosophie überhaupt, so dass dies Doku- 
ment vielleicht vollständiger als ein bisher bekanntes die Bezie- 
hungen der Leibaiascben Philosophie zu den frühem philoso- 
phischen Systemen in den allgemeinsten Umrissen darlegt. Zu- 
gleich gebt daraus hervor, dass Leibniz zum Aufbau seiner Phi- 
losophie von dynamischen Principien den Ausgang nahm. Er be- 
gann mit der Spekulation über die Natur des Körpers. Leibniz 
wies nach, dass nicht, wie Cartesius meinte, die Natur des Kör- 
pers lediglich in der Ausdehnung bestehe, denn die 'Ausdehnung 
ist kein ursprüngliches, absolutes Attribut des Körpers , sondern 
nur ein relative«, insofern dabei Bezug genommen wird auf das 
was ausgedehnt wird. Indem nun Leibniz weiter ging und sich 
die Frage vorlegte, worin das Wesen des Körpers bestehe, so fand 
er dass ausser der Materie noch etwas anderes im Körper vorhan- 
den sein misse; er bezeichnet es als „rb dwettiixov seu principium 
mutaüoms et perseverantiae insitmn", also das, was gegenwärtig die 
Inertie oder das Beharrungsvermögen genannt wird. Diese „poten- 
tia in corpore", wie Leibniz es auch nennt, ist doppelter Art : passiv 
und activ; jene bildet die Materie oder Masse, diese die Eritelechie 
oder Form. Die passive Kraft ist die Undurchdringtichkeit oder 
der Widerstand, den ein Körper leistet; sie ist im Körper überall 
dieselbe und seiner Grösse. proportional. Die active Kraft ist nioht 
allein das, was schlechthin Kraft genannt wird, sondern sie schliesst 
auch den „conatus" ein, worin namentlich das Wesen der Entelecine 
besteht. Die acttve Kraft ist doppelter Art: primitiv und derivativ, 
d. h. substantiell und aecidentell. Die erstere bildet m Verbindung 
mit der Materie die Substanz des Körpers; die zweite ist der „eo- 
natus" oder die Tendenz zu einer bestimmten Bewegung. Diese 
Tendenz, die in der Summe immer dieselbe bleibt, ist von der 
Bewegung selbst, deren Quantität sich ändert, unterschieden. Zwi- 
schen der derivativen Kraft und dem in Bewegung Setzen (Aetio) 
findet eben der Unterschied statt; wie zwischen dem Augenblick- 
lichen und Successiven; die Kraft ist schon im ersten Augenblick 
vorhanden, die „Actio" bedarf der Zeit und ist deshalb gleich dem 



*) Sieh, die Beilage zu dem Brief Leibnizens an Honoratus Fabri. 
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Produkt aus den Kräften in 4ie Zeit, Es kommt mithin; bei der 
„Actio 44 der Korper, die Kraft und die Z<& in Betracht.,. Diese 
metaphysische Grundlage der Dynamik hatte Carteaius ebenso wenig 
als seine Schüler begriflen, und daher kam. es, dass sie die Kraft, 
welche die Bewegung hervorbringt, mit der Bewegung salbst iden- 
Uficirten; sie meinten , die Kräfte verhielten akh zu» einander im 
zusammengesetzten Verhältnis* der Massen .und der Geschwindig- 
keiten oder dass die. Kraft der Quantität , dar Bewegung d.h. dem 
Produkt aus der Masse und der Geschwindigkeü gleich au setzen 
sei, während Leibniz zeigte, dass die Kräfte sich ^u einander ver- 
hielten wie die Produkte der Massen und der Quadrate- der Ge- 
schwindigkeiten. Mit diesem Ergebnis» trat Leibniz zunächst öffent- 
lich hervor in demAufealz: Brevis demonstratio erroris memorahi- 
lis Cartesii et aliorum circa legem, naturalem t secuadum quam?«- 
lunt a Dep eandem semper fuantitatem motus cönsferv^ri, qua et 
in re mechanica abutnntur (Act. Erudit. an. 1686). Die Folge da- 
von war ein lauger hartnäckiger Kampf mt den Cartesianern, der 
zuerst in den Nouvelles de la Republique des lettres geführt wurde, 
später als Denis Papin als Kampfer für Cartestus auftrat, in den 
Actis Eruditorum sich fortsetzte« Mit dem letztem kam Letkniz 
dadurch in eine sehr lebhafte Cerrespondenz; die anfangs lediglich 
über den in Rede stehenden Punkt eich bewegte. I|m «dem ffin- 
und Herreden ein. Ende zu machen uud den Streit auf ein be- 
stimmtes Ziel hinzulegen, beschloas Leibniz die Grande, die filr 
und gegen seinen Satz . aufgestellt wurden, in streng logische Farm 
zu bringen*). So gelang es ihm seinen Gegner zum Stiiweigen 
AU bringen. £in/ solches Dokument, das in lateinischer Sprache 
abgebest und von ihm zur Veröffentlichung bestimmt war, befindet 
sich unter seinen nachgelassenen Papieren; es ist hier als Beilage 
zu den Abhandlungen , die Leibniz gegen Papin schrieb, abgedruckt. 
Vielleicht entwarf Leibniz auch um diese Zeit, nach .Beendigung 
seines Streites mit Papin, die bisher noch nicht gedruekie Ab- 
handlung: Essay de. Dynamique sur les loix du mouTeigent, «uil 
est raonstre, qu'il ne .se conserve pas la memo Quantite de Move- 
ment, mais. la meme Force absohie, ou bien h mteie Quantke 



*) Unter den Leibnlzischeh Papieren findet sich ein Auszug aus 
der Gorrespondenz mit Papin, worin der Streit bis zum 13. Syllogis- 
mus fortgeführt ist. 
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de FAction Mtotriee. *— ßs darf hier nicht uperwfthnt bleiben» dass 
es Leibniz; sdbst nackdem er den Streit mit den Cartesiftnarn 
durchgekämpft hatte, gana besonders darum zu ttaa war, den 
oben angefahrten Satz tfcer da» Maas der Kräfte aar allgemeinen 
Anerkennungen bringen; in seinen Correspondenzen mü Joh.Bcr- 
noulli, dem Marquis de l'Hospita) und anderen- bedeutenden Män- 
nern seifter Zeit wird sehr auäftthrtieh darüber gehandelt. Er war 
sich sehr wohl bewusst , dass seine Dynamik die Grundlage tciger 
Philosophie bildete und dass demnach, falls die letztere zur Gellung 
kommen sollte, zuerst die Principien seiner Dynamik zur Anerken- 
nung gebracht werden mussten. 

Noch ist des grossen selbstständigen Werkes über Dynamik 
zu gedenken, zu dessen Abfassung Leibniz während seiner Reise 
durch Italien veranlasst wurde. Das Nähere darüber erzählt er 
selbst in einem Briefe an Joh. Bernoulli (Bd. III. S. 259 f.) : „Cum 
Romae essem anno 1689 et cum Auzouto, eruditissimo Gallo, qui 
inter Academiae Scienüarum Regiae velut conditores fuit, multum 
de his disputarem, meditationes meas in ordinem redigens libel- 
lum adumbravi, in quo demonstrantur haec orania, de vi scilicet 
tarn absoluta, quam directiva, et conservando progressu centri gra- 
vitatis, aliaque his non inferiora. Eum transiens per Florentiam 
amico, in Mathematicis egregio, petenti reliqui edendum, et ille 
redegit in mundum omnia studiose ; sed cum finis libro adhuc de- 
esset, quem summittere in me receperam, per me stetit hactenus, 
quominus editio sequeretur; nondum enim colophonem adjeci, par- 
tim quod multa nova subinde nascerentur, quae mererentur addi, 
partim quod his , quos videbam mea non ut par erat accepisse, nol- 
lem velut obtrudere pulchras veritates." Der hier erwähnte Freund 
ist der Freiherr von Bodenhausen, der unter dem angenommenen 
Namen eines Abbe Bodenus als Erzieher der Söhne des Herzogs 
von Toskana am Hofe zu Florenz lebte. Wahrscheinlich hatte 
derselbe bestimmt, dass nach seinem Tode alle seine mathemati- 
schen Papiere an Leibniz übersandt werden sollten; so geschah es 
denn, dass das Original nebst der davon genommenen sorgfaltigen 
Abschrift wieder in Leibnizens Hände gelangte. Aus einigen Rand- 
bemerkungen , die im Originalmanuscript sich finden, ist zu schlies- 
sen, dass Leibniz anfangs die Absicht hatte, das ganze Werk einer 
Revision zu unterwerfen und zum Druck vorzubereiten; indess an- 
dere Arbeiten nahmen seine Zeit zu sehr in Anspruch , und er zog 
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es vor, die Prinoipien seiner Dynamik in kürzerer Fatatyig in 
den Actis Eruditorum zu verüffentlkbeo. So ist wabrspheinlich 
die Abhandlung: Speoimen dynamicum pro adujirandis Naturae 
Legibus circa corporum vires et mutoes actfopes detegendis etc. 
entstanden. Eine Fortsetzung derselben , die von Leibniz in Aus- 
sicht gestellt wurde, ist nicht erschienen; sie fand &$h aber in 
seinem Nachlass vor und folgt: hier als zweiter Theil der eb*n ge- 
nannten Abhandlung. 
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INisi compertum haberem, malle Vos ex variis orbis parti- 
bus nova industriae in cogitatis experimenlisque , quam eloquentiae 
in re amplissima, et tot aliis dicta, id est, laudibus Vestrls, qut- 
bus audiendis prius quam merendis fessi estis , tentamenta ad Vos 
transmilti; non posset hoc pietaüs officium, quod omne Vobis li- 
terarium nomen debet debebitque, sine piaculo praetermitli: nunc 
quod mavultis accipite. Iutellexeram ex Oldenburgero Vestro, 
wo eximio, conjecturas quasdam meas de faciliore ac simpliciore 
aliqua, quam passim tradi solet, causarum naturalium explican- 
darum Hypothesi Vobis fortasse non ingratas fore. Hanc ergo 
spem secutus sistere hoc quicquid est et Vobis dicare volui, non 
ut rem aliquo pretio censendam , sed ut Canonem quendam, quem 
utcunque exiguum, significandae recognitioni, quam maximis Veslris 
de publicp meritis omnes debent, sufficere ICtis nostris jdacet. 
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Theoria motus concreti, 



Hypothesis de rationibus phaenomenorum nöstri Orbis. 

1. Supponantur initio Globus Solaris, Globus Ter- 
restris et spatium intermedium, massa, quod ad Hypothesin 
nostram attinet, quiescente, quam aetherem vocabimus, quan- 
tum satis est (omnimodam enim plenitudinem Mundi Status, quem 
sentimus, per alibi demonstrata, non fert) plenum. 

2. Necesse est igitur esse quendam motum ante omniatum 
in globo solari, tum in globo terrestri. Cum enim globi 
isti duo habere debeant partes cohaerentes, ne ad quemlibet levis- 
simum rei quantulaecunque impactum dissolvantur aut perforentur, 
nulla autem sit cohaesio quiescentis (per dicta in abstracta motus 
Theoria th. 20 quam suo loco dabimus), motus in iis aliquis sup- 
ponendus est: quae fortasse unica ac prima demonstratio est ne- 
cessarii motus terrae. Quanquam, ut §. quoque 35 infra ad- 
monebitur, ad summam Hypotheseos nostrae nihil referat, an cir- 
culatio terrae admiltatur, cum Circulatio Lucis seu aetheris circa 
terram qua potissimum utimur vid. §.9, facile se omnibus appro- 
bare, ni fallor, possit 

3. Supponamus igitur, si placet, tum in globo solis tum 
in globo terrae motum circa proprium centrum, nam alios 
eidem aetheri interspersos magnos parvosque globos circa suum 
centrum motos, in quibus eadem, quae in terra nostra, fieri pro- 
portione possunt, id est, non planetas tan tum quos videmus, sed 
et innumerabiles quosdam velut mundulos parvos, quos non 
videmus, nunc non consideramus. 

4. Sed in sole simul et alius motus supponendus est, 
quo agat extra se, unde causa in mundo motus in se non 
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xedeuntis derivetur: motus enim circa proprium Centrum extra, 
se non agit : nam quod praeclari Yiri Torricellius et Hobbius sta- 
tuere, sola solis gyratione circa proprium Centrum totum aetherem 
cum planetis circa solem ferri, fermentare, lucem efficere, imo rem 
ita motam projicere sibi imposita per tangentem, tenuiora magis, 
crassiora minus, unde cum similis sit et in terra motus, sequatur 
crassiora in tenuium rejectorum locum succedere, ac proitide gra- 
via esse, admittere nonpossum: sequetur enim ut lapis ad terram, 
ita terram ceterosque plänetas ad solem tendere; nee dici potest 
distantia minui efficaciam, cum contra in hac hypothesi ob majo- 
rem majoris radii circulum augeatur. Neque hie ad experientiam 
provocare licet liquidi quiescentis sola solidi in ipso circa proprium 
centrum gyratione commoti, ut baculi in vase motus circa suum 
centrum aquam totam commovet, cum ostensum sit in abstraeta 
motus Theoria, pleraque repercussionum phaenomena non oriri ex 
liquidis motus notionibus, sed habere longe alias ab oeconomia 
et motu systematis insensibili causas, quemadmodum gravitas, at- 
tractio, flexorum restitutio, aliaque id genus: speciatim vero ba- 
culus aquam ideo secum commovet, quia ea ei gravitate sua atque 
intestino motu inititur, quod de aethere dici non potest, in quo 
alia praeter solem causa motus nutla esse supponitur, cum liquida 
nostra jam tum, etiam remoto baculo, sint in perpetno motu. Ut 
taceam gyrationes circa proprium centrum, quas nos instituere 
solemus, plerumque valde vacillare. Ut igitur sol radiäre seu 
agere in omnes partes possit, necesse est quendam in ejus parti- 
bus motum esse, a motu totius circa proprium centrum'distinctum. 
Et concessis cum Copernico pluribus Orbibus magnis, eadem 
aut proportional sui solis cuique ratio erit. 

5. Is motus partium solis (seu rei cujuslibet radian- 
tis) non potest reeta extrorsum tendere, alioqnin dudum omnes 
avolassent: supponendus est ergo motus partium praeter gy- 
rationem totius, varie circularis, aut alioquin in Se rediens, 
ex quarum coneursu, quoties bisecabilis est, quaedam per reetam 
lineam extrorsum expellantur per problem. 7 Theoriae motus ab- 
stracti. Et tot quidem, ut non possit dari punctum sensibile circa 
solem ad tellurem usque et ultra , ad quod non quolibet instanti 
sensibili radius aliquis solis, id est, aetheris agitatio per emissam 
a sole reeta linea partem (etsi non pars ipsa) perveniat. Quae 
res. ob divisibilitatem cujuslibet continui in partes quantumtis par- 
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yas in inönitum non est diffieilis explicatu. Ceterum ex bis , ut 
obiter admoneam, necessario demonstrari polest, impossibile 
esse, ut sol luxerit ab aeterno, nisi sit unde perpe- 
tuo reparetur. 

6. Hi jam lucis radii agent in globum terrestrem. Suppo- 
natur autem globus terrestris initio fuisse totus bomogeneus, atque 
ita neque tarn rarus, ut aer est, ueque tarn orassus, ut terra est, 
sed ut scriptura quoque sacra innuit, naturae ad aquam ac- 
cedentis. Idque nee Helqaontius abnuerit, qui aquam ponit prin- 
cipium rerum, ac terram aquae sedimentum fach. 

7. Hie globi Status radii s solis (et ante solem lueis 
primigeniae post in solem collectae , ad hypotbesin enim nostram 
perinde est) ingruentibus mirifice mutabitur: cum enim per ab- 
straetam motus dootrinam th. 19 nulia sit corporis cohaesio eo- 
de(n tempore in tota facie, globus terrae pulsatus, ubi non 
cohaeret, dehiscet, aetheremque admittet: nam in statu natu- 
rali, qualis supponitur primus, seu in abstracto, nulla est globi 
rotantis hpmogenei cohaesio , nisi in lineis aequatori parattelis. 
Igitur omnes paralleli seusibiles, eorumque concentrici abire pote- 
runt ä se invicem, et luce plerigque ingruente dehiscent. Porro 
tot ictibus pleraque centrorsum ibunt, major materiae 
pars in fundum collecta terram dabit, aqua super- 
natabit, aer ejnicabit: intrusus Aetber (is enim fortasse est 
ille Spiritus Do mini, qui super, aquis ferebatur, easque dige- 
rebat, ex eis ventilatione sua crassiora praeeipitabat, tenuiora subii- 
mabat, cujusque ablatione omnia in pulverem inertem, incohaeren- 
tem, mortuum rediguntur) et intus omnia pefradet, passimque in 
bullas intercipietur,ex conatu erumpentis irrumpentisque 
recto, et motum intereipientis circulari velut fusione conflatas; et 
de caetero summum, ut ante, maximo sui velut oceano, tenebit. 
Haeo non ita capienda sunt, quasi re ipsa sie ortum globum nos- 
tram esse necesse sit, quanquam cum scripturae sacrae traditis 
mirifice consentiant, sed sufficit, quam causam initii fingi, eam 
continuationis (velut perpetui initii) intelligi posse, et proinde hy- 
potbesin originis, saltem in causis praesentibus pereipiendis, ima- 
ginationis adjumentum esse. 

8. Caejerum similem aliorum globorum (praesertim cum qui- 
übet magpus Orbis suum solem habere videatur) originem non est 
Juyus loci declarare; pertinent talia ad doctriaam, de systemate 
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mundi; quemadmodum id quoque, qua ratione ex rotatione 
solis circa proprium centrum concurrente ejus ac- 
tione rectilinea in terram oriatur motus terrae 
circa solem, et ex motu terrae circa proprium cen- 
trum, concurrente ejus lucem solarem reflectentis actione recti- 
linea in lunam, motus lunae circa terram; quae de ceteris 
planetis eadem probabilitate dicere licet: nam et Torricellio du- 
dum visum est, motus gToborum a se invicem derivari. Cometae 
sive meteora sint, id est corpora transitoria, sive globi constantes 
(quorum utrum verius, experimentis recursus dijudicandum), poterit 
tarnen forte ex caeterorum globorum in eos actione explicari mo- 
tus: lux autem illa caudata soli aversa pene scyphi vitrei liquore 
pleni exemplo declarationem recipit. 

9. Terra vero nostra, ut ad hanc redeamus, etsi radiis 
lucis dehiscens in partes heterogeneas abierit, ubique tarnen sub- 
tilissimo aethere penetratur. Is aether proportionatam sibi 
subtilitate partium radiorum lucis actionem potissimum recipit. 
Cum igitur terra agatur circa proprium centrum ab occi- 
dente rersus orientem ex hypothesi, subtilissimus aetber 
terram circumdans contrario motu non tantum retardationis , sed 
et obtinentiae, lucem secutus, movebitur ab Oriente 
versus occidentem, cujus etiam in Oceano vestigia de* 
prehenduntur. 

10. Atque bic est ille universalis motus in globonos- 
tro terr-aqu-aereo, a quo potius, quam atomorum figuris aut ra- 
mentorum ac vorticum varietatibus, res sunt repetendae. 

11. Principio autem ex fluidi aestuatione et fusione per 
lucem seu calorem ortae sunt bullae innumerabiles ac magni- 
tudine crassitieque variantes. Nam quoties subtilia perrumpere 
per densa conantur, et est quod obsistat, formantur densa in 
cavas quasdam bullas, motumque partium internum ac proinde 
consistentiam seu cobaesionem (per nostram de motu Tbeoriam 
theor. 17) nanciscuntur. Quod ex primis illis abstractisque prin- 
cipiis speciatim deducere proclive est. Idem ex officinis vitrariis 
constat, übi ex motu ignis circulari et spiritus recto, vitra, simpli- 
cissimum artificialium genus, parantur; similiter ex motu terrae 
circulari, lucis recto, natae sunt bullae. 

12. Hae jam bullae sunt semina rerüm, stamina spe- 
cierum, receptacula aetheris, corporum basis, consistentiae causa, 
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et fundamentum tantae varietatis, quantam in rebus, tanti impetus, 
quantum in motibus admiramur: hae si abessent, omnia forent 
arena sine calce, avolaretque gyratione densorum expulsus aether, 
ac terram nostram mortuam damnatamque relinqueret. Contra a 
bullis, gyratione circa proprium centrum firmatis, omnia solidantur 
et continentur. Quae ratio est etiam, quod fornicata, ea quam 
admiramur firmitate polleant, cur vitra rotunda in experi- 
mentis elasticis subsistant, alterius figurae dirumpantur. 

13. Et sane qui rem accurate intuebitur, nihil verius com- 
periet. Tota aqua innumerabilium bullarum congeries, 
aer nil nisi aqua subtilis est: aerem enim in eo ab aethere 
distinguo, quod aer est gravis, aether circulatione sua causa gra- 
vitatis. Unde aer, et quidquid in eo natat, ut nubes, ut projecta, 
gyrantur cum terra, uti aqua cum vase; mare etiam litoribus non 
clausum, ut oceanus, qui terram includit potius quam ut ei in- 
cludatur, cum fundo. Quanquam, ut dixi, non desit retardatio 
aliqua, seu motus in contrariam partem, ex quo, accedente fortis- 
sima Oceani subTropicis commotione, rarefactione, attractione, per 
lucem solarem, quam contra motum terrae, facilius quam terra, 
quia levior, sequitur, repetita item aliquoties quotidie (nam aqua 
semel allisu dispersa spatio, ut se in cumulum recolligat, indiget) 
Oceani in litus Americae nobis citimum illisione aliisque particu- 
laribus illisionibus et absorptionibus : tum Luna aerem, cumplena 
luce micat, sub se rarefactione leviorem ac minus prementem, aquam 
ergo sub se intumescentem reddente; et contra, cum nova est, 
äerem sub se tenebris densiorem et magis prementem, aquam ergo 
versus litora intumescentem iaciente: denique in aequinoctiis di- 
recta oppositione motus lucis seu aetheris ad motum terrae (nam 
tunc fons lucis seu motus solis opticus est in aequatore) omnia 
a motu aetheris pendentia acuente: his, inquam, concurrentibus 
causis, aestus quotidiani, in noviluniis ac pleniluniis (eodem con- 
trariarum causarum effectu) maxime vero aequinoctiis aucti, cur- 
rentium universalium et particularium, denique ventorum flatorum, 
caeterorumque aquae aerisque motuum ordinariorum phaenomena 
non difficulter deducuntur. Ignem hie non numero, nam flam- 
ma est tantum exhalatio ignita, scintilla fuligo ignita, ignisipse 
nil nisi aetheris aerisque erumpentis et displosi collectio. 

14. At quid de Terra? Non est dubitandum, totam ex 
bullis constare, nam basis terrae Titrum est, Vitrum bulla 
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densa. Et constat fluxione, id est, aestuatione ab aethere collecto 
seu igne se rebus insinuante commota, postremum esse exitu, pri- 
mum fine ac natura rei, vitrificationem. Quid mirum igitur, globo 
terrestri ab actione Iuris transformato ac fluente, densa seu terres- 
tria in vitrum, aquam aeremque in tenuiores bullas abiisse? neque 
tunc, ut in homogeneo, nondum firmatis rebus, ea, qua nunc, con- 
tra torrentem constituti systematis, in mutando, vi opus erat. Cum 
in statu libero seu naturali quantacunque a quantuliscunque facile 
moveantur, in statu praesenti systematico atque, ut sicdicam, ci- 
vili, non nisi proportionata ad sensum a proportionatis. 

15. Porro has bullas, baec vitra varie intorta, figu- 
rata, glomerata esse, facile cogitatu est, ad tantum rerum appara- 
tum producendum, de quo mox in origine specierum, nunc totius 
systematis affectionem, id est gravitatem praeoccupemus : ac me- 
rito quidem, cum gravitas plerorumque in globo nostro extraordi- 
nariorum motuum causa, aut certe clavis sit, eorum etiam, qui in 
speciebus privatim exeruntur, et danda sit Pbysico opera, ut ad 
mechanicas rationes, quippe simplicissimas, quoad ejus fieri potest, 
omnia reducantur. 

16. Gravitas oritur ex circulatione aetheris circa 
terram, in terra, per terram, de cujus causa supra $. 9 et 10. Is 
porro maxime aquam et aerem penetrat, quippe porosiores. Unde 
terra in aqua, nisi cum plus aetheris superficiarii continet, quam 
ipsa aqua, aqua in aere descendjt. 

17. Nimirum quidquid ab Homogeno divulsum est (nam 
coDjuncta ob gravitationem insensibilem in omnes partes mutuo se 
toUentem sensibiliter non gravitant) positumque in loco plus aethe- 
ris, minus terrae haben te, jam circulationem aetheris impedit et 
turbat, et quanto magis elevatur, tanto turbat magis, quia totus 
aether circumterraneus, per se homogeneus, est instar oceani aut 
aeris variis rivis, sinubus, lacubus, fretis, euripis omnia percur- 
rens. Omne autem heterogeneum circulationem homogenei liquidi 
turbat, quia etsi pars una partem liquidi abripientem sequi cone- 
tur, altera tarnen ob diversam consistentiae seu divi&ibilitatis ra- 
tionem sequi non potest. Quae etiam ratio est, cur in Hquoribus 
soluta paullatim dejiciaotur emicentque in Cristailos, et cur con- 
clusa et digesta paullatim fermentent, add. infr. $. 59. 

18. Haec jam ratio est, cur et aer, et aqua, et terra in 
aethere gravitent; nam circulatione ejus dejiciuntur. Cum enim 
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turbent circulationem , expellentur; non sursum, nam eo inagis 
turbabunt (quia superficies sphaericae crescunt in duplicata ratione 
dianjetrorum , non in eadem cum diametris ratione; ac proinde 
sectionum quoque in idem corpus agentium inaequalitas major 
evenit), ergo deorsum, id est descendent. Hinc porro incre- 
mentum impetus ob novam ubique inter desceridendum 
in qualibet aetheris liberi aut liberiöris, quam rei illius ratio fert, 
parte impressionem ; hinc caetera mechanica ac stäticapbae- 
nomena communi more modoque deducentur. 

19. Potentiae enim duo sunt Augmenta mechanica: impe- 
tus a lapsu, et distantia a linea directionis. Tertium est 
physicum, quod soleo Nisum vocare, qualis est a motu musculo- 
rum, de quo infra §. 58. Distantia autem a linea directionis äuget 
potentiam, quia ex nostra de motu Theoria, theor. 24, omnis po- 
tentia in corporibus peudet a celeritate, cum res quantacuhque 
continua moveri possit a quantulacunque celerius mota ; jam in Omni- 
bus machinis fundamentalibus, vecte seu statera, cuneo (quatenus in 
cuneo non concurrit vis elastica, de quo alias), axe in peritrochio, 
Cochlea, trochlea compertum est, semper in aequilibrantibus tanto 
celerius ascendere pondus, quam descendit onus, et contra, quanto 
onus est pondere majus, eamque esse linearum eodem tempore con- 
fectarum rationem, quae est ratio distantiarüm a linea directionis. 

20. Supersunt tarnen nonnulla etiam in motibus vulgari- 
bus phaenomena, prima specie contemnenda, atsolutu difficilia, 
si acutius introspicias. Exempli gratia , cur dura duris impacta re- 
siliant, cur quaedam flexa se tanta vi restituant, cur si ingenio- 
sissimorum virorum Hugenii Wrennique experimenta universalia 
sunt, corpus impactum quiescenti, quasi permutatione facta, ipsam 
in ejus loco consistat, motum vero suum in alterum transferat; 
par est ratio de Concurrentibus duobus. Talia enim et multa alia 
id genus, abstractis mötuum rationibus, nisi globi 
nostri oeconomia accedat, consentanea non sunt 

22. Cujus rei specimen in Reflexione ac refractione 
haberi satis illustre potest. In ore omnium est, angulum inci- 
dentiae et reflexionis esse aequales, et favent utique ex- 
perimenta tum phoronomica, tum optica; blanditur ipsa theore- 
matis compendiosa et bella speciositas, quae maximis etiam Viris 
imposuit persuasitque posse propositionem universaliter 6x ab- 
stracta motus natura demonstrari. Creditii ego quoque» donec 
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seria ac severa iftquäitione adhibita omnem operam ludi auimad- 
rerti. Examinavi demonsfrationes Digbaei, Cartesii, Hobbii (at 
qoaiitorum Virornm!) deprehendique plus valuisse dulcedinem sen- 
tentiae, quam rigorem demonstrationis. Interea tarnen negari non 
potest, sensu satis firmari, ac proinde inter observationes poiius 
quam theoremata refereridam propositionem. Ratio igitur hujus 
constanfiae, si non ex Theoria motus abstracli, saltem ex Hypo- 
thesi motus concreti, seu Oeconomia rerum praesenti reddenda est. 
Intererat mundi rem sie institui: nam si absque hac reflexionis 
lege esset, visus auditusque existere non possent. Credibile est, 
nonnunquam hanc angulorum aequalitatem inde oriri, quod et si 
appareat, non est tarnen rectus impingentium motus; in alteram 
igitur partem circulum vel ellipsin continuant, ac proinde evenit, 
ut Angulus reflexionis et ineidentiae sint aequales, quia uterque est 
angulus contractus unius ejusdemque arcus ab utroque latere. Yide 
theor. mot. abstract. th. 8, 9. :Porro si perpendicularis sit ad 
sensum impactus, ita acute sibi junguntur duo arcus, impactus et 
repercussionis , ut eadem linea ad sensum esse videatur. Quod 
nullis experimentis refutari potest, quia plerique motus, qui 
reeti apparent, reapse .cürvi sunt, sed ita insensibiliter ut om- 
nia phaenomena perinde eveniant ac si revera recti essent. 
Sed est adhuc alia ratio frequentior et oeconomiae rerum 
congruentior, aeqnalitatem anguli ineidentiae et reflexionis univer- 
salster explicandi. Nimirum quod passim de omnibus corporibus 
absolute assomitur', aliud sibi impingens fepercutere aut refringere, 
id quidem non nisi de Elasticis seu post compressionem vel dila- 
tationem se restituentibus verum est. Sed admirando Creatoris 
sire artificio sive ad vitam necessario beneficio, omnia corpora 
sensibiKa ob aetheris circulationem per hypothesin nostram 
suiit Elastica ; igitur omnia corpora sensibilia reflectunt aut refrin- 
gunt. Nullum vero corpus per se consideratum , nisi perpetua 
aetheris v'entilatione animaretur, reflecteret vel refringeret, saltem 
bis quäe vulgo feruntur legibus. Nam si corpus motum impingat 
in quiescens, totum perforabit sine ulla refractrone, etsi impin- 
gens äfreriäcei grani magnitudine, reeipiens mille lencarum crassilie 
esset; sin et tffeeipiens moveatur, et ictus in centrnm mo(us drri- 
gatur, idqufc'in eadem linea, fortior vincet tardiorem, aut si ae- 
quales sunt, seqnetur quies: sin impaclus sit eccenlricns, retento 
priori toötui accedet novus circa proprium cehtrum. Si in diver« 
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sis lineis concurrant seu angulum faciant motu aequiveloce, mo- 
vebuntur ambo linea angulum bisecante, aut» &i non. est bisecabi- 
lis, quiescent, quae omnia demonstrare ad abstractam malus Theo- 
riam pertinent« At corporum sensibilium alia plane fades: omnia 
enim dura sunt motu quodam intestino in se redeunte; omnia 
discontinua sunt, unde caeteris paribus plus efficit moles; om- 
nia Elastica sunt, seu coropressa ac raox sibi relicta, ab aethe- 
ris gyralione in statum priorem restituuqtur. Quas lege» motus 
apparentis qui confundit cum regqlis veri, ei similis qst, qui quan- 
tum ad demonstrationes inter mecbanica et geometrica nihil Inter- 
esse credit: et tarnen hactenus a nullo eorum, qui de motu phi- 
losophati sunt, res tanti ad solidas de Deo ac mente demonstra- 
tiones oblinendas momenti (ne quis laboriosam de primis istis ab- 
stractisque motus legibus inquisitionem fructu carere putet) satis, 
quod sciam, est observata. Restat, demonstremus, supposito sen- 
sibilium elatere, leges reflexionis ac refractionis consequi. 
Ac quod reflexionem atlinet, si corpus durum, seu se restituens, 
impingat in aliud durum, quod penetrare nequeat, comprimet ta- 
rnen secundum lineam, qua incidit in ipsum corpus recipiens,,cou- 
tinuatam : corpus vero recipiens statin* reaget ea linea, qua op~ 
time potest: potest autem in impactu perpendiculari non alia, 
quam qua impactus factus est, ac proinde corpus impingens redi- 
bit via qua venit; at in impactu obliquo reaget ab ea plaga, in 
qua res ei adhuc integra, seu in quam compressio facta non est, 
in quam proinde etiam caetera compressa se recipere conantur, id 
est, linea opposita ad lineam impactus, seu cum ea divaricationem 
faciente; eodem igitur ad superficiem angulo in alteram plagam. 
Quae reactio tanto est fortior, quanto impactus fuit velocior caete- 
ris paribus (nam tanta est celeritas restituentis, quanta compri- 
mentis), item quanto impingens recipiensque est durius (quia tanto 
violentior vibratio, velut arcus subito dimissi) et, si utrumque est 
durum, non tantum impingens repellitur a recipiente, sed et a se 
ipso, veluti nos pedibus tellure repulsa saltum facimus: concur- 
renle igitur utriusque tarn forti, atque aliquoties reciprocata chor- 
darum instar pulsarum vibratione, aerem etiam inter utrumque 
corpus interceptum, non minus quam cuique corpori intestinum, 
comprimente ac rursum discutiente, sonum tarn fortem, tarn va- 
rium; denique omnibus ab aetberis gyratione, quantum licet, in 
priorem statum restitutis, reflexionem tarn vehementem sequi, mi- 



Digitized by 



Google 



mm nan est, ut sßerem adeo physicam reflexionis rationem nunc 
demmn redditanl esse» Delineationem res meretur, sed ab hoc 
schediasmate alienam, suo tempore non defüturam. Refractio 
mixta quaedam Reflexioni penetratio est: unde partim transmissio, 
partim deflexio; et tantam accedit deceditque obliquitati, quantum 
medii resistentiae seu densitati. Cujus rei haec ratio est, quia 
Corporum sensibilium solus propemodam aether revera per se 
movetur, estque motus nqwtov dexvixov, caetera per ipsum. Hinc 
fit, ut nulluni impedimentum motui objici possit, quin propagetur, 
aetheri enim omnes pori pervii sunt, et fatigatus novis semper 
supplementis animatur. Hinc item fit, ut etsi per abstractatn mo- 
tus Theoriam reactio omnis detrabat a celeritate, tarnen contra in 
corporibus sensibilibus salva celeritate (nisi quatenus plerumque 
in plura se dispergens fit insensibilior) detrabat a plaga seu deter- 
minatione, quae est Lex refractionis. Abibo hinc, cum unum 
addidero, etiam sensu constare vesicam inflatam pavimenlo impac- 
tam Eiatere quodam aeris impactu compressi ac' se restituiere co- 
nantis tarn alte exilire. Quid credere ergo vetat, et caetera dura, 
duris impacta, quippe aöre ubique constipato inclusoque, et im- 
pactu compresso, plena, celerrima fortissimaque chordarum instar 
sonantium reciprocatione (etiam aliquamdiu nonnunquam durante, 
unde soni vibrationumque in campanis pulsatis aliquandiutina du- 
ratio) efficere repercussionem. Quod et ad caetera motuum et 
concursuum phaenomena transferri ac multa cum luce rebus ap- 
plicari potest. 

23. Hugenii Wrennique phaenomena, si comperta sunt, cau- 
sam eorum ex dictis reddere, difficile non est. Quia nimirum in 
hoc globi statu res percus'sae aut projectae magis aeris aetherisque 
quam suo impetu abripiuntur, uti res in aqua natantes aut jacen- 
tes aqua cömmota abripit, idque vel ea ratione patet, quod ex ab- 
stractis motus rationibus nihil se ipsum in lineam priorem 
restituit, etiam sublato impedimento, quia nullus cona- 
tus sine lndtu dürat ultra momentum; at percussa et in piano im- 
pulsa, cum in motu monticulum offendunt, obliquant cursum, quasi 
arte quadam, et sublato impedimento resumunt, quia scilicet im- 
pedimentum corpori tantum, non aeri aetherive objectum fuit, at- 
que uno evanescenle, alius succedit: quemadmodum igitur duolu- 
mina ob raritatem inconfusa se penetrant, ita duo illi aetheres 
corporum cöncurrenlium sua corpora deserunt, et in altera mutuo 
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transferuntur. Unde ilja motuum plagarymque post coftcursiu» 
permutatio. Eadem est Causa Vibrationis pendulorum to- 
ties repetitae, et paullatim evanescentis, quod aetheris impelleiiU?, 
particulari condensatione et dilatione collect!, et se restituentis iip r 
petus etiam ultra gravitatis suae conatum rem correptam eifert, 
atque ita delapsam rursum in alterum latus attollit, ac moxdisper- 
sus et evanescens dermo ab alio aethere minus [am Elastico dejici 
sinit, quae res ad quietem usque reciprocatur, ut proinde pendu- 
lorum chordarumque vibrantium eadem causa sit. Hinc et Jso- 
chronismi vibrationum ratio redditur, nam quanto aliior lap- 
sus, tanto fortior; ergo tanto major compressio; ergo cum alti- 
tudine minuitur compressio ; compressio autem est causa restitu- 
tionis, restitutio celeritatis relabendi. Altitudo ergo et celeritas, 
seu vis et spatium simul minuuntur. Jam si tanto minus est spa- 
tium spatio, quanto minor vis vi seu celeritas celeritate, malus 
erit isochronus, seu eodem tempore absolvetur, Idem igitur aether 
ex re in quiescentem vel occurentem impingente transfertur in 
quiescentem vel oocurrentem et deserit impingentem» unde illa di- 
varicatio seu permutatio viarum aut celeritatumHugenio- 
Wrenniana, de qua pluribus exemglo lucis in TJieor. mot. problem. 
11, quae si duplex sit, suos quaeque radios per idem foramen, eo- 
dem tempore inconfusos mittit, Porro ex dictis intelligi potest, 
cur rnot^s violentus initio aut fii^e sit debilis, in 
medio fortis, seu cur aliquamdiu crescat,inoxrursus deorescaU 
Pone, lapidem aut glandem plumbeam a me vel pulvere pyrio pro- 
jici; initio crescet celeritas, quia qui motus projecto est violentus, 
projicienti e$t naturalis, Musculi enim mei instar arcus tensi re- 
laxantur et se magna vi in statum naturalem restituunt: par 
est pulveris pyrii ratio , cujus compressa substantia ostio ab igne 
aperto erumpit. Jam motus naturalis rei se restituentis conti- 
nuo crescit, idem ergo motus se continue accelerans projecto im- 
primitur, quem id tamdhi exercet, quamdiu ad superandum aerem 
satis forte est; at ubi aer se recollegit, et reagere ac restiluerese 
incepit, motus iste restitutionis in aere est simiüter naturalis et 
acceleratus, ac proinde decrementum impetus projecti cumin- 
cremento reagentis acceleratur. Caeterum, ut pergamus, habet et 
hoc difficultatem, si abstractas motuum ratipnes intuearo, quod ex- 
perientia docentQ, res major praeponderat. minori, etlonge 
fortior est impetus a re magna, quaqa parva; cum tarnen in libero 
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nafurae State ia contigois aäü referat ad motum quanta sitlongi- 
Udo, in conünuis per Tbeor» mot. 23, 24. ne boc quidem quanta 
sie crassitics aut laütudo. Sed sciendum est, Corpora senaibilia 
conüona et contigua videri potius, quam esse: unde cum pars 
majoris prima impetum adversarii minoris suamet ioteraecione fre- 
git, altera diseontinua, etiam a novi aeris aelherisque allapsu 
animata, recentibus viribus superveniens, facile vincit. At in con- 
tinuis omnium partium impetus simul consumitur. Unde bene- 
ficio divisionis res non contemuendae in mechanicis geri pos- 
aunt, quod ne iisu ipso aliquando demonstraturum confido. 

24. Ex gravitate porro per aeeidens sequitur levi- 
tas ninas gravium, totaque doctrioa Hydrostatica ab Archimede 
primum constituta. Cur lignum levius aqua? quia in ligno plus 
aetheris quam terrae, At cur ideo lignum in aqua ascendit, aqua 
minor in majore, etsi ipsa levior, non ascendit? quia, aqua etsi 
gravitet in aqua* tarnen ob contrarium in quolibet puncto *en- 
sibili a. qualibet et in quamlibet reetapa curvamque lhiepm. in liqui- 
dis gravitaJtionem cyljodrorum imaginariorum innumerabiJUnis mo- 
äis assignabilium, mutuo tollitur gravitatio, aut dis.pa- 
nitur liquidum paralleliter ad horizontem« Ergo hete- 
rogenem» in aquam delatiuu, cum tantum aquaeattollat, quantumspatü 
capit, facieicylindrum, in quo est, aliis pondere inaequalem, et proinde 
subüdet, ai ea gravius est, sin levius, atlollelur. Simililer si quid detur 
aere vicino levius, in aere attolletur uaque dum ad regionem aeris altio- 
rem et ßubüliorem et proiude se leviorem pervenerit, ubi pendebit: 
quae etiam ratio est, cur nuhes in aere pendeant, etJumusascendat. 
Si quid ergo arte bumana panari queat. aftre levius, spes est per- 
vemri ad artem volaadi posse. Parabitur acutissjmi Lanae, 
tum etVossii sententia, si detur vastconeavurn tarn grande, ut aer 
intus concbisus cojjtiaenü aeu vasi per se sumpto praepooderet: 
aere >igüur> neto jam artifirio, exhausfto et herraetice sigilkto vase 
(poae vitrum esse) erit totum .vas aere aequalis spalii levius. Jam 
quiequid liquido aequalis spalii levius est, in eo ascendit: ascen- 
det etfgo datnm vas in aere. Et ut rem ad caloulos vocemus 
(Lanae enim minores sunt), esto bulla vitrea tarn exigua, ut aqua 
contenta et vitrum eontinens oirciter aequi ponderent; hujussemi- 
diametrum velut mensuram magnitudinis appellemus (a), pondus 
sive vitri «ve aquae , quod per bypotbesin idem est, velut men- 
suBam {Mmdfiria destinati appellemus (b). Denique ex doctisswi 
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Boyln et aliorum observationibüs supponamus, aftrem esse aqua 
millies leviorem. Jam esto bulla vitrea vitro aequecrasso constans 
millies major priore, seu cujus semidiameter sit 1000 a, erit 
superficies sphaerica seu vitrum continens in duplicata ralione ra- 
dii majus vito bullae mensurantis ac proinde ponderabit 10Q 0,000 b. 
Et aqua bullae hujus erit in triplicata ratione radii major aqua 
bullae mensurantis ac proinde ponderabit 1 000,000,000 b. Ergo 
si bulla haec non sit aqua, sed aere plena, cum aer sit millies le- 
yior aqua ex hypothesi, ponderabit tantum 1000,000 b. Et proinde 
aequiponderabit vitro bullae. Exhausta jam bulla a*re, quantum 
possibile est, tantum circiter ponderabit, quantum aer paris spatii. 
Et si sumatur bulla radii 1500 a, et exhauriatur, notabiliter erit 
levior, quam aar paris spatii, et proinde in eo ascendet. Si ma- 
jor sit proportio aeris ad aquam, tanto major flat bulla. Sed an 
bullae tantae magnitudinis commode fieri, et peiiitus et sine rup- 
tura exbauriri, et durare possint, ego in me non susceperim. 

25. Inter species igitur gravitatis estetaärostatica, ex 
qua dependet totus ille ftyphonum, antliarum, barosco- 
piorum apparatus, et si Elater accedat, de quo mox §.27, 
quicquid stupendi aSre compresso exhaustoque patratur. Nimirum 
gravia in suspenso manent, gravia sursum attolluntur, non metu 
Vacui, alioquin possent attolli in infinitum, quod experientia re- 
futat, sed quousque nondum habetur aequiltbrium cylindri a&rei to- 
tius atmosphaerae. Nam aqua in antlia non sequente, sequetur 
cylindrum aereum pistillo antliae latitudine qequalem vel comprimi 
vel eo usque attolli debere. in liquidum aetherem ex sphaera sua, 
quanta est antliae longHudo. Quia tantum spatii in antlia , aere 
(etsi snbeat subtilissimus aetber) vacuum aut certe valde exhaustum 
relinquitur. Par est Baroscopii ratio. 

26. At unde tanta vi aer exhaustus in vasa ir- 
rumpit? Quaero eodem modo;, si in media aqua vas clausuni 
statuas, mox vasto foramine aperies, cur irrumpet aqua? nisupro- 
priae gravitatis. Ergo eodem et aer. Aqua tarnen tardius et non 
sine raristentia irrumpit, quia aer ei expellendus est, cui difficilia 
exitus patet. At aör irrumpens in locum se vacuum, aethere vi 
Hluc intruso plenum, non tantum non impedkur ab aethere, sed 
et juvatur, quia aether praeter morem suum iliuc collectus in lo- 
cum, in circulatione sua impeditur, et exire, etsi poripateant, non 
polest, nam etsi vacuum detur> magmun tarnen vacuum non datur; 
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locus igitur ei ab aere desertus replendus est. Concurrent ergo 
GRAV1TAS Cylindri aerei, et ELATER seu vis aetheris se in de- 
bitam sibi circulationem dispergentis. 

27. Par est ratio de aere compresso et collecto, ut 
sclopetis pneumaticis onerandis contingit, nam ea res non polest 
explicari gravitate aeris; est igitur explicanda Elatere, seu 
explicandi sese appetilu. Is explicandi se conatus non est ab aere, 
sed ab aethere: nam cum aar constipalur, multis ictibus eiaether 
eiprimitur, prorsus ut corporibus in mortario succus. Apertura 
rursum facta aether circulationis prius disturbatae, nunc in ordi- 
nem redeuntis celeritate, maxima rursum vi subintrat, agremquein 
pristinam raritatem dispergit. At cur ita turbatur circulatio? quia 
aere exhausto aether colligitur in justo majorem quantitatem in 
rase; aere compresso, aether expressus in justo majorem quanti- 
tatem extra vas. At illa justo major quantitas aetheris impedit 
aetheris Circulationem circa centrum terrae, ubi propior est cen- 
tro circulatio, quia quanto propior est centro circulatio, ut apud 
nos, tanto circuli sunt minores, tanto igitur omnia arctiora esse 
debent. Hinc quorsumcunque transtuleris vas exhaustum vel dis- 
tentum, etiam si mille leucis abieris (add. infr. §. 48) a loco ex- 
haustionis, si eodem tantum in circulo seu eadem circiter distantia 
a centro terrae maneas, perseverabit (imo si ad centrum propius 
accedas, augebitur) Conatus aetheris circulum suum in debitam 
densitatem restituendi. Nee refert, quod a nobis circa vas exhaus- 
tum Bulla sentitur constrictio aeris aetherisve, hoc enim fit eandem 
ob causam quae efficit, ne urinatores sentiant pondus maris, et 
nos aetheris motum, ob mutuam in liquido partim resistentiam seu 
conatum utrinque sublatum, qui et in fornicato opere lapides, et 
in genere in rebus bullas continet. Neque vero abnuerim, quod 
diligentissimo Boylio probabile videtur, partes aeris velleris instar 
aut spirarum habere, ut compressae se restituant, dummodo illud 
ex abstraeta motus Theoria teneatur, nihil uteunque flexum sese 
propria vi restituturum. Neque tanta vis esset in Elatere afiris, 
quantam in natura hactenus cognitarum potentiarum certe maxi- 
mam sentimus, si comprimerentur tantum villosae aeris partes, ne- 
que aueta compressione vel exhaustione augeretur perpetuo impe- 
tus, nisi ipse systematis Status turbaretur. 

28. Exhalationum contra naturalem gravitatem sursum 
levatarum haec ratio est: Mare, ut ingeniöse Becherus sentit, par* 
ti. a 
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lern suam bituminosiorem et graviorem per fundum spongiosyjn 
perpetuo distillat ad centrum terrae seu ititerius quoddam globi 
nostri receptaculum vel aestuarium universale. Ibi digesta ac ve- 
lut fermenlata haec sulphurea et bituminosa massa, vapores, id 
est, rariora, ac leviora proinde, quam illius orbis centro vicinioris, 
atque adeo densioris, Status ac circulatio fert, emittit per terram, 
ex quibus aquei, quippe subtiliores, leyes, vacui, altius exeunt, et 
partim in foutes resolvuntur, limo apto velut alembico capti, vel 
aperto exitu abeunt in aere, et meteora constituunt. 

29. Quanquam eos et subtilem quandam unctuositatem seu 
sulphur etiam in aere usque secum yehere non negejn. Et pars 
unctuosior vel a lapidibus vel a terra illa superiore hortensi inter- 
cepta, illic in metalla, bic accedente solis sublimatioue in herbas, 
arbores, fruclus, semina abiu Fontes plerosque a cisternis Ulis 
supermontanis et submontanis nivium aut pluviarum collectarum 
oriri cum Hobbio , Derkennio et in omni eruditionis genere versa- 
tissimo Vossio non dubitoj n'onnullos tarnen vaporibus subterraneis 
deberi, ab bis etiam omnes aquarum virtutes minerales, imo et ce- 
teras specißcas simplicium vires repetendas Chemicis, fratri Bm- 
lio, Grpschedelio, Helrnontio, omnino assentiendum putem cum 
sol et aer, agentia et patientia universalia, solo terrae subjectae 
statu, si lucem jam propiorem et rectam, jam obliquiorem et re- 
ipotam addas, varientur. 

30: Hactenus de totius globi phaenomenis, nunc 
ad specierum appar.entias veniendum est, quae tarnen fere 
e phaenomenis globi oriuntur. Porro specierpm phaenomena sunt 
vel qualitates sensibiles, vel motus, etsi omnes qualitates istae 
sint insensibiles motus. Qualitates sensibiles sunt aut visus, aut 
auditus, aut odoratus, aut gustus, aut tactus. Qualitates visus sunt 
lux t*t coiores. Lux est motus aetheris ad sensujn rectüineus ce- 
lerrimus in quodlibet punctum sensibile circum circa propagatijs. 
Yide supra §.7 et infra §.06, nee sufficit propensio ad jno- 
turp Cartesiana, quia omnis propensio ad motum, qyam non sp- 
quitur motus, non durat ultra momentum, adde supra §. 23 et in- 
fra §. 57 ; porro lux est vel primigenia illa in spie, de qua §. £ 
et 5, vel seeundo-genita, eaque aut originalis, aut imitata; Orjgi- 
nalis est in igne apud nos genito qui fit aetbere innumerabiliuoi 
fcvdlarum rapturis acervatim disploso, de quo mox ; Imitata est i n 
speculis, tum in rebus, quae diuturna apricjatione raolios Qopi- 



Digitized 



by Google 



fönt, ht.fLiapis TRfoi*an>ie*i*is, caeiindelae. » -QwaedfaBi tfiigft- 
stione fermentationem seu motum intestinum, atque imto, ai aa- 
tis forAas, *reHuoaiB., ; seu ignera.aolo visu .acilsibitan, ut ligna 
puir.ida; n*l etia« ignem communem < ut foenum madid.uan 
*ccum.ula4u»ni facit, producunt. 

.SJ. Ooioxes Em.pbatici expenimento prjamatis, reales 

asatmeraiaeae .caeci appd maümae difagentiae «irom, Aobertum Jtay- 

liam, postenitati xelicta, «egflegie illustnaotur. AjebaJ Mio» aa;p«r.- 

riiBjkni superfioLem albi nigrique, g laberen» am rufct;i 

{etat alkpuiido tarians .caeruleam practuieril) a se lartu >depra- 

heodi: iBigrapn. iamen alba asperiarera, cetera», colases^ pnout ab 

fitoearis abeunt, fere..a&pe*itate dBcrefccere. Si ita esfl, onediderim 

Alba duci aBagfs tcapvexatateai., .nigra concavitatem obvert/ueL uade 

illa reflectent, baec abdant hjcem, «et facies nigvi minus plaqki*, 

pUw acakecuin habebit Cooüo jtom nubedinem facta, quia inae- 

quabUles afaradit. S*d haec obiter; oostrum enia est.hocJooo 

motea potios amam qualiifltes ad sua pnncipia remoeare. Töua- 

Jwapuip Diflkifll proprium «ttuvium ease, sed apparere ftantun .dia- 

totfa :«ai kttlu intar . partes leneorii a .luoe jffeelas notato, val 

fcmc «eaokis«fia ? . qmi mUk qpeculig aut leutibua oolliguiiuir. 

Aflfo Jiaoi ubi auiltum humoria aquei, muit.um aigft- 

irittv> <quift js«6a|us ajealicatus aeii vaeuus* de quoiaGia, .ergo j«t- 

flptatltfe ^r^<;lu^em admtiten^ rron »nefleateiis ; adde «t eelqrea in 

jterUgm mä. a.aola.mirtxiaiie, s«d atiama subtili quadamJuge 

*wi agnoi»f«opr»! jmmixtfc^ iKH^iuinorf , quam qdaram.trfflutria,, 4*1- 

petttUste t dttplQfto,;*|»iiiiffa;j» ienebris «walia Uce ocplQfla^- 

p^t^.t^ia^&e^ariarinoiioüa^m pw*e. ., 

...... , ;i .8& S<fctoue uiaacaneiait ioimatu a^ri*, ,a«tei»jeftw 

jrp^r^mul^mf^itajgrji^tAs is Raffoscppip aerUitmv q»ae ,£$«- 

pjMPfti* je*bftMryi <po*d*flari ipttteat, Jaw .portal, ,e*b??äto liiflui- 

..fa*,*ftßf)MIM vaw,^mpaw]aj9^Ä,,puteÄfcw ittrfPMfflps m&ßi. 

t Sfpy4m$. fi S» p: **ot»oa«*b«riik . wd, wpderata ,tf jn, c#v uty* *b- 

et reeta partis subtilioris. At ödor in aere consistit: cm^.§np 

ftWfftl« M«#Ä«^M/W# ^Mt fM^ wq.i^ ; m}ms subtiles 
. saüum partes solvat, quam aqua crassas. Ut igitur sapore per- 

cipimus salia crassa in aqua, ita odore subtilja in 
*}%)ty}i]&ljfy£i\vt pröi^de^ttareß siittos fflud, quo aerei?} gyalft- 

mui. äat autem, ne de voce quaestio sit bo^ jpgp ^nfea j^p 

8» 
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longe alio sensu tox usurpatur) vococumGebäro, quioquid liquore 
aliquo solubile est. 

33. Sciendum est autem, nullam ejus generis Solutionen!, 
quae sine reactione fit, centralem esse. Centralis enim solutjo 
fit bullarum centralium apertura, unde actio et transformatio , de 
quo mox; super ficiaria contra non nisi bullarum superficial 
riarum apertura, centralium disgregatione, quod re liquida propor- 
tionata sese poris iusinuante contingit, unde mox alio disstmifrsu- 
pervenienle praecipitatio : superficiariae autem bullae sola fiisione 
crassa, et seusibili, et externa, sed debik fiunt, unde metalla setata 
reduci possunt igne in corpus» centrales inaensihili quadam et ixi • 
terna, et, quamdiu clavem non reperimus nee naturoe arcana ex- 
cussimus* lenta, sed firma fusione formantur, quamquam et natura 
saepe species similares in instanti producat 

34. Caloris eadem est causa, quae lücis, solo subtilHatis 
discrimine. Utrumque et oritur a motu intestino in se redetonte, 
subtiiiora sui ejaculante, vid. • sup. §. 7, et cum faoit. Unde et 
raritas et congregatio homogeneorum. Contra frigus, quod 
eonstringit, oritur a motu quodam forti, et reoto, sed etasso* unde 
obtundente, non penetrante, ac proinde non solvente, sed eenstrifi- 
gente. Dura autem aut alioqui densata et oonferta sunt pleraqUe 
frigida, ut marmor, metalium, mercurk», quia pori sunt angusli, 
per quos transit aer seu ventus: unde Tentus frigefaeims consufe- 
gitur colligiturque, prorsus quemadmoduin ia civitatibas. angipor- 
tufe plurimum semper frigoris habere solenL Unurn addo ad -ma- 
jorem rei lucem, impressionem calidi et frigidi diffenre, m in et* 
dem hasta punetura praeacuto spiculo facta , a rudi capuli lignei 
ad perforandum impactura. Caeteras iniramerabiles qualitatum 

-tactus yarietates ingredi , non est hujus temporiß, cum pleraeqfte 
a superficiaria magis, quam centrali rerum constitutione orkrottor, 
fontes tarnen explicandi attigemus infra §. $9; Transeamus ad 
corporum motus extraordinarios seu physiöos, qüi 
ex gravitate seu prineipiis mechanicis, qoantum sensu apparet> non 
«riuntur. ' ' 

33.*) Hos obiter partior in sympftthicos et antipa- 



*) Die doppelte Zahlung der §§. 33 und 34 findet sich in der 
Originalausgabe; sie muss beibehalten werden, um die Citatioh der §. 
nicht zu verwirren. ;; 
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thicos. Sympathie* sunt verticitas et attractio. lila est m 
lioea circulari, haec in recta; illa ad certum globi punctum circa 
centrum suum, haec ad certam rem. Verticitas est non in 
magnete tantum, sed et in plerisque rebus, etsi impari gradu, 
nam aüa aliis magis aetheri pervia, ac poris suis motui ejus pro- 
portionata sunt, magnes ferrumque prae caeteris, ob frigoris amorem 
nativum diuturnumque in fodina versus polos situni. Sed is Bo- 
reae amor ad directionom tarn constantera tamque universalem, 
nisi causa universalis ubique praesens, id est circulatio aetheris 
accedat, suföcere non potest: verticitas igitur, seu ut libratainter 
polos globi nostri extrema sua conslituant, videtur fieri a motu 
aetheris ab Oriente in occidentem, supra §. 0, 1 0, qui prohibet, ne 
extremitates orienti occidentive directe aut. oblique obvertant, re- 
stat ergo septentrio et meridies. Quae vero in hoc verlicitatis ne-* 
gotio particularia se phaqnomena offerunt, examinare a praesenti 
brevitaie alienum est. 

34. Hoc tarnen omittere non possum, cum omnis consis- 
tentia seu cohaesio corperum oriatur a motu, corporum in toto 
quiescentium orituram a partium motu, in se (ne avolent) redeunte, 
id est circulari; vel poüus ob coarctationem, quandoque elliptico, 
per abstractam motus Tbeoriam; binc corpora eum motum ita 
exercere, ut commodissime possint; possunt autem commodissime 
in eam plagam, qua motus aetheris non obstat, ergo versus polos 
globi terreni, quia motus aetheris non est versus polos, sed circa 
polos. Item porro motus partium suos corpori proprios po- 
los polorumque diversorum et polis affrictorum an- 
tipathias constituit. Poli magoetis appellantur, quia polis terrae 
respondent, quamvis non sint in axe intestini motus magnetis, sed 
potius in aequatore: quia tarnen is motus partium non est paral- 
lelus, sed fit circulis in polo se intersecantibus ad instar meridia- 
norum, hinc nova cum polis, terrae similitudo. Jam roletur Spbaera, 
vel saltem Orbis aut annulus circa axem horizonti perpendicula- 
rem, et tangat in aequatore aequatorem alterius spbaerae, vel or- 
bem saltem, aut annulum simibter rotabilem; imprimet ei motum 
säum, sed in contrariam plagam : nam si prior moveatur ab Oriente 
per septentrjpaem in occidentem, posterior movebitur ab Oriente 
per meridfcm in occidentem, seu ab occidente per septentrionem, 
in orientem. Sed quae in plagis contrarietas est, in motu non 
est, trana&rantur e qj m spbaerae vel annuli permotato situ, retento 
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iHbttf,' etfl cbriv&rrifentte in plagife; ih6ttrs sibf ohstafaiht , quia e{ 
[JuilirtirmWtöMiim tinttis tangit litiActiirti dp^'ösituüi attdrtus, natu 
di 1 titWusque oppd^luriPsumätüh/Vursüs obsfacrtiutti cessabit. fti 
ntegnete aütem tot flngerfdi sunt annufi, qubt meridiani, id est aW 
setisüm inflnlti, sed 1 qui omries in üno pubcto mortis seu affricftib- 
nfe 'ste ! rnlersetänt, qüod nöh rtiägifc dfHflöHe est, quam radii lurhifiisT 
tWtöseurftes per fdetti fbranien iriconftisi 1 ; häc pom> affrietione 
tralrisfertur dt motus, et' qui, exempli grartia, paMi bofeafr cbnvtinit; 
ditiis; et quia in opposito* puncti äccipieiitis se circult rurstfs ftv- 
tetfsäcaflt : , acquiretur et ibi' sittiä, qiretfi "habet in därite oppositiim 
ßundühtr puncto datati , llfempe äustralis. Sed haec in affrictfone'i 
tttelefroquiri sirriiles poli se' repellunt, ratid est*, quia altdrbtrius il- 
ttiä est ptfatfternaturaflte. CereteVäm in ipso globb'terreno crediÜHef 
eftj lätoiles magrietfcis' rifofttfs efese sübülitita pärtiimr fortiori lufefe 
atrt^-Trbpids' 1 rifotö i'tyeimm* vkfttä $6\m p& ftieridtohbs (tftoä 
nee a celeberrimi Kircheri sententra alienum VideturJi cujus mo- 
tu* iittpre&iöhdtf* praW deterisl tfflagto& tf feh-ürtv, geriuinh' terrae 
Wibbtes, Wcejrtroht. » Af cfüae üffcli'rtlä'tiibrtis* magöeticae ra- 
tio,- <(tia* bbüfc 1 lfeVäte' vfcl tltepl^efeteö p'ofi' etevatiötteiri nibmiti'atT nttW* 
afi*J loühi'^öiMbet tnägtiV* et qitaföliltet aeüsi quasi affWeti- öertsinÄ 
*int pölo'lellurift, (jUanfr qrtfrelimBtMarferreae rftagrifctiMmpbäitae; 
qua* attei-ipblo vifeintf)^ «lüo incHttiat; in ttlediö 1 Jitoslta quifesbft* 
aut viaoiHat' Undfe reFerentfe Kirchs* tf *uni sub LWeäm ! Ventilat 
^ratiitt maghettea« inftmirtr^rtiftui' fesefitatfbifittttfe tHdbfct! ■ : W 
qUbd idtttt addity üiwa« Linettm Mtt ÄfopWri» acrfihf incliiiailone > sfetf 
pöfr eteVatioAem* itiönstTareV hdö' fföndtfiA 1 ^attt^däßld 1 ; ty&ifecti 1 
rtÄto ; ma^is' per^estigflfidö est, iW^cato^ cdttfefeaW f>cftfrit s , eddrr 
«fette ptto* aiagn«ti», qui eis Bfoeata ptolutfl'teifürts 1 toaiitftiW 1 r#-* 
sp#x*U eundem et; trans ßhwam rwpifcia«, nt äjttiit. ' Sed^rHttWI 
ditiktlei^st, qnodtsi Ternellae pbhis> artlttis staperf FiflpbnitüiMiBtfäP 
tuftpt» > <eurtd*tn abique > meridl Jmüirt tirtffetti ' GbteMat '■ ptoW • uHtf Ätf 
g«du fti* u|i 'si polttö äntawaicu*« impdftaWr, jJtinctomi' cjliöd pritiV 
fdip (ir^nt»les, flat oooidenttfle. TöWtlan\!ürii -'UMet - olÖ^a Iiin^m M 4h l 
dWjtioi öbj atalwtttfti' impoaiiidn* , qrtöd hiö dH^hta^'puhbt^n bit; ! 
ibii-^uoqbe ovienta&ei sü^ q«wöfedmö(kiW i))üd qtr^dfel, ' qiioW^ 
öad^m ralione pendere widötwr, an» teri»uw dfu ^tt^iilffibtflJIrilWri 
pondens;. qood hie p&rtem »inttriorwn pö\ö ^tieb, ^i IIWrtW, 1 ob^-l 
ttrtierei affiimant.,* si Irans • Lineain }>epen<tertt, ^andetti atitWUctt 1 
öbweteä. Quae oun noh; gut topferattyl tfe ltlti^^«Mtijj^UftiatP 
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dum pato. Com autem tarn regularis tamqne fortis sit in mag- 
nete motus, non est rairum, aerem, qui ei gravilate stia impingi- 
tur, ab eo rejici, eoqoe mediante motum ferro communicari, quod si- 
militer dispositum irnpressiouem facile recipit. Idque non chordae 
tantam tensae alteri similiter tensae sonum per aerern communi- 
cantis, sed et eo experimento constat, quod vitrum, cujus sonus 
pulsu exploratus est, si similis ab adstante sonus edatur, etiam non 
taclum fesonat. Quaelibet ergo actio magnetis etiam in distans 
ferrum quaedam insensibilis affrictio erit. Movet ergo magnes fer- 
rum, sed cur ad se movet seu trahit? quia ferrum expletur seu 
perfiritur his i*adiatiombus. ut alrali acido proportionato; bis ergo 
sorbendis magis magisque accedit, et ita fonii ipsi seu magnett 
propinquat 

35. Igitur attractio ferri per magnetem facilis expticatu 
est, explicata tractione Electri, diffemnt enim subtilitate lantum, 
unde attractio magnetis nee frictione indiget (quamquam politura 
javetur) et crassa corpora penetrat. Attractio electrica meo 
judick) facile explicari potest, explicata attractioue qua furaus attra- 
hit ignem. Nam, ut pueris noturo, candela fumante ardenti ita 
supposita, ut furo us illius ad flammam bujus pertingat, descendit 
igois per scalas quasi fumi, et extinetam recens candelam reaccen- 
dit, quae etiam fulguris causa esse potest Hujus vero Elec- 
tricae, et fumariae attraetionis hoc solum discrimen est, 
quod haeo ipsa forma sui, iila non nisi effectu sentitur. Descensio 
igois per fumum videtur fieri eodem modo, quo ascensio aquae per 
antliam, vel potius irruptio aquae vel aeris in reeipiensevacuatum. 
Nam fumus nimis displosionibus exhaustus, quod in igne jam col- 
lectum reperit, resorbet: nihil aliud enim flamma est, quam fu- 
mus ignitus, et fumus quam flumen partium volatilium (ut ci- 
nis sedimentum fixarum) exhaustarum, unde illud in fuligine 
alcali volatile, in cinere fixum ; sed de bis alias exquisilius. 

36. Antipathicus motus (de sensu et apparentia lo- 
quor, nam si interiora spectes, nulla est in corporibus nee anti- 
patüia nee syröpälhia) est reactio, cujus subtilissimis varietatibus 
iA 1 natura rerum pleraque peragunlur* Reaclionum solae prope- 
riöduth antiqurs notae: deflagratio (quo perlhiet pugna ignis et 
äqnafe) et fentientatio. At Chemici nostri non tantum forlissim'am 
illani' pulVetis cerauhochrysi, quemadmodum et anlea sulpburis et 
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nitri, sed et innumerabiles alias detexere, atque ipsi agoosGunt 
potissimum naturae instrumentum esse reactionem* 

37. Hinc jam ille veterum Chemicorum albi et rubri, 
seu masculi et foeminae amplexus, hinc Basilii Yalentini pugiles, 
hinc decanlata tria principia Isaaci Hollandi, fratris Basilii et 
Paracelsi; Gas, Blas, Archaeus Helmontif; Humor Sylvii Triumri- 
ralis, perfectum et imperfectum Glauberi, Acidum et Aleali Ta- 
chenii, acidum et salsum Travagini, quae omnia certum est re~ 
eidere eodem. m 

38. Hinc illud Basilii: 

Quae duo, quae tria sunt, eadem rediguntur ad 

unum, 

Quod si non capias, sunt tibi tota nihil« 
Sed pleraque ita intricate, ita ambigue proponuntur, ut constantes 
terminorum definitiones vix ac ne vix quidem hactenus impetrare 
licuerit. Quam variationem doctissimus Boylius in Chemista seeptico 
egregie exagitavit«, 

39. Igitur revera duarum in globo nostro rerum tantum 
re actio est: Ex hau st i et distenti, seu ut cum Democrito lo- 
quar, vacui et pleni: atque haec est unica' origo omnis fermen- 
tationis, omnis deflagrationis, omnis displo sionis , om- 
nis pugnae inter ignem et aquam, acidum et alcali, sulphur 
et nitrum« 

40. Causam non est opus diu quaerere post Dypotheses 
5 ostras praeconstitutas. Nam $.26,27 ratio reddita est, cur aer 
compressus tanta vi se restituat in libertatem ; contra , cur locu3 
aerem exhaustum tanto impetu resorbeat? Cum ergo aqua nihil 
sit nisi congeries bullarum innumerabilium exhaustarum, et ignis 
totus substantia turgeat, eae permixtae atque ipso lapsu, motu aut 
gravitate collisae rumpentur, et maximo impetu altera exonerabitur, 
altera sorbebit. Idem de omnibus aliis reactionibus dicendum est, 
magnitudine tantum bullarum et multitudine, et situ, et figura, 
et exhaustionis atque compressionis quantitate pro re nata 
variatis* 

41«Namsi bullae sint Evanidae, et, ut siedicam, aqueae 
vel aereae, ut in imperfecte mixtis, nullum fit ex re- 
actione mixtum sensibile, sed euneta disperguntur. At si bullae 
sunt terreae seu vitreae, excitatur ipso reactionis calore fluxus 
quidam novus, seu fusio insensibilibus istis velut follibus inflata, 
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et ei diaailientium bullarum fragminibus aliae, sed dissimiles re- 
conflantur, unde novaespeciei ortus, et centralis rerum 
mutatio« 

42. Haec jam cum Chemicorum principiis non dif- 
ficulter conqiliantur, quae notum est Mos dividere in nucleum 
et cortice m« Nucleus constat decantalis Ulis Triumviris, 
cortex terra mortua et phlegmate. Cortex et ipse totus 
componitqr ex bullis, uti omnia corpora sensibilia, sed minoribus 
et dispersioribus, quam ut effectus aensibües producantur: ipatura- 
tur tarnen paulatim, id est, subtilibus quibuadam fusionibus vel a 
soJe vel aliunde ortis, ex bullis minoribus pluribus (quod et in 
aqueis sibi appropinquantibus experientia docet) fiunt pauciores 
majores, unde nucleus ex cortice et oritur et lente nutritur. 

43. Sciendum est enim, ut prae<;lari Uli Micrograpbi, 
Rircherus et Hookius, observavere, pleraque quae nos senti- 
mus in majoribus, lynceum aliquem deprehensurum proportiope 
in minoribus, quae si in infinitum progrediantur, quod certe pos- 
sibile est» cum continuum Sit divisibile in infioitum, quaejibet 
atomus erit infinitarum specierum quidam yelut mundus, et dabun- 
turmundi in mundis in infinitum. Quae qui profundiu* 
considerat, non poterit non ex3tasi quadam abripi admirationis 
transferendae in rerum Authorem. 

44. Hinc jam apparet Anaxagpreae cujusdam infinitae 
b{iou)[i€Q£laQ cum nostra de paucis rerum dementia sententia 
conrilialio: etai enim verum esset, putredinem esse insensibi- 
lern rerminationem, et situm insensibilem fruticationem, et aerem 
esse aquam insensibilem , et frigus, esse aerem conglaciatum, et 
ignem esse sulpbur subtile,, et aquam esse nitrum subtile, et 
ammalcula illa putresceutia rursus resolvi in alia minora, et sie, 
ut labet» in infinitum; baec, inquam, etsi vera esseul,,, uti ex parte 
fortasse sunt, non tarnen sufficerent reddendis rerum causis, cum 
eiemplum potius seu analogia afferatur, quam causa. Nam ubique 
restabit sine fine quaestio, nee minus impeditum erit, cur seeun- 
dum seu subtile nitrum pugnet cum subtili sulphure, quam cur 
primum seu crassum cum crasso. Nos vero raliones reddidimus 
etiam illis, si quae sunt, in ijfinitum replicationibus suffpeturas. 

45. . Sed ab Anaxagoristis, ita enim pace eorum dooüssimos 
illos Micrcgrapbos appellaife liceat, ad Chemistas nostros redeun^unp 
est, Ac i$ ertrag qtyidoty dixjmus, qui ad sepsum aere et aetbere 
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ne^iie Vi*cuu& rieque pleftus', sed ferie todlüfcwJns; ac prbfeHfe iäert 
(etö lkteat 6empeV fti illo qaUqiie' virkim' n'oVinihil) tetta artcftid 
aqua potissimum constat, sed nucleus sensibilibus effectibüs &ti± 
ntonsfrat imß'raegnationein suam. Übi tacile com Ulis transigi pot- 
äs't', qui dü'öbus principiis content! sunt, uti Ve'teferf 
cheihici 1 färb ortiHes sulphüre et mei*curio, st\x tfca'scuJd 
et foemina, vel, ut Tachenius aliique vocant, acido'et afcali. 
tfato bullä aere exhausta (et' contra aethfere distenta) est alcsfli', 
foeiüiila, 6t ( sensu vefetüih chemicdrum) toeröuWus* bulla afire iUMhtä 
(ei! contra aethere exhausta) acidum, sulphür, masfculus. Nam qufod 
a&herfe tanfutü pletoumest, sensibus vacuum est: jamalcälipotititf quam 
addd adsicribendata vacuifatem, Glauberus, TacHenius, alÜque ffacile; 
opinor; itiihi ässeriserint. Cum ea, quae ipsi alcalia vocant; pl^rtf- 
que sint peiipicua, tenuia, levia, fluxum et vitriflcationem juvantia, 
ut nitrum, üt sal tartarf, ut össa-, acidi sitit d|tefca, aut potiu^ do- 
lore rfaturata, derisa, gravia, ut oleum sulptiuris Vel vitrioli, ut 
vinum, ut sangüis. Sed haec tarnen variaut, adiflirabili quadatai 
rerum kl se inviceifa implicatione, ut promde instantia quadam in 
conttaifidm reperta conciliatio potius quaetaritta, quam tötius Öypo 1 
theseos evefsib cogitanda sit. Unde etiam eadem res in compä- 
ratlone ad diversa, mtodo acidum, modo alcali 1 esse potest, aciduni 
vacuatioribus, alcali plenioribus: et solent plerumcpie interiora 
rerum exterioribus contraria esse, et per ferihentatio- 
nem interiora extrorsum verti. 

' 46. Ne igitur levi aliqua specie repugnantis experimeinti 
commotus lector tötam statim harmoniam turbet, cum tanten ple- 
rumque experimenta, ut in motu ostendi, ab intimis rerurii prin- 
cipiis prima specie valde dissentiant , nee nisi rtiulto oecononhiae 
universalis artifleio , admiranda Creatoris sapientia rerum ortus m- 
volvente, concilientur; ostenduirt est a priori breviter, hypothesiri 
nöstratn paiilo plu4 aliquid quam hypothesin esse. Primum enitii 
nön nisi bullis atque vasis subtilissima corpuscula cofcroeri possutft. 
Duo igitur 1 siimAiagetiera corporum esse riecesse est: continehtia 
A conteiita seu oontentilia (rieqüe enitii iVejjarim cjuaedato ettrk 
btillas volitare, etsi förtd et ipsa rursum constantiä iriinoribus Bül* 
lis, viefe infra §.60), solida et liquid^ büllas et roassas; 

471 Mässarum motus motui universäli terrae, aqua«, aeris, 
aeflieris (iieque eriim altörius eujufedam öiassae grtndte stätuenffad 
iietes^itatem reperio) üööftrfBils ' tttff WüllW ' öil^ufd p^opfii stbl 
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semntv''ei spedie^uoi 'foHflJitöehW' lo^tit ' ^dht aüleni liulfre 
naturales atit' ^lölent'ke, öeü bVdinäflW aut e'xtraof- 
frnairirfe?. Ofdirfarttoft d haftfralfe* iktni, ih qöibüB tänturtf mäs-* 
8arüm aliarifni, terrae, a^quafe, attis, tan tum item aetheritf, craan- 
tinA locus' feit, in quo bulla sita est! At tfi bulla nimluni aetherf* 
BaBeat, aferd, aqua, terra justb vacuatibr/vel contra riimium aetfs, 
justo minus aetri^ris; conslftuüntar ÜallYef extraordin'afiaM et 
viblenlrfe. " ,: J " "\/ ' § ' ' ' '■ 

48: Ör'dimarfarttm Mh' eitra ordtoem attio efet, ei 
quiescii'nt, nisi qtiatinW äiAfiHAüf Wtü Wtf«s*rtim uriiVer- 
safium. Si quid enltn efxtr&rflnariö quodilni motu deafoi 1 , rhöi 
statim eum anrittet, cum sit ei perpetuo cum f Otitis mäState nüt- 
wdaßs' toiVeftte confli^eridum. Ät bullae extraordinariae 
utc^n^üe tiiol'u uriWeröäll aüHpfahtuf, ' quahridiä non rümpunttir 
tarnen, nVotu3 cüjusdam' extraordiriarfi^ rupturaexerehili, viita secühi 
gestaut, pforsns ot'Vasar a«re eltiausta aut distenfa title Übe ciV- 
ctiÄfcefct'afa; quanrfoeunque apeHa, aüt efxonerantar afcrej et sor- 
Bent aelöerim, äddfc suprt' $!2l ' ' ' . * 
1 l 40. f, ÜtrtiWqu<i genu^Äülla^m' or'dliiariarum et : ^- 
frid'rdtntfVfar^üm vel e'tnaasfärum rel dhtentai»u ; rii',' in* 
crä&tfas et tenütfs, sdu äqü^aS' et tetreas i/i'treasv* 
difclWtottÜR ''Ife'^ffiflaiW^^jgVaiÄöVum obsemtioiiibus rfen- 
tur continuo aliäcT afuV niih^s^ ra^HtBK 'tariibn' s'&npe^ e'aeforti 
proportio : cum aqueae aereis comparatae sint terreae, et aereae ad 
athereas eandem proportionem habeant, et nihil prohibeat dari 
aJium aetherem, de quo nobis nee suspicari licet, aethere illo 
quem ratione et experimentis colligimus tanto superiorem, quanto 
est aqua terra, aut aer aqua. Sed haec in computum nostrum, 
quia nihil inde phaenomena variantur, venire non possunt Hinc 
jam apparet, bullas in Universum ordinarias, exhaustas, distentas, 
rursus non solum in debiles et firmas, imo si lubet, me- 
dia», sed et in magnas et parvas, imo et rursum, si lubet, 
medias (multiplex enim hie inter extrema latitudo est) discerni. 
Figurarum itiultitudinisque varietates et sunt iiinurae- 
rabiles, et nihil conferunt ad summam rerum. 

50. Hinc jam illa absoluta Paracelsistarum sive qui- 
nitas sive tri ditas valde suspeeta redditur. Nam ut de inerti- 
bus, phlegmate et terra damnata, quae fere bullis ordinariis 
(phlegma aqueis, terra damnata vitreis) aut extraordinariarum 
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pimte parvarum, ?el utcuqque magDarpin, tappen paucarum,, or^i- 
nariis ioYolutarum, oonfluge coqstant, nihil repetara; fort? tertium 
illud mercuriale principium est jaty ^lc.ali , jam a$idum 
vp Utile, add* infr. |.60, ut proinde yerear, ne quaterniqpem 
utilium pripcipiorum habituri simus: bnjias exhaustfs majores^ 
seu alcali vel aal fixum; bullas ftiateutas majores t seuacfi-» 
dum vel sulp hur fi xi|rp; bpUas exhauatas. minores^ seu .al- 
cali volatile; bullas distentas minores, seu acidum volatile. 
Quin ( imo an med i Mm ifitW, aliqiipd ijtfer $xuijp et,yplatUe, quae 
sty etjam triam, ut vocant, r e g n r u m var i e t a s ; ^xperimentis, 
at oon paucis, non quibuslibet, sed multis magnisque ipter se Col- 
itis dijudicaudum, 1 
51. Neque ego hoc Joco divjpatione. p?aepostera m? pro- 
stftuere volo, quant^ enim rprsus esse pote$t in q^baustionis 
constipatiopisque gradibys varietas? 9t bic oerte Hypothesin 
condituro, nisi temerariua haberi affectat ,, subsistendum est; spe- 
cialior enim applicatio ab experieotia pendet, Credidi tarnen sera- 
per admirabilem Conditoris sapientiam ita res instituisse, ut paucis 
multa, gerantpr. Unde si soippiandym ?sset, dicerejn, duomm 
istorum naturae instrumentorum, distenti exhaustique, ter terpas w 
summa varietates esse:, utrumque esse mjpjrae, mediocriteiv 
maxime exhaustum distentumque , aUjue horum rursys ppupiquod- 
que subtile, medium, crassum. Schema hoc esto: 
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52. Igitur sunt quatuor massae grantlipres seu elementa, 
indefinitae'rfejilicätiones seu homoeomereiie; principia componentia 
indetefnrinata, ob graduum varielatetn, detnde ob'Anatyseos per se 
iinpossibilitatem , uode prferroi^ie ex : resojf e&le , jgnei nfenggruo 
&c. cum soluto de4ojttj>o«Ufl Buqi: imo -yix-ilh <&mp$nöitia 
baberi debent, quoruffl reconjünctione Tee r$g.en4ratur, Bann 
baec q'uoque ipsa itla cotojunefione tiestnp «olent, st öoiutiene 
generata sunt.' Manet tarnen duo prineipiä £tiCa ;esie>- Ues 
£g iv nXdiei prineipiorum utilium gradus, tria regia. Rggäa 
differunt partium solutione, subtilitate et varietate; gradus 
evectiorie, et coctione, et virtute. Quanquam pferiirnque-quae 
tärtute aueta sunt, et subtilitate augeantur, unde et in regno ani- 
mali activitas raaj<jr, ^sed et evahescentior. 

53. JÄ'e t h o du r m eü e "n d i , his jta . positis " si pergere 
epnjectandb licet, hucr$difc ot aeida alcdihus *t -tatara» sfed^riglu 
»mrlibus, curentur. -Ergo addüm tneiettriige «uijbftMr ial&li 'ofer- 
"curiali, aeidum sulpbureum filetfi aulphare r äcidynT salingar alioali 
salino, sutnmum venenum frigklirtn $ea tfcalizatm» siinnnQ; bal- 
samo calido yefaeido, et contra';- ita contraria contraria siibstaniia, 
similia similibus (jfr$4u curabunt*r. Et ^uia forttisse tits jllt afcr- 
oprii, sulphuris , safcs gradus rurffius magigim^iab^nt^latitudi^em 
tum in se' ipsis, tum inter se, et sunt ali§ alm nwcBrialiora tut 
salsiora: hinc jam nbn quäelibet aeida quifeuslibet alcafibus, quäe- 
libet disi^nta uuibusfibet ejfiaustis^-sed progortiöiiat* pcpporlipnatis 
(unde sympathicae illae, äat anüpathicag, 3 eu - speeifieae qndica- 
menttciuP qyflrjmdäro vires) exgerienüc dis&rnenäis cueäntur, 
prorsus ut duobus recipi&tibus yitreis ,".] altem pleng, alten) ex- 
hausto» perioriflda junetis,' nisi psta in pleno quanfitas sjl; re- 
pfendo- e*h»usto, aperto ipistoiqjd conupuui, ruptpra se$ietur. 
Gaeteftim ?egaa äbi* alimenta präebent j>er scalajn, minerailia 
ltgetaMVbas/iiMo aaimalibus, et retro; oimia omnibus, medfcinam 
etiam per »altum. 1 f '£ 

54. Sed baec applicatio oranis. haftenus di?iqitoria est, et 
si cürtÖBplicet.mec dieta esto. Sufficit Causam omfltbus raotibus 
expläaddis suffecttjjram reddidisse, sufficit ex sirrpligissiima et li- 
quidpssimis $t inte^ectu facillimis, a<J hanc usque experientiae por- 
tam tolatileg aiioquin, et usui vitae atque analysi practicae incon- 
ciliabiles Tkeorias deduxisse; suflßcit ea attulisse, quae seetae 
omnes, salvis domesticis opinionibus, ferre posaunt 
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§5. Qjai negat raotum terrae, motu aetheris cum sole 
seu luce circa terram contentus esse potest: sed et Vacuum af- 
firmeß negesve perinde est, cum sponte fatear, quicquid aere ex- 
bauritur, aetbere repleri; prorsus an relictis inanilatülis, nihil ad 
hypotheseos summam. Nee Aristoteles ejusqüe germanus interpres 
cjdi subtilissimo Thoma Anglo illustris Digbaeus mihi indignari 
possunt. Uli elementa quatuor habent: terram, aquam, aerem, 
ignem ; ego pro igne aetherem, qua nisi vocis distantia ? Nam ignis 
Aristotelis purus, qualis sub coneavo Lunae, seu supra aerem ab 
eo supponitur et a me conceditur (qui aetherem credö aere su- 
periorem), vel ipso Aristotele teste non urit: recte tarnen ignis 
appellatur, cum ignis noster ex aetheris collect! displosique flü- 
mine Hat. Pxaetuli nihilominus aetheris nomen, quia ei mul- 
tos alios magoosque eflectus illis inobservatos adscribo. Ignjs 
enim familiaris significatio longe alia est, et aelber meus ignis com- 
munis c^usa potius quam materia est: quanquam contra originario 
tqcis usu idem sit aether Graecus, quod ignis Lalinus. Sed consuetudo 
effecit, ut corpus quoddam ipso aere sublilius aelhera nominemus. 

56. Porro rar um et densum .recte quidem Digbae.o 
supuna corporum diflerentia est, nam et illae, quas primas Peri- 
patetjei vpeant, qualitates inde dedueuntur. Cum calidum sit rare- 
facüvum, frigiduw denßativum, huniidum rarum, siecum densuih, 
üla.activa, tiaec passiva; et calida motu inteslino forti cum subtiles 
radios ejaculentur, tum aerem gravitate sua innitentem rejicjarit 
venülentque, quae ventilatio pariter et radiatio ad alia corpora peN 
tijljßeßs, tum .porös eorum aperit, et particulis harten us densitate 
cojustri^üs liberum similis motiis aut camp um praebet, aut conatum 
si nondum habeant imprimit, unde et Congregatio homogeneorum 
j^uitur, ,u{i metalla scoriae varie cotifusa, rarefaciente ignis fluxu 
libepta partes dispersa? naturali deinde gravitate in regulum 
cojl^unt. Sed ut rarum densumque praestet, quod exhaustum 
^is^ept^que nostjrum, id est vim a dilatatione aut compressione 
$e xe^ütuenjii, aliud quiddam, motus scilicet aetheris, äddi debet*. 
N^ijruip wo ,<?gjregio rejiquiae Metaphysicarum noüonum insede- 
rajat, unjle illam . rerum compressarum aut distraetarum ac'se 
jre,&titfientium vim, nescio cui appetitui innaito adscribit" quo 
4$ta materiae mples, etsi plus minusve spatii implere pojssit, omiri 
tanken nis#, £Ujp potest, redeat ad velut praescriptam sibi exten- 
tiopf,(f} r " ( ^ji fy^UQta fq^s^a^ue'lPliäpMpliiae luce aninüs 
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sua sponte cessisse arbitfor, cum certum sil, ut recte docnit cum 
Cartesio Hobbius, eandem molem plus minusve spatii implere hon 
posse; etsi enim discontinuata longius latiusque extendi queat, non 
ideo taraen quidquid amplectitur, implet, succedeute re alia in 
partes subtiliores motum separatum habentes, id etiim est esse 
rariorem (quanquam ad extremum sine omni vacuo res exitum 
non reperiat, quia impossibile est in prorsus pleno motum ullum 
extra corpus suum agentem, et secundum lineam in se non rede- 
untern esse), subdivisa. A r i s t o 1 e m , ut in praefatione ad Nizoliuin 
de veris principiis et vera ratione philosophandi nuper recusum 
docui, coo ciliare longe facilius fuerit, nam ille perie nusquam 
dicit, quae ei a scholasticis imponuntur. €erte omnium causam 
statuit coelum, coelum autem agere per motum. Et recte, nam et 
Lux nihil aliud, quam rei agitatio intestina, tarn fortis, utconatus 
ejus extrorsum tendentes ad quodlibet et ex quolibet puncto sen- 
sibili directe et reflexe ocülum fcriant. Ab agil atione tarn forti, 
quis calorem et rarefactionem , et in opposita globi parte contra 
condensationem , ab bis accedente aetheris motu a Iuris solaris 
circulatione impresso, bullas et gravitatem et elaterem et ab his 
caetera oriri miretur? Certe formas substantiales (demta 
mente) etiam Aristoteli non esse ens absolutum, sed tantiim koyov, 
rationem, proportionem , ägid-nov, structuram partium intimam, 
quidquid ei scholastici imposuerint, docuere dudum Honoratus 
Fabri et Joh. tlaeus', Yiri praeter bmnigenam eruditionem in- 
geniosae et solidae in philösophando libertatis. 

57, Nobilissimi Boylii,vim Elasticam a Spiris quibus- 
dam se restituentibus repetenlis , sententiam non improbo , vim 
tarnen illam etiam harum spirarum restitutoriam ab altiore quo- 
dam principio, id est, ut ego credo, aetheris circulatione repeten- 
dam, ipsummet, qua est ingenuitate, agniturüm credo. Nam et 
quod aer difficilius quam aqua caeteris paribus angustias intrat, 
quod eam ob rationem aqua in canali angusto et longo ultra aequi- 
librium ascendit, quod aqua mercurium penetrat, aer nonpenetrat; 
id etsi ad partium villositates et implicamenta retuleris, reddenda 
tarnen rursus ratio est cohaesionis implicamentorum, ultima auteln 
cöhaesionis ratio, per alibi demonstrata, est motus ibtestinus. 
hatio ergo ultima, cur aer difficilius augusta tränseaf, haec est, 
quia aer magis elasticus magisque cohaerens hon facile dissi- 
patur, aut per partes intrat, sed vohitur, tornatur formaturque in 
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nimm corpus! Cur ita? quia plus in eos aetheris, plus ergo mo- 
tus, restitutionis,' cohaesionis : aquae partes non motu, sed densitate 
säi admoventur, minus ergo compressionis , restitutionis, cohae- 
sionis ; föcilius ergo in partes diffluit, foramini permeando respon- 
deotes, ut vel hinc appareat, densitatem duritiei et cohaesionis 
causam veram non esse. Cartesii Gassendique maximorum 
sane virorum sectatores, et quicunque in summa illud docent, ex 
magnitudine, figura et motu explicandam omnem in cor- 
poribus varietatem, habent meprorsus assentientem. Credidi tarnen 
semper, quicquid de atomis varie figuratis, de vorticibus, ramentis, 
ramis, hamis, de uncis, globuliä tantoque alio apparatu dicatur, 
losui ingenii propius, a naturae simplicitate et omnino ab experi- 
mentis remotius aut jejunius esse, quam ut manifeste connäcti 
cum Phaenomenis possit. Praesens autem Hypothesis corpuscula 
vaga et dilabentia tum inter se per bullas unit, tum motus effectus- 
que bullarum et omnino specierum ab universi systematis unico 
noiversali motu deducit, atque ita hinc a summis et abstractis 
orsa, illinc ab hnis Cbemicorum experimentis ascendens, in simpli- 
cissimo et ex totius globi nostri statu explicabili gravitatis elate- 
risve Phaenomeno theoriam observationi mechanice magna cum 
claritate et harmonia connectit. Au,deo dicere ac bene confido 
demonstrare, rationem illius celeritatis qua arcus se restituens 
sagtttam* explodit illius impetus quo pulvis fulminans sive com- 
munis sive aureus obvia dmnia prosternil, ex constitutione partium 
corporis; -nisi universali ülö ac celerrimo systematis motu advocato, 
explicarf non posse, cum certum sit, omnem impetum oriri ex 
celeritfftfe, certum etiam ex pluribus motibus tardis (nisi maxima 
a cetitrd rei distantia, qualis hie nulla est) aut etiam partium in- 
sensibiHum motibus insensibilibus utcumque celeribus, motum to- 
tius usque adeo celerem ac violentum oriri non posse. Equidem 
solet motus aretatione augeri, ut densitas corporum compressione ; 
sed hoc ex oeconömia systematis pendet, in quo omnis motus 
aetheri velüt fctfo rtq wttp ÖQexTixy, ut sie dicam, incorporatus est. 
Dnde aueta compressione conatus intestinus se restituendi, id est 
aetheris ambientis solicitatio, quia in singulas partes ducenda est, 
proportiöne augetur: res ergo sine novo ac perpetuo aetheris al- 
lapsü noü potest explicari. Cum illud etiam sit inter prineipia 
Phoronotaiae nosträe: virtutem, conatum, motu m omnem 
(eiceplis mentibus) semel superatum cessare omnino, 
U 4 
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nee sua sponte resurgere, sublato licet 9Qt flamjnuto iq^ity^tyty, 
vide sup. §.23,28« Unde nee per motum reciprctca^ionJÄ 
nisi aeiberis solicitatione advocata, res explicari potest, qijia, yihfl 
per viam , qua venit, sj>onte redit : tensa iteip iptrin&eca virtute, 
etiam amissa non restituentur, etsi ea sit illorum intrinseca cafl- 
stitutio, ut vis aetheris restituentis in ipsis potius qua,m 3U1S 
operelur. Quia aer internus in duris comprimit,or, mollig elabi- 
tur, et haec ratio est, cur diu tensa tandem flaccescant, quia pajor 
latim per subtilissimos exitus aer hinc compressu* elabitur t ijUinc 
distractus, novis supplementis ad statum naturalem i;e<\\L Pati<a- 
mur igitur alios a figurarum suarum varietate colo^p, sappj^np, 
aliorumque id genus causas repeterei: at motuu^m. pugnarmpime 
tarn admirabilium, tum in quo? vulgus ineidit, tum quof in. i;e*p- 
lurione chemici deprehendere, vim incredibilem ,, ni^i, concurreifte, 
ut sie dicam, totius atmosphaerae nisu, ut in no&tyra seoientia, vix 
unquam explicabunt, quemadmodum nee chejDjicoryrq pqncipiorufn 
operationes, quae proinde velut nQaxTixwT^ß pra$ £tomistiicj& $t 
Figuralisticis doctissimus Willisius ad oxpücanjdam, ferment$- 
tiopera merito elegit. Idem Willisius. libro de (^er^ro. qt n^jrvis 
motum musculorum a displosionibu^, intyj^cpbifjpai 
sclopetorum intensibilium deducit. Re<?te qmnino. qt fyuift IJyflQ- 
thesi congruenterj haec autem insensibjjia s^lopeta qufdjSYflVq}?* 
bullulae jam exhaustae, jam distentae, int$r { se, mixtaq qt, ijYfjtae. 
Unde ad re-conflanda et redoneranda per^ua r^pira^nif.J^t 
antlia et folle opus. Figuris musculonup qupjijpdf>c;ui>fiue ?Uf)ftq- 
sitis, nunquam illam vim, illum fortissimum i)i$um e^q^rip, 
quem qnotidie in nobis ipsis experimiy. I^m e$t> si .Cftffh qifl- 
ditissimo Lowero musculorum, mot,um explic^s. jejr fßctfs$i- 
mam contractionem utrinque in contrarius $£taiq; fy9fß u j)$c 
tynta vis contrahens vel restituens aliunde arc^si, pptesf? . 

58. Unde constat, quae vis, origo ^ ijaUp trj^ il|qr#jn 
augendae in corporibus augendae, seu gravis j$j l$ye lpaflfli fftp- 
damentorum: distantiae a centrp, impet^q a, l,ap$fl> et 
denique. nisus a certa quadam rerum specie, ut arjiipajj, uA paf- 
vere. pyrio, ut magnete, ut veneno aliisque. exerci^,. qiift, p<$ JRiqa- 
eulum quasi quoddam a minimis maximae re$ gerujotur, <}*, <Wft¥* 
supra §.20; ut enim illa a celerilate gravi tat ionia, itq, t$f c 
a vi Eiateris, rursum autem et gravitas et elfter ^ ^rw^iife 
aetheris turbata oriuntur, hoc solo dipcrifliipe, qj^ i^ gr^uftjtft qf- 
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Ifcjttpda* a*U»er iijiovet, rem> in elatere se ipsum ; in gravitate se re- 
stituit, ifl lopunj, suum, in elatere, quod plus est, se restituit in 
gradum suum statumque raritatis, de quo erat deturbatus. Nam 
acther qifculatione sua res justo densiores aut dispergit, aut cum 
n ; 9D potest, deprimit: ex hoc oritur gravitas, ex illo Elater. 
Jßesiderant omnes phüosophi recentiores physica mechanice expli- 
cari: id hie perfecte praestatur. Quemadmodum enim omnia na- 
turae ex hypothesi nostra, ita et omnia artis horologia et machi- 
jjaiqenta consensu communi vel ex gravi täte Tel ex Elatere 
T.el arobobus junetis pendent. Ex gravitate oitnia horologia, in 
(juibus naturalis ponderis alieujus gravi tas veclibus, rotis, trochleis, 
coctyeis Urdatur; et baec quidem id commodi habent, quod 
^urabilia et constantia et aecurata esse possunt, quia naturalis ad 
descendendum «upetus nunquam lassatur, possunt item aeque facile 
exhibexi in magno opere, quam modulo parvo ; sed incommodum 
subest, quod jaetari et de loco in locum transferri sine gravitati* 
iacturai coijynode non possunt, quia jaetatio facit, ut nonnunquam 
sjnt in piano ad horizontein inclinato, quo casu minus gravitant; 
uude, et in mari eorum usus turbatur. Ex vi Elastica pendent 
torolo&ia illa minora portatilia vi quadam tendenda: haec contra- 
riam pjriQribus rationem habent, nam id commodi inest, quod sine 
gravitatfe jactura transferri possunt huc ilfuc ; sed contra illud 
iACQöipaodi, qulpd in loco etiam priore relicta lassantur tandem, ut 
ar^sdia tensus, et pro vi tendentis inaequali aerisque etiam mur 
Uüonibus variantur. Machinae, quas aqua profluens regit, pendent 
ex ^ravij^ate;, quas ventus, partim ex gravitate partim Elatere 
aöis; qua$ fumü$ aut ignis, ex gravitate minore quam quae aeris 
est; quas homines aut animaüa, ex Elatere. Nee facile motus na- 
turalis aut artificialis, cujus ratio a circulatione lucis circa terram 
deduci non possit,, reperielur. 

.59. Notandum etiam* posse, imo debere non raro reriua 
cohaesionem, sed seeundariam et ortam et aliam prae- 
sunponjenieip a gravitate aeris oriri. Constat enim experieutia, duo 
plapa aegre divelli j>osse,, si exaete congruunt, quia levaturo pon- 
dijs atmosphaepae ineumbentis vincendum est. Eadem ratio est in 
diipbus Q!ii;vi£ % in>o in omnibus, quae se ultra quam in puncto 
tajjgpnt^ ut per lineam ad congruentiam superficiei non parallelam 
«diyqlli Qeqiieaiit, nisi pondere cyündri aerei aequalis baseos ac pla- 
tpuoj ^^r^pyap si^tengum est, superato. Quia cum duo discer 
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dunt a se, ita ut primo discessu plus intervalli relinquant, quam 
eodem tempore aer implere possit, quia scilicet superficies ingres- 
sus initio superficie discessus minor est (quod fit, quoties con- 
tactus est plus quam in puncto) plus spatii interim a£re vacare, 
ac proinde plus aetheris ingredi, atque interim atmosphaeram sive 
levari sive comprimi necesse est, concursu quodam gravitatis et 
elateris, nam utrum advoces perinde est. Atque ita credibile est, 
in corporibus duris aut tenuibus consistentiam secundariam saepis- 
sime oriri, cum probabile sit, pleraque amplius quam punctis 
congruere. Sed tarnen haec consistentiae ratio aliam jam priorem, 
ut dixi, praesupponit. Cum enim divellenda est superficies a su- 
perficie in linea non parallela ad congruentiam , manifestum est, 
non impulsu hoc fieri, sed tractione, id est, pulsione rei al- 
terius connexae, per ansam nimirum aliamque eminentiam in con- 
trarium curvatam. Sed haec connexio jam consistentiam supponit 
v. g. si duas tabulas summe politas separare aliter quam parallelo 
impulsu, qui facilis, voles, necesse est ex superjacente ansam ei 
connexam vel aliud, quo apprehendere eam possis, eininere. Quae 
cur connexa sit, ratio reddenda est. Non potest ergo cum Demo- 
criticis ultima consistentiae ratio a congruentia ista vel, ut non- 
nulli alterius scholaf loquuntur, a fuga vacui (a qua tarnen res 
minime, sed a gravitate et elatere potius oritur) peti; multo mi- 
nus cum Cartesio a sola quiete, sed ex rei motu, vide sup. $.2, 11, 
etsi sensibiliores consistentiae ex compositis ejusmodi in omnem 
faciem tabulis, non nisi superata per istum impressum gravitate et 
elatere aeris discessuris, non raro oriri videantur. Certe a gravi- 
tatis elaterisque principio vis restitutiva in corporibus, com- 
pressorum explicatio, diductorum reductio sui, ad sen- 
süm spontanea, partim per memorata, partim per memoranda duci 
debet. Sentimus autem hanc vim non tantum in liquidis vase 
clausis, ut aqua, aere etc., sed et in iis, quae sibi ipsi vasa sunt, id 
est, in consistentibus ejusmodi, quae neque absolute dura neque 
absolute mollia sunt, sed mediam quandam rationem habent. Nam 
liquidum est, quod terminos ab alio quocunque accipit, propriis 
caret, summa facilitate et separabile et transfigurabile. Durum 
est, quod contra habet. Flexibile est medium inter liquidum 
et durum, quod separabile aut saltem transfigurabile est, sed non 
facillime. Ejusque species sunt glomerabile, quod etsi facillime 
transögurari, non tarnen et summa facilitate dissolvi potest, ut 
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fitnm lineum, sericum, aliaque id genus, quae non possunt melius, 
quam ppr catenam merit annulis conttanlem, quorum unus in alio 
sit gyrabüis, explicari. Molle, quod parumper moratur transfigu- 
rantem, non reagit tarnen. Tenax, quod valde moratur trans- 
figurantem , et ei reagit, atque adeo dimissum se restituit. Li- 
quidi per se facilis notio est, cum partes libere eibi confusae 
sunt; Duri, cum instar tabularum planarum congruentium iü 
omne sensibile punctum plagamve compositae; unde et omnino 
non levatur tabula a tabula, vel si parum levetur, tota leva- 
tur: similiter dura aut non flectuntur ad sensum (etsi credide- 
rim plerisque subtilem flexionem inesse) aut flexa omnino rum- 
puntur. Molle et tenaz gradu differunt, utriusque igitur eadem 
causa. Tenaz vel tendibile simul seu se restituen*, vel tantum 
simpliciter ductibile est, ut cera, pix. Simplex ductilitas con- 
sistit in perpetua per omne punctum sensibile implir-atione et in- 
sertione in se invicem funiculorum, tubulorum, fistularum, scatu- 
laram, convolvulorum, vasorum, aliorumque, quae diductionem non 
impugnant quidem, differunt tarnen, modo non nimia implicatione 
aistant, quam in quibusdam duritiei causam intelligere licet, ut 
instar filorum glomeratione confusorum, nodo facto , mox non nisi 
ruptnra solvantur. At in simpliciter ductilibus nulla unquam con- 
fusio sequitur, eductis sibi invicem tubulis semper minoribus, sibi 
in omnes piagas aequaliter et concave et convexe per innumera- 
biles duplicaturas insertis, donec nimia diductione et nimia se- 
qnatur attenuatio, et contingat ruptura. Nee mira cuiquam haec 
insertio videri debet, cum omnis fere subtilis aecretio fibratim 
per has duplicaturas perque suseeptionem intimam tubiformem 
potius, quam appositionem extimam alimenti fiat. Tensio addit 
insertioni tubulorum, ut sint in eo latere, quo alium aeeipiunt, 
oedusi; in altero, quo alteri inseruntur, aperti: quo facto vicem 
praestabunt embolorum ad sensum infinitorum, nam etsi em- 
bolus hoc loco cavus et apertus sit, qua exbaurienti vas pneuma- 
ticum obvertitur, sufficit tarnen eum obfirmatum esse, qua parte 
opponitur vasi: didueta jam re, his tabulis instrueta, necesse est 
eam difficultatem in diducendo proportione sentiri, quae sentitur in 
embolo extrabendo, dujn aerem vasis pneumaticis exbaurimus; et 
remittepte vi diducentis rem tensam necesse est eadem vi se re- 
sütuere, qua erobolus inter extrahendum subito dimissus a vase 
resorbetur. Hac tensionjs in omnes embolos insensibiles sibi con- 
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thmfc insertös, inafcqualiter tatafcn, prbdistanffl*, fcrbpügüteif (fttöä, 
nil claritts, nil facilius, nil hypöthesi iiostrae tötiseiitaÄetifti Mg&. 
Et credibile est, in corporibusf, üt vim drculariter dWü&«ii : a 
ruptis * bullis, ita in longum latümve aut pfofbndüta porteefoih 
evenire a tubulis istis seu etabolis (nam quilibet eonim antefceflenti 
est tubulus, sequenti embolus) ultra quam Status äSrU aelb'fcrfcte 
tirculatio fert, vel, ut diximus, eductis; Vel etiairi, ut illtofc eductis, 
ita hinc intrasis, uti in arcubus, qui a concavitatö ad cotivexitateöi 
vel contra flectuntur, fieri par est; ubi etiam humöris äücujtte 
intra meatus jam interclusos illtnc totnpre&i, hinc dilatati, resti*- 
tuendi se conatus nonnunquam intercedere poteit Hoc et lsicfy- 
xnae vi tri, quibus similia sunt ab eruditissimo Jbfa. Öttio Sdrif- 
liusano (qui cum doctissimo Henrico Scretä stüdioröitt st>cio duofe 
löobilissimos sensus, ille Visum, bic auditum tmpdr Hltistravit) bb- 
servata filamenta vitri, pertinent : d« quibusf cutt tot ektetft 
bypotheses, certum tarnen e*t ad exhaustam vel drstentuta, id est 
rirculationem aetheris, id est hypothefein nostram otnnes reducl. 
Hobbius eas ex arcubus tensis tiömpoflit, Vosfciuis vfrcüüm vtel qtfäsi 
vacuum intus esse ait, Honoratus Fabri spiritum qufcndata tensuffl 
(instar funiculi Francisci Lini), Huddenius afiique cämpi'easrörieri 
-praeferunt: Hypothesis nostra äon parvo VÄritatis teriitio öflitieS 
conciliat. In arcu tenso hinc compfessio, illinc diätrafetid fefct: tibi* 
cunque aar distrahitur, aether colllgittir. Cum ergo Isicrytna cälette 
aquae immergitur extinguiturquä Igriis, qui ft omni re cMeffätta 
Aftrem discutit expellitque, contraria a^pia cotöprlmitur, Vel IfaiA 
idem est, acido ignis ab alcali aquae sübifo aljsöfyDo, äetfief Y&- 
plendo loco attrahitur cölligitürqöe iflbültas Hüte diictlteqil* \otxtih 
vitrum innumerabilibus cuniculis perforarttes, coCufttes täihfenrtöte* 
m apice, quo lacryma in aquam postremo fiitravit, qubi^Ürö fcfc 
ignis jam ab initio recipit, prorsus ut yirgae ferreafe uno eitWitib 
candente extincto alterum incalescit: omnes ergo tmnicaliiitiV $£ 
büö vetut minis, tit vocant, totum vitri fcorpüs strtfoskdin 'W 
aethert seu, ut alii vocarent, racnö Vd nttülo pleiri fetinfc, ffiäör 
Vitri exbausti, instar aeolipilae, in qua oalorfc farefitöfüs ittty'tifeüö 1 
que afer negato obturatione foraminis post r^ff igeralioi^etrr ; ^rfeÄitü, 
multum vacui, id est, justo plus a&herte £ollfecti, Sirius- rtH^tiit 
Hie vero nihil aeolipilae, subito refrigeratae obturata^quü 'iiettpM 
tottgruentius. Aperto igitur apice, Vel alia bülla cum catetctffe'öto- 
idbtts communicante, aethorem otHeetutft fctftt 1 itla^aa "Hl ; ÖS#, 
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ifrrem rotrare, cuniculos autem omnes, quippe tarn subtiles fragi- 
lesqoe rämpi, vitrttm ergo in pulverem violenter dissilientem abire 
oecesse est Uride patet quoque cur frigore aucto, ut si nive se- 
peliatur, fortior, si ignis calore retractetur, dehilior sit rupiura. 
Jfam frigus, quod ihitio fccit loci (vasorum quippe, hoc loco, vitri, 
Jateribäs se contrahentibus et imminuenlibus) subilum incremen- 
tum, ergo locum ae're Yaburim, ergo aetheris collertionein , et for 
forum, quippe corpore contracto, ohstructionem äuget. Igne novo 
impletur locus, minuitur aether, admitlitur aer, pori aperiuntur. 
Patet ergo hoc Quoque riaturae roiraculum Elaleri Aeiheris deberi. 
flotus sanguinis, urtde caeterae funcliones animales profiris- 
cuntur (cor enini mdtum debet sanguinis non, ut CartesiiH pulabat, 
saöguis, cordi) sine dubio a nitri cnjusdam aerei respiratione re- 
cepti reäctione petendus est. Credilule enim est, ut mare sale, 
ita aerem nitro quodara impraegnatum fcsse. linde ae'r semel 
feustüs nisi recenti misceatur, novo bausttii est inulilis, idque et 
Drtbelii experimento confirmatur, qui essentiam quandam aeris pa- 
raVat, ijuae aeri etiam torpido et insalubri instillata, vivificam quan- 
dam refrigerationeifi confestim praestabat. Jam si molus vi la- 
us ä reäctione est, erit ab Elatere, per superiora, ergo abaeiheris 
circalatiorie. Xb eadem esse Mo tum Oceani in telluie, analogum 
Sangiüis circulatione in corpore, supra dictum est: idem est de 
roolu aeris seu vento. Constat ventum aqua se lapsu dispergente 
Beri arte posse, idem credibile est naturam saepe facere in mon- 
tiom cavernis; folles ventum faciunt compressione, eodera modo 
ltobes gravidae descensu suo elidunt aerem inter se et terram. 
Simpel quilibet mtotusln ae're facit ventum, quia aerem ictu com- 
pnftit, 4c proinde locö ireplendo alium attrahit. Ignis facit ven- 
taffl) et calor qulvis, quia omne rarefaciens attrahit aliquid sub- 
ffiiüs rtre'fecto, replendo loco exhausto, idque ex illo toiies incul- 
feto ]principib felateris. Unde ignis aöre indiget, non ad pabulum, 
ttd tiifeftttiim locum. Binc stati venti intra Tropicos solum se* 
quuniür, iöca clausa, fornicata templa, cavernae tempore frigido 
attraburit äSrem seu ventum, quia sunt aere ambiente calidiora: 
Empöre ämbiehlis calido, quia tunc frigida, remittunt. Hinc stati 
certbttim iöcorüin ac tempörum Venti: addendae in hoc negotio 
ätötäe Pöutietii Observationen. Vapores proprie sol non attrahit, 
fet eörtiin asceriaüs non tarn pendet ex principio Elateris, quam 
^ilikb, taitm quod ignis, Humus, vapoi*, ros majalis ovi putamine 
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conclusus, succus in planus sole evqcante, adeoque subliraabüia 
aut distillabilia ascendunt, fit, quia aethere interposito ita rarefiunt, 
ut fiant aere paris spatii leviora. Ipsa tarnen displQsionis in igne 
vis Elastica plurimum confert, unde cum elevatio prohibita est, ut 
in distillatione per descensum, nihilominus calor distillabilia' a se 
repellit, sed regulariter alias sursum, quia ipse calor seu ignis, 
quippe aere levior, ascensu suo ea abripit. Si ergo motus ma- 
rium ac ventorum, vaporum, sanguinis fermentationes, reactiones, 
restitutiones, ab Elatere proficiscuntur, quid ultra addemus? Nam 
ab eodem totam fere Musicam, et omnino magnam artis Bal- 
list icae, magnam reliquae mecnanicae partem pendere, satis hinc 
conjici potest. Certe nervös nil aliud, quam chordas tensas 
esse credibile, quarum violenta adductione, musculi utrinque 
contracti se levant et membra secum. Hinc sensionis explicandae 
causa ad liquorem 'quendam nerveum refugere nihil necesse 
est, cum in re tensa pulsata conatus ad initium usque pertingat, 
quia et diductio ad quodlibet punctum sensibile pertinet. Utque 
tensa et moventur tardius, et rumpuntur facilius hu- 
mectata, aere, qui intus est, incrassato ac proinde minus dila- 
tabili; ita idem in somno nervis evenit, ut sensio quasi obrua- 
tur. His jam in quolibet puncto sensibili, et versus 
quodlibet punctum sensibile, seu in quolibet angulo 
sensibili, et ita in corpore ad sensum continue tendibili sup- 
positis tensionis et strictionis causis, demonstrari illa tarn multa 
praeclara theoremata physico-mathematica possunt, quae et experi T 
enti et ratiocinanti in promptu sunt, atque in novam quandam 
partem Matheseos mixtae, quam Elasticam appellare licebit, cpire 
poterunt, de decremento motus, aut incremento po- 
tentiae statum violentum rei iiiferentis, de incre- 
mento restitutionis ad incrementum motus gravium inverso» 
de vibrationibus isochronis, de restitutionibus ejuädem 
etiam a diversa tensione isochronis, de rupturae tempore et 
loco, de proportiohe elateris ad gravitatem, de lineis quas.datum 
punctum in restitutione describit, et in specie de tensione lineae 
rectae in chorda, curvae in arcu, superficiei in tympano, solidi in 
vase, quaeque alia subtilissimi viri , Galilaeus, Torricellius, Hono- 
ratus Fabri, Stenonis, Joh. Alphonsus Borellus, aliique demon- 
straverunt aut observaverunt. Atque hie admirari licet praxin 
Dei in oeconomia rerum geometrisantis. Etsi enim per jia- 
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te^.f8n^>mppfw^ *U, wpua aliquad totuin.toei*, fßp* 
qpcmpn, fluidum, grave, malle, tendihile, flexibile, durum, call* 
dum «jtc., item motom coijtinuum, uaifowc«, «niformitar acceka- 
ratmn vd diminutum, rectilineum, circularem, reflexum, rqfiractun» 
perontatum, exakte eaae; effectum magoeüa, fominia et aeai ad 
quo^übet punctum aesigpabile peranire etc., evenit tarnen, ut 
gamma ad aenaum axQißtlif baec omnia, etai hob aint ita, tarne» 
sensu esae videapl.Hr, et qpantum ad uaum ooatrum» perinde ait ac 
&i easenti «tque ita incredibili Dei bcmeficio Optica» Muaica, Sta- 
tten Elastica, nXrffixri (aeu de impetu et percueaioae), Myologia 
aeu de meju musculorum, imo et Pyrotecbaka et Mecbanica uqi~ 
rersa, et quidquid eat mixiarum ex Pbyeica Matbematicaque eden- 
tanun» ad purarum invidiam uaque, non faUentibue ad aenaum 
(nisi per aeeideos) tbeorematibua exeoli poasint Quod niai meti* 
bua strueturisque qualttatum ac motuum sensibilium cauaatricibua 
infra quodlibet punctum sensibile imminutis, et in quamlibet pla- 
gam senaibüem directis, inimitabili artificio, nen poterat pro- 
carari. 

60. Atque ita oatendimua etiam duritiem» etiam tenaerum 
restitntionem abatmoephaerae gravitat* et aetberia elatere peti posae. 
ünum praetereundum nun eat, ut ad prineipia chemica et buMae 
nostras redeamue, ab ipso Helmontio, Tacbenio, aliiaque praeter 
aeidum et alcali addi Archaeum aeu Rectorem, qui excitet 
duo iUa natura* instrumenta ad r emotionem: et aane seqtimu* 
muatom expreaaum non atatim, aed ubi aliquamdiu quievit, aua 
sponte excitatum fermentare. Is vero Archaeua nihil eat aliud, 
quam aether intersperaua ; modus, quo agit, nil aliud , quam uni- 
versalis cirpulatio aetberis, qua et digestjo rerum non nisi extrin- 
aeca excitatiope fermentantjum proraovetur, qua tum omnia, 
tum. liquida potiasimum, sunt in perpetuo inteatino motu, gravia 
subajdunt,. Jieterogenea separantur, pariea intergerinua phlegmatia 
ac terrae,, alcali ab aeido dividens, perrumpitur, actio sequitur. 
Adde aupra $..18. Is tarnen aether non putandua eat omnino über 
esse cf dissphtfus, cum rix quiequam tale ait in rebus, et in mir 
nimie atpmia innumerabi)ium apecierum yarietas lateat; plerumque 
igitur erit e,J ipse oollectus in bullaa auaa jam liquida ia,m sicca 
forni^ vejatas, id eat, alcali ex aenaibilibus yolatbaimum aeu mer- 
airi^simuin, perpej^s a'ispjpsionibuü insensibilibua fctiyum (omnia 
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WWJrmÄ ¥l#i "ig** &* ittttdbi ftißfce tatiftljtaHftt *I<S»'«W«W*, 
rifegnutf ift vitt^ ArttaeC VlittWnh, "i|m *K*1K «Ml *fetheH* ''** 
MMK) fiM te* Heltt^ÖI AWwfeAi, 'tttJirtff HeMt , ftritttk 

VöcWrt, fciqufe ttfbuunt Viril iffärh hbbai&itaftta ftrmMrftttti töt 
JWartfBli'mi VJiialis itt äfeitoinibü*, ift üalfe c'öinhnrhi, tti 
l^iiiirtta 1 iii Mfcfrcttfio, *^ö fc^J^^ri»', uhfe ! Mel*tWttS 
M Jrto*J£*1ffiatb bunt mfetäJW irl illfeiü etegaMtto bx6rts<&tiff*to 
**fore&«t Hie IHpiofr ftfeHtttte**, 1 bbfc tfclfcbdfetfc, '£ dtyi pösie 
H*Ufo>ftiio titedrtans, tredibffte fett äfertbfi tkntis tirtAfes, qöant^i 
ül^ife ä1**fee*t Wta älbali fest, Hfe tenera«**, d* qi» *** 
pßtttfctfee jfctiMita festo. <|u*ttiaa«ibdfltt &iim itö WSc aftili 
¥M!it1li'&sit*b Mfod aeidutti tbUtiliHiÄüto, böü irtWteti- 
riMfcfeitoilta ^tffecfiöne tet Vitt&t* l^pdääfctii, solnm fei ^r W- 
*btlb*eta flgtenfd* jter, calldo inhatft atialbguih, tit fttod hh^ 
rtiai tttdSfcäli; igni pfttydHibntfe'', ut ^Idirbekt äquae; filrtii 
BbHi, tit Hlbd Mhae;*, bifebntia nitri (nafri Wtsi s^^Äcitttt hitti 
constitutio alcalizata est, solent tarnen interiora seu centralia Iftrtte- 
«tffltöft satt «tipertferarift cöhtrarih Wse) nt ilfcd Ulis commu- 
nis, dppbÄättrtr, *dde feu^ra £ 50, 53. Et« enhn po&Wt !ä 
SüMifctate et tfrttite darf graduuta pMfcr&fcüs Wi iiflMtdto, <Whtut 
Uii&h striinni graÄrs fceiifcibiteä, Hb it <jübd iiltrt M, tle irh-tatt 
ijtiidefo, hedum fort** fteftsiirili ad tabtt ^i^t; Ä bob #$4 fi*. 
ftfitt Philbsopfco piitfW* hHJu* Efofcttifco fcuMfefeMufcli. 

Covclurfo, . 

Nuöfc ftypotftefcfebs Wete fetfiöiöam hiifeo : Süpftbftö fc 3 ! 6 b <ft ü & 
hiutidanortim gyratiohetn di^Ca proprium fei&n, et ühta* sölis 
ift nostro magno orbe actiofifeih rfectilitieatti fext^a se/cit^b- 
füm üori riifci quatenüs lüceto a so!e reßefratutnt. fex ttk iböti- 
büs Jirfmigeniis dedueö systema CopernTcänum in mundo, ^tetf- 
iuiationeüi aetheris cum luöe in tfellüre fct fciria teflüireto. fei fcäe 
inöttts faiäris et ventöfuAi, vertieftateth Äia^etis, :, ab &üi- 
qi^, a quibus caetera Hon näturae ttiihüö qttäbi >rttk tÜacÜihM- 
toenta pendent, Gratitälem fei ElaUrefo. KaAt ifeihei* rtk 
deriyiotes, quatü fortissitno süö motüi ctfncta äisdifti^hti '^önfitoiat, 
cüiti pdtot (ut quando cörtsifetürit ei ödifiWb täbtuA Wite TdMÄ 
^brüni'^e nön^btekt) diifctÜtit, tj hi^6 ^ fötti?& ^Vei«^ 
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toria non compressorum tantum, sed et per consequens dilatato- 
mm, quia omnis dilatatio unius est compressio alterius; cum non 
potest (quando yasis suis separate circulatione firmatis continentor) 
dejicit, hinc gravitas. Speciatim ex motu recto a sole, et curvo 
a terra, oriuntur gyrationes certarum rerum globi nostri circa cen- 
trom particulare, seu bullae, nonnunquam etiam annoli, tubuli 
aKaque vasa ad rem pertinentia, a quibus consistentia rerum 
etspecierum varietas. Ex vasis plenitudine variantibus, circu- 
latione aetheris accedente, oritur in rebus diversitas gravi tatis: 
unde jam omnia Phaenomena ponderum, item Hydrostatica, 
Aerostatica. Ex bullis ruptis et in alias aetberis circulatione 
transfusis, item (salvo vase) ex embolis attractia vel repulsis ori- 
tur Vis Elastica aetheris, seu conatus se restituendi in gradum 
raritatis vel densitatis praesenti aetheris sphaerae et structurae 
partium rei congruentem, unde impetus, repercussiones, 
reflexiones, refr actione», vibrationes, soni, solutiones, prae- 
cipi tationes, fermentationes, principia Chemrcorum, sym- 
pathiae, antipathiae, attractiones, motus musculorum, vir- 
tus ignis, pulveris pyrii, veneni, tincturae, si qua est; 
oranes omnino actiones vehementiores quam pro mole agentis, 
et quicquid nobis miraculorum naturalium physica extra- 
ordinaria monstrat. Atque haec quidem Hypothesis ita mihi varias 
aliorum hypotheses jüngere inter se et conciliare; ubi deficiunt, 
supplere; ubi subsistunt, provehere; ubiobscurae sunt et afärpoi, 
expücare atque intelligibiles reddere videtur, ut jam non tarn de 
nova quadam hypothesi generali, quam particulari ac distincta ap- 
plicatione ad phaenomena, magis magisque passim conspirantium 
Eruditorum pariter et mechanicorum industria eruenda, atque in 
solidae et feracis Philosophiae aerarium referenda, ac denique de 
translatione inventorum ad usum vitae augendamque potentiam 
et felicitatem generis humani, qui unus Philosophandi finis est, co- 
gitandum esse videatur. Sin minus, saltem a conatu delineandi 
tale aliquid, dissertationi verbis illaboratae ac proinde obscuriuscu- 
lae, ordine ut apparet confusaneae (qüod in primis tentamentis 
solet, quae novis subinde memoriam subeuntibus passim interpo- 
lata non satis cohaerent) si res ipsas spectes, partim, ut in tanta 
tractandorum sylva, explicatae, veniam spero. 
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Inj*; .tjH tffe VÄfiNK BßGft v«ftri» illa 4wMmm..4Hp «Mpfr 
4W» SP? tffltf* R«**«*»»* »ote» a*piieitfsw»e. ^ar,; .pM.fCMr 
n<w IW^O|9\ <^e%n fif^if«, q^e pw va% gerat: pl°» •»«. ftoigf 

diMoQffin «oani e* <ffl]ft quli#ttjnoaai rajULare, asfaM^totamW»- 

$tqt mm *>«Wt. rt.vur ?yr«M<*»mp wtaaa wigaw, .# «m- 

W» l*gnj wjwwJw»,, et, sujMjlimete Bftfcuto >Ui eifttfa, «DfilW 
«l^d i^^wfr^ro,; inagyrgere h^«Mw imaJi, et *1 rt.jmtyftris 
^^njn.flWiii, veiwr^^m m qhrötjaiMa widere, btrfam, mtim- 
tttfR,\ qed. mm H fPtoPW VM vHijicere, poimwi« bumaafte 
*<*«pti|ft BffPBWWhrt 4«WI«» ; ^oi^m #loa v>Ti#ttfff «rtmiw^, 
ift gugs nu"#, x«| s*Mfl| v#fc. e»f. QfVm «Wpe HWini, h/Kflie, 
aui <Wiea central bominmu isillia ad ButHm.nanta..bahiiaEiiiiL 

% 1 , H lii'WI W" 'ii'iii n tviiiniii mini titi ▼ "*^fl #WTi^*i^iiX"^?rai»T*^r» 

ktji, W rfc>, ajatje, 4WP WW»I»«W! 1*. HW«» fertWt». liiWWrt.W» 
^m WWfo #»» W. ™«M negjecta. sojectaflup to«e||at,,,.ffe- 

«N *iÄ »**/%««*■•** wp4 «w>c *»r« «Wiflim. •* :«80 
iWmpP »fl», ■«« wJMMmt W : poqfarta*, «altem ».eta4i noa^e 
flfflfof i*et, et, ürt*r a^A.cftUpcalu^ P^cjpgn* 4VMHP WWW« 
WtfWM *»!•¥**« PWfJÜPgWWff» «4 «tffWW Cbfii^*9i»#i wtm ßetwp 
WlVl Ti%.«Dw WW*U> Wtyuti*.. wea, qp^s, ftps aflfceaftm M- 
WWmi&Wll^>q!^.toi^ «liben» proroca* p*t<iAV,a/laiA- 

*pk .ft-fanfriim». *» www «töte n»* «to»«"» wmfwm.m 
nimfa yüm». *"«&*». kb»»™ twpprift HMt4 : Neque.«njni 
Bjfrgai eaj, uniua w Wirt« FWl^«?'»W» V\°t> WM|W WWftfi .W 
*HW WMWUi JWM# Wtf»W «*M»ri ajnt, qpVMjdW toti4efB,,8»«caj. 
§saw ipcoha^renüa,, jjao pugoaftüa fapuaV, ^rip? e| f^J^f» 
MjfiJJtt,» qWM «fiW..ea^ «Wflaorii^ e«, jptiaainwBUR wW,,, Wf" 
MnamM iaoMam auDarfluitati. JunistL aon matarianit t antun labo- 
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rig, sed et molestiam mintiuot, condiuntque sibi difficultatem mutui 
applausus suavitate. Id vos exemplo vestro docebitis inter primos: 
cum enim tantas res Auzuti, Bullialdi, Cassini, Hugenii, 
Pecqueti, Petiti, Robervallii, Thevenotii et tot alii ges- 
serint, quid poterit collatis consiliis nisi magnum, nisi vobis bonorifi- 
cum, gloriosum Regi, generi bumano fructuosumexpectari? Necomi- 
nibus tos, nee praeconiis egetis : dudum haec de vobis sentit orbis, li- 
ceat tarnen accedere me quoque publicae voci. Cum enim esset 
mihi nuper ad Carcavium vestrum, virum fama et doctrina in- 
signem et ex flore egregiorum hominum quibus tos abundatis ad 
regiae bibliothecae hujusque adeo ipsius Acftdemiae curam rectum, 
scribeüdi ab ipsomet, qua est humanitate, internuntio CLtno Fer- 
rando praebita oeeasio; mahii sehedam haric uteunque exfguam et 
ülaboraUm adjicere, quam omaino tscuis manibus renire. Argu- 
mentum certe toWs dignum est: nam labyrinthutai in prhnis con- 
tinui et motus compositiontbus ingenia impfieantem erofcrissfe, pta- 
rintutn refert ad constituenda scientiarum fundatnentt, confimdendos 
seepticorum triumphos; Geometriam indivisibiüum et ärRhmerticam 
infinitorum, tot egregiorum theorematum parentes, in solidö locan- 
das; brpotbesin physicam per ömnia congruefttem elaborandam, et 
quod maximum est de intima cogitationis natura et mtntrt peren- 
mtate et causa prima demonstratiönes. plant geometricashactefois 
• mtaetas änpetrandas. Ende boni quoque et aequi, jürfeque ae fe- 
gum fönte* ittf clari ae limpidi, ita sitaul et ambitü paiW etteces- 
sibus profunda profluunt, ut pro magnis tdluminibus esse et tol- 
vendis' otonibus cadibus tfrfrabfli ad usum fompeädio' sulfider* pto- 
sint, quäle nihil, opinor, vulgo oecurrit. Sed irit hie nobi& äliks 
professus labor. Caeterum, ut äd praesentia redeautas,' ! impetfeö- 
Öonem ptimi tefttamhiis lubens agrtosctf; speh> tameti nomrikil 
praestitum esse: indhrisibtlium naturam fllustratam; lohaesioriis 
rfcttonem nunc primum deteetam; physfco-geönletricam twhrarmn 
ex meris rebus et omnis generis curvorum corpornm 'ex sdlis tecti- 
iineis exposHam construetionem lentibus elaborandis foitasse* pro- 
futuram; Hypothesin allatam, unde omnia nalurae phäenometia 
iüeehanice explicari possint; quin et ostenstnn e*se,' qüae'srt ma- 
teria illä magbetita, cujus circa terram motuiädsiribendaUh Tertfci- 
tatetai, suspicatum nuper efiam ingehiosissimum Auzufuta post 
Theoriam motus cotacreti jam excusam demum dHKct* qüanqurfm 
qualis 3h sit, non expliduerit: iquo detecto 4it constänfeitf "A tä- 
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riatione magnetica bypothesin longitudinesque peireniri posse, iiec 
ipse Auzutus desperat; denique si nihil aliud, cogitationum sal- 
Um non poenitendarum semina sparsa esse. Eas aliquando, cum 
plus otii erit, felicius fortasse persequar, et ad caeteros la- 
bores boni publici causa susceptos perßciendos animabor, si 
▼os, si vestri similes faustis ominibus inilia qualiacunque prose- 
quentur. 
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Theorlae motus abstracti definitlone* 

Corpus, quod movetur, vel contingit aliud, vel Don contingit. 
1) Conti ngit, si non datur spatium medium. Contingens si 
movetur, vel praetervehitur, vel impingit; 2) praetervehitur, 
si conünuato motu suo alterius nihil loco moveret; sin aliquid mo- 
veret, 3) i m pell et, et si alterum quoque movetur, impinget; 
sed tarnen vocum harum promiscuus fere usus est. 4) Toti im- 
pingit, quod conünuato motu suo alterum totum loco pellit; 
5) parti impingit, si secus. Porro varie impingitur, vel ra- 
tione lineae molus vel termini. 6) Linea motus est, quam de* 
scribit centrum moti; linea impactus est, quam describit cen- 
trum impingentis seu ejus de moto, quod in excipientis locum 
successurum est. Unde interdum linea impactus a toto polest 
esse recla, a parte curva : quanquam ubi distinctione opus non est, 
in sequentibus lineae motus appellatione etiam pro linea impactus 
usurus sim. 7) Mensura lineae motus est vel ipsa linea mo- 
tus sibi ipsi, si recta est, vel si obliqua est, recta facta ex obliqua 
retrorsum, extremo quod prorsum vertitur immoto, extensa. Linea 
motus impingentis vel comparatur ad lineam motus alterius vel ad 
centrum ejus. Si comparatur linea motus impingentis cum linea 
motus 8) excipientis, id est ejus, in quod impingitur, tum vel 
lineae motus impingentis et excipientis junguntur extremis, vel ex- 
tremum lineae motus impingentis tangit non extremum, sed aliud 
punctum lineae motus excipientis. Hoc casu impingens dicilur 
9) incurrere in excipiens, et excipiens tantum praetervehi- 
tur. Illo casu utrumque est impingens et dicuntur 10) con- 
currere: concursus est vel 11) occursus, quando mensura 
lineae motus unius conti nuata cadet in latus adventus alterius, vel 
12) accursus, quando id non contingit. Occursus est vel 
13> rectus, si mensura lineae motus producta facit angulum rec- 
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ton ad latus adventus alterius , seu coincidit cum mensura lineae 
uotus alterius, vel 14) obliquus, si secas. Accursas est vel 
U) reetus, si mensura lineae motus est paralleia lateri adventus 
alterius, seu £acit anguJum rectum ad mensuram lineae motus al- 
terius; Tel 16) obliquus, si secus. 17) Latus adventus, 
seu a quo venitur, est recta, ex qua (planum, ex quo) mensura li- 
neae motus perpendiculariter exit versus impactum. Porro si com- 
paratur linea motus impingentis ad centrum excipientis, impae- 
tas est vel 18) centralis, si linea motus impingentis producta 
iacidit in oentrum corporis excipientis, vel 19) eccentricus, si 
secus. 20) Rädere dicitur, quod momento contactus totumcon- 
tactum corpus loco peilere non conatur (sive id sit praetervebens 
sive impingens, sed eccentrice). Denique si comparantur ternrini 
impingentis et excipientis, sunt vel utrinque superficies vel ab al- 
tera parte punctum aut linea. 21) Unura corpus coqstituunt 
partes, quae sibi contiguae aliquandiu mansurae sunt. 22) Co- 
kaerent partes, quaram una mota movebuntur caeterae. 23) Fle- 
xio est mutatio ' circa rectitudinem et curvitatem. 24) Facies 
est ompe extremum rei, quo tangi polest ab alio in unam plagam, 
sen qaod una recta totum abscindi potest. 25) Durities est 
cohaesio noa superabilis parvo motu. 26) Figura simptex est, 
cujus quoelibet facies una linea vel superficie clauditur. 27) Una 
linea vel superficies est, quae uno motu fieri potest. 28) Mo- 
tus u im s est prior et posterior, si continuatio sponte facta est, 
seu per $e, nullo licet extrpnseco impulsu accedente. 29) Cor- 
pus rotiforme est, quod potest moveri, ut locum suum non 
deserat, id est, ut nulla parte sui in locum veniat, in quo non jam 
tarn aüqua ejus pars fuerit, qualis motus est orbium coelestium 
aetcjprihuS creditorum, qualemque solum in pleno existere necesse est. 

Fmndamenta praedemonstrabilia. 

1) Dantur actu partes in continuo, contra quam 
sentit aeutisssmiis Thomas Angelus. 2) Eaeque infinitae 
ictu, indefiiiitum enim Carte sii non in re est, sed cogitante. 
I) N Milium est minimum in spatio aut corpore, seu cu- 
jus maguitudo vel pars sit nulla: talis enim rei nee situs ullüs 
est, cum quiequid alieubi situm est, simul a pluribus se non tan- 
gentibus tafflgi poesit, ac proinde pkures habeat facies ; sed nee poni 
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fflinimum potest, quin sequatur tot esse totius quot partis minima, 
quod implicat. 4) Dantur indivisibilia se u inextensa, 
alioquia nee initiurn nee finis motus corporisve intelligi potest. 
Demonstratio haec est: datur initium finisque spastii, corporis, mo- 
tus, temporis alieujus: esto illud, cujus initiurn quaeritur, exposi- 
tum linea ab, cujus punctum medium c, et medium inter a et c 
sit d, et inter a et d sit e, et ita porro: quaeratur initium sinis- 
trorsum, in latere a. Ajo ac non esse initium, quia ei adimi pot- 
est de salvo initio; nee ad, quia ed adimi potest, et ita porro; 
nihil ergo initium est, cui aliquid dextrorsum adimi potest, Cui 
nihil extensionis adimi potest, inextensum est; initium ergo cor- 
poris, spatii, motus, temporis (punctum nimirum, conatus, instans) 
aut nullum, quod absurdum, aut inextensum est, quod erat demon- 
strandum. 5) Punctum non est, cujus pars nulla est, nee 
cujus pars non consideratur ; sed cujus extensio nulla est, 
seu cujus partes sunt indistantes, cujus magnitudo est inconside- 
rabilis, inassignabilis, minor quam quae ratione, nisi infinita ad 
aliam sensibilem exponi possit, minor quam quae dari potest: at- 
que hoc est fundamentum Methodi Cavalerianae, quo ejus 
veritas evidenter demonstratur, ut cogitentur quaedam ut sie di- 
cam rudimenta seu initia linearum fi^urarumque qualibet dabili 
minora. 6) Quietis ad motum non est ratio quae puneti ad spa- 
tium, sed quae nullius ad unum. 7) Motus est conünuus seu 
nullis quietulis interruptus. Nam 8) ubi semel res quieverit, nisi 
nova motus causa accedat, semper quiescet. 9) Contra, quod . se- 
mel movetur, quantum in ipso est, semper movetur eadem Telo- 
citate et plaga. 10) Conatus est ad motum, ut punctum ad spa- 
tium, seu ut unum ad inßnitum, est enim initium finisque motus. 
11) Unde quiequid movetur, quantumeunque debiliter, quan- 
tumeunque etiam sit ostaculum, conatum per omnia obstan- 
tia in pleno propagabit in inßnitum, ac proinde omnibus 
aliis imprimet conatum suum: neque enim negari potest, quin 
pergere etiam cum desinit, saltem conetur; ac proinde conetur 
seu, quod idem est, ineipiat obstantia quantaeunque movere, etsi 
ab iis superelur. 12) Possunt igitur in eodem corpore si- 
mul esse plures conatus contrarii. Nam si sit linea ab, 
et c tendat ab a ad b, contra dab ad a et coneurrant; momento 
coneursus c conabitur ad b, etsi cogitetur desinere moveri, quia 
finis molus est conatus; sed et conabitur retro, ap oppositum co- 
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gkrtur praevalere, incipiet enim retro ire, sed etsi neutrum prae- 
valeat, idem crit, quia conatus omois propagatur per obstantia in 
infinitum, et ita utriasque ia utrumque: et si aequali celeritate 
nihil agitur, nee duplicata seu majore quiequam agetur, quia bis 
nihil est nihil. 1H) Unura corporis moti punctum tem- 
pore conatus seil minore, quam quod dari polest, est in plu- 
ribus locis seu punetis spatii, id est, implebit partem spa- 
tii se majorem, vel majorem quam implet quiescens , aut tardius 
motum, aut conans in unam tantum plagam; altamen et ipsam 
inassignabilem seu in puncto consistentem, quamquam puneti cor- 
poris (vel puneti. spatii quod implet quiescens) ea sit ratio ad punc- 
tum spatii quod implet motu, quae est angulus conlactus ad rec- 
tilineum, seu puneti ad lineam. 14) Sed et omnino quiequid 
movetur, non est unquam in uno loco, dum movetur, 
ne instanti quidem seu tempore minimo, quia qm»d in tempore 
movetur, in instanti conatur seu ineipit desinitque moveri, id est 
locum mutare: nee refert dicere, quolihet tempore minore quam 
quod dari potest conari, minimo vero in loco esse : non enim da« 
tur pars temporis minima, alioquin et spatii dabitur. Nain quod 
tempore absolvit lineam, tempore minore quam quod dari polest, 
abtolvet lineam minorem, quam quae dari polest seu punctum ; et 
tempore absolute minimo partem spalii absolute minimain, qualis 
nulla est per fund. 3. 15) Contra, tempore impulMis, impac- 
\as, coneursus duo corporum extrema seu puneta se penetrant, 
seu sunt in eodem spatii puncto: cum enim concurrentiiim 
alferum in alterius locum conetur. incipiet in eo esse, id est in- 
cipiet penetrare, vel uniri. Conatus enim est initium, penetratio 
qdio; sunt igitur in inilio unionis, seu eorum termini sunt unum. 

16) Ergo corpora, quae se premunt vel impellunt, cohae- 
rent: nam eorum termini unum sunt, jam olv rä tayaxcx tV, ea 
continua seu cohaerentia sunt, etiam Aristotele definiente, quia si 
duo in uno loco sunt, allerum sine altero impelli non potest. 

17) Nullus conatus sine motu durat ultra momentum 
praeterquam in mentibus. Nam quod in momento est co- 
natus, id in tempore motus corporis: hie aperitur porta prosecu- 
tuto ad veram corporis mentisque discriminationem, hactenus a ne- 
mine explieatam. Omno enim corpus est mens momentanea, seu 
carens recordatione, quia conatum simul suum et alienum 
contrarinm (duobus enim, actione et reaelione, seu comparatitne 
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aG proinde hartnonia, ad senaurot et sind quibus senaasnaUas 
est, voluptatem vel dolorem opus est) non retinet ultra m6- 
mentum : ergo caret memoria, caret sensu actionum passionumqtie 
suarum, caret cogitatione. 18) Punctum puncto, conatus 
conatu major est, instans vero instanti aequale, unde 
tempus exponitur motu uniformi in linea eadem, quanquam noa 
desint instanti partes suae, sed indistantes (ut anguli in puncto), 
quas Scholastici, nescio an Euclidis exemplo, rocant signa, ut 
in iis apparet, quae sunt simul tempore, sed non simul natura, 
quia alterum alterius causa est: item in motu aceelerato, qui cum 
quolibet instanti atque ita statim ab initio crescat, crescere autem 
supponat prius et posterius; necesse est eo casu in instanti dato 
Signum unum alio prius esse, etsi citra distantiam seu extensio- 
nem, adde probl. 24. 25, conatuum inaequalitatem nemo facile ne- 
gaverit, sed inde sequitur inaequalitas punctorum. Conatum eonatu 
majorem esse, seu corpus, quod celerius alio movetur, jam ab ini- 
tio plus spatii absolvere, patet: nam si inftio tantundem absolvit, 
semper tantundem absoltet, quia motus ut incipit, Ha pergit, nisi 
Sit causa extrinseca mutans per fund. 9; sed et si initia aequaüa 
sunt, etiarti fines aequales sunt, ergo momento concursus tantum 
aget yelox in tardum, quantum tardum in velox, quod est absur- 
dum: sunto ergo inaequales. Ergo instanti dato fortior plus spa- 
tii absolvet, quam tardior, sed quilihet conatus non potest percur- 
rere uno instanti plus quam punctum, seu partem spatii minores 
quam quae exponi potest; alioquin in tempore percurreret lineaat 
infinitam: est ergo punctum puncto majus. Unde arcus inassigna- 
bilis circuli majoris major est,, quam minoris ; et linea quaelibet, 
ducta a centro ad circumferentiam , circulo commensurabilie , seu 
circumductione sua circuli genitrix, est sector minimus pfcrpe- 
tuo crescens, sed intra inextensionem. Hinc et difficullates de da- 
abis rotis concentricis super plani recta gyratis, de incom- 
mensurabilibus, de angulo contactua, et tot aliasolvun- 
tur, ad quae explicanda eloquentissimus Belinus omnes totius 
orbis philosophos provoca?erat, et quibus Sceptici maxtme trium- 
phant. Angulus est quantitas puncti concursus, seu porüo cir- 
culi minoris quam qui assignari potest, id est, Gen tri: tota de 
angulis doctrina est de quantitatibus inextensorunu Arcus Mi- 
nor quam qui dari potest utique c bor da sua major est, qwra- 
quam haec quoque sit minor, quam quae etpom poWst, sei 
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sistat in puncto. At ita, inquies, polygonum infinitängu- 
lum nein erit circulo aequale : respondeo, non esse aequalis magni- 
tudinis, etsi sit aequalis extensionis; differentia enim minor est, 
quam ut ullo numero exprimi possit. Unde ex definitione Eucli- 
dis: punctum est, cujus pars nulla est, nullus error irri- 
pere potuit demonstrationibus de extensione (ut quidem profun- 
dissimo alioquin Hobbio videbatur, qui ex «o capite47 lmi ca- 
nonem sinuum et quiequid quädratifrae suae obstat, in dubium 
Tocat, quod a tanto viro inex^peetatum nunquam sine admiratione 
legi), modo intelligatur pars extensionis, seu pars distans ab alia 
parte. Certei si arcus et chorda inassignabiles eoineidunt, idem 
erit conatus in reefa , qui in arcu : conatus enim est in arcu aut 
reeta inassignabili. Jam si conatus idem est, etiam motus in reeta 
et arcu, id est motus circularis ei rectus (quia qualis motus coe- 
pit cohiinuatur, seu qualis conatus talis motus) idem erit, quod 
est absurdum. Id) Si duo conatus simul sunt servabi- 
les, cömponuntür in unum, motu utroque servato, ut 
i& sphaera super reeta plani gyrata patet, ubi motus puneti ali- 
cqjus in superficie designati, ex recto et circulari per minima seu 
per conatus mixtis componitür in Cycloeidalem, adde de spi- 
rali ib. 7 et 12. Meretur boc argumentum diligentius traetari a 
Geometris, ut appareat, quarum linearum conatus, quibus mixti, 
qüas lineas novas prodücant, unde multa fortasse nova theoremat.1 
geömetrica demonstrari poterunt. 20) Corpus, quod movetur, sine 
dftfiinutione motus sui imprimit alleri id, quod alterum reeipere 
potest Salvo motu priore, iiinc theor. 5,6. 21) Si quid non simul 
omnia agerer potest et par omnium causa est, et terlium nulluni 
est, öihtl agit. Hinc causa quietis theor. 1 1, 12. 22) Si conatus 
incottiponibiles sunt inaequales, sibi adimuntur, servata plaga for- 
tioris, theor. 1, 2, 3, quia duo conatus sibi adimi possunt, est enim 
minor aequalis parti majoris: quamdiu igitur res exituni reperit 
partef älterutrius, non est cur tertium eligatur. $$j Si conatüä 
incömponibiles sunt aequales, plag» mutuo deceditur, seu tertia 
intermedia, si qua dari potest, eligitur, servata conatus celeritate, 
theör.7,8,9, 10. tiic est veiut apex rationalitatis in motu, cum 
nöü golä subtractione bruta aequalium, sed et electione tertii pro- 
pioris, toira quadam sed necessaria prudentiae specie res confi- 
ciatur, ^uod non focile alioquin in tota geometria aut phoronoraia 
°<tttato: Cuih fcrgo caetera omnia pendeant ex prineipio illo, totüm 
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esse majus parte, quaeque alia sola additione et sqbtractione ab- 
golvenda Euclides praefixit Element»; hoc unum cum fundam. 
20 pendet ex nobilissimo illo: 24) Nihil est sine ratione, 
cujus consectaria sunt, quam minimum mutandum, inter contraria 
medium eligendum, quidvis uni addendum, ne quid alterutri adi- 
matur, multaque alia, quae in seien ti a quoque civili dominantur. 

Tbeoremjtte, 

1. Si corpus impingit in aliud quiescens, vel tardius directe 
oecurrens vel tardius antecedens, secum abripit (id est movet 
in eandem plagam) differentia celeritatum. 2. Si ineurrens cen- 
traler movetur tardius praetervehente, praetervehens secum abri- 
pit ineurrens differentia celeritatum. 3. Sin ineurrens et in genere 
impingens centraliter movetur celerius excipiente, impingens abri- 
pit totum excipiens differentia celeritatum. 4. Sin moventur aequi- 
velociter ineurrens et praetervehens, ambo movebuntur perinde ut 
coneurrentia aequivelocia angulum facientia, de quibus mox theor. 7, 
5. Si tarnen praetervehens et omnino excipiens movetur circa pro- 
prium axem (sive tardius, sive celerius), simul et impingens et ex- 
cipiens et retinebit motum suum et aeeipiet motum alterius. 6. Im- 
pingens eccentrice (sive celerius, sive tardius) in corpus cohaereus, 
qua cohaeret, et continuabit motum suum, et excipienti priorem 
relinquet, et eidem motum circa proprium axem motui impactus 
in loco impactus aequivelocem addet. 7. Si duo corpora coli- 
currunt aequivelociter (vel etiam alterum ineurrit, alterum 
praetervehitur, vid. theorema 4) et fit angulus (quod semper 
fit in aecursu, nunquam in oecursu recto) isque est hisec- 
tilis; duo corpora simul movebuntur reeta (nisi motus 
unius sit uniformis, alterius acceleratus, quo casu oriri par abo- 
las aliaque linearum genera Hobbio visum est, de quo alibi) an- 
gulum coneursus (vel ineursus) extrorsum bisecante (nisi 
duo conatus sibi mutuo addi possint, ut rectus circularisque in spi- 
ralem, servata singulorum celeritate, vid. fund. 19), celeritale 
vero prior e. 8. Hinc sequitur, angulum ineidentiae et reflexio- 
nis non esse semper aequales, sed in nostro casu (ubi utrumque 
coneurrentium est mutuo ineidens, utrumque compositum in unum 
reflectens) angulum ineidentiae aut reflexipnis recti- 
lineum, uter minor est, esse alterius duplo ^upple- 
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mentiun ad rectum. ,C^u«a jQqpafytti* m , corwräiw. 
bilibus reddita es,t in.Tbeori* motu« concreti § f 22. 9. Hiqc, 
sequi tur, ßolum angulum incidentiae rectilineum 30 gfaduun har 
bere angulum reflexionis aequalem, secundum abstractas motu« lages« 
10. IncideDtia et reflexio non aestimanda a superficie in quam in- 
ciditur, sed a linea recta per punctum concursus transeunte, ad 
mensuram lineae motus excipientis perpendiculari, ad latus adren- 
tas ejfis parallel*. Li. Sequitur eliam 4* theaiv 4, si.dob con- 
corrant * aaqiiHrelociter areubua aitniliiim et aeqaaüum curtUine orum t 
utrumqua recta perrecUirum esae. 12* Si non detitr angulus, 
qui sit bisectilis (non datur autem aftgulu* omnina. iü oo 
cursu recta, um datnr anguhw bisectilis in alio impactu, ai im- 
piogiiur linea motu» recta et cum, ?el cum et curva figorae 
disstmUigautioa6qnali6)etiaipactU8 aequivelox est, utruü- 
que quieacet (nisi acilieei nan opus sit bisectiona, uttncon« 
carsp. aequabilis et aoeefaraii aut acceleratorum diffortnium; «tat 
omnioftf non sit opus anguK sootiobe, ut in caa« canatnum compo* 
nibüjum» vid- theon 7) iiapingens et in quod impactum 
est, quatenus impactum est. 13. Partes, quibae nan tau» 
pactum est, cessante cobaesione pergent, qua possuot, et seque- 
tur divisio, unio et transformatio. 1 4. Sin datur angulus, sed non 
bisecabüis,, ambo qjuiescent ■ (.cum Ijmitjitipno tarnen tbear.il). 
15, Ex naturae corporeae vijrihus nulla daiur flexio exacte jeor< 
nieUjpa seu per minima, 16. mec cprpus diutissimum» quia »nac 
motus celerrünusi 17. Duae aüquae cooliguaa corporis partes ao* 
haerent tum derauiq sibi, si se pjem.unt, seu si is est corporis 
motus, ut una alterum impellat , id est in aUerius . locum sit suct 
ces?urau Hoc est .principium Qmnis cohaesionis in rebus bactenus 
uqd traditqm; prppoaitio baac est fonversa fundamenti 15. 18.,Unum- 
quodque illud tantum impellit seu in iilud impingit, in cujus locum 
veniret W° DOn Ptosen te, et quidquid Uli cobaeret. 19. Nulla, 
est -corporis cohaesiq simul in. tota facie eodem tempore. 20. Quies- 
cpntia nplla est cohaeaio. 21. Corpus djscoptiguum plus resistU, 
coniigqo. 22* Si non datur v^cumn, nuljus quoque motus nee- 
tilineua, aliusye in se non fe^iens (?, g. spiralis) dabitur. Binc 
malt* motus, in plena mira co^sectajria deduci possunt. 23, U 
corfore contiguo nihil refart, quanta sjt longitudo (seu extensio 
secundum Uoeatm B^tus), 2(4 v In- corpore cohaejeente aau continuQ. 
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p*rp«ftditetilärfcrt ad litteatö triotos), scilicet'cctr^ns uiJntn itü^ntutn^ 
ctinque longnta a quanttfitfcunque brevi, corpus contimram quan- 
tffrtic&mpie latum a quantumcuftque aircto, pe rinde ac si qüantum- 
▼fr tninttä esset, quantalocunque motu* excessu impelK potest. ' 

Problem» generale« 

Offenes possibile» lineaa, figuras, 4»rpoi<* et 
in* tu s seoundant oriMJes linea* Pbysice «ooiatfuere 
m^ria motibus rectis inter se aftquaübutf, item ttfeti* 
motibu« ourvis cujuscunqüe generis, adhibitis cor* 
povibus quibusounque. freies oortstructie est: geoine- 
triea T id est imaginaria, sed exaota; mechanica, id est realis, 
»ed non exaeta; et physiea, id est fealfe «t exaeta. Geometirfca 
eoDtinet modos, qaibus corpora construi posaunt, licet saepea 
4ok> Deo, dummodo soüieet non impffear» intelligantur, ut si dirct!- 
lus fiat flexionw rtetae per minima; Mochanica noetro«; Ptysic* 
609, quibus nutura res efficere potest, id est quo» cotyfcra p*ödu- 
cunt se ip»*. 

Problemata special!*, 

Problema 1. In omni corpore dato efficere cohaesionem; 
id fiet per theor. 17. 2. in omni corpore dato efficere duritiem; 
id fiet cohaesiöne magna, per def. 86, producta per prob!. 1. 
S. In omni corpore dato efficere flexi onem; hoc problema a<j- 
curate eft geometrice ita, ttt flexio fiat per minima ettensiofiis, et 
natura corporam solvi noö potest. 4. In omni corpore qWescerite 
efficere motttm; id fiet per theor. I. ä. Et ineris motibu* effi- 
cere qoietenf; id fiet per theor. II. Modus hie est per naturam 
rerum longe difficilior, quam modus faciendi motum, tatitum abe^t, 
ut mota magi* magisque per se tendant ad quietem , ut quibtts- 
dam, qui sensu dtfeuntur, persuasum est 6. Et trierfe mbtibtis 
rectis facere motum circularem; id fiet per theor. fi et 15. 
7. Ex meris motibus curvilineis eujuseuftque generis aequftlfe et 
simtfis figurae inter se efficere motum rectum; id fiet per 
theor. 7. De parabolieb et spirali tid. theor. 1 et 12. 8; Et 
meris itoötibus aequalftus efficere mötum tardiorem. Fiat 
motus?tircuiaris p£r probl. 6\ in corpore öolido seu cöhäörtoite 
per ptoH. 1 £ar« quaeliBet cfeiiM ticifiloY tarrfhiö toovebitÜr At- 
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t rt*ft*e . 9. Etüteris TöotibuB aoqftaiitafe entere motuto *f*ld- 

riöreö». fiat oorpua obtoffgam cohaerens qaaatum satis est per 

proM. 1, kl gyretfcr circa axetfl longitudini non cciocidentem, in- 

cunu facto excentrico per tbeor. 6. Ergo pars a centro remotior, 

ipsa minimum extremitas celerius movebitur. 10. Corpus motom 

retfoagere; id fiet per tbeor. 1 efifeeto motu oeteriore per 

probL 9. 11. Repercussionem mutuam effieere? id fiet, si 

ambo feraotur a liquido quodam diseoiftiguo propter theor. 2fl 

ita sab tili, ut plurlmuat alterius per alterras polos aautao, non 

obstaafte oecursu progrediatur; tunc eitim etiam in corpus oppoai* 

tarn impetum mutuo trausferent, node non tantum ttpercussia, 

sed et tiarucsfet cderitatum permutatio orietar. Talia subtitit** 

est iö luce radHß ditersorum lucidorum per unam foramtn sine 

eonfosione traaseuatibtts, et in sono, et meridianis magnetieis in 

eodeaa polo, inoffisnso motu, se intersecarrtibus : et generatim ia 

AETHERE, per hypotbeses nostras, cujus cum motu potius quam 

sao corpora seaaibiiia ferantar, babebunt ab boc subtili por* 

titore motuum dmrtcationein Hugenio-Wrennianam, motus m- 

destruibilitatem (nisi quatenus dispersione fit insemibibor) Carte- 

sianam, elaterem, reflexionis refractioaisque leges, motum circdla- 

rem siroplioem Hobbianum, cohaesienem, duritiem, bullaa (relut 

proprium quendam mundalam propriam atmosphaeram, propries 

polos, et magnetismos, et eleciridsflio*, propriam lueem), pleraque 

gmitateto, gratia descetidentia accelerationem, pendula vibrationem; 

prcjeeta motus faapressi, subiato licet nmtore, retentioneia; Che* 

mici prmcipia, Metbanici poteatt&s, Physici phaeaomena outftia 

gtobi nostri. De quo pluribus in Theoria motus conereti. 

Potest ergo assumto solo aethere tbeoria motus coacreti dtfrivari 

ex tfceoria motu» ibetraeti, et sobi hoc problema generale: Omnee 

motu* sftnsibiles explicare. Sed pergamus. 12. Detor- 

öionem etteere; id fiet per theor. 17. 13. Permutatioaem 

tiaram ifiter impingeatia efflcere; id fiet construetione pro W. IL 

1*. Corpora aaire; id fiet ömai abrejrtione et quiete, seuomat 

ootttigüÄate permanente, vid. def. 22 per theor. 1, 2, S, 4, 5, 7, 1 1, 13. 

Id. Et aaaltis corperibus effioere an um Simplex, ?id. def. 87; 

id AM per theor. 13, omisais scüfeet partibus, in quas noa im* 

ptagHar, id est iftcoftaerentibüs , id est nöa uao motu uaMf. 

1%. Diti*ioii*ta dati oorporis elfieere motu quatitulucunqaa. 

Ömä «tfff** quiwÜtt« •* Äoubl aoti ctibaerena p«r theor. 19, 



Digitized 



by Google 



eaUnus impellatur, ergo üöpelktur pars, alia;qu*dMm non i«$»l80 
per tfjeor. 18. Impulsa auteija abripietur per Ibeor. ,1, Äpniu>- 
pulsa non abripietur, ergo divisio partium facta est. Add* tbeor.13, 
ubi 4msio fit, ged non motu quantulocupque. 17. Ex meris cor- 
porjbus rectilineis efficere Cylindrum. Sit eolumnare rectilineum 
motum circa proprium axem per prob!. 6; dam gyrati*r, irrumpat 
eimqL progressu suo (simul euim et progredi et gyrari potest 
theor« 5 et 6) in materiam jmoUem<$eu quiescentem (et ideo per 
ttopr.. 20 incobaerentem) aut saltem tardius motam. Cjrcumgyra- 
tjone igitur sua tantum abscindet a materia moUi, in quam imtpit, 
ut integrum absolvat cylindrum. Atque ita cum in uno Jatere 
materiam möllern iogressum sit colli mnare rectilineum, cylinder 
egridietur* Quod erat faciendum. 18. Ex mens rectilineis: efficere 
conum. Gyretur pyramis rectangularis circa siiam altitudioem .iaira 
materiam möllern eadem methodo, qua faetus est cylinder probL 17. 
lö. i£x< rectilifieU et cono (cylindro) efficere sphaeram. Sit 
cqmis (cylinder) latior, quam allior, is gyretur circa latitudinem eeu 
diairwttrum baeees (medii circuli ad basin paraHeli) intra materiam 
mpllem eadem methodo, qua faetus est cylinder probL 17. 20. €o*r 
pqra 4ectionum conicaruro, et omnino datae cujuglibet figu- 
rae corpus efficere. Fiat corpus latius quam altius, cujus basis 
sit data figura, coniforme vel cylindriforrae, id est nullibi latius, 
quam in hasi: id gyretur intra materiam möllern, metbodo dieta 
probl. 19. Ex hoc prineipio pro re nata variato lentium et spe- 
culorum seeundum conicas sectiones formatorujn tantis. studiis 
quaesitam elaborationem derivari rationis est, qua de re oogjUata 
nostra alio loeo exponemus, 21. Dato motu figuram efficere; 
id üet , si ille motus fiat intra materiam moJlem methodo dieta. 
22. Dato corpore figuram efficere. Hoc problema non iadiget 
muita construetione, quia dato corpore vel secto,. figura respon«- 
dens, quippe terminus ejus, data est, v. g< data sphaera datur cir- 
culus, dato cono ellipsis sola sectione. 2$. Data figura motum 
efficere. Hoc videtur effici posse, si mobile ita intra creiiam co- 
haerentem datae figurae (sectione faetam) aretatum sit, ut iropul- 
sum aliam viam quam per crenam non iitveroat. Ita enim eliget 
potiu? motum in figura crenae, id est in figura data, quam ut 
omoia quiescant (per Riad. 20, 23). 24. Datum motum contjnue 
aoeelerare« 25. Eundem retardare, in ratione data« >H*e 
puto fieri poase, si in diyefsis signis sjusdem inataati* £?*!* 
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fumi IS) <Jmrsi cönatoa . eidem ■ corperi; imprimantar. Si f prior 
est eeierior, retardabitur; si posterior, aecelerabitur motus in ea 
ratione, quae est celerilatis. prioris ad posteriorem. Sed etsi plures 
aint impressiones, etei celerior tardioribus interponatar, rel contra; 
Continus mnütipKcatione ob accelerationem, dmsione ob retardatio- 
nem eikum res reperiet Fateor tarnen tria haec po'strema pro- 
Memata nondüm a me satis expensa exaeteve construeta esse. 

Uini. 

•Etsi haec aliate sohl non posseut ex abstractis laotas rth- 

tionibus in corporibus absolute consideratis, in sensibilibus tanea, 

assumto sakem aethere insensibili, facile expftcari polest; qua 

ratione afficiatnr,. ut .nullus error sensibilis rationes nostras turbet, 

quod phaenomenis auffielt. Nimirum lpnge aliter natura (quatenus 

sensibilis est, na» alioquin interioribus ejus figuras aocurata* ex 

abstractis motus legibus seouudum problemata praemissa coostnÄ, 

qualem conptruottoneai physicain voco, nop posäbüe taatun, «öd 

et necessarium est) et ars haec problemata solrit, quam geometra, 

mechanice scänet, aurtibus non continuis, sed revera interruptig; 

uti Geometrae descHbunt quadratricem per puncta, et Archintedes 

quadrat circuhup per polygona, sprelo errpre nihil phaeamnefla 

tusbaturo. , Sensus enkn dqudicare non potest, > corpus aliqaad 

unum continuum cawtigfuimve sit, an multorum disoontigaorum 

hiantiun^acervus; partes omnine quiescant an motu insensibili in 

seredeant; angulus coacursus sit parum obliquus, an exaote re- 

ctns; contactoa: in puncto fiat, vel linea superfioieve; oeterilas 

. quaata, curvitas vera, an ex recta fracta eraentka: quibus variaiis, 

palet ex theoria nostra et motus variari. Sed quid refert, inquies, 

si .nihil phaenojnena tariantur? cui. bono haec contemplatio tsusct- 

pitur de eventis figurarum motuumque eiactorum, si nulli taies 

unqwam tractandi offeruutur? Ab Angelis, quibus cum subtilieri- 

bus corporum fortasse negotium est, artem meehanicam scribimu*? 

Nolo reapondere, etiam mechanicis nonnunquam majore sollt* ex- 

actitiküae* opus esse/ ut in lentibus «elaborandis seetionum ooniea- 

rum, quia etsi majore, non tarnen summa: neque ad geometras pro- 

vocare licet, <fuia.his jpsis objiciunt quidam frustra quadraturam 

circuli. et tot alia quaeri, quae etiam inventa nihil levameQti* rebus 

humarip einMUatm-a,; qijando' efaetiotes jam tum ; projwuoöes 
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m«Qhanica$ habeamus* quam qua» inelramestia aaseqm lictat; nee 
noluptatem maximain praedicabo, qua deteeta quaedam nora rerem 
bangonj* roentes buic muaicae aeaueta8 afficit (ut adeo ia aaltem 
buic doctrinae generi inter artea mentales loeua «it reünquendus, 
qui pictoribus, poetia, musieia, adde et Apiciia et arfeitro Tolup- 
tatwm Petronüs inter corporate»), quia niai expertis pereuaderi 
non polest rerum, ut ipaia videtur, tarn aterilium aridarumque sua- 
vitas. Sed etsi ostendam maximas de finito et infinito, de vacuo 
et pleno, de compositione continui, de motu aut statione terrae 
controversias non nisi abstractis motus rationibus probe cognitis 
jfa&oiri posae, ooo erunt haec, opinor, taoti apud hos censores. 
Quid ergo? niai ut ultima experiamur, ostendampsque aUqnando 
ad aobdaa de Dep et mante demonatrationee, eonfirmaudaque »a- 
xiojft fidei mysteria <cui negotio ego, si quia unquam, summa animi 
COQtentione immbui, nttplque lere aliorum inescueewn, qibil de 
mee intentatum reliqui) non aliter ascend} posa*. Haec qui nibili 
ftttJAftt* apagna, fqteor, eaienliarum parte carera poaswU. Ita enim 
jure dirifw feamanpque, et quiequid bi* in pbiloaephia gradum 
fttnttt* ?b*Jtüp, Jmtoria atiana venera, cujus pottaßimtta apud j>ru- 
. ffeqtea mw est, vertiatj religionis ieatiaMaiam perhibere, m» eum 
ad pffltopam adttbetur, negieeta; reatpbuiit hia hommibue artea 
teWtta* dupe, una quam diuti&sime jucundisaiqieqiie vitam agenjli, 
flttpra atöop quqm dexterrime m uaqm tum ciraimagendi, haec 
pol&ca, «Uamadica: caetera aut 4**&gmm t publica, aut, cum 
i non niai im apeciem didicerint, krtua ridents qed quam tuio, viele- 
• fkit. ipai. Egp ad eaa ntdan, quibns talia ueu a§nnia «para anda 
fidenlur« Qui fortasae mecum agnosoent, partam pboronpmiae 
«tementalaai, absHaata», mar* rationalem, ajia enün eatmcclwipa 
«t axperimentalia .(vel simplex, aolis otaarvatiombu» aenatanp; 
wd conaeqqenfiia obaervattionum, abatraetamm ragularuqi aomplt- 
aaiione atruetia mixia), nuapiam bactenus, quod quidem umh*- 
huerit, demonstrataip exatape. Cohaesionie, qualitaüs Um *fc- 
we, rationem reddidit nemo ; quid prodest ramos, bamqs, uncoa, 
anmdne, aliqque coipirum impüeamegta commuuaci, .eam opus 
futurum cat bämis hamnrum in iofiaitum? ÜUaa ?.erp c»r*a« in 
mrum aalwa aase, negavere muki; iwmqaba lanUu», api nunc 
{OpaNmutt, Lnbinum, B^sa^nem, A«gUim^ ^onartem «t, 
quam paiwn abasl quin addanou Hob^iua^ Contraiium >qnis 
i*maMtn*it> #uia ipotnm ÄÜquem axppci)k» ex ^uo f>l^aice 7 id 
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ert geonjetrice sinwl et ttalitar genertftr orculus? non MtU est 
dicere, geqer^ri cjrcultim circujpdiiptiont rectae circa extremum 
alterutn immotum, uisi explicetur, quomodo extremum constitui 
pssit immotum; quomodo datri circumducens, quod non jam 4 tum 
circulariter moveatur: alioquin in hoc ipso rediret quaestio, quo* 
modo ej ipsiüs motu» cjrcularis sit generatus. Id ergo explica- 
tiun est mens rectillneis probl. 6; componi tarnen plures copatus 
rectilineos conseryatos in unum cqnrilineum, nondum sali* depr$- 
heoderfe potui. Hoc si assecutus fuero, concedam nounulla, euae 
negavi: motum rotationis circa corporis axem extra se apere; sola 
$oJjs rotatiope, sine partium emissione, po$se lucem qaloremque 
seu npotum aetheris pfoduci, et caeteros circa eum glptpos pyrari ; 
denique posse sine vacuo naturae phaenormena explicari. Sed 
haec etsi concessa, nihil in summa detrahent hypothesi nos- 
trae. Interim ex bis apparet, quantum tenebrarum in natura 
motus a philosophis sit relictum. Differentiam celeritatis in 
motibus Aristoteles derivat a resistentia medii, prius a posteriore; 
nam actio est prior reactione, actio autem sine quantitate actionis, 
seu motus sine gradu celeritatis, ne incipere quidem intelligi pot- 
est Si Cartesium, virum utique incomparabilem, per omnia se- 
quimur, quies potentior motu erit, nihil nempe unitate: negat 
enim quiescens quantocunque motu impelli posse. Eruditissimi 
Gassendi sententia facit, ut duo corpora semel contigua nulla un- 
quam vi divelli possint: Atomomm enim suarum duritiem derivat 
a defectu vacui intercedentis, jam omnia contigua sunt sine vacuo 
iutercedente. Hobbius tollit mentes incorporeas, tollit indivisibilia 
vera, atque ex eo principio in dubium revocat inventum Pytha- 
gorae hecatomba dignum, 47 Imi Euclidis, fundamentum geome- 
triae, negat radicem quadrati, seu ut ego vocare soleo, numerum 
quadratillorum, de quo alibi, coincidere numero partium lateris, 
fundamentum non Algebrae tantum, sed et Geodaesiae, multaque 
alia de motu tradit parum demonstrata, quanquam caeteroquin 
nihil laudi ejus viri, cujus profunditatem maximi facio, detractum 
velim. Galilaeus et Honoratus Fabri prudenter phorono- 
miam experimentalem ratiocinationibus excoluere. Jungii iuedita, 
Wallisii edita audivi tantum. Demonstrationes ergo Phorono- 
miae ele mentalis, quod ego sciam, exstant nullae, quae ta- 
rnen per se separatae scientiae pensum implere possunt, experi- 
mentalia et mechanicae rationes physicas reapse in mundo 
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'eiistöriteä förtässe noti paticas reddidimu^ £ritni : hypothösis certc 
'ällata est, qua nescio an facile cogitari possit cläriof simplicior- 
qüe; spei*ö etiatn posse aliquando nonnihil afferri, quod praesenti 
üsü ocolis ihcurrit. Qüod superest, testpr, nullüm paene' eörum, 
quös hoc loco nominavi, etiam a quo me discedere professus sum, 
esse, quem non magni faciam: certe plerisque immortalitatem a 
posteritate, statuas a re publica, panegyricos a nobis deberi arbi- 
trär. Sed non omnia unusvidet: etiam in cogitationibus quaedam 
fortuna est', quae afia aliis, äc saepe mediocribus nonnulla offeit 
Errässe mihi in tanta alioquin multitudine cogitandorumj nullum, 
spero, dedecus erit: suffecerit pauca et recte et nove dicta 
viris candidis doctisque videri; caetera, etiam cum improbantur, 
excusari. 
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Leflmiz aa Honoratus Fabri. 

Nuper ex Gallia reversus incidi in Epistolas tuas, Moguntiae 
biennio abhinc editas, caeterum ante triennium scriptas ad R. P. 
Ignatium Baptistam Pardies e Societate vestra, in quibus 
aliquam mei menlionem factam video. Fuit mihi cum Pardleslo, 
dum ille in vivis esset et ego Parisiis agerem, eonsuetudo non 
vulgaris, ex quadam studiorum similitudine nata, ut mirer, quae, 
me apud Gallos versante, ad Gallum mihi amicum a te scripta 
fuerant et me tangebant, in Germania demum mihi innotuisse. 
Erat ille ingenio promptus, in Analysi Mathematica et penitiore 
Geometria egregie versatus, experimentorum minime negligens, ma- 
chinamentorum curiosus, denique et seribendi validus, quod editis 
patrio sermone libellis ostendit, qui delicatis, ut scis, in illo genere 
lominibus satisfecere: paucis dicam, habebatur inter ornamenta 
Societatis vestrae, quod sufficit ad maximam laudem in tanta prae- 
stantium virorum apud tos copia. Quo magis ejus morti omnes indo- 
luere, quos haec studia tangebant. Ego certe non mediocrem jao 
türam fecisse mihi Visus sum, cujus sensum imminuit postea no- 
titia IL P. de Chales, quem Lugduno evocatum in Pardiesü 
locum Claromontani suffecere. Hujus et candorem morum et mul- 
tiplicem sine affectatione doctrinam semper amavi, diligentiam au- 
tem et perspicuitatem^ quae in magno Corporis Mathematici 
opere eluxit, etiam süm miratus. Equidem et R. P. Berthet vi- 
deram, sed hujus usum rtinera et negotia viri mihi ademere, donec 
paulo ante novissimum iter, quod cum Eminentissimo Cardinali 
Bullionaeo Romam suscepit, facta subinde colloquendi copia est, 
ipso, qua est humanitate, audaciam meam invitante. Tum vero et 
viri doctrinam, et ingenii facilitatem agnovi, nam praeter exquisi- 
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tarn variarum scientiarum notitiam et vim animi pluribus rebus 
parem, prompta tili eloquentia, seu dicendum ex tempore, seu Sty- 
lus meditatione exercendus sit. Cum carmina pangit, igneus in 
Ulis vigor et character autoris micat. Romanum, Tuscum, Gallum, 
Hispanum pari facilitate exprimit. Secl haec nihil ad rem nostram. 
Interiorem vero Geometriae notitiam quis cum Ulis studiis consis- 
tere posse putet? Consistunt tarnen, et cum de Geometria disse- 
rentem audias, putes tota vita pulveri Archimedeo impalluisse. Vo- 
luit me sibi debere notitiam R. P. Francisci de la Chaise, 
non minus Regis Christianissimi judicio quam sua dudum virtute 
ad summae laudis fastigia evecti. Huqc virujp, eum vastissimum 
scientiarum orbem absolveret, nihil Mathematicarum artium fugit, 
nihil curiosae eruditionis latuit Sed majoribus destinatum non 
pptuere retinere pellaces Musae. Rerum divinarum profunda me- 
ditatio, experientia humanarum, virtus sine fuco, pie^as sincera et 
ardens benefaciendi Studium illi loco debebantur, ad quem post?a 
ascendit. Nunc quoque eadem vitae simplicitas, et äflectus in stu- 
dia, et exprompta erga omnes humanitas. 

Vides, Honorate, egregios Vestrae Societatis viros a me 
coli, virtutemque quocunque demum loco repertam in pretiö esse 
debere homini profectum quaerenti. Te certe semper magni feci 
nee sine laude nominavi, qua tarnen non indtges. Dudum enim 
plurimis et doctissimis in omni prope scientiarum genere monu- 
mentis id effecisti, ut inter primos nostri temporis autores habeare. 
Ego tuis scriptis, quae quidem vidi, valde delectatus sum, etiam 
illis, quae rebus a materia ahstractis occüpäntur. Tecum, enim 
sentio, caeterarum scientiarum fimdamenta ih prima philo&Qphja 
contineri. Hujus meäe sententiae etiam in Hypothesi Pbysicai ali- 
quot abhinc annis edita, expressa satis vestigia habentur. Et cum 
MariiNizolii Brixellensis librps de veris Principiis e^ Vera ra r 
- tione philosophandi, quos eruditis prope ignotos viclebam, cum prae- 
fatione reeudi curassem, adjeeta epistola ad amicum ostendere co- 
natus sum, Aristotelem a vera Philosophia non ita remotum 
essq ac quidam putant. Quo magis miror, quod me in epistola 
tua velut ab Aristotele omnirio alienum publice notasti. 

Equidem neque, de judicio tuo neque de ejus publica tione 
queror. Scio enim, ciiique liberam esse judicandi, et si abstineat 
verbis mordaeibus, etiam Judicium suum publicandi facultatem. Et 
qui publice loquitur, pati debet publice contradicentem. Quare 
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nofimillos facile tuü, qui quibusdam meis, quibtts juvenis Jucem 
poblicam aadacius quam prudenlius experiebar, censuram appiifc- 
xere; quorum ajii, qqi scripsere immodeslius, a me facile contem» 
nuntur, bis enim magnorum quorundam viromm pene invidenda 
judicia opponere possum; qui vero mataro judicie m«is opinioni- 
hs suas rationes objipiunt, bis etiam gratias ago. Nana mihi ip$i 
multa, quae olim excidere, nunc minima satisfaciunt, ex qua inte- 
riore Geometriae familiaritate usus sum, quae scientia. ingenii ebul- 
lientis tempestates opportune sedat, Itaque quod me ascepo aber- 
rasse putas in Hypothesi Physica facile ierrem, neque a judacio 
tuo provocarem ad te ijpsum, nisi aliam mihi personam induisaies 
quam sustinere velim. 

Epistolas tuas eo, ut ais, consilio scripseras, Honorate, 
ut hominis Democritici aüt ut quidam' vocant Atomistae opinionem 
amolireris', qüatn nonnullos de te habuisse didiceras, credo quod 
mathömätica in philosophia a te adhiberi insolens illis videretur in 
tili ordiniä' vfrö. Tu vero, uf pfobes injuriam tibi fieri, parallelismo 
perpölüö ostendls, quantum a Cartesio et Gassendo absis, 
qüi in GaTtia itiiprimis sectam condidere, et philosophiae, quam 
atiqui corpuscalarem vocant, in illa regione principes habentur. 
Qua oc&sione etiam Hobbesianae de corpore philosophiae nun- 
ttam mfttft, ef nteam' qualfcmcurtque Hypothesin attingis, ut ad- 
moneas, diversa a te sentfri, quod facile persuadebis. Quoiriam 
tarnen digiao tibi visa est qostra, quae rationibns objeetig, obiter li- 
cet, conveUeretur, cum alias contentus esse soleas dissensus pro«- 
fessione, etiam me tibi debitorem consiituisti. Fecisti enim pre 
hamanitote iua, cum judicares, credo, alios, quos memoras, no* 
aeque ins^ructioais egere ac me, hominem juvenem ac novum, 
füern inter memorabiles novarum hypotheseum autores non nisi li* 
beralitas tua locare potuit. Neque vero post rem a te judicatam 
ütem inaUurarem, nisi viderem, distento tibi tot negotiis, caueae 
tojua «ognitionem defufase. Apparet hoc ex verbis tuis, quae in* 
tegra exiubers interest« *) 

Dbi quidem novissimis lineis vellem supersedisses , nam nee 
ab Aristytele sum ali^njjs, nee in Democrijtum adeo propensus, nee 
Cartesii exemplp neque meo ingenio ad Hypothesin pro arbitrio fin- 
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gendam proclivisw Ibo per singula, si paterig. Quam non <son- 
temnam Aristotelem, supra dixi; eloquentiae artem et civilem Scren- 
tiam praeclare tractasse scio, sed et in ipsa Physica de principii^ 
de motu et continuo, de anima acute et saepe solide disputasse, et 
in problematis et zoographicis praeclara et ingenii et diligentiae 
specimina edidisse arbitror, quod praeter alios eleganter ostendk 
P. Pardiesius in Epistola ad amicum Cartesianum, quam suppresso 
suo nomine edidit. In Germania Abdias Trew, Noribergensis 
Academiae Matbematicus sine controversia egregius, octo Aristote- 
lis libros de physica addita demonstrationum forma exhibuit, ubi 
satis apparet quidem non omnia aeque firma esse, apparet tarnen 
et pleraque non adeo inepta esse ac multis videntur. 

Vides, quam sim ab Aristotele alienus. Superest, ut videa- 
ttius, quam in Democritum propensus sim. 

Ego vero pro certo habeo, esse substantias incorporeas, ma- 
tum a corpore non esse sed extrinsecus advenire, nuüa esse cor- 
puscula natura sua insecabilia; neque ad visum necesse arbitror 
ut aliquod objecti effluvium ad nos perveniat. Quae tarnen sunt 
prima capita Democriticae Pbilosophiae. illud nihilominus Gassendo 
potilis quam Cartesio assentior, essentiam corporis in extensione 
non consistere, sed aliam loci, aliam materiae naturam esse. Quod 
tarnen non impedit quominus arbitrer mundum (saltem quantum 
ad Pbysicos usus sufficit) plenum esse. 

Quod addis, Cartesii exemplo impulsum me novam Hypothe- 
sin comminisci voluisse, de eo sie habeto, cnai meam ederem, non- 
dum satis Cartesianam me intellexisse. Neque enim illa nisi ab'at- 
tento admodum lectore intelligi potest; ego vero tunc in multa 
distractus nondum a me impetrare potueram, ut unius hominis, 
uteunque ingeniosi, scriptis tantam operam impenderem. Tantum 
vero abest, ut exemplo ejus novam Hypothesin fingere voluerim, ut 
contra sim arbitratus Hypothesibus quoad qus fleri potest absti- 
nendum esse, Hypothesibus, inquam, arbitrarits, qualig non est 
mea. Quod enim eam gratis assumi ais, ostendis non satis a te 
examinatum. 

Egos mi HonoraU, cum viderem nulhim esse coodeodarum 
Hypothesium finem et, ut quisque ingenio pollet, ita plus sibi li- 
eentiae saniere, diversam ab aüis viam instki, üi faüof, primus; 
quam si sequerentur plures, spem fore credebaafr, ut ta&defnt ati- 
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quando eerti aliquid in physica constUueretur. Nimirum tentandum 
patabam, an non phaenomena naturae difflciliora ex aliis quibusdam 
phaenomenis manifestis atque exploratis deduci possent. Hoc enim 
praestito patebat frustra caosas possibiles assumi pro veris, dum 
ipsae verae atque certae causae in promptu essent, Itaque cum 
canstet astrorum imprimis errantium actione atque luce solis flui«* 
dum omne circa nos motibus origine quidem variis, attamen in 
aequabilitatem composilis cieri, ex quibus ille imprimis motus emi- 
net satis rapidus, quo lux quotidie tellurem ambit; ?olui harum 
causaram tarn potentium tamque late fusarura consequentiaa acru- 
tari adhibitis Mechanices legibus. Has tnter consequentiaa visus 
sum mihi et Gravitatem et vim quam Elasticam vooant et Magnetis di- 
rectionem, et raulta alia naturae phaenomena reperisse. Quo successu 
aliig judicandam relinquo, credidi tarnen excilariposseingeniosiores hoc 
eieraplo, ut imposterum quoad ejus fieri posset sine fictitiis Hypothesi- 
bus Philosophiam naturalem tractare conentur, assumtis causis, quas 
rerera in natura esse constaret. Hoc fuit in edendo Schediasmate tu* 
multuario oonsiiium meum, quod quantopere a Gassendi aut Cartesii 
instituto absit, facile judicatu est. Nemo enirn quod sciam antea phae- 
oomena ex phaenoraenis, particularia multa ex paucis generalibus ex- 
plicare aggressus est, quae tarnen vera est ratio physica m certis 
demonstrationibus muniendi. Nimirum causae eflectuum dupficiter 
demonstrantur, vel cum ex ipsis effectibus erui possunt necessaria 
collectione (quod tarnen saepe fleri non polest, quoties scilicet 
unius effectus, quoad nobis cognitus est, multae sunt causae pos- 
sibiles) 9 vel cum ipsae causae prostant. sed tarnen connexio cum 
effectibus demonstranda est, quod in nostro instituto locum habet, 
eaque sola superest ratio inveniendi causam unicam veram, quo« 
ties effectus alioqui multas admittit possibiles. Vides, quod mihi 
fuerit institutum, cum Hypothesin Physicam condidi, in qua si rem 
acu non tetigi , non ideo minus operae pretium fecisse vklebor: 
ad novam enim et ni fallor yeriorem de rerum natura ratiocinandi 
viam boroines voeavi. Si ausis ingentibus excidi tunc Juvenis et 
harum rerum cum illa scriberem paene novus, non exemplo meo, 
sed consilio standum profitobor, quod alii majoribus ingenii atque 
experienttae opibus felicius exsequentur. Sed nee causa est, cur 
primi teotaminis eventu deferrem, nee despero, exquisitiora a roe 
aliquando et fortasse jam nunc dici posse; sed haec in aliud tem- 
pus gervo, quo&iam altius repetenda sunt. Nunc Hypothesin in 
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Schediasmate edito adumbratam paucis repetam, ut totam ejus 
tim' ac potestatem tibi ante oculos ponam. 

Propositio 1. 
Ante omnia pro certo sumo, Mundum Planetarium 
quantum ad consequentiasPhysicas su ff icitpro pleno 
llabendum esse. Nara nulluni in eo punctum sensibile ajpijg- 
nari potest, in quo non possit videri tyx alicujus astri, modo alip 
visionis requisita adsint, verbi gratia ut nihil opacum obstet, Ubi- 
cunqüe autem lux videri vel lumen transire potest, corpus esse ne- 
cesse est. Nullum ergo punctum sensibile est in mundo plane- 
tärio ubi non sit corpus. Porro ubique in mundo planetario astra 
videri posse patet, et quidem in noslra terra res manifesta est 
quotidiano experimento. Idem alibi ostendunt Planetarum quoque 
aliorum mutuatum lumen et Eclipses atque umbrae variis in posi- 
tionibus. Cui addo, v*ix punctum sensibile in vasto illo spatio de- 
signari posse, per quod alicujus astri radius ad nos tendens non 
aliquando transeat. ßadium aut^m Iucis non esse sine corpore, 
pro certo sumo, sunt enim omne$ lucis effectus corporei, ut qui 
hoc negat, pari jure corpora in Universum negare posse vide^tur. 

Propositio 2. 
Motus omnis per liquidum plenum quantaecun- 
que id sit magnitudini» propagatur. Est enim orank mo- 
tus aut totius extra locum, aut partium circa axem immotum: ille 
totam materiam commoret, quia dum corpus loco exit, aliud suc- 
cedät necesse est; unde fit quidam motus per lineas in se re- 
ctantes, qui per totam massam ideo propagatur, quoniam propa- 
gatur certe aliquousque, et limites nulli possunt asöignari, intra 
quoq ullo jure concludatur: quamquam enim retnotiora tardhis mo- 
veöntur, moventur tarnen. Si vero sit motus circa axem, rejiciun- 
tur contigua per tangentem, etiam in omnes partes: impulsus 
autan Sie semper exituip habet, quousque materia suppetit, quan- 
tumcuttque per spatium diffundatur, quia nihil tarn durum tamque 
magnum est, quia knpulsüm aliquantum cedat totum aut per partes. 

Propositio 3. 

Qjpni? ^iquida sivefluida s^unt i$ motu intestino. 

ßtyn, Inventur PJanetap $t quideip ixx loxp q^^n^um 34 feu&wm 

plpfl W P^P- 1 » UD <Je eprujuft p^ty* $ \m pjopag*Utr per 

groj, ^. Jfi au^em est Yfriuf» J^go üji liqifjdjO, (q\u*d ffüjftit 
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ftpmdtetfi pMfam we «otai vario mim» rcpognM) *wiu* >«r- 
tiom, id est intestinus motus eriL 

Propositio 4. 
Causam connexionis majoris ac minorig atque 
adeo Heterogeneitatis in corporibus explicare. Quae- 
ritur, cur corpora plus jninusve partes habeant cohaerentes: ajo 
ejus rei nullam aljam essjf causam quaerendam, quam quod sunt 
atque moventur siinuL Moventur autem simul, quia in tanta 
motuum generalium in totam massam propagatorum varietate uti- 
qoe naoeMe erat qaaedam ab aliis eontiguis valde abire, quaedam 
caeterowm dMnfNmtione partim. Igitur causa quae feck ut alia 
ab *ios catttiguis partim anft nihil abirent, facit etiam ut in eofem 
statu peneverm «onaotar, quia causa subsistit. Causa enitn ipsa 
motuum generalium complicata est: metus autem generale» sem- 
per subsistunt. Hos ergo turbat qui quicquid ab Ulis effectum et 
constitutum est, in quod tota natura consensit, subito mutat 
ünde manifestum est, pressionem eiternam esse causam firmitatis 
primam, quietem vero aut motum conspirantem partium esse cau- 
sam proximam, sed tum demum cum a causa externa subsistente 
oritur. Ut ergo concoraitantia, id est quies aut motus conspirans 
dicto modo ortus facit corpus firmum, ita motus partium va- 
rius liquidum constituit Et hoc est principium Diversftatis 
specificae in corporibus, et quod alia aliis crassiora, id est magis 
flrttra aut ex partibus firmis majoribus composita sunt. Haec sen- 
tetfla experimeiitis quoque firmatur sie. 

Propositio 5. 

Quaecunqua in Huido motum intestinum habetU 
ponuntur heterogenea, turbant motus aequabilita- 
tem. Nam causa motus aequabiliä est fluidi uniformitas, tametsi 
eoim in eo tatius stt inottis, erit tarnen ubique eodem modo varius, 
Bulla enfen tum ratio est disstmilimdinis. Ea rero aderit positb 
taterogeueo* 

Propositio 6. 

Ubicunqfue motus est turbatus, conatns 4st ad 
»Mpiabilit^tem. Nam in statu motus turbati alia minus aliis 
mittunt, erg» febiüera tjneuntur, donec laudem res eo redest, 
ut olaanlufi aequaüter resitotentibus non sit ratio, cur tiiiom pothti 
9ta»*liii4 tfnoalitf; cuwque «mnia simul vinci non posstet, qtifa 
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taturo ©Utaculum e media tolli non potest, siättur tanäm. in 

aequabilitate. 

Propositio 7. 
Fluida fluidis heterogeneis circumdata in gut- 
tarn rotundam collfguntur. Motuf enim fiquidorum intestino 
per prop. 3 resistent sive eum turbant per prop* 5, sed aequaliter 
et omnftim minime tum demum cum in guttam sphaericam col- 
fecfa sunt. In haue ergo colligenttrr per prop.JL 

Propositio 8. 
Etiam solida fluidis circumdata aut varie jac- 
lata tractu temporis rotundantur. Nam nihil tan* «oü- 
dum est, quin paulätim deteratur, sive omn* sohdam seanihH* 
aliquem habet hquiditatis gradum ; ergo locum habet demonstratio 
pyoposiiioais praecedentis. 

Propositio 9. 
Causam rotunditatis terrae explicare. Si nimirum 
aliquando rotunda non fuisset, eerte aliquando rotunda facta iais- 
set, qualis nunc est, per prop. 8. Quod si aliquando liquida fuit, 
licet exiguo tempore, in guttam collecta per prop. 7 et postea 
crusta dura obduetä est, sive exhalantibus aquis sive in peculiaria 
reeeptacula collectis. 

Propositio 10* 

Habemus et causam gravitatis, nam eadem causa» 
quae terram rotundavit prop. 9, divulsam a globo partem ad eum 
repellit, nempe quia heterogeneo corpore turbatur liquidi ambien- 
tis aequabilis motus; unde et solidiora ac minus subtilis atque 
aetherei, plus crassi atque terrei continentia, aliis graviore sunt 

Propositio 11. 
Quae est causa gravitatis, eadem est Elasticae 
quoque potentiae. Potentiam vocant Elasticam qua corpus 
volumen aut figuram mutare conatur. Porro liquidum uobis cir- 
cumfusum solidorum interpositione turbatur, turbatum causam tur- 
hantem removere conatur per prop. 6. Hoc fit dupliciter, deji- 
ciendo &cilicet versus tellurem ob eam quam dixi gravitatis cau- 
sam, aut dissipando in parem sibi subüIitate*B, quod WV& dksi- 
patum est, heterogeneum esse cessat; quae e&t cauaa vis RUaiicaft, 
qua corpus volumen mutare conatur. Ex qua, fit etiam» ut frie- 
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dum ptrtos ToUnueo mttart eonaitnr, et totuaa mutet 
figuram. Hase porro Elasticam potenliaia in aere imprimis mani~ 
fatam esse constat, el in aliis quoque rebus forte aäris nonnun- 
quaoa interrentu deprehendi. Et baec est vis Elastica subtiliorum. 
Nam alia etiam speciali ratione eam oriri posse in crassioribus 
jam dTcemus. 

Propositkt 12. 

Ifiarirnm ex sola etiam graritate seqnitur Vis 
Elastica in crassioribus, quemadmodum TMemus embo- 
tam, quere antKa extraxkniis, mann dimissnm magna vi inhrorsmn 
rsdüre pondere aftris fcieumbenfis. Manifestum est autem Corpora 
solkta, maequalitatibns distincta et binc cavitattbus fllinc prominen- 
te Tariata esse, et prominentias caritatibus inseri, planas etiam 
fades faciebas applicari; qnanquam autem non exacte prominen- 
tiae qoorundam eorpomm cavitates aliorum, quibus inseruntur, 
cbadant (nt emboB solent) nee duo plana exacte eonsentiant, modo 
tarnen hiatus tarn arcti sint nt afcri incumbenti, cui gnmtatem tri- 
imimus, non pateat transitus, ntique diducta ac mox dimissa ejus 
pondere in priorem statum restftnentur, nisi dimlsa sint, quantum 
satis est ad transitum aeri dandum, tunc enhn ruptura sequetur 
ist carte restitutio cessabit Patet autem nihil ad rem perünere, 
qaod aether, id est liquidum circumfusum qued gravitatis non 
sabjecfttMo sed causa est, per porös transire poteet, modo aftr non 
Matt. 

Propositio IS. 

Ex bis quoque aliqua Duritiei ratio est, nam quae 
crebras, sed exjguas babent applicationes, difficulter separantur, sed 
parum diducta statim franguntur. Hinc varii firmitatura gradus 
non difficulter explicantur. Ego semper in hanc inclinavi causapi 
duritiei, ex quo experimentum duarum tabularum poHtarum sibi 
impositarnm vidi; postea reperi et Galilaeum eandem assignare, 
quanquam causam causae, gravitatem scilicet aßris et motum li- 
quidi aetherii, non tiderit. Gravitatem tarnen aeris praeclare et 
prorsus . ex sententia mea ad Elasticae potentiae ac Duritiei expli- 
cationem vidi adhibitam a Clarissimo viro Claudio Peralto, Vitruvii 
Galttci auWre. Caeterum cur ipsae tabulae ipsique emboli firmita- 
tem habeaat* quod utique necesse est, id sane ex hac ratione ex- 
palaal, opus enim esfcet tabulis tabularum ininfinitum, 
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nfeqtie tteo magis ratio «ppamftl. Ei <mp>*p *mwH «t infl»|Mt 
de causa connexionis et heterogeneiträs in to»pw#>w. • 

Propositio !«. ' ; >' 

Si tellus movetur motu ditrrno, necesie es< ut 
imposita cörpora solida sed über* rejiceYe cdme^nt 
per tangentem in piano paralleli. Patet ex natura tnotu» 
circularis. Quicquid enim «ircaiaritei' movetur, cessante retinaculo 
«tp$r tfiqg^ptem au} per. J^ju maiipie ^ce^ex^x >ngenti 
mQtyw cpntiouat, quod e^perj^entis parjter et, rajtiopibqs .ftpftefc 
]^ jtajet exceptio Galiläa et Kepler*,; .gip Hypothek Cop^r* 
jiicaw» boc argumento prementibus reapopdebant, qn*d qb mag- 
niUufeuem «irculi telluris» linea tangene «eqsibilU :ift eo «ptia diu 
setpik quasi globus accederet ad instar üneae rectal., prae??rtigs 
cum P6C ita politus sit telluris arabitus, guio asperitaUs ,<yus 
avolutaiae per tangentem moveantur. Nam r e pl i c ax i ju>te&, wa* 
per Wmgentem abire copantur, neo po^suuj, tarnen aJune p^r ajiw 
tangenti quam maxime possunt viciuam, ut corpus qpod in .«ibo 
circa alterum extremum rotato erit. 

Propoöitio 15. 

Necesse est ergo in ea Bypothesi esse Tim x#ti- 
nenUm vi terrae rejUientig fortiweA*)« Ca **t Mi 
ipea via terrae rejieien» aut alia wwlaui.* Si Hat ip** ws.'i*!* 
rae rejiciena, time necsesae est, ut ponamua eaae mm tfcr- 
ram corpuscula solida exigua atque insensibilia sed crebra, ita «| 
sit minus soliditatis exiguamm partium in lapide, quam in a€re 
paris spatii; ita enim fiet ut potius solida illa subtilia rejiciantur 
prae crassis, ac proinde crassa deprimantur ac retineanturl Alia 
tarnen' vi nihilominus opus erit, tum quae ipsa solida exigua re- 
jecta retineat ne in vasta universi spatia diffagiant (ita enim nee 
crassa ab ipsis deprimerentur), tum quae faciat ut depressiones 
tendant versus telluris centrum, nam si a sola virtute telluris re- 
jiciente oriretur gravitas, tenderent corpora ad telluris 1 äxem. Ita- 
que ad nostram tandem gravitatis causam cbnftigiendum est* per 
prop. 10, quae non hypotbesi, sei certa demonstrationie öitrtur, 
terramque non formavit tantum, sed et continet et qtricquid 



*) Leibniz bat am Rande des Manuscripts bemerkt: Demonstran- 
dum distinctius, quod corpora sohdiora fortius rtjidanttnr ab eatari 
rota, medo rota ipsa satt« m*g»a sit, atioqu «im oq*rm*m*pw&Gp**4 
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Prppositip 16. 

D.atur motu» fluidi cujusdam circa tellurem 10 
aeqijatore et parallelis, motum lucis diurnujn secu- 
tus. Cum enim rapidus sit lucis diurnae motus, qui uno horae 
minuto plus quam Septem milliaria Germanica percurrit et v}$ ejus 
maxima, patet ipateriam liquidam ac proinde jnobilem pon minus 
radiis agitari, ac ,si baculi multi a sole ad nos usque proteosi in 
hoc liquidum nobis circumfusum immergereqtur, nam sive baculis 
cum sole circumeuntibus sive liquido cum vase in quo est moto 
et fyaculos deCerente, mptns in liquido nascetur a baculis impressus, 
quo partes liquidi sequi baculos, id est radios, quoad per alias 
causas Jicet, conabuntur. 

Propositio 17. 

Motivs luci? in aequatore et parallelis rejjcit 
corpuscula solida versus polos in meridianis« Cuna 
enim solidum corpus non possjt piotum Uquidi subtilioris aeqifi* 
passibus sequi, eum turbabit; quare conante ad uniformitatejp jtfr 
tura, rejicietur in locum debiliorem, id est ubi minor est motus, 
adeoque vel versus centipg Ml t«rti ille locus jam occupatus 
est) versus pplos et quidera via in sphaera brevissima, id §st per 
mpridianos. Hie motus, cum sit in circulis magnis quorum om- 
nium fen^ruip commune centrum terrae est, inter primarios illos li- 
quid) terram ambientis motys CQnseri debef, ex quibus in unum conspi- 
flntiljus etjiniformitatem suam tyentibt^i supra gravitatem dediuiqws. 

Pjqposüjp JSp 
$x ipptjfi ^».iv^r^ali jq weridianis directionenj 
jf^lje^io^fft pjfjri fl^ce^se es*. Uflde sine alia bypothßsi 
plfiWWf JtfWM^ pljappopwoa ejplicaxi posse arbitror» de quibu? 
^a^%s> ffluiMaipen afddp, aliqs adhuc esae mptus pirca 
WjW,fH##iW gwerole^ m jUflgenÄ sunp on^nes enim in gr*- 
Timern, jft; P >f^y ^ vwn, in DJagpetia apliopem iußuvnt, uec dur 
tö t( * WÄff ^W^ e W8i taF * P<t s $5t quibus pjene defiuiaMir et quijwjn 

Sfi **rpoffa tov+na iia roiao*JH*tur per partes 
4*4«*** M *k*e. (ly*4i motprisi *nvi#ibitia s*4is mu-« 
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i4 est motus seusibilis partiute tiftjris causa fcon ap- 
paret, Qualis est ebullitio, incalescentia , infrigidatio, odonim 
quoque et colorum subita mutatio. Hujusrei manifesta ratio est. 
Nam movens fluidum diu per easdem transiens vias, iandem ap- 
ti?simas maxitne ad transitum sui partes ibi collegit, quae üben*- 
ter ibi haereüt et exclusis aliis motum quendam in se redeuntem 
in loco sibi diutino usu aptato tuentur, qui ipsius motus generalis 
in fluido ambiente toto existentis propago quaedam atque conse- 
quentia est. Viis äutem subito mutatis impediri illum motum 
specialem necesse est de improviso, et impedimentum in ipsum 
fluidum movens seu motum generalem refundi, quod tanta vi, 
quanta est perturbatio sive diminutio uniformitatis, in obstaoulum 
pugnat« Ünde intima quaedam commutatio nascitur cum tumultu, 
cujus effectus ad nos usque perveniU Pinc mirari non deberaus 
majorem saepe vim esse reactionis, quam pro mole corporis, quo- 
niam non corporis in quo fit reactio, sed fluidi ambientis potentiae 
debetur. Ideo , vis reactionis in composita ratione ex potentia 
fluidi ambientis sive motoris, et quantitate turbationis sive intro- 
ductae difformitatis. 

Propositio 20, 

Si duo corporum genera suffici'enter miscean- 
titr, unum in quo plurimum materiae crassioris, al- 
terum in quo parum, post mixturam fiet distribütio 
quaedam tendens ad aequabilitatem; ea autem dis- 
tribütio fit cum tumultu. Nam eonatus generalis ad uni- 
formitatem per prop. 5 causa est, cur materia aequabiliter distri- 
buatur, ubi id fleri potest; potest autem cum locum näcta est, 
nacta est autem mixtione. Nam cum antaa onumquodque corpus 
suis limitibus continebatur, quibus diutino motu liquidum ämbiens 
assueverat, nihil nisi aequivalens elabebatur vel iHabehatur: itaque 
ubi crassa erant corpora, aKa crassa succedebant, et subtiHbos sub- 
tilia; nunc postquam mixtura hos motus liqöidorum ttirbavit, lUpta 
sunt vincula (quae ut dixi non aiia erant, quam hi ipsäf motus) et 
materia per utrumque corpus diffunditur virtute conntos ad ttiri- 
formitatem; unde omnibus discussis et disjectis tumultus, qui de- 
nique desinit in quietem, id est motum conspirantera et qualem- 
cunque uniformitatem: qualemcunqufc, ioqoaro, non omnittodam: 
haue emm praedpitata in novum corpus coüio prsevenire soJet 



Digitized 



by Google 



Code fit, ut no?« «eaper reactionum materia supersit, neque un- 
quam Elemeütaria quaedam corpora plane pura babituri simus. 

Proposiüo 21. 

Si d«o corpora ita eint constituta ut flnidi am- 
bientis motus aequabilis facilius circa ipsa atqueper 
ipsa exerceatur si propiiiqua sint quam contra; tunc 
ad se inTicem tendent atque cohaerebunt; sin vero 
ille tunc difficilius eierceri possit, fugient sese at- 
qoe repellentur. Patet ex prop. 6. Ex hoc principlo du- 
bium nulluni est phaenomena fagae atque attractionis in magnete 
aiiisque corporibus oriri. Et cum rideamus limaturam fem ad- 
moto magnete (id est aucto motu fluidi ambieutis ob praesen- 
liam materia* circa maguetem, ob dicta prop. 19, gyros exer- 
centis) in pilorum formam erigi, et quasi funiculum ex Breda 
necti, sequitur in corporibus saepe etiäm hinc oriri connexio- 
nera atque firmitatem, et prioris formae recipiendae conatum, 
et corporum in liquid» solutorum recollectiones in crystallos certa 
forma praeditas. 

EJx bis paucis intelligi arbitror, quantus nobis apertus sit 
campus accuräte et sine hypothesibus pbilosophandi , modo jam 
eiperfmenta (quae habentur annotata a viris diligentibus aut quae 
adimc sumenda -esse vera Analysis ostenderit) cum geometricis ele- 
mentis et legibus mechanicis conjungantur, nee dubito, quin studio 
adhibito de summa rerum et potissimis motibus, qui circa nos 
exefeentur, aiiquid certi demo&strari possit, unde postea varia re- 
rum particülariam phaenomena explicabuntur, et imperium nobis 
ia öaturam afferetur. 

Cum «mm ego pro certo habeam, omnes motus in corporibus 
nobis obviis ab Astrorum motibus atque luce oriri, fixarum autem 
distantia <causa sit cur credam, quae in ipsis fiunt, ea effectus qui- 
dem altfuos sed leiftos tarnen et multorum saeculorum decursu 
aegre seüsibiles apud nos excitare; ideo superest, ut omdia solis 
et planetarum luci et motibus transsoribantur. Hi^motus neque 
tarn muki neque tarn implicati sunt üt a Geometriae et Mecbanices 
inteftigefttlbus aecuraie satis oognösci posse sit deaperandum. His 
autem semei constitutis poterunt ab ipsis prineipiis et a priori, ut 
vocaiu, rerum' terrestrium phaenomena deriwri: unde patebit quae 
sit natura Elemeötorum et quibus omuia mixtionibus fortaentur 
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Qiiibus si addantur Änalyses corporum quaeque nobis quotidie 
occurrunt, non dubitem ceitis demonstrationibus constitui posse 
causas rerum. Et quemadfcSodata in Analysi Mathematica judicari 
p^test, . svfflcientiane , sint data ad solvenda, prohtanafta, ne-scilicet 
quaeramus quae dudum in potest?te sunt; ita in re physka ana- 
Jysin aliquam superesse arbkror, cujus ope et ex datig pbaenome- 
nis duci queat, quicqwd in Ulis contteeUur, et.appareat quanttim 
dfttorum d^ideretur ad absoivendam quae$tionem. Ifide enim arg 
Dascitur, experimenta ita data opera insÄuendi u* ad diffieultates 
e jnedio .tollendas servianL Equictem fateor, qiiosdam bonafortuna 
in ejcperimenta quaedam insigniter lucifera iacidere: saepe tarnen 
ad easdem conclusiones via certa pervenirt poterat, in qaam nihil 
fortunae j^ris esset, Neqpe dubito, si bomines aliquot lcdi serie 
agerent, quae iß nostra potestate sunt, unius decenoü opera om* 
aium retra saeculprum labores obscurari posse. 

Hsbes, Honorate, sentenüam meam de fugieodis bfpothesibus 
arbkrariis deque quaerendis in re nalurali demonstraüoiuhis, quad 
fit» dum probabilia a certis sejunguntur, et ex compiertis pbaeno- 
menis inveniuntur aliorum phaenomenorum rationes ipcompertae, 
ut fingere causas minime opus esse videatur. Hujus instituU spe- 
cimen.paucis boc loco propositionibus exhibui, sed ex quibus vieles 
res roagnas pendere. Breviter animi sentenüam exposui, quod 
4 scribam versatipgimo in hoc atque omni alio studiorum genere viro. 
JJam apud plurimos omnia minutim declaranda essent familiaribus 
e^ejnplis et schematisniis. Quod si viri doefi quemadmodiup coe; 
pere ban^ naturalis scientiae traetandae ratipnem, utilem Judic^re 
pergent, spes est a me aliisque majora praestari posse. ( l Quae 
contra Hypothesin meam objeeisti, iis ni failor ipsa ejus explica- 
tione factum est satis; quae ubi perpenderte, fateberis' forte me- 
cum, qua es perspicacia atque ingenuitate, non esse cur diutius 
gravitatis aut restitutionis aut sytapathiae explicandae causa, appe- 
titus quosdam aut qualitates atque virtutes adhibeamus, quÜe etiamsi 
admittantur, quid ad rem clariorem reddehdam'praestent, ne inlei- 
ligi quidem^i quoriam potest 

Nunc postquam causam meam aptfdte satis* dixisse videor, 
invitante occasione, quaedaöa tuarüm literarum loca, sipäterfji, obi- 
ter attingam. De CaMesio tecum ita sentlo, magni ingeuii ' virum 
fuisse, et iUüd addö, fonge plura refcte ab eo dieta quam errata 
esse. Dictio ejus vere pbilosophicaest, expressiones lucidaeatque 
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qatu&rfßs,, *£r¥: WWP iiwnity» colorihus pjcturata neque scMa*- 
tico pjlrere squalentia, ordo qualem desidefes a decente, tametfi 
aüquandp du» i^djutionibus potiu* lectorem ducit quam demon- 
siratioaihus, cpgit certitudinem abruperit, seiitentiae in re moxum 
saaae admodum et probae» de Deo ac mente rectae atque prae- 
dirae, in n^turaK scientia cerie in exempjum utiles, ut etiamcum 
Yera« rerum causas nwi exj^licat, ingenia tarnen invenkndis Ulis 
atque percigiendis aptiora reddat, ne scilicet unquam admiltant hy- 
goth^ses pro veris r , quae minus clarae ßint quam haec ficta est. 
Quare Cartesii scripta vestibuluro appeüare soleo Philosophiae ve- 
rae, t^metsi enim intima non attigerit, propius tarnen acce$sit quam 
mt# illum quisquam, uno excepto Galikeo, cujus viri utjnam om- 
nes de variis rebus meditaiiones haberemus quas iofortunia ejus 
suffocavere. Itaque <jui Galilaeum et Cartesium leget, aptior erit 
ad iqveniejPjd^m veritatem, quam si per omne autorum vulgarium 
gpus vagetur. Fateor tarnen multas et ipagnas res in Cartesio 
emencUpda^. esse; potissimji. est-, quod corporis haturam ponit in 
extensione,, quod est notionibus nostris vim facere, ut taoeam ra- 
tioöem myMeriis quaeipse credere profitebatur inconciliabilem red- 
dece* Btyvi, qua rptione corpus unum in pluribus loci« esse po- 
tesit, si corpus et> spatium, ut ille ait, in re idemsunt? Quisvero 
toterjrot« quod eludendae. hujus ipeius difficultatis causa commeu- 
tus osX r ÖfeyAi quidvis ppsae, etiam quod fieri non. posse demon- 
strativ,, exempü ca^sa utalia sit Trianguli , natura quam ab Eu- 
clide demoiistratur, tyt.Circulu* non sit capacissima figurarum ejus- 
deui anp^bit^ , gpasi jscüj^t B£DS libero quodam . decreto capaci- 
tateoqi^giti^sU. vetyt Rax subdito Privilegium concedit, aut quasi 
eam hod^e. ppssit iifr ( qi^aidratum transferrq. Quae satis ostendunt, 
intimain, veritatip atßue ceriitudinis rationem ei non intellectam. 
Quae, r^fio e$^ etiwn v si quid ; judico, cur ad veram analysin non 
peryeue^it. linde afius mea sententia gravissimus et periculosis- 
simus.,ejus erroj; j^scifur, quod ßonitas pendeat a libero DEI ar- 
biUio v AQ^j a.-^tufa rei^ Hoc enim admisso frustra de Justitia 
Dei ij^pjujjaij^aj qua . subita ,noq tantum adraissa Cartesio redem- 
tijWfjs BBj^ria laboj;ant, sed. et in untvprsum amor Dei tollitur, 
njra qujd est quod DEUM, id est optimum universi regem, a Ty- 
ranno distinguat, si ejus toluntas bonitatis causa est, aut cur ab 
W.b^^^tyg qityiq^mala nq»tra expectempt, si caoco quodam 
im^ffl 9jpe u)ia,ratjp^ J4 e^t ob solang. volui^aU» au«$,<4igty. 
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~Neqae est cur promissis ejus credatans, S vdrarierti esse non Con- 
sta!. At, inquies, verax est , quia perfectus. Recte, perfectionis 
jgitur natura non pendet a Dei arbitrio, nid DEUM ipsum a sai 
ipsius arbitrio pendere ponamus. Si vero, quemadmodum mea 
sententia est, essentiae rerum non a Dei arbitrio, sed essentia ejus 
pendent, manifestum est ipsam boni atque justi ideam quoque non 
a Dei arbitrio pendere, quanquam rerum bonarum atque perfecta- 
rum creatio a Dei arbitrio sit profecta, neque enim essentiae sed 
res creantur. Res autem creavit DEUS quas creari bonum esse 
vidit, quae rerum sive potius idearum bonitas non magis libertati 
ejus obest, quam sapientiae quae facit ut nisi bene agere non 
possit. Quod si non est bonitas in ipsis ideis, oerte nee in DEO 
sapientia est, quae nil nisi scientia boni est. Imo si naturae re- 
rum atque veritates a Dei arbitrio pendent, non video quomodo 
Uli scientia tribui possit aut etiam voluntas. Nam volantas utique 
intellectum aiiquem requirit, neque enim velle quisquam potest, 
nisi sub ratione boni. Intellectus autem requirit aliquid iiitelligi- 
bile, aliquam scilicet naturam. Quod si ergo naturae omnes sunt 
a voluntate, etiam intellectus a- voluntate erit. Quomodo ergo vo- 
luntas intellectum requirit? Haec fariunt, ut vereor neDEUS fue- 
rit Cartesio res longe alia quam haberi solet. Caeterum ut error 
errorem trahit, cum bonitatem ac perfectionem e rerum natura 
sustulisset Cartesius omniaque ad caecum qtioddam coriditoris ar- 
bitrium reduxi&set, quod scilicet, cum ipsae rationes arbitrariae 
sint, nullte utique rationibus niti poterat, nlirum non est si peri- 
culosam supra quam' credi potest sententiam nsseveravit, materiain 
omhes suteessive formas reeipere, sive quod idem est, omnia pos- 
sibilia aliquando existere; unde sequitur, nihil tarn inepte aemiri- 
fice Üngi posse, quin aliquando existat in mundo: quare omnes 
illi qui fabulas Milesias sive ut bodie vocant Romanas fingunt, hi- 
storiam quandam per omnes circumstantias verisslmäm, sive prae- 
teritam sive futuram sive etiam in spatris longe dissitis, praesen- 
tem tradere censendi sunt. Quod falsum esse, demonstrari ni fal- 
lor potest. Eo vero admisso mirum non est, si Dens bonum non 
elegit ; sive potius si nihil- sua natura bonum est, quando omnia 
tandem aliquando ftitura sunt, nee forte nisi temporis praerogativa 
discernuntur. 

De Logica etiam et in Universum de reeeptis ätudÜs mihi 
contemtius tidetuir sensisse Cartesius quam paar erat In Geome- 
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Iria, tametsi res maximas gesserit , abfuit tarnen ab eä perfectione 
qaara prae se ferebat, in quo non ingenhim ejus quod maximum 
erat, sed pronuntiandi audaciam culpo. Yidebatur enim sibi deter- 
minare posse in Geometria quicquid ab homine fieri potest, unde 
quantum abfuerit eventus ostendit. Est enim ejus geometria non 
nisi rectilinearis , neque ad problemata servit nisi quae magnitudi- 
nem quarundam rectarum per alias rectas determinatam quae- 
nmt; ea enim sola ad aequationes revocantur et a locis pendent. 
Tantum ergo Cartesius Apollonium ad altiores gradus promovit, 
praeclare quiflem, sed non ut propterea omnibus Veterum lumini- 
bus obstruxisse putari debeaU Quoties vero curvilineorum magni- 
tudo quaestionem ingreditur, incipit Geometria illa cujus vim nul- 
lus opinor Veterum praeter Archimedem intellexit. Cujus non nisi 
pauca elegantia licet Cavalerius et Torricellius attigere. «Ego et 
dnobus e Socutate vestra viris summis, Guldino et San. Vin- 
centio, plurimum debere arbitror Geometriam. Sed nunc eo ni 
falior provecti sumus, ut tantum ab Ulis absimus, quantum Uli a 
prioribus, quod, si nihil aliud, Hugenii certe opus ostendit de 
Pendulis, in quo sublimis cujüsdam atque arcanae Geometriae 
specimina eduntur. Quodsi dicam a me nunc aliquid addi posse 
Geometriae, fortasse non indignum seculo , rem Hugenii aliorum- 
que amicorum sententia non absurdissimam asseruero; pos- 
samus enim quae Cartesius a se praestari non posse fassus 
est, et singulari quodam analyseos genere tribus lineis praesta- 
mus quae tota sua methodo nequicquam aggressum alicubi Episto- 
lae osteridunt* 

Haec ut res ipsa tulit de Cartesio dixi; nunc tua vestigia 
sequar, Honorate, et quod scientiam rationum universalium sive 
Hetapbysicam a Cartesio praeteritam excoluisti, valde laudo, ac 
vellem tarnen aliquando fuisses paulo in demonstrando severior 
quam fuisti*). lta enim stabiliorem nobis illam scientiam de- 
disses, quam ego quoque maximi facio. Quod ais, corporis natu- 
ram in extensione non consistere, assentior, sed vellem dixisseä in 
quo consistat, nam cum dicis exigere impenetrabilitatem, natura^ 
üter scilicei quamdiu ea a Deo non denegatur, dicis quam exigat, 
non quid hafeeat naturam. Esse aliquas qualitates non modales, 



*) Hierbei findet sich folgende Randbemerkung: de causis fina* 
lü>us, de infinito ac libero arbitrio inquiri debere. 
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vacuum wn repugnare, Geometrarum demoQstratjoaes indubitabiles 
esse, nee ad certitudinem omnem requiri ut DEUM esse sciamus, 
tecum contra Cartesimn sentio; qupd ais, corpore^m substantiam 
incorporea no^iorem esse^ non item. Nee refert quod de rebus 
iueorporejs plures quam de corporibus dubitarent, uam multo ma- 
jore* de corporibus dubitandi raliones habehant, ut Uceara qui 
praepositere dubiUrunt non satis quid dicerent intellexisse. DEUM 
esse per se notum esse, tibi Cartesioque concedereni , si cpn- 
staret coneeptum Entis quod sit a se non iipplioare. Sed hoc 
demonstratioue indiget Qu9d diciljs, conservationem pejfpetua 
crealione indigere, rem yeram dicitis, sed ni faljar prigcipüs Qarte- 
siauis iqconsi^tentem. 

Caeteris missis, quae aut omnino probo aut in aliym locujn 
differo v nunc ad Physicam tecum transeq, uft quideip non yidep, 
Cur eiejem spatio plen,o nunc plus nunc wipps materiae tribusufiMp. 
Quid est enim penetratio, si bac non est? certe cj^m manifest 
in promtu e*plicatio sit rari atque densi, per subtiliqrum ac minu* 
resfctenüum e*ten$ionem atque intensionem, cur ad nescio qu?e 
pon iatelkcta confugiamus. Quod ipateriam bomogeneam ac| dia* 
phanum requiris, cum pororum usu concilifiri ppsset, pam ift fy>- 
mogeneo ^iqUes ubique pori *) 

Beilage. ••) 

Maji 1702. 
Nullum quidem librum contra philosophiam Cartesia^m typif 
emisi hactenus, passim tarnen in Actis EJruditorum I^ipsiensibus et 
in Diariis Gallicis et ßatavis inserta reperiuntuf a me Scbedjiß- 
jpata, quibus dissensum ab ea meum sum testatus. Sed uppjriipis 
(ut alia nync taceam) circa naturam corporis et virium npotriciurn 
quae corpori insunt, in alia omnia mihi eundum fuit. Ne^e 
corporis essentiam Cartesiani collocant in sola extensione, ego verq 
etsi cum Äristoteie et Cartesio contra Democritum Gassendmnque 



*) Hiermit bricht das Schreiben ab ; offenbar fehlt der Schhiss. 

**) Obwohl das Folgende in einer viel spatern 2eit äbgefasst 'ist, 
so habe ich doch die Einschaltung desselben an dieser Stelle für ge- 
rechtfertigt erachtet, insofern dadurch die in de,m Vorhergehenden ge- 
gebene Kritik des Gartesius vervollständigt wird. 



Digitized 



by Google 



Vacwm »utium admittam, et contra Aristotelem cum Democrito 
et Carteaio nuUam Rarefactionem aut Condensationem nisi appa- 
rentew statuam, puto tarnen cum Democrito et Aristotele contra 
Gartesium aliquid in corpore esse passivum , praeter extensionem, 
Ü seilicet quo corpus resistit penetrationi ; sed et praeterea cum 
Piatone et Aristotele contra Democritum et Gartesium in corpore 
aliquant) Yiro activam si?e htsk^tccv agnosco, ut ita recte mihi 
Aristoteles naturam definisse videalur principium motu9 et quietis, 
non quod putem ullum corpus nisi jam in motu sit moveri a se 
ipao aut ab akqua qtiaütate, qualis est grayitas, incitari, sed quod 
arMtrer omne corpus vün motricem, imo motum intrinsecum actua- 
lem semper habere insiuim inde ab origine rerum« Exertftium autem 
potentiae motricis et phaenomena corporum assentior Democrito et 
Cartesio contra vulgus Scbelasticorum semper mechanice posse 
ejpficari, demtis ipsis Legum motus causis quae ab altiore prin- 
öfkj nempe ab Entelechia proficiscuntur neque ex sola massa 
Passiva ejusque modificationibus derivari possunt. 

Sed ut melius intelligatur sententia mea rationesque etiam 
qus uonnthU appareant, primum sentio naturam corporis non con- 
ftitfere in sola extensione, quia notionem extensionis evolvendo 
animadverti eam relativam esse ad aliquid quod extendi debet et 
diffuwooeja sive repetitionem cujusdam naturae signifieare. Repe- 
titio mm omnis (seu multitudo eorundem) alia est discreta, ut in 
rebus numeraüs uhi partes aggregati discerauntur; alia est con- 
tioua, übt indeterminatae sunt partes atque infinitis modis assumi 
poasuitt, Ontioua autem duorum sunt generum, alia successiya, 
ut tempus et motus, alia simultanea seu ex coexistentibus partibus 
wastantia, ut spatium et corpus. Et qutdem uti in tempore nihil 
aliud eoneipiws quam ipsam yariationum dispositionem sire se- 
rifm, qua« in ipso possunt contingere, ita in spatio nihil aliud 
qua» cwrporum djsposkkfcflem passibilem intelligimus. Itaque cum 
ftpatium dicüur extendi, non aliler accipimus quam cum tempus 
dicitur dur^re* aut numerus numerari; reyera enim nihil aut tem* 
pus durotHUii, aut spatium extensioni supperaddit, sed ut yaria- 
tiones successiyae tempori insunt, in corpore yaria sunt quae 
simul (Jiffundi posaunt. Nam quia extensio est repetitio continua 
tiaroltanea, uti duratio succ$$siya, hino quoties eadem natura per 
Qulta simul diffusa est, velut in auro duotilitas aut grayitas speci- 
fic» w& flayedot in lacte albedo , in corpore generabter resistentia 
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seu impenetrabilitas, extensio locum habere diritur , quanquam fe- 
tendum sit diffusionem illam continuam in colore, pondere, ducti- 
litate et similibus in speciem tantum homogeneis non nisi appa- 
rentem esse neque in partibus utcunque parvis locum habere, so- 
lamque adeo extensionem resistentiae quae per materiara diffun- 
ditur, hoc nomen apud rigidum examinatorem tuerl. Ex hi? autem 
patet, extensionem non esse absolut um quoddam praedicaturo, sed 
relativum ad id quod extenditur sive diffunditur, atque adeo a na- 
tura cujus fit diffusio non magis diveili posse quam numerum a 
re numerata. Et proinde illi qui Extensionem assumsere tanquam 
aliquod attributum in corpore absolutum primitivum, indefinibile 
atque cIqqtjtov, defectu Analyseos peocavere et reapse ad quali- 
tates occultas confugerunt quas aiioquin adeo contemnuiit, tanquam 
extensio esset aliquid quod explicari non potest. 

Quaeritur jam quae sit illa natura cujus diffusio corpus con- 
stituil? Resistentiae quidem diffusione jam diximus materiam con- 
stitui; sed cum nostra sententia aliquid aliud in corpore sit quam 
materia, quaeritur in qua ejus natura consistat. Eam ergo dici- 
mus non in alio posse consistere quam iv %<$ SvvajLUx^ seu 
principio mutationis et perseverantiae insito. Unde et doctrtna 
physica duarum scientiarum Mathematicarum quibus subordinata 
est principüs utitur, Geometriae et Dynamices, cujus posterioris 
scienliae Elemente nondum hactenus satis tradita alicubi promisi. 
Ipsa autem Geometria seu scientia extensionis rursas suberdinatur 
Arilhmeticae, quia in extensione, ut supra dixi, repetitio est seu 
multitudp; et Dynamice subordinatur Hetaphysicae quae de causa 
et effectu agit. 

Porro %b dvva^axov seu potentia in corpore duplex est, 
Passiva et Activa. Vis passiva proprie constituit Materiatn seu Mas- 
sam, Activa ivreltxsiav seu formam. Vis passiva est ipsa Re- 
sistentia, per quam corpus resistit non tantum penetratiofti,sed et 
xnotui, et per quam Jit, ut corpus aliud in locum ejus subtre non 
possit nisi ipso cedente, ipsum vero non cedat nisi motu impel* 
lentis nonnihil tardato, atque ita perseverare conetur in priore 
statu non ita tantum ut sponte non inde diseedat, sed ita etiam 
ut mutanti repugnet. Itaque duo insunt Resistentiae sive Hassae: 
primum Antitypia ut vocant seu impenetrabilitas, deinde resistentia 
seu quod Kepler us vocat corporum inertiam naturalem quam et 
Gartesius in Epistolis alicubi ex eo agnovit, ut scilicet novum nao- 
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tum non nisi per Tim recipiant corpora adeoque imprimenti re- 
sistent et vim ejus infringant. Quod non fieret, si in corpore 
praeter extensionem non inesset %6 dvvafiixov seu principium le- 
gum raotus, quo fit ut virium quanütas augeri non possit, neque 
adeo corpus ab alto nisi refracta ejus vi queat impelli. Haec autem 
vis passiva in corpore ubique est eademet magnitudini ejus pro- 
portionalis. Nam etsi corpora alia aliis densiora appareant, id ta- 
rnen fit, quod pori eorum materia ad corpus perlinente magis 
siöt repleti, duny contra corpora rariora spongiae naturam bahent, 
ita ut alia subtüior materia eorum porös peiiabatur quae corpori 
oon coroputatur nee motum ejus sequitur vel expeetat. 

Vis activa, quae et absolute vis dici solet, non est conci- 
pienda ut siroplex potentia vulgaris scholarum seu ut reeeptivitas 
actionis, sed involvit conatum seu tendentiam ad actionem, ita ut 
nisi quid aliud impediat, actio consequatur. Et in hoc proprie 
consislit ivtelexeia, parum scholis intellecta; talis enim potentia 
actum involvit neque in facultate nuda persistit, etsi non semper 
integre procedat ad actionem ad quam tendit, quoties scilicet ob- 
jicitur impedimentom. Porro vis activa duplex est, primitiva et de- 
rivaüva, hoc est vel substantialis vel accidentalis. Vis activa pri- 
mitiva quae Aristoteli dicitur tviek£%u<x rj nqtx*tr\* vulgo forma 
substantiae, est alterum naturale principium quod cum materia seu 
vi passiva substantiam corpoream absolvit, quae scilicet unum per 
se est, non nudum aggregatum plurium substantiarum, roultum 
enim inlerest verbi gratia inier animal et gregum. Adeoque haec 
Entelechia vel anitna est, vel quiddam Animae analogum, et 
semper corpus aliquod organicum naturaliter actuat,. quod ipsum 
separatio* sumtum, seposita scilicet seu semota anima, non una 
substantia est, sed plurium aggregatum, verbo, machina naturae. 

Hlbet autem Machina naturalis banc pro artiliciali summam 
praerogativam, ut infiuiti autoris speeimen exhibens, ex infinitis 
constet organis sibi involutis, neque adeo unquam prorsus destrui 
possit, quemadmodum nee prorsus nasci, sed diminui tanium et 
crescere, involvique atque evolvi, salvo semper bac ipsa quadan- 
tenus substantia et in ea (uteunque transformetur) abquo vitalitatis 
aut si mavis actuositatis primitivae gradu. Idem enim quod de 
animatis, etiam proportkme de iis dicendum est, quae animalia 
proprie non sunt Interim popendum est intelli^entias seu nobi- 
liores animas quae et spiritue appellantur, non tantum a Deo tao- 
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quam machinas, sed ettam tanquank subditos regi, neqoe iis qinbus 
alia viventia revolutionibus obnoxia esse. 

Vis derivativa est id quod quidam yocant impetum, conatus 
scilioet sefi tendentia ut sie loquar ad motum aliquem determina- 
tum, quo proinde vis primitiva seu actionis prineipium inodificatur. 
flaue ostendi non quidem eandem in eodem corpore conservari, 
sed tarnen, uteunque in pluribus distribuatur, eandem in Btimma 
manere et differre a motu ipso, cujus quantitas non conservatur. 
Atque baec ipsa est impressio quam corpus impulsu aeeipit, cujus 
ope projeeta motum continuant, neque novo indigent impulsu, quod 
et Gassendus elegantibus experimentis illustravit in navi facti«, 
itaque non recte quidam putant projeeta continuationem motus ab 
aere habere. Porro. vis derivativa ab Actione non aliler diffisrt, 
quam instantaneum a successivo; vis enim jam in primo est in- 
stant!, actio indiget temporis tractu, adeoque fit ex duetu virium 
in tempus, qui intelligitur in quavis corporis parte. Itaque actio 
eßt in ratione composita corporis, temporis et vis sive virtutis, 
cum Cartesianis MotüB quantitas solo duetu celeritatis in corpus 
aestimetur longeque aliter se habeant vires quam celeritates, ut 
mox dicetur. 

Ut autem Vim activam statuamus in corporibus, multa cogunt, 
et ipsa maxime experientia quae ostendit motus esse in materia, 
qui licet originarie tribui debeant causae rerum generali, Deo; im- 
mediate tarnen ac speciatim vi a Deo rebus insitae attribui debent. 
Nam dicere Deum in creatione corporibus agendi Legem dedisse, 
nihil est nisi aliquid dederit simul per quod fiat ut Lex observe- 
tur; alioquin ipse semper extra ordinem proograre legis Observa- 
tionen! debebit. Quin potius lex ejus efficax est, et corpora reddi- 
dit efficacia, id est vim insitam ipsis dedit Considerandum prae- 
terea est vim derivativam atque actionem quiddam esse modale, 
cum mutationem reeipiat. Omnis autem modus constituitur per 
quandam modificationem alieujus persistentis sive magis absolut!. 
Et quemadmodum figura est quaedam lhnitatio seu modificatio vis 
passivae seu massae extensae, ita vis derivativa actioque motrix 
quaedam modificatio est non utique rei mere passivae (alioqut mo- 
dificatio seu iimes plus realitatis involveret, quam ipsum ülud quod 
limitatur), sed activi cujusdam, id est entelechiae primitivae. Ergo 
vis derivativa atque accidentalis seu mutabilis erit quaedam modificatio 
virtutis primitivae essentialia atque in una (plaque substantia cor- 
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pörta perdnrantis.' ünde Cartesiani, cum nulluni principium 
activutta substantiale mödificabile in rorpore agnoscerent, actionem 
omtiem ipsi abjudicare et in solum Deum transferre sunt coacti, 
accersitum et Machina, quod phitosophicum non est. 

Variatur autem Vfe primiiiva per derivativem in concbrsibus 
corporum, prout scilicet exercilium - vis primitivae introrsum aut 
exlrorsum vertitur. ReVera enim omne corpus habet motum in- 
testinum, neqtle tinquam ad quietem deduci polest. HaeC porro 
vis intestina seste extrorsum vertit, cum vis Elasticae officium facit, 
quandö sciifcet motus intestinus in cursu suo solito impedituf, 
unde omne corpus essenrialiter Elasticum est, ne aqua quidem 
excepta, quae quam violetter reperculiat, etiam piiae tormentariae 
docent. Et nisi Elasticum esset omne corpus, leges niotunm verae 
et debitae obtinferi non possent* Interim ea vis non semper sefte 
consplcuam in ipsis sensibillbus corporum partibus reddit, cum 
eae scilicet non satis cohaertnt. Quanto autem corpus estdurius, 
tänto 65t elasticum magis fortiusque repercutit. Nempe in feon- 
cttrsu cum corpora a se invicem resiiiunt, id fit per vim Elasticarti, 
nnde revera corpora motum a concursu proprium semper habent 
a vi süa proprio, cui impulsus alienus tantum occasionem praßbet 
agendi et ut sie dicam determinationem. 

Hinc autem intelligitur, etsi admiüatur vis illa primitiva *eu 
Forma substantiae (quae revera etiam figuras in materia determinat, 
dam motum efficit) , tarnen in vi elastica aliisque phaenomenis ei- 
plicandis 'semper procedendum esse Mechanice, nempe per figuras 
quae sunt modifieationes materiae, et per impetus qüi sunt modi- 
fieationes formae. Et inane est., cum rationes distinetae et speci- 
fic^ reddi debent, ad formam seu primitivam in re vim immediate 
^ generice confugere , uti inane est in creaturafum phaenomenis 
esplicandis recuifere ad primam substantiam seü Deum, nisi ejus 
instrumenta aut fines simul speciatim explicentur, causaeque effl- 
cieotes proximae aut 6tiam finales propriae recte reddantur, ut po- 
tfentia ejus et sapientia appareat. Omnino enim (quiequid dixerit 
Cartesios) non eflicientfes tantum, sed et finales causae sunt physiche 
ttactatiotiis; prorstis queirtadmodum domus male exponefetur, ti 
quis partium strueturam traderet tantum , non ustim. Jam suprfc 
töätn monoi, cum omnia in natura fexplicari dieimus Mechanicfc, 
^cipiendas esse ipsas Legurti Motus raliofles seu prineipia Mecha- 
öifemi, tftüe non ex solis mathematicis atque imagirtatioui fcubjectis, 
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sed ex fönte metaphysico, scilicet abaequaütate causae et effectus, 
deduci debent aliisque hujusmodi Legibus quae suüt Entelecbiis es- 
sentiales. Nempe ut jam dictum est, Pbysica per Geometriam 
Arithnieticae, per Dynamicen Metaphysicae subordinatur. 

Cartesiani vero, natura virium non sätis intellecta, Vim mo- 
tricem cum Motu confundentes , graviter in legibus Motuum conr 
stituendis sunt lapsi.. Nam cum intelligeret Cartesius, vim eandem 
in natura debere conservari, et corpus cum vis suae (deriyaüvae 
scilicet) partem alteri tribuit, partem ita retinere ut summa virium 
eadem maneat, deceptus exemplo aequilibrii seu vis mortuae quam 
voco (quae hie in computum non venit, et vis vivae seu de qua 
nunc agitur non nisi infinitesimalis pars est) credidit Yim esse in 
ratione composita massarum et celeritatum, siveidem esse cum eo 
quod vocat quantitatem motus, quo nomine intelligit factum ex 
duetu massae in celeritatem, cum tarnen a priori a me sit alibi 
demonstratum, vires esse in ratione composita ex simplice massa- 
rum et duplicata celeritatum. Scio quosdam viros doctos nuper 
cum tandem agnoscere contra Cartesianos cogerentur non conser- 
vari quantitatem motus in natura eamque hanc solam pro vi abso- 
luta haberent, hanc quoque vim non manere conclusisse con- 
fugisseque ad solam conservationem vis respectivae, sed a nobis 
deprehensum est, ne in absoluta quidem vi conservanda naturam 
constantiae suae atque perfectionis dememinisse. Et Carte sianorum 
quidem opinio, qua quanütas motus conservatur, cum phaenomenis 
omnibus pugnat, nostra mirifice experimentis confirmatur. 

In eo etiam erratur a Cartesianis, quod putant mutationes 
fieri per saltum, tanquam exempli causa corpus quiescens momento 
possit transire in statum determinati motus, aut tanquam corpus 
in motu positum subito redigi possit ad quietem, non transeundo 
per intermedios velocitatis gradus, quia scilicet usum vis elasticae 
in corporum coneursu non intellexere. Quae si abesset, fateor, 
neque lex quam voco continuitatis in rebus observaretur, per quam 
evitantur saltus, neque lex aequivalentiae qua vires absolutae con- 
servantur, neque alia egregia Naturae Architectae inventa lacum 
haberent, quibus necessitas materiae et pulchrituda formae con- 
ciliantur. Ipsa autem vis Elastipa omni corpori insita o&tendit, 
omni etiam corpori motum intestinum inesse et vim primitivam 
(ut ita dicam) infinitam, licet in ipso coneursu, circumstantüs exi- 
gentibus viderivativa determiuetur. [Ut enim in fornice iueumbentis 
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aut in cborda tens? trahenüs totam vim quaevjs pars susiinet et 
quaeris. portio aeris compressi tantaip vim habet quantam aeris 
incumbentis pondus, ita quodvis corpusculum totius massae am- 
bientis vi conspirante ad agendum solicitatur nee nisi occasionem 
exercendae petentiae expeetat, ut pulveris pyrii exemplo patet]. 

Sunt aJia multa, in quibus a Cartesio mihi fuit abeundum, 
sed quae nunc attuli ad prineipia ipsa substantiarum corporearum 
poüssimum referuntur et ad antiquam Scbolae sanioris pjiiloso- 
phiam, si recte interpretere, yindicandam ?alent, quam video a mul- 
tis doctissimis Recentioribus, etiara ei faventibus, desertam, ubi 
noo erat opus. R. P. Ptolemaei, in Veteruq) et Recentiorum pla- 
citis versaüssimi viri, ciyus doctrinam insignem Romae ipse per* 
spexi, philpsophia (a qua plurimum mihi polliceor) nonduin ad nos 
penrenit, 

In einer Note hat Leibniz hinzugefügt: Praeterquam finiam, 
adjicere placet, etsi Cartesiani plerique Formas Viresque in corpo- 
ribus audacter rejiciant, Cartesium tarnen moderatius locutum esse 
et hoc tantum professum, se nullam invenire iis utendi rationem. 
Equidem fateor, si usu carerent, merito rejiciendas; sed iu hoc 
ipso Cartesium lapsum esse ostendi. Non tantum enim in Ente- 
lechiis seu z<p dwafnxqi sita sunt prineipia Mechanismi, qup om- 
nia in corporibus reguntur, sed etiam a me in Actis Eruditorum, 
cum celeberrimo Viro Job. Christophoro Sturmio in Physica sua 
Eclecüca doctrinam meamnon satis pereeptam impugnanti. respoH* 
derem, irrefragabili demonstratione ostensum est: posita plenitu- 
dine, si nihil esset in materia quam massa ipsa ejusque partium 
variatio situs, impossibile fore, ut ulla contingat pereeptibilis cui- 
quam variatio, cum semper aequivalentia limitatis substituantur se- 
ponendoque conatum sive vira tendendi ad futurum (sublatis scili- 
cet Entelechiis) praesens unius momenti Status rerum ab alterius 
eujusque. momenti statu distingui non possit. Idque Aristotelem 
perspexisse arbitror, cum praeter motum localem etiam alteratio- 
nem «ecessariam esse vidit, ut phaenomenis satisfiat, Altorationes 
autem, . etsi in speciem multiplices, perinde ac qualitates in ultima 
analysi ad solam virium yariationem rediguntur. Nam et omnes 
qualitates corporum, id est omnia praeter figiiras aeeideutia eorum 
realia stabilia (id est quae non in transitu existunt, utmotus, sed 
inpraesentiarum intelliguntur etsi m futyrum. referantur), instituta 
Analysi f ad yir^s d^iputa reyocantur. Prapterea sublatis viribus in 
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tootu ipöo nihil mattet rtale, nam ex 50h variaHone gftds deter- 
minari non jätest, tibi sit ttiotus verus seu väriationis causa. 



IL 

DEMONSTRATIONES NOVAE DE RESISTENTE SOLIDORUM. 

Scientia Mfechanica duas videtur habere partes, unam de po- 
tentia agendi seu moTendi, alteram de potentia patiendi seti resi- 
stendi , sive de corporum firmitate. Hamm posterior a pancis ad- 
modum tractata est. Archimedes, qui prope solus vetertttn Gefr- 
metram in Mechanicis egit, hanc partem non attigit. thde ab 
Arcbimede nihil fere actum est in Geometria Mechanica usque ad 
Galilaeum , qui exacto judicio magnaqtie interioris Geometriae no- 
tltia instructus , pomoeria scientiae protulit priraus, idemque Soli- 
dorum resistenliam ad Geometriae lege» revocare coepit. Et quari- 
quam neque hie, neque circa motum projeetorum rem acu tetige- 
rit, usus hypothesibus non satis certis, et fundamentis tarnen po- 
feitis recte ratiocindtus est. Sit ergo llle sentit de resistentia tra- 
bium, quae muris vel parietibus infiguntur. In figuris 1 et 2 
Trabs ABC normaliter infixa sit muro Tel sustentaculo DE. Sit 
AC aequalis ipsi AB , et in flg. 1 sit in C appensura pondus F, 
quod trabem horizontalem praecise avellere possit a muro erecto; 
et in fig. 2 pondus G , quod trabem verticaliter avellere praecise 
possit a sustentaculo horizontali (quorum prius vocabo trans- 
verse abrumpere, posterius directe evellere), erit seeun- 
dum Galilaeum pondus P dimidium ponderis G, posito solidum 
esse perfecte rigidum seu nullius flexionis capax, et pondus ipsius 
trabis negligi, Tel in pondus appensum jam computari. Nam quia 
AB et AC aequales, ideo pondus P in fig. 1 eandem inveniet resi- 
stentiam in puncto B, ac si perpendiculariter traheret, üt in fig. 2. 
Resistentia ergo puneti B in utraque figurft repraesentetur perBK, 
itaque resistentia puneti H in fig. 2 repraesentabitur per HL, ae- 
qualem ipsiBK, quia in fig.2omnium punetorum resistentia eadem, 
At resistentia ejusdem puneti H in fig. 1 repraesedtabitur per ÖM 
ordinatim applicatam trianguli ABK, quia fcst ad reaistentiani ipslus 
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B, ut AH «d Afe» ex nattra teetis. Mtmqne, qitod in fronet* H 
fecimas, faciendo in puncto alio inter A et B quocunque, comple- 
bitar pro repraesentanda raistentia in fig. 2 quadratum BC, et pro 
raistentia in fig. 1 triangulum ABK, illiuB quadrati dimidium. Ita- 
que pondus F , si ponatur huic resistentiae in fig. 1 praecise par, 
ita et quantuloeunque pondere adjecto eam vincat, etiam ponderis 
6 (illi resistentiae in fig. 2 praecise paris) dimidium erit, eeu po- 
tentia abrumpendi transrerse erit dimidia (ostendemns mox 
reveranon esse dimidiam, sed tertiana partem) potetv- 
ü'ae etellendi direcle. Unde Jana multae conclasiones practicae de* 
fott possunt. 

Has aotem aliasque id genas Galilaei sententias Paulas War- 
xius, summis mititiae honoribus rebusque gestis non ita pri- 
dem clarus idemque horum studiorum vaide intelligens, experi- 
mentig compluribus sumtis examinare oiim aggressus est, successu 
quibusdam conclusionibus parum respondente, quemadmodnm babeo 
a Ci. ßioadello in bis aliisque studiis eximio, Serenissimi Delphini 
ouper in Matbematieis Magistro et Academiae Arcbiteetonicae Di* 
rectore, qai idem argumentum excoluit et Wurzio familiaris fuit; 
*«d et Cl. Mariotttis ex Academia Regia, de rebus opticis et me- 
chanicis praeclare meritus, experimentia factis comperit, pondus F 
malto minus, quam voluit GalUaeus, ad abrumpendam trabem suf- 
ficere. Cujus causa nulla alia esse polest, quam quod is trabem 
«mtideravit ut perfecta rigidem , quae uno momento tota abrun> 
patur, ubi resistentia ejus superata est) cum tarnen omnia corpore, 
<pi*e nobis tractare datum est, nonnihil cedant antequam divelli 
possmt, Unde CK Mariottus hoc obsenrans ingenioso calcuio col- 
fegit, pondus F esse circiter quartam partem ponderis G. Sed 
com inde data mihi esset occasio rem considerandi pfofundius et 
*d leg**' Geemetrarum exigendi, veras tandem proportiones erui, 
demeostravtque inter alia pondus F fore tertiana partem ponderis 
G> et proinde firmitatem corporum rupturae resistentiam in sesqui- 
altera proportione minorem esse, quam voluit GalMaeus. 

Quod ut intelligatur, ante omnia sciendum est, corpora duo 
tohaenmtia non statim uno momento a se invicem tota divelli, 
9>od judicari potest esempi* baoüti qui flectitur antequam franga- 
^ etexftmpio ohordae, quae extenditur antequam rutnpatur, et 
*P*t flwti§ haculi est qttaedam extensio in convexa ejus superficte. 
Ntdqae, >|ain rigüum esse, qum leri etiam impulsu fleptatur non- 
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nihil, ex natura soni seqaäur, qui tre»«r ; e*t qaMaaa, riy s flexio 
rcciprocata partium corporis «onantis, licet eo promtior atque in- 
seosibilior sit restitutio acutiorque sonus, quo partes tremulae sunt 
breviores et magis tensae corpusque durius constitutum VUtam 
ipsum flexile esse probant filamenta ejus longa 0t teipiia ; qnemodo 
Titrum saus crassum frigore contrahatur, experimenta Floren tina 
ostenduot. Partes quidem» plantarum et animalium quodammodo 
textiles esse et ex filamenti&.varie implieatis constare, sensu ipso 
docemur. Mineralia quoqueet metalla cum fluida essent» postea 
congelata sunt, et eadem nunc quoque habere tenacitaiem et in 
fila duci, malleoque extendi, atque in fusione adhaerescere palet 
Consideremus ergo velut fibras quasdam quae partes corporum con- 
nectant, et intelligamus trabem BC parieti vel susfentacolo DE plu- 
rimis fihrarum pkxibus alligari in punctis A, H, B et aüis intenne- 
diis innumeris. Appenso jam pondere F, movebitur noanihil trabs 
circa fulcrum A in fig. 3, et punctum trabis B a parietg dlscedens 
a puncto parietis t B veniet ad punctum a pariete distans 2 B t se- 
cumque trahens fibram qua parieti annectitur, eam tendet instar 
chordae sive ultra naturalem suum statum extendet in lioeam 
iB 2 B ; eodemque modo punctum H fibram svam tendet in * H 2 H, 
quae lineae licet revera sint insensibiles, tarnen docendi causa vi- 
sibiliter exhibeulur, et quidem fibris tH 2 H minus resistet trahenti, 
quam fibra |B 2 B idque in duplicata ratione distantiae ab A, seu 
ex duplici capite a distantia snmto. Nam prima popdue in C, 
quo opus esset ad tendendam fibram 4 H 2 H tantundem, quantum 
fibram 4 B 2 B, foret minus pondere requisito ad tendendam. fibram 
iB 2 B, in ratione AH ad AB; verbi gratia si AH sit tertia pars 
ipsius AB, tunc et pondus in C, quod solam fibram iH a H ita ex- 
tendere potest, ut fiat aequalis ipsi |B 2 B, erit tertia* pars ponderis 
tendentis solam fibram iB*B. Verum nunc sec und o eum ajnbae 
simul tenduntur a pondere appenso in C, utique fibra #H 2 H noti 
-est tantum tensa quantum fibra f B 2 B, sed multo minus 1 idque rur- 
sus in ratione AH ad AB. Nam si AH sit tertia pars 
ipsius AB» erit t E 2 H tertia pars ipsius t B 2 B. Itaque (ex 
hypothesi alibi confirmata, quod extensiones sint. viribus ten- 
dentibus proportionales) ad eam ita tendendam tertia tamtum 
ponderis parte opus erit, qua ad eam tantundem quanfrim 
jBjB tendendam opus futeset, id est tertia parte tertia* partfc 
ponderis ipsam ft B*B tendentis seu parte ejua aen*. Itaque g^e- 
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ftSteV in hac similtariea teneione onnium fibrarom ad quaevia 
puncta existentium, resistentiae in qoolibet puncto erunt in dupli- 
cata ratione distantiartim a fulcro imo aeu centrö vel axe libratio- 
nis sorafanim, kl est resistentia in H erit ad resistentiam in B, 
ot quadratum ipsius AH ad quadratom ipsius AB. Itaque ai jam 
pondas P in fig. 3 sit corpus parabolicum NRSQN, libere suspen- 
stim ex C, ki quo altitodo NR sit aequatis basi RS (uli AB aequa- 
Ks est ipsi AC) et sint ordinatim applicatae quadratis altitudinum 
proportionales» seu PQ ad RS ut quadratum NP ad quadratum 
NR: tunc posito basin RS repraesentare resistentiam in B 9 ordi- 
nal PQ repraeaentabit resistentiam in H, ai scilicet altitudinea 
NP, NR sint altitudinibus respondentibus AH, AB proportionale!; 
totem fern trilineum paraboüciim concavnm NRSQN repraeaentabit 
resistentiam totius Kneae AB, si scilicet trabs ABC transTersim aeu 
per inodum vectis a pondere appenso F deprimatur. At quadra- 
tom RNTS, hure trilineo parabobeo circumscripta«, repraeaenta« 
ret nesistefttiam ejnsdem lineae AB direetam , si scilicet trabs di- 
reeta ex pariete esset evetlenda, ut in fig. 2. Nam quia AB et 
AC acquales, resistentia puneti B transversa eadem erit quae di- 
reeta, nemperepraesentata per RS in fig. 3; jam si directe evellfe» 
tor trabs (ut in fig. 2), resistent!* omnium punetorum eadem est; 
ergo resistentia direeta puneti H erit PV, aequalis ipsi RS: et ita 
procedendo in reliquis oomplebitur quadratum RT, quod cum sit 
triptam • tritmei parabolici coflcavi inscripti, nerope NRSQN, ideo- 
qtre -erit et reetae aticujus lineae (ut AB) resistentia direeta resis» 
tentiae trasrersae tripla* Quod demonstrandum erat 

Hinc porro quantaeunque sit longilodo trabis, aut ponderia 
appensi distantia a pariete (quam hactenus sumsimus altitudini tra- 
bis aequalem), faeile determinari potent pondus, ad abrumpendam 
trabem sufficiens : ut si pondus G trabem directe eveliere possit 
in fig. 4, erit quidem pondus F tertia pars ipsius G (modo sit AC 
aequatts AB>; si vero pondus J appendatur ex K, sitque AK qua* 
drupla ipsius AQ y«1 AC, erit pondus l quarta pars ipsius F, et 
daoderima ipsiiKf G. Generaliter ergo pondus trabem parallele* 
pipedam directe evetteiis> erit ad pondus abrumpens transver&e 
«eu per modum ?ectis, ut longitudo vectis est ad tertiam partem 
crassitiei trabie. Considenmmus airtem hactenus ipsam trabem ut 
pondere carentem; quod si pondus ipsius trabis in ratione* venire 
debeat, perinde erit a« ai pondus J trabi aequale auapensum es«e£ 
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ex K, centro gravitatis ipaius trabis. Fieri etil«! pMefit, ut trab* 
pondere suo frangatur in loco aliquo, ut G in fig, 5 inter parietem 
AB et extremitatem trabis C, qusndo scilicet graviUtio porüarä 
FGCF, libratae ex puncto quietis G, majorem habet rationem ad 
resistentiam in FG, quam gravitatio totius trabis BAC ex pwcto 
quietis A ad resistentiam in AB. Quaeritur autoüi, qualis esse de- 
beat linea BFC, ut resistentiae sint gmitattonibus raapondentibua 
proportionales, et trabs ubique aequaiiter resistat; bmc ergo in- 
Tenietur esse Parabolicam. Est enim resistentia in FG ad w^ 
stentiam in BA ut triiineum parabolicum eoncavum FGHF ad aliad 
BACB, si basis trilinei ait altüudiai ejusdem asquali* (ut patet ex 
praecedentibus), seu ut quadralnm FG ad quadratnm RA (quia tri* 
lineura tale est tertialpars quadrati circumacripti)» Sed i*Qmeft* 
tum seu grayitatio partiani» FGGF cujuscunque ex G librHse, est 
ad momentum totius trabis BACB ex A Ubratae, etiam ut qnadre- 
tum FG ad quadratum BA, quemadmodum es natura panbola* 
feoile demonstratur (nam portiones CGFC et GABC sunt «t cubi a 
CG, CA. Porro A2 et G3 sunto quartae partes ipsarum CG et CA« 
eruntqne distantiae centrorum graWtatis portkuwH» CGFC c*t GABC 
a punctis quietis seu centris librationis G et A, et momenta 4ifh 
tarum portionum sunt ut facta ex portianitas in distantiee» «eu» 
eomposita ratione portionum si?e cuborum a GG et CA, et diaton* 
tiarnm, quae sunt ut ipsae CG et CA: ergo in ratione qnfldrat** 
quadratoram a CG, CA, id est in ratione quadratanu» ab FG et 
BA). Ergo resistentiae sunt momentis sei*, .viribus proportieaatoq, 
seu ubique eadem momenti cqjtisque ad quam rojeteräu» pro* 
porüo, atque adto aequabiiis erit firmitas, qua trabe poafcti pro- 
prio ubique resistit: et proinde in quantaipywqne longitudwia 
procurrat trabs ita figurata, ai prope murum pondere anonqnfra»r 
gatur, nee alibi frangetur. Praeterea cum tnabat Prismalica para* 
bolica CABC sit teriia tantum pars.plenae GDBA, bino teiiia pon* 
deris parte detraeta et distantia ceutri graritatis ab AG ad qua di» 
midiam A2 retraeta, trabs parabolica sextuplo pkna frpior erit 
Sed si qegtecto pondere trabis inteUigatur via aquaeautvettki, aut 
alia quaedam aequaliter dsstributa per totam trabis longitadiftepn» 
vt si in fig. 6 tignum ABD ex muro procurrens, onua terrae in* 
gestae vel frumeati alteriuave materiae ferro debeat; poterjl mm 
trianguläre, lineaque AD reeta, et tignum ubique aequaUter reaietat 
ponderi imposito, n| ai in muro na» frangatua, aso. alifei frangi 
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ppssit: *agi 9* qaM* nttchanicat legibus awmentiu» ponderis üw 
cumljenüs ip$j GD, e$t ad momentum ponderis incumbentia ipü 
BD, ut quadratum GD ad quadratum BD, seu ut quadratum GF ad 
quadratum BA, id e$t ut resiftentia in GF ad -resistentiam in BA: 
qaod si partim pondus impositum, partim figura trabis considere- 
tur, nihilpmuius figuram aequaliter resistentem dare possum. 

Jiactenus autem cQpsideravimus tantum trabem, cujus super- 
ficies, qua nauro v^l sustept^culo adhaeret, ubique aeque alta est, 
pde suffeci^ ^ssömere rectam BA, sed quia superficies fommunia 
trabi et parjeti f*ria *sse polest, deraus regulam generalem pra 
resistentia ejus Geometrice delerminanda, cpjus speciale« ca,su& s} 
cui pertraetare vacabit, is multa perelegantia theoremata depreben- 
det In genere autera sit trabs ABHC (flg. 7), cujus Sectio ad sus- 
tenlaculum DE sit planum ABH figurae eujuseunque. Demittalur 
illud in horizontem, seu in piano borizontis describatur aliud ei 
aequale, simile, et similiter positum AGH. Ex puncto G ab AH 
horizontalium infima maxime reumto (quod respondet puncto B) 
ducatur ad AH perpendkularis GF (ipsi BF aequalis) et fiat cor- 
pitft «jtfndHuim, cujus tasis auf seetio quaeeunque paraHeia bort* 
Hoti sit smilis et aequalis ipsi AGB, altitado autem perptndicu« 
laris sit; GJ, ueqoalis FG vd BF, quod corpus liceat appellare cy- 
tindrum. Per J ducatur tangens iideßnita KJL parallela ipsi AH. 
Tandem .planum transtat per AH et KL, quod ad horittmlein Am 
eiöt^nguhim semireettHn, et corpus cylindricum secabit in dum 
partes, quarum ilhr in quam cadit GJ, qua» in figura est supra 
]>lajiuia $$cans, a Geometris dicitur Ungula. Dico hancUngulam 
a cylindro reseetam facientem officium vectis, cujus fulcrum sit in 
AH, aequare, vel repraesentare resistentiam trabis ABHC transver- 
sim in ABB rümpendae, si pondus ipsius clylindri ad eandem di- 
recte ex jnuro evellendam sufficit. Sed ne opus sit ungulam con- 
siderari ad modum vectis, et ut pondus resistentiam repraesentans 
absoluta babeamus, suspendatur ungula ex puncto M, seu ex FM 
distaqtija centri , gravitatis ijngulae a pariete, et ita exaete resisten- 
tiam transversalem aequabit, si cylinder aequat direetam. Itaque 
cum quaeretur an et ubi solidum äliquod frangi debeat, Geometrae 
Qon erit difficilis aestimaiio; id enim aut non aut ibi polissimum 
fiet, ubi momentum ungulae, seu factum ex ungula dueta in di- 
stantiam suj ceijd^ri gravitatis, a piano verticali, in quo est axis li- 
tatißfyjgj .omiuVqi mipigum babebit rationem ad potentiam ibi 9b« 
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rumpere tentantem: rtt proinde his paucis considerafis tota haec 
materia redaeta sie ad puram Geometriam, quod in physicis et me- 
chanis unice desideratur. 

Additiö: Si quis cönnoeides aliquod quaerat aequalis resis- 
tentiae, huic satisfaciet Tuba paraboHca. Sit in fig. 8 parabolica 
linea AEC cujus Vertex A, tangens verticis AB, circa quam tanquam 
axem rotetur linea parabolica, et fiet Tuba AEC6DFA. Sumta jam 
adhuc alia Tubae portione AEHFA, cum resistentiae basium seu cir- 
culorum CGD, EHF sint ut cubi diametrorum CD, EF, reperietur 
momenla ipsarum portiönum AECGDf A et AEHFA ex natura pa- 
rabolae esse etiam ut cubos CD, EF. 



m. 

DEMONSTRATIO GEOMETRICA REGULAE APUD STATIGG& RE- 
CEPTAE DE MOMENTIS GRAVIUM IN PLANIS INCLINATIS, 
NUPER IN DUBIÜM YOGATAE, ET SOLUTIO CASUS EL EGA N- 
TIS, IN ACTIS NOYEMBR. 1684 PAG. 512 PROPOSITL, DE 
GLQBO »ÜOBÜS PLANlß ANGULUM RECTUM EACIENT1BÜS 
SIMÜL IDJCÜMBENTE, QUANTUM UNUMQUODQUE PLANORUM 
PREMATUÄ, DETERMINAN& 

Sit in fig. 9 planum verticale ADB, et inclinatüm ACE, et in 
illo descendere tendat grave B, üi hoc grave C, quae designo per 
puncta, in quae incidunt eorum centra gravitatis. Sint autem gra- 
via connexa fune BAC, et in aequilibrio, angulusque ABC rectus. 
Ajo fore grave ß ad grave C, ut recta AB ad rectam 
AC, quod sie ostendo: Funem (qui gravitate carere intelligitur) 
manu prehendendo in C, trahendoque grave C deorsum in E, adeo- 
que simul grave B sursum iii D (quo facto aequales erunt'CE et 
BD), patet aequilibrium, quod prius erat inter gravia, manere, nee 
manum ab ipsis juvari vel impediri , nee proinde eorum centrum 
gravitatis commune (seu centrum totius ex ipsis compositi, sive 
centrum aequilibrii) attolli vel deprimi. Et cum gravium in situ 
B, C centrum gravitatis commune esset in recta BC 9 horizonli pa- 
rallela, ideo eorandem centrum in situ DE positorum manebit in 
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recta BC, afioqüi attolleretur vel deprimeretur. At idrm e*t in 
recla DE, quippe quae eorum centra gravitatis B et C jungit: erit 
ergo in H puncto communi rectarum BC cf DE. Jam ex Geo-- 
metria ostendi potest Lemma facile nnc injucundum: Si sint 
CG et BD aeqoales, fore DH ad HE, ut AC ad AB (de quo mox). 
Est autem etiam grave E (sive C) ad grave D (sive B) ut DH ad 
HE, quia H est centrum aeqüilibrii ipsorum. Ergo erit ^ave C 1 
ad grave B, ut AC ad AB. quod asserebatur. Ideni aliter 
etiam sine assumto lemmate illo geometfico ostendi potest, 
si grave B attollalur usque ad A, seu si (D) incidrft in ipsam 
punctum A, eo enim casu C(E) seu B(D) erit aeqnahY BA, et 
(H) incldet in C, et (H)(D) coincidet cum CA; eritque C «enthini 
aeqüilibrii gravium ex B etC translatorum in A et(E), ac proinde 
grave in (E), hoc est grave C , ad grave in A, hoc est grave B, 
erit ut'AC ad C(E) sive AB; üt ante. Placet tarnen ipsius pro-, 
positionis Geometricae süpradictae demonstrationem subjicere. 

LEMMA. Omnium triangülorum, angulum coinci- 
dentem* et summam laterum circa eundem angulum 
aequalem habentlum, bases a basi unius et ipsis 
trianguli in eadem ratione secantur, quae scilicet 
est ratio laterum hujus trianguli positorum circa 
angulum communem. Sit angulus communis PAM in eadem 
fig. 9, et triangula qüotcunque ut ABC, ADE angulum BAC, DAE 
habentia coincidentem , et summam laterum BA + AC vel DA+AE 
semper aequalem (unde et BD aequalis erit ipsi CE) unumque 
ex hte triangulite assumatur ut ABC: dico a basi ejus BC secari 
basin DE trianguli alterius cujuscunque suprädictas conditiones 
habenfis ADE in partes DH, HE, quae sint in ratione AC, AB. 
Nimirum ei: D ad AC ducatur DG parallela ipsi BC, et ex G ad 
BC ducatüt GL parallela ipsi AB. Jam (ob triangula ABC, GLC 
simflia) 'fett/AC ad AB, ut GC ad GL seu ad DB seu ad CE, 
Kursus (ob triangula EGD, ECH siniüia) GC ad CE, ut DH ad HE. 
Ergo (ä* primis ad postrema) erit AC ad AB, ut DH ad HE, quod 
üstendendüm propöiiebatur. Patet autem ex demonstratione, nihil 
referre titrüm angulus B'sitrectus, et proinde etiam DE, basin 
triangidf ÄDE, seeate basin BC alterius trianguli ABC (eandeni 
lateruin tSrtar comtnufeerfi atigultrm summam habentis) ita ut seg- 
mema CH, ffiT sint proßdttionalia ipsis DA, AE lateribus trianguli 
ADtfctfttr ätigtiWtti tmi>gafrs eomtnunenr A. Potest etiam Lemma. 
YL 8 
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toostrum baberi pro accessione Locorum Pianorum. Locus emm 
punctorum, quibus bases omnium triangulorum eandem summam 
latenim circa communem angulum habentium in data ratione «e- 
cantur, est recla. Superest Dane, ut veniamus ad sobiüonem 
casus de globo J (fig. 10) duobus planis HC» ZC ad he- 
rizontem NO inclinatis, sed ad se invicem angulum 
rectum facientibus simul ineumbente, illi in F, hie 
in H, ut determinemus, quantum sit monentum, quo 
unumquodque planum premitur. Statim autempatet (quod 
etiam ab Adm. Rev. P. Kochanskio in Aetis iunii 1685 rede no- 
tatum video), globum in piano aliquo inclinato duplex exercere 
momentum, unum quo decliviter descendere tendit, alterum quo 
planum declive prerait, quae duo simul absolutum seu totale gravis 
momentan? constituunt. Itaque in nostro casu ob duas causas 
planum alterutrura, ut XFC, a globo J premi ioteiligttur: prima 
est quod globus J descendere tendens in plani XFC linea FC, mo- 
mento quod sit ad totale ut XN ad XC (quemadmodum demon- 
stravimus) aget reliquo (quod erit ad totale ut XC — XN ad XC) 
in ipsum planum declive XFC, a quo sustentatur. Sed actio Lata 
etsi vera et realis sit, est tarnen alternativa, et ob praeseotiam 
alterius plani etiam sustentantis refraeta, ut postea eiplicabitur. 
Secunda causa premendi planum XFC, est, quod globus J descen- 
dens in altero piano ZHC , momento quod sit ad totale ut ZO ad 
ZC, premit hoc ipso momento planum XFC descensui suo declivi, 
in linea HC affeetato, se directe objkiens, atque ita hanc descensus 
irim excipiens. Porro eadem ratiocinatio institui potest de piano 
altero ZHC, etiam ex duabus illis premendi causis» et quidem ex 
prima causa, quae erat sustentatio globi in ipso plaao, in 
quo decliviter descendere tendit, premitur hoc planum ZHC mo- 
mento, quod sit ad totale momentum globi, ut ZC — ZO ad ZC: 
at vero ex altera causa quae erat exceptio globi» dum sriücet 
planum ZHC, ei in altero piano XFC decliviter descendere conanü 
ae directe objiciens, vim illam excipit, premitur planum ZHC mo~ 
nento, quod sit ad totale ut XN ad XC. Et quidem causa prima 
premendi planum XFC, et secunda premendi planum ZHC, quae 
sunt dissimilares, simul constituunt totum npmentum globi; glo- 
bus emm premit planum XFC quatenus ab eo sustentatur, et pla- 
num ZHC quatenus a priore non sustentatur. Similiter causa 
prima premendi planum ZHC, et secunda premaflAi piaww.XfC, 
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tiftt «fcqsiroijares, constftuunt totum mojnejrtum globü Causam autem 
simiks» p^jpwtae, duae seilicet pressiones ob sustentationem , vel 
dpa« jH^sio^s ob exceptionem (quibus duabus posterioribus com- 
poaifi* uütur doctissimu* Autor speciniinis de inomentis gravinjji 
i$ ^ctis Novembr. 1684 exbibiti, qui casum hunc de duobu6 pla- 
sia angulujn rectum facienlibus a se ingeniöse expogitatum pro- 
poiuitj rapmentum totale non integrant, sumtae scilicet ejt diversis 
ipopeuti totaüs partitionibus. Verum cuin quatuor premendi causi* 
simid lumtis bis integretur momentan totale , patet iHas $jc ab- 
flute sgintas non esse compatibiles , nee c u m u 1 a, J i v ? „ $gd u( 
BWt &km, taptum elective sive alternative compon^n^jas; ajia- 
qui effpetus glabi in plana major esset naomenlo globi fptajis ßhr 
«fhtto, Cum vero manifestum sit, duas semper causas ig (jfypJjbet 
plana asquaü ratione in considerationem venire debere, nee tarnen, 
joiegras retiow posge, adhibenda est regula alternativorujn, 
VW in jv*e aecrescendi, in aestitnatione spei alea iudentium, aliis- 
W« ca^ibu* . Josum habet, hoc est utriusque momenti sumendum 
etf diinidiua» aeu, quod eodem redit, medium inter ipsa arithmeti- 
W» we dimidium summae ex ambobus, Itaque si momentum 
globi totale sit tmitas , cum duo momenta premendi planum XFC 

tt XC-XN 4 ZO ZO , . 

s| nt ■ , et -^g- seu -^ (si ponantur XC et ZC aequa- 

Iß»), fXNJuitwr Dirnentum, quo revera in boc situ premitur planum 

tpp ««* * •* XC— XN , .. .. ZO XC— XN+ZO 

IPC, fore dimid. =^ h dimid. *=— seu — ^ , 

XC XC 2XC 

etP9#iter momentum, quo revera premitur planum ZHC, erit 

*^m ZC— ZO/ „ ., XC— ZOv , .. . a XN 

— 2c — \ sca dllüld - — XC — / + mid ' Sf' bocest 

l$—jfy + xs 

" 2XC ' ? ü<>ruln « uorum momentorum revera duo plana 

F«W4ium aunama componit momentum globi totale seu unita- 
tem r qgod omnino opuf erat observari. Atque adeo cessat diffi- 
*N*. Qm **. caw proposito nasci ppsse videbatur , quae tarnen 
**fo ergt* uj QptlMno jßereretur explicari : nee ideo minus obligaü 
wams Autori specijpjnis, qui eam exeogitavit, pariter atque Adm. 
R« P. Kochanskio, <pp viam }am tum designavit, cui recte insistendo 
4 foiff a a aa jjan ^ frmjonj« cujpaque pbui perveniri poteraU 
Ia wpwi ](0^n8]üani^ sit XN vel CO, 3; CN vel ZO, 4; XC 
^Wir^-MHÄ J*»W» P'C jww pr^ur a | et pfemqip %HQ 
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a | momcnti totalis. Sin pro 3, 4, 5 nrrmeri sint 5, 12, IS, tum 
planum XFC premitur a {$, et planum ZHC a ^ momenti totalis. 
Ad examen autem regulae nostrae proderit etiam considerare et 
cum regula conferre solutiones casuum specialium alrande notas, 
ut si XN fiat aequalis nihilo, planum XFC fiet horizontale, ZHC 
verticale, rectaeque XC et ZO aequales , ubi etiam ex regula recte 
prodibit totum momentum totale pro premendo piano XFC, et nihil 
pro premendo piano ZHC. Si vero rectae XN et ZO sumantur 
aequales, adeoque et anguli XCN, ZCO aequales, tunc per se mani- 
festum est, utrumque planum eodem modo premi a globo, ac 
proinde dimidium momenti totalis unicuique impendi, quod ipSum 
et ex regula nostra prodit. Methodus autem qua uai sumus, per 
regulam alternativorum, etiam in aliis casibus perptexis enodandis 
magnum usum habere potest, quamvis non sit pure Geometrie», 
sed quodammodo Metaphysica simul; unde provisiondlft censeri 
potest, dohec idem demonstrelur alia via, magrs secundura vulgares 
notiones geometrica et rigorosa, quam ubi vacaverit exhibere mHn 
reservo. Porro unum adhuc admonendum est, ne quis in caplio- 
nem satis alioqui subtilem incidat, et utappareat clariüs, cur duos 
conatus componendos vocaverimus alternativos : nempe haec qnidem, 
quae de pressione cujusque plarti determinavimus , tanturo locum 
habent, cum unumquodque planum satis firmum est, ut resistere 
possit unicuique conatuum alternativorum a quibus pranttur; «e- 
paratim sumto ; sed si unum ex planis resistere quidem posset mi- 
nori conalui se urgenti, vel etiam dimidiae amborum summae, 
non vero majori, alterum vero planum ita firmum esset, ut tfni- 
cuique ex ambabus in se pressionibus posset resistere, tunc eo 
ipso locum habebit absolute unus ex casibus altemativis prae 
r e li q u i s , ac proinde cessante regula alternativorum ae^ualiter 
locum habentiura, prius illud seu debilius planum vi ejus conatus, 
cui impar est, superaretur. Quae quidem observatio feingtrlaris 
est utilisque, ut conatus naturae alternativ! singnK a conatu ob 
exitam alterutro modo frustra tentatutn , ex ipsls afteitoatlvi* sibi 
obstantibus resultante, distmguantur: nee ideo exempH causa pu- 

ZO 

tetur planum XFC premi absolute momento t~~~, quoni^ui qo ipsp 

momento premitur condttionaliter, ita stilicet, ut frafigendum sit, 
si ei resistere non possit. Nam in castt quo ei resistere pütert, 
vi sua elastica renken» prementi, onus in alterüm planum rejieere 
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tentat, qpod ipsum si etiam satis firmum sit, ex confiictu ea de- 
mum aequissima distributio sequitur, quam exposuimus, ubi non 
ipsa quidem quatuor raomenta, sed tarnen ipsis proportionalia ad- 
hibentur, in quae momentum totale distribuitur. Sunt autem haec, 
qaemadnaodum prima fronte paradoxa (ut scilicet planum aliquod 
dicatur certo aliquo momento seu conatu premi alternative sive 
conditionaliter), ita consideratu jucunda, et processum naturae 
non tantum mathematicum, sed et quodammodo Metaphysicum 
illustrare apta. 



IV. 

BREVIS DEMONSTRATIO ERRORIS MEMORABILIS CARTESH ET 

ALIORÜM CIRCA LEGEM NATURALEM, SECUNDDM QUAM VO- 

LÜNT A DEO EANDEM SEMPER QUANTITATEM MOTUS CON- 

SERVARI, QUA ET IN RE MECHANICA ABUTUNTUR. 

. Coinplures Mathematici cum videant in quinque machinis vul- 
garibos celeriutem et molem inter se compensari, generaliter vim 
motrieem aestknant a quantitate motus, sive producto ex multipli- 
catioae .corporis in Cßleritatem suam. Vel ut magis geomelrice lo- 
quar, vires duorum corporum (ejusdem speciei) in motum conci- 
Utorum ac sua mole pariter ac motu agentium esse, dicunt in 
ratione compostta corporum seu molium et earum quas babent 
velocitatura, Itaque cum rationi consentaneum sit, eandem motri- 
m potentiae summ^m in natura conservari, et neque imminui, 
quoniaw videmus nullam vim ab uno corpore amitti, quin in aliud 
transferatur, neque augeri, quia vel ideo motus perpetuus mecha- 
nicufc Qp&piam, succedjt, quod nuJla machina ac proinde ne inte- 
ger q^idem, mun^us suam vim interniere potest sine novo externo 
impulsu; ix^dß {actum est, ut Cartesius, qui vim motricem et 
quanlitatem motus pro re aequivalente habebat, pronuncia- 
verit $andeiji quantitatem motus a Deo in mundo conservari. 

>> EflP v ^o ut ostendam quantum inter baec duo intersit, sup- 
ja>jy> ( . piriflfcp, cqrpus. cadens- ex. certa altitudine acquirere vim 
Wisq^ h rur^s .^surgen^i, si directio ejus ita ferat nee quiequam 
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externorum irapediat: exempli causa, pendulutii ad altfrftdifitfft, ex 
qua demissum est, praectse redhunlm esse, nlsi aßris teskleAtia 
similiaque impedimenta exigua alia nonnihil de vi ejus absorfcereftt, 
a quibus nos quidem nunc animum äbstrabittus. Süjjpötiö Item 
setundo, tauta vi opus esse ad elevandurti corpus Ä (flg. tt) 
unius Iibrae usque ad altitudinem CD quatuor ulnaruta, «Juanta 
opus est ad elevandum corpus B quatuor librarum üsqtid ad alti- 
tudinem EF unius ulnae. Omnia baec a Cärtesianis pafiter ac feä6- 
teris Philosophis et Mathematicis nostri temporis eöncftdünttih 
Hinc sequitur corpus A delapsum ex altltudine CD praecise tan tum 
acquisivisse virium, qua n tum corpus B lapsum ex altitudine EF. 
Nam corpus (A) postquam lapsu ex C pervenit ad D, ibi habet 
rem reassurgendi usque ad C, per suppos. 1, hoc est vim elevandi 
corpus unius Iibrae (corpus scilicet proprium) ad altitudinem qua- 
tuor ulnarum. Et simulier corpus (B) postquam lapsu ex E per- 
vanit ad F, ibi habet vim jeaeuirgtfldi oaque ad*, per s uypos , 1, 
bot m. vim etevandi corpus qaatm übrarwu (cerpna: srffartpre- 
prium) ad altitudinem mm uloae. Ergo per soppo* 2 vip cor- 
poris (A) eristenUs in B, *t via corporis (6) existente in £ sunt 
aequales. 

^ideamus jani an fet qUaiÄUas toeWte fcttobfcjue «federn sit 
Verum ibi praeter spetti discriraen rttöttofcnl ntyeriettf*. QMÜ Uta 
tfstendo. Demonstratum est a Galfl&ee, etterftatem beqnistaui Ityita 
CD esse duplum celeritatis actjtfsttafc H&AÜP. Maltiplittnitttft tfrgo 
"feörptis A, quod est ut 1, per celeriWAWft tyfei*, '(fttfcfc est tot % pr#- 
tiuttöm seu quantitas motfcs erit ut 2; tfufeub mftfMSpfiteeiMWs oer- 
'{ms fi qttod est ut 4, per suam celefttafcäi, qftte ttt Ä I, £i*- 
äüctum seu quantitas motus cfrit ut 4. Ergt> «fuan&ttt* MiM^, 
*juae est corporis (A) existentis in D, «st titaädfa quantitativ ntfe- 
'taiö, quäfe est corporis (B) existentis In F, et tarnen patttfc atite 
tfres litrobique invetrtae *tffat aeqtialee. Htfeqfie ttiagnum est die- 
«rtitoefr ihter vhn motritem et qmmtitafcein tttött», ila wt imutfc fer 
tiltefröih aestimari non pft&ft, qu4d ofettendendatfi «uscdperfcmtta. 
fix tiis appäret, quortrtfdo Vrs aestimtond* Sit a quairthate (Effectes, 
qufetfi ^ptoducere potent, 'cftcWttpli gratia ab 'ritittnüne, ad qfcaih ifitm 
corpus grave datae magtikürdtais et speciei potest tilettfre, Mn'vtift 
a teleritate qtiam corpori •jxfcefct fttaßrHligtt. Won enim dftjtta, sed 
Ynäjote Vi opus est ird dup'läm fcidrtfc törpori 'dündfcifr feeMriCM*». 
'ftfciho vert^imretur in 'vIflgartWl* nttofcitofifc VWfe/Ä*r In tt pfctf- 
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iracbha, cuneo, Cochlea et aimilibua aeqoilibrium esse, 
cum magnitado nniua corporis celeritate alterius, qua« ex dispoeir 
tiooa nachiOM oritara esset, compensatio, aeu cum magnitudines 
(poäta padem corporua» specie) sunt reciproce ut celeritates, aeu 
«mi eadem aHsrutro modo prodiret quantitaa motu», Ibi enim 
ereait etiam eandem utrobique futuram eaae quaatitatem effeotua 
sea altitudinem deaceuaus aut aaoenaua, in qisodcunque aequilibrii 
iiius motum fieri felis, ltaque per accideas ibi contingk, ut via a 
vates quantitale possfc aestimari Alii vero casus dantur, qualts 
is est, quem supra attulimus, ubi non coincidunt. 

Caeteirum cum nihil ait prefaatiooe nostra simpliciua, mirum 
ert vtl Cartesio Tel Cartesianis, viria doctiasimis, in meutern neu 
Ttnkae» Sed üliim quidem nimia fiducia sm ingenii in transver- 
§nn egit, bos alieni* Nam Cartesius, aalito magnis viria vitio, 
pestmso Eaclus eat paulo praeüdeotior. Cartesiani autem uon 
paoei Tereor ne paulatkn Peripateticoe complurea iaMtari inci- 
piaat, quee irrident, hoc eat ne pro recta ratione et natura ra- 
mm, conaulendis magialri libria aaauefiant. 

Diceadum est ergo vires eaae in compoaita ratione corporum 
(ejosdem gra*itatis apecificae seu aoliditatia) et altitudinum celeri- 
tatia productrieiatn, ex quibua acilicet talea celeritatea acquiri po- 
taisaent, Tel geieralks (quia interdum nulla adhuc celeritaa pro- 
ducta est) aititudiniHQö proditurarum, non vero generaliter ipearum 
celeritatum, uteunque id plauaibile prima specie videatur et pleris- 
qae sii visum; ex quo complurea errores nati sunt, qui in scrip- 
ta totbematko-mechanicia RR. PP. Honarati Fabri et Clau- 
dii Deciialea, itemque Joh, Alph. Borelli, et aliorum viro- 
ftn, «aeteroqui in bia atudiis praestantium, deprebenduntur. Quin 
at tone faotum iputo, quod nuper Regula Hugeniana circa cen- 
trum oscillatioQis pendutorum, qoae verisaima est, a nonnullis viris 
dodis iu 4vbknn fuit vecata. 



Beilage. 

OatenSendum eat, ejusdem esse potentiae elevare 
BBam libram ad duos pedes, et elevare duas libraa 
ad uautn pedem. 

Haue propositiottetn toon admittunt tantum, sed et diserte ad- 
likent et pro pfrincipio bäbent Carteaiua in Epistolis et brevitrac- 
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tot« MechäDicpv qw tum Eptstolis «serhur tarn, efttarifc^ptttn* 
edkus habetur; Pascalius in tractatw de aequilibrio üquorum; Sa* 
muel Morlandus Anglus (inventor Tubae Stentoreae) in tractatu 
Hydraultco. nuper cdito; et Cartesianus quidara eradiiusi qui aieae 
riemonstrationi Anti-Cartesianae sed non satis perceptae- aliis mar 
xio quibus eftagiis quaesitk respoodere voluti in Nopeüis Refpu- 
blicae literariae apud Katavos editis; utalios Cartesianos non mi- 
nus quam alterius seatentiae philosophos laceam. Itaque ad ref 
vincendam Cartesianorum Natura« Legem tuto a me adkibeiri 
potuit. 

Eandem propositionem confirmant quinque Mechantcae po- 

tentiae vulgo celebratae, vectis, axis in peritrochio, trocUei, enneus 

et Cochlea, ubique enim reperietuV veram esse nostram propositio- 

nem. Nunc autem brevitatis causa sufficiet rem solo veötis ex&m- 

plo ostendere, vel (quod eodem redit) ex nostra regula «ktdtteere 

reciprocam esse proportionem distantianm.et ponderum in aeqoi- 

-itbrio positorum. Ponamus enim AG (fig- 12) esse dapiam . ipsms 

BC, et pondus ß duplum poaderis A > ajo A et B essa in aaqut- 

hbrio» Ponamus enim alterutrum praeponderare, ut< B, atque ita 

R descendere in (B), et A ascendere in (A); demittaiitur ex* (A) 

-et (B) perpendiculares in, AB, nerape (A)D. et (B)E, patet si D(ö) 

-eit unius pedis f fore (A)E duorum pedjum, ergo st duae libraedas- 

cendant ad altitudinem unius pedis r unanrl&ram ascendere ad a&~ 

-tiiudinem duorum pedum, atque adeo» bpiUi haec. duo aeqtrivaleaitt, 

-nihil acquiri proindeque nee fieridß&ceiiBum iiratilem, sed ooMJa 

-potius ut antea in aequilibrio maiielre.- Eedem modo estendeuir, 

-nee A descendere sive praevalere. Atque ; ita a posteriori confir- 

.fflatur nostra propositio tanquam Hypothesis, ea enim aßatnota 

ostendi possunt omnes propositioneSiMechanicae vulgaris ad aequi- 

ponderanüa sive potentias quinque pertinentes. 

Quin imo affirmare ausim nullum eatare Theorema Mecham- 
cum, quo non confirmetur Hypothesis nostra vel supponatur, quem- 
admodum ostendi posset ex regula plani inclinati, vel jactibus 
aquarum, vel descensu gra-viux»* accelerato. Et licet nonnulla ho- 
,rura conciliari etiam posse videantur cum illa Hypothesi . qijae po- 
tentiam ex mole dueta in celeritatem metitur, hoc tarnen fit per 
aeeidens, quoniam in potentiis mortuis, ubi conatibus primis vel 
ultimis agitur , duae Hypotheses eoineidunt, sed in potentiis vivis 
geu coneepto impetu agentibus divortium fit ? .o^eräadipodujpui 
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«uqplo.patgfr, quc$ a iqe in edilo Sttedjwmate proposiüim qty. 
Est autem.potontia viva ad mortuam vel impetus ad conatum ut 
liüea ad punctum vel ut planum ad lineam. Et quemadraoduin 
ciiculi non suat ut dyugetrj, sed jit guadrata diametrorum, ila po- 
tentiae yivae corporum aequalium non sunt ut celeritates, sed ut 
quadrata celeritatum. 

Sed quoniam neque atftffritftft hie standum est, neque induc- 
tionJbus- atque bypolhesibus cqqtentus est animus sciendi cupidus, 
en age dahinaus Demop$j;alioneni propositionis nostrae, 
ut imposterum inter immota Mechanicae doctrinae fundamenta col- 
locari possit r 

As&umo flutem hoc unum, corpus grave, quod ex ali- 
qua altitudine descendit* exaete vel praecise habere 
potentiam. rursus ad eandem altitudinem assurgendi, 
si scilicet nihil virium in itinere attritu aliquo aut resistentia am- 
bienlis vel alterius corporis p$rdidis$e intelligatur. 

Corollarium, Itaque corpus unius librae quod 
descendit ex altitudine unius pedis, exaete acquisi- 
vi t potentiapi atlollendi corpus unius librae (aequalje 
scilicet corpori proprio) ad altitudinem unius pedis. , 

Postulo praeterea jpihi copeedere, ut liceat supponere 
varias gravium inter se connexiones et a se invicem 
liberationes, aliasque comrpinisci mutatio^es .quae 
potentiae mutatiojiem non involvunt, fingendo fila ? axps, 
vectes aliaque machinamenta pondere et resistentia. carentia. 

Theorema. H^ ppsjtis, ajo corporis B (fig. 13) unius 
librae descensum ex B((B)) altitudine duorum pedum 
exaclt* habere. tanjuin.potentiae, quanta opus est a.d 
attollendum qor^pus A duarum librarum ad altitudi- 
nem A(A) uniuls pedis. t , 

Demonstratio. Pono. corpus A compopi ex duaj)us par- 
tibus E et F M ,quarnm, unaquaeque sit urtius librae. Jam corpus 
B unius Hbyae ) 4escendens s ex «altitudine B(B) unius pedis praecise 
potentem Jiabet Cper t corolfar.) ^attollendi corpus E unius librae afi 
altitudinei^ ,$(&) ti upius pedis, $i r (per postulat.) e^connexum pq- 
natur. Ponamu^ porro. y)er idem postulatum) porp^is B julocp 
(B) , Ijjjerari a qonnexione cum. corpore E, relicto in loco i,E) R et 
wnne<^ Jam cum corpore, F ?| tunc,. corpus Bde.scensu.si^ contj- 
PHf 1 » / « - 4ll?t u^i^ ^^JB>C jC^ii ^rif ; '(per ^p^^.wj.us.F 
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unius librae attoRere ad T(F) altitüdinetn tufttt t*dfe. E*fctf fcftt 
corpore B unius librae descensu btpedali V(Ä)(tB)) ctifptlfc cottf- 
positum ex ambobu* simul E et F, hoc est A, flnättrfti Rbrttfttoi 
elevatum est ad Ä(A) altitudinem unius pedis. Qaod praectee fieri 
posse erat ostendendum. 



Si quis rem modo attente consideret, facile sfae omni figwarwm 
apparatu intelliget, aequivalere haec duo, unatn librata attoffere ad doos 
pedes (hoc est libram ad pedem, et rürsüs Iforäm ad pedehl) et ttaäs TI- 
bras attollere ad unum pedem (hoc est libram ad pedem, 'ei adlftfc 
libram ad pedem). Et in Universum potent!* ab effectn 
aestimanda est, non a tempore; tempus etiim p£r eitfeftoas 
circumstantias variari potest. Sic globu* C (fig. 13a) itopetum 
conceptum habens, cujus ope se attollere posslt ad altitudinem 
HG in piano inefinato LSI vel LN, tanto majore itidigebit tetiipore, 
quanto longius erit planum inclinatam. In atteftfüro ttffeien ad 
eandem altitudinem perpendieülarem assurget, *i scilicet (at in bb 
fieri debet) resistentia aeris et ptani pro nuRa babeätnr. Et ea- 
dem manet potentia globi, quaeeunque deftiom finea mclinata ipsi 
assurrecturo objiclatur. Effectum autem hoc loco Inteltigo, qui 
vim naturae facit seu cujus produetione impelus dimihoftur, quafis 
effectus est ascensio vel elevatio aficujus gravis, teü&io fiastri, con- 
citatio corporis in motum vel moti retardatiö alia&jue hujusmodi 
Operationen. At corporis semel in motu pofciti major mlnorve pro- 
gressiv in piano horizontal* nofei est talte Efletfetfc, 4<io potentiam 
absolutem äestitnö; manet enim eädem potentia durarite progressiv 
quod deeeplionis vitandae causa annotare operae pretiutti fuit, cum 
isla non satis explicata habeantur. Equidetn fateör, ex cognito 
tempore vel reeiproeo ejus, nempe ceteritate, cogriitisqüe caeteris 
circurostanliis judicari posse de potentia corporis dati, uego tarnen 
tempus vel cfeleritatem 6ss6 mensuram potentiae absolutem, sed ef- 
fectum, quippe quem eadem manente potentia nee tempus nee al»e 
circumstantiae tariare possunt. üöde niirum non est, quod pd- 
tentiae duorum cörpbrum aequaliurti non sunt ut teleritates, sed 
ut causae vel effectus celeritatis, hob «st alfitudiries prödudHtes 
vel productibiles seu ut celeritatum quadrata. tfnde eliam fit trt 
corporibus duobus coneurrentibus post coöcursiim non Ladern ser- 
Vetur quantit** motüs tel iüipetui, sed eädem quanÖUs virtntis. 
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tmt *tttt* fit of chbrfta qoaeYtylo 1****b tenii dcteat, 400 so- 
tttf ftfljßo fccuttor fiat, poitdus enim potenüam repraeeenfat, «onus 
dtoWafc tftrattotntlft eeferitatett. Ratio atttem ultima est, qood 
$fct ittoftts für i* not) est aliqoid absolntm et reale. 



V. 

fMKl**f tt) ULWRMft OWECTKW1S CONTRA CAUTESIA- 

ttM KATtHAB JJ10HI, NOVAEQUE itf EJUS LOCÜM REGVLAE 

MUMHNSiTAE. 

fatnettt 1n ttvpera dbjectfone muri sstis faMtatein regulae de 
feeranda Hrirtü* qdatitRat* estfcndiftse et mefiorem substituisse tf- 
ttot, ^ivteiam Urnen mteltexi nommflia viris doctis aliqnid super- 
esse dffllcultttte, non melius «an toIR poase existimati, quam pro- 
posho äHqtio ta*u certo et secutidum Cartesianas pariter measqtae 
feg» eiattftnatb, 11t seotfus, tte diserimenqtre utriusque dogmätife 
aftäfeat. tt fig&rh 14 tft rtcta botitwtt paralfela FE, in qua «tb 
globi seiidi duri, aequales ejuademque materiae, unusquisqtte «uftas 
ti tritott tfbrtte, nettnpe B et C, ei locis ,B, jC ferahtur ad occur- 
ttoh jBfi; gfobi auteln B Sota contorsam dorm to piano horiton- 
tffi aftpäbflitek Wft-i Mtefflgitür, ^lerttas sit ttt », et globi t tf- 
urtfcw cfetetftt* üt i. Si jain Ms poskis sectimhttn teittäm Mftvts 
rtfcoWni CättattNMn parte I Pttfeipiorum artlco!* «8 YrtÄtaw, 
*nW trimut $foUt cotoorsum tariere ponantur Versus 3 B 3 C ** 
tiregtWhfe ^irturt 'Wftea hifobaft globtis B, ceteritate amborum nunc 
aeqoftti, erii ea Celeritaa ccrtnrminh ut Ä, quemadmodum ex Acta 
t<$üä teftia JftWt, üt stfticet <eatiem profleat quantitas motus in 
tetntaa tjuae fuferat atite toMairfctaft, nam ante concursum gtobtrs 
• BlWte 1 tfuctus to cetaftatfcm » dat «, gtobus C librae 1 m 
atorttiteto 1 Bat I, Ä » ptoa 1 dat qinmfitatem motus totaml«: 
«wie Vfefo ^pwt tittAVUrttam amfro globi ahniil Kbrarum 2 in eelen- 
«feto fettttttfatidfti 5 'dMt qualMtatem motus totam rursus !t, 
ÄÄtyäfr fo rtiik t)Äfnfl^i9 fcasiW* a CartesiO öbenratur. fcgo Uro 
«WMUHI 9 rohte wirt ÜMHMlgttilhDi, ^t keHnAto q^nHititate tnoltfs pe^Hi 
foantitatem ririum. Posaumos enim coneipere globrnn B ' sti^h 
'v** ; % 6>^ta Wm 1n"*te6r ft 7 ttMtih ttte de- 
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Mendel« n?lo0»,/3, al&udin* peapendicfllflri fä 8Ji pad^m, «t 
globum C aacmoi e^se cdlwtMem ut ,1 o>sfleif de^do ex ali^udiqe 
perpendiculari KF itnius pedki; nibil taim .quoad praipantea vjr«s 
interest, quomodo corpp» aliquod suam .cejeqtaüsifl s^^aüum, 
modo eam nunc habeat. Altitudinem autem perpendicularem tan- 
tura considero, licet descensus uteunque inclinatus esse possit, 
unde tempora quoque descensuum ex diversis altitudinibus pro ar- 
bitrio aequalia vel inaequalia reddi possunt nee proinde ad rem 
faciunt. Cumque corpus ea vi qjiam labendo acquisivit, si nihil 
extemi, quod impedire possit, aeeidat, rursus ad eam altitudinem 
perpendicularem ex qua deddit, aaetndfcre pofiiit, * b4>e$t ^gW?Wß 
B ante contursum potentiim attollendi u«am Jibra» «< pode* ßi, 
et globus C potentiam attollendi unitt libram ad pedem 1, et 
ambo s^mul.aojLe coneunwn habest potentiajp , attpUei?d} libram 
unam ad pedes^, sed post coneursum cum ambo simul Jfybeant 
celeritatem ut 5, ^abebunt potentiam apsprgepdi usqtye adD, cujus 
altitudo perpendicnlaris DG erit 25 pedum, babebunt erg$ poien- 
tiam attollendi 2 libras ad 25 pedes seu unam librapn a<l 50 pe- 
dea, non ad 82 ut ante; periit exgo pQtentia attQjIewii unam li- 
bram ad pedes 32, et quidern periit, aijm causa, j*od est im- 

Ut vero appareat, non d^es^e aüos qui hajaq^ai^esianw 
cpmputandi rationem.sequa^tUJ^afferf^njisiofum praacla/i Autojris 
de Inquirenda Veritate üb. 6,. Is quaedam Car^esjapa recte cor- 
JCetxit, optanduujupie esset. i|t ajii in dogmatibijs magistri e^pejadsu- 
djs Studium e^uß imitareptmv prinaipü tarnen fr^us ,j<Wp4 reJQutamus 
$pecio$itate deeeptp* in. euudem seppulum . inipegiU, . Wen^e, in 
.casu regulae sextae Cartesipnae, ubj. ipae diasqptit a Carte^o* ai 
ponatur corpus B librae 1 ineurrere celerjtate ut 10 in .corj^us C 
.quiescejis, ijudem librae. J, tota, quantilas motu« .erit.pt 10; post 
,copcursum ambo sjpml (secuoduip Autprem). ibupt cejefl^atejut. 5, 
adeoque moles 2 in celaritalem 5,4abit Herum 10; ^rvabiUijT ergo 
quautitas wotus. . At : *ero. qyan^tas viriuty l^ac rajioj^ ^miAune 
senrabitur, nam afite concujpum aderat .vis attallengi lijwapi.L ad 
pedes, 100, si placet, post ^cursym sifpejreai yj* aAtolle^idi ( l$igF 
duas ad pedes £$ ; sen Ijbrajn unam ad pedes. 50. tanjpm*. periit 
e,rgo ditoidia po^ntiae q^aatitas, e^q^idem sjne (^u&a, ^uod^ifeödi 
pojfc pqtesi. . i • 

. Alja ratione inq>ngruiias ;i poi>tra^ qrifcpr, <nt ^ vfltod EW fitt- 



Digitized 



by Google 



täte »otas, augeanlmr wir«. Panamua ewm aliqtia raüone effici, 
ut tota peteatia mofca quatuer lihrarum, cujus gradus celeritatia 
sit ut 1, tnmsferatur m corpus qnieacens uniue librae, ito ut post 
trwlaftioneai . faetam quatftor üb» libaae quieacant, quinta wo 
qoae pfta* quiewrat, nunc moveatar; quaeritur quie buic tribut 
detat gradue eeleritatis? SeeuBdwae lagen Carteaiaaam quam, 
mfutamus ce|erilas ejas eril «t 4, nam 4 librae in 1 graduao ca* 
taitatia «andern dant motua quafttfefttem, quam 1 libra in 4 gra- 
das. Sed ito aüpoaamas ante tranalatiomun 4 librae uno gjradu 
celeritatie sorauai eoaveraa potoujsee ascenderead altitudinefli uniu» 
ped», sen qwd idem tat» 1 fibram ad 4 pedes». utique posi jrane~ 
lationem ona tiara 4 gradibu* celeritatia. praedüa, versa suraum 
Areetkm ad aHitddipcaa 16 ptda«, et proinde quadruplioaUe 
erunt *tos eine caaea, qao. jufaü est a raüone al*eniu&, Jfea wo 
senteeti», si poaatur pafteatia libraraaa 4 praeditarum celeritat* 
nt 1 , tau tranaferenda in aiiam libram unicaro, tunc celeritast 
hqns per tranaJattoneui aoaaiska dabei eaae. ut 2, ita enjna ante, 
piriter *tt*pa*t GODcurajua andern erit poientia, nempe Mtqllendi 
lftran ad p ed ea 4. 

fit ;bia habetur «gtmendja Methedua caeteras quoque regulär 
eianteanaV, qao faxt* palebit*. aetem primain (quae per se pota 
Ml) « eeptea>»ä)liB quaa Gartesioft, itewqee quae Autor de toqui- 
wada Verität* traduat,. oanaistecapaaee cum principio a.nae pro- 
p«ta>, saue- certissiaea mmraaliaeimoqtift, quad eadam s.eia- 
pervirivaa aumaia ^erfetur, tirium, inquara, qutfenempe 
taadeta seaapar eüpetami praesiere poasiat. T«raparia autem, qua 
graretdeacMdü ; vel aaeendil, cMsideratio nihil »evi affert, japiquc* 
in celeriajte *o tt ü >e| u iv cui proportionale eat oaeterie paribue» quo- 
w»i :«eferitates : taaaporibua aaqualker inter daacendenduin vel 
ttecftdriftdtne* ernennt jel decreacuat; idto tompus a me in objoe« 
t*a* e arium as «est, - ac praiode; kcet verum ait corpua (sipipliun) 
faptoeeieritaü* dUplo .tempore pro aacensu ad qnetuor .ulnas in- 
*f*a*qujB,M*qto! mdaget; corpa» (quadrupluio) aimplae celeritatia 
P^artensw a*5u«*ni olnamv noa tarnen proprie ob tennipua du- 
ptafr fit)'«t dup*ar eeleria» skbpluoa cnrpue<fuadrt»pji eofporia PQ* 
*w»tiae aetpaet <eom potiua «toterja paribus uajor potenUa futura 
«•wt, qaie nan doplo sed aiaaflo tempore eundam effectum prae-? 
«tue foajajl^'ttd *b quafkraplum eflictma alüUidinia, quem dupla, 
whrttoeceirpert ai«yiBi«(ribaerb potol, quaBtocuUque dftmwp ü 
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Uaapore prostat, pr» rarii» araaa inctinationibiia planom» 
polest tempus. Quoniam tarnen caetar» parifcti» infam traaynra 
«SM celeritaübus proporlionaba, biftc ftomparis radfei mtdfeati *oft- 
sideratienejn ceierttati? eaasideraftieni addere nihil aliud eai tjTirri 
ceterUatis eonaideratiooeni dqpMean, boo est akitudiois cnfraidara 
tianem adfeibert, qaae dupta octeriüte 6t dopi» tempore est 40a* 
drapla, et tripla celeritate Uriplaqae t*»po*e Maoapla, idasgim 
est ki ralione coibpeeica caieritatn et tempanm aeoeasua, bat 
est m rattone celeritatnm d»plieata. Mine saüa faabui akitadiiyN» 
eonaklerare, quae caetera ja» ineladit, ?«l ratianeaa ocaaBtalaaai du 
plieatam, praeaertim cum eeferitotia dupliaafta ratio, *ci akümUma 
sitnpla, si moli conjangruitor, pbtentiaas eanstitmatf aina ntta «a> 
eepüone, qaod de tempore secaa est, an *b efas Variabilitäten* 
feitat aestimati* per tempus, mst cauhdae adhtbrawlnr aawiiaqua 
m modo aseendend» utrebifwa in bis fnaa corepat eqtur si«* parie* 
Cartestns certe nee tamporis oaniidereUetie Jiie asua oBt* aec.cel*- 
ritaHis rationem duplicavit, sed nea npn qnantkaUsa mattfs qua 
ftctflm ex mnte in eeleritatem »ropüeaai tamfuaaa wimn 
aestimare et in corporibus conservare voluit, qu 
dktis manifestum est: nee facUe (apaoar) Caataaiaa»a gittiquam 
produci potent, qui aüte* Msgiaarun* ait ipftorptetaHis aftte *h»W) 
tiement ineara , aut qui regvtam ejus ad asiap fainqu* 
vulgares vel ad potentias isoebrom taatus raatriauterk; .bat 
legem naturae pro univenaliseiins TftwMtataaa «t (si veaa e*4t> 
potefaerrhnam prorsns eoaretare ae conuaparat et dea*a*re potM* 
quam defendere foret. Si qui* aar* pntpt tamp a w notaat tltftmn 
fim mall «t celeritati addere, ai* «l e dnabm darpatiba* «niste»* 
tibua aeqnaHbus et aeqae Tataaibva üfd aU psarnfiiM qnftd man 
jore tempore tetatn vi» euam soa*isivie aot f*eoet r muft tage , ab» 
errate manifestum est: petentia «mei quantitate es aaatadaiia 
jam tum deterntinata est; si Vera paauWe assqt, bie ranatatihwy 
ob temporis dfflerentiaas ^ariaii fires* wgia Jrptfaoni coaamUo#i|ni 
fcret, ilK majorem poteptia» Ifibttava, qpaA *ff«Nim *#ee«4»Btf 
tempom «Mhare, eaateris paaibus. Voran tempua paa aa »thil a4r 
dk potentlae, sed paüiia potantis «ab* ipat ta»paa a^aidi.dataiv 
mtnat pro circumstantiia eatem», ^nüma rariantibaa etia^a teaipM 
f ariatur infinltia mo«a. Et sana fdaaum eätqm : Ape plpruami 
tarn inetinatormn, ut gravia #remia>rtpMi»baa, *fcu»*ia iqi *»» 
eonqn« 4aU rftiana aaqpiaJilati» ?al HMHfuai^lai aaa^. 
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endem was aequirant Tel exerant; jmo, dam haec scribo, ele- 
ginlia problematis motus, lineam descensoriam singularem 
excogito, cyju* ea est natura mirabilis, ut grave in ea 
dod acceUrate, sed aequabiliter et isochrone sitdes- 
censurum, hoc est ut descensus (in perpendiculari nimirum, 
boq ipsa linea descensoria sumti, aeu quod idem est appropin- 
(jualioaes *d planum horizontale) futuri sint temporibus proportio- 
nales, et grave tantum uno minuto qoantuni altero ad inferiora 
progrediatur; wyus üneae naturam illis divinandam relinquo, qui 
aimiae me confidentiae insimulabunt, quod aliquid Cartesiania ob- 
jkere et ipsam Cartesii (viri licet mea quoque confessione summi) 
(Stometriam imperfectionis accusare non dubitavi. Habebunt enim 
hie qu* eultores exerceudae artia auae analylicae materiam , prae- 
wrtim mm non difficile ait problema et paucia peragi possit , si 
ei aualjsi traetetur, cujus peineipia a me sunt pubücata. 

Porro praeter propositam supra naturae legem, quod 
eidem servetur summa virium, aliam habeo non minus 
feneraiem et rationi consentaneam, nempe e an dem semper in 
snsuta servari quantitatem directionis sive in corpori- 
boi particularibos inter se communicantibus she in tola natura, 
bot est si ducatur reeta quaeeunque pro arbitrio et propositia 
wrporibug solum inter se communicantibus quoteunque aestime- 
tw in rccüs assumtae parallelis quantitas progressus in unam 
pirtem detracU quantitate progressus in contrariam', reperietur 
tone diff^rentiain semper manere eandem , adeoque naturam non 
eWUotibos corporum conflictibus, non interrupto tenore aequa- 
biiäcr proaequi scopum eundem, quem in toto, singulis partibus 
m ttoum computatis, compensatione facta sibi proposuit, quippe 
ipiunet sibi ipsi obstare atque impedimenta pouere non possit. 
In ooiTersa autem natura omnia in aequilibrio sunt et respectu 
plagarum quarumeunque totius upiversi parallelos conatus contra- 
rios inter se in summa perfecte aequales esse necesse est, dif- 
fcrentia (nempe nulla) itidem sepaper eadem manente. Quod si 
ibesset iliud aequilibrium uni?ersi, omnia aequabili tenore migra- 
in* contiduo ad easdem partes, quod raiione caret, quoniam 
spatium ubique sibi simile est, nee causa intelligi polest cur in 
kne petiua plagam quam in contrariam sit eundum. In partibus 
univ^i varios aestua et quasi reeiprocationes materiae esse, 
nuflum est, salyo aequilibrio summae, Ct autem vis hu- 
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jus naturae legis melius intelligatur , inspiciatur Iterüm figürä 14.' 
Sint corpora quotcunque cujuscunque ' mägnitudinis * äut figurae, 
quae moveantur aut quiescant, ut Ö, C, M, % P, Q; ducatur recta 
quaecunque A H; dico in alterutram plagarum Ä vej H, quae de- 
traclo contrario conatu praevalet, eundem semper in his corpori- 
bus in summa nisum fore; et quidem corpora M et N ponantur 
moveri in recta parallela ipsi ÄH, ipsius M moles sit 2, celeritas 
qua tendit ex jM versus 2 M seu versus plagam H sit 9, quantitas 
directionis ad H erit 18. Contra, corporis N moles sit 4, celeri- 
tas qua moveatur ' ex jN versus ' 2 N seu versus plagam Ä sit 3; 
quantitas directionis ad A erit 12* Qiiod vero altiriet corpora B 
et C, etsi moveantur in recta Fl£ quae non est paraflehi ipsi Alf, 
directio tarnen earum in piagas A et H ita aestimatur,' posito B 
tendere ex £ B in 2 B ceferitate jB 2 B wi 9; ducatur ! per t 1r recta 
jBT parallela ipsi HA, cui ex 2 B educta jfT ad angulos reclos 
occurrat in T, tunc celeritas, in qua B tendit ad plagam A," aesti- 
mabitur mägniludine rectae t Bt quam "ponamus esse'S," moles 
autem ipsius B est 1 et quantitas directionis 1 ejus ad plagam A 
erit 8; contra, si jC 2 C ponalur'l, erit jCL' (parallela 'ipsf AH) |,, 
posito angulo jCL^C recto, et quia ipsius C moleä est 1, irtique 
quantitas directionis versus H erit £. ' Similiter corpora P et $ 
licet moveantur in recta non parallela ipsi AH, si tarnen ipsius 
P celeritas t P 2 P sit ut 3, et ipsius Q celeritas *iQ 2 Q ut 2, iäuctis 
ipsi AH parallelis t PR et ,QS sie ut anguli jPftjP et tQS 2 Q sint 
recti, et PR ■$?, et QS V 4 4 , tunc posito molem ipsius *P esse 5, 
erit ejus quantitas directionis* versus Ho in ff seu V^» et P°" 
sito molem ipsius Ö esse 3, erit ejus "quantitas directionis versus 
A 3 in Vi 4 se ^ .W"» * tao , ue cömputandö omriia, summa cTireciio- 
hum in plagam H erit "18+f+^y, summaque directiorium in pla- 
gam contrariam A erit 12 + 8+^*, et ab ilia hanc deträhendo 
reslabit 8 quantitas directionis totalis in r'ectia AH et jparallelis 
tendens in plagam H, eaque semper manebit eadem uteunque haec 
sex corpora motum communicent atque inter se coneurrant, niodo 
nullum externum accedat.' Semper enim erit perinde quoad direc- 
tionen ac si libra ut 1 celeritate ut 9 feratur versus plagam H in 
parallela ipsi AH, et seeundum hanc aestimationeim etiäüi cpntinuq 
moles horüm sex corporum versus plagam A''promove]biUJr, > ' In 
summa scilicet, licet particulatim cohsiderando c aliqua minus" prö- 
grediantur, imo contraria directione 'ferantur. 
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PR1NCIP1UM QUODDAM GENERALE NON IN MATHEMATICIS 
TANTUM SED ET PHYSICIS UTILE, CUJUS OPE EX CONSI- 
DERATIONE SAPIENTIAE DIVLNAE £XaMINANTUR NATÜRAE 
LEGES, QUA OCCASIONE NATA CUM R. P. MALLEBRANCHtö 
COiNTROVERSIA EXPLICATUR, ET QUIDAM CARTESIANORUM 
ERRORES NOTANTUR. : 

Principima bot Ordinis Generalis ab iqry^itq habet 
wigioea,,n)agnique in raiiecinando usus e$t, quanquaip non $atis 
«fttirpstttim nqc pro amplitudine sua cognüum. AbsoJuJU*, est pe- 
pessiuüs m Geometria, sed Urnen suceedifc et in, Pbysicp, quo- 
mm wpretta Sapieatia, qua« frns est rerutn, perfectissimuia 
fcwetaw<6git et Hanoooiapo observat, cujus pulchritudini acce- 
d«re nibili potest Itaque principio boc saepe ytpr tanquap prq- 
fetioD«, ft«e ^xaroine ad LyAium queadaro lspidem, unde statip et 
wk .-«touiare. aspaetu wiltarum opiiyowim male cohaerentium der 
^.polest tabula*, e^ad ifHtfiown disqussiopfüp non p/jrjeoia- 
tar. Enuntiari potest hoc modo: Cum diflerentia Quorum ca- 
m& jnfra ^wpem qqpiUiialeifl datam dimjnui potest in datis 
m po^u^^necw^ est, uft simul diroinuatur infra oinner? quaor 
iiUfe* iü quapsiM* sive consequeaübus quae ex positis resul- 
tl4,'.;Vei r ut loquar fcmiliarius: Cuiq.ica^us (yel data) coa- 
%u& sibi asc^dwut, ita ut tandem alter in aiteruqi 
*ta*t» *jM>*tet. iA.consequentiis.sive eventibus (vel 
«MfcMtis^, JftßpcwdeftUbws idem fieri. Quod pendet ja 
^Nift'.adfetyc ggyralpi*.:., Datis nimirum ordinatis 
^iq qjt^eftifca «M* ordinata. Sed Regula illustraijda e§t 
Wtt^ feeiiibjt», quo melius appareat r^tio ipsam in usum 
traD^ßö4i. Swmp jw jimferaqa seu projectionem circuli.fieri 
G°n«*s, et pf oj^tiop^m xectae .«sse recianj, Si jam recta cir- 
culüm ( jj| {Ityobup pupctis aecet, eüam recfa projecta circuji prcf- 
jectiopm» wj>i.jgraügt Eliipsin aut Hyperbolax^ in duobus punk- 
te Wc$\U ,. : Ctum. JgjUur porro recty circulum secans sie moveri 
&**&>, i}t m%&* flWgwque ex^ra circulum egrediatur, et punqta 
«torwctipnnpi( : wW. »agis, magisqpG apprppinquent, donec (andern 
«oiwiidsntt qu^jcasu reafa ciretylo egrodi, ineipit sive ipsum tangit; 
•HWlIWi^ViJt uiMtf»f*taWWi- ^reptae et /circiili projecta, seu 
U 9 " 
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puncta intersectionum rectae projectae cum projectione circuK et 
ipsa sibi continue accedere, ei postremo punctis intersectionum 
yeris in se invicem abeuntibus, etiam projecla in se invicem abire, 
ae proinde ubi recta circulum tangit, eliam rectam ab ipsa pro« 
jeclam längere lineam conicam a circulo projeclam. Quod est in- 
^ r primaria Conicorum theoremata, et non ambagibus et appa- 
ratu ßgurarum, aut in unaquaque Conica separatio), ut sölet apud 
aho*f sed facili menlis inluilu generaliter hoc modo demonstra- 
tio. Sumamus aliud ex Conicis exemplum. Constat casum 
\el suppositibnem Etlipseos accedere posse casui Parabotee, quan- 
tum qui* volet , feie ut discrimen toter EHtpsin et ParaboJam fleri 
possit minus discrimine qoovis dato , modo cooeipiator «llfcnitt 
locum E1 ipsetos a toco neb» propiore sali« long« retmwert, ta 
«ttim radii ab illo remolo feco venientea a parallele lam partim 
differetit, quatt quis volet, et proinde vi prineipil navtri Mmfa 
"Theoremaia Geometrica de Ellipei in ünfoereatn *pplicari potenmt 
ad Parabofoto , siquidem haec cottetferetur tanquKfti Biipal* fori 
älterius infinit« fcbhinc distatfis aut (si qtiift kiänki expressionem 
vitare velrt) tanquam figura ab EUipsi quadam wim* «geteuft 
dtrantitate data. 

Idem jam Princtylum ad Pkyska wun i ft yw w a s. Eawapli 
&u&a Quies considerari potest «t cefcritas ininite parva, vel *t 
tävditas infinita. Et proinde quiequid veram est da ceterfMte et 
tartlitatfe itf Universum, id- verum etiam *äo modo ease debetie 
(Miete sfcu tarditate summa, et proinde qüi teguia» mottis et-quio- 
tfs Öare Vult, memintsse ddbet, fegulam qftffeü* sie oportefe tt»- 
fcipi , üt pöfestt inteltigi veiut eorollarium queddatft «sive ttfetoa «pe- 
ctoris tegulae tootftü. Quodsi M noft ttttce&t, ttttfesiiiiNtf %ig- 
fiürö fest, regulas esse male cotötitatas et toWtofe tattlr fcfttiofr» 
feentientes. Sic et aequalittti considerari potest tlt itttequftKtaa **- 
'Äntte parva, ubi discrimen est dato quovis tttatt*. ffegtafta htt- 
lus quoqufe observationis Cartesias, magnS licet itgfemi vir, in 
buife öatarae legibus constituendis lapsus est. Nee *eßetaat traue 
qaidetn aliutü fontem eironira ejus, supra fe He obstruetuifi , ex 
confasiotie virium et quafttitatis motuum wtam; Tantum «fctea- 
'dam qüomotto itt prineiptum nostnim hie Wtpositem peoöateriL 
Sumamus exempli causa regulam motu* p^irmun H aettottdam, 
; quas in Principiis PhHosophiae tradiflit; haa ajo itftet^ efcfrtigft«*. 
; Secunda enim ^uä regüla est: Si duo torp&tä B etG fcibl «feete 
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otwrram aaqaati relpcitite, et B rit major quam C f rtfiecti qai« 
dun € prior« ita Telocitatt, B aatem eontiauare motum, atqneita 
anbt «onjuiicüm ire in plagam qua pttas tendebat B. 8ed aeeu»* 
dam itgulam ejus prknam B et C aequalia et aequivelocia directp 
liki oectimntia reflectentar ambo ea qua Tenerant vcteeitata*)« 
Hmc ego diffeneatiam hinter duos istoß casus aeqoalHatis et tnaa» 
fudilatta »ego esse ratioat eonsentaneam, cum enim ineequalttaa 
wrporan magia magbqtie decreacere poesit tandenwjue ütri qtfea* 
tuolibet parva, ka ut diacrimen ioter euppofitiones daa» iaaaqua* 
üürtis et aeqoalkatis minus sit qwovis dato; igitur vi ooatri pria» 
ttpü et kunioia adeo naturalis, dieorimen ioter HfecUw Tti «onae» 
queatias haram sappoeitiotiuia etiam deberet oonttnut decreeeere 
ti (andern quevis dato fleri atiaae. Verum ai aeeunda regula aa» 
<pe Tarn «ssat ac prima, contrariam oreniret Nam ex «eeanda 
ngota augmaatatio uteunqae parva corporis B, aotea aequaiie ipei 
C, bot ia effaetibtte noa diserimen utcunque parram et paulatim 
moese pro eoeeceate augmentatiene, ut debebat, sed statim ma» 
«mam r <i*a «t hae additiane indefinite parva ex absoluta rtflexkme 
ipiift-B, tota aaa veiocitai«, fiat abaoluta coatinuatio ipeiua B etiam 
Iota stia wdocitate, qui eat ingeaa sakus ab uno extrem* ad alkUt, 
tau »Ha jubaat, aucta nanaintl magnitudiae atque adeo poteatia 
rpm ß reiectt ipsuin «ea repelli paulo minus quam aale, ita ut 
*tgucBte.«B|.jexceaaa imperpeptibili ac pene nullo existente, «dam 
npfaa dimfaiatio'eit exigut admodum et pene nullius momeuti 
Win iacongruitates ia jrekqus Cartesü regulis deprehendentar, 
fa* sumc noa peraequar. 

Porra cum R. fc MaHabranohius ia libro de Iaquirenda *Vet 
«tote paaecha* äoo paaea jnonaerit, et uonuulla Pbüoaopbiae Car*- 



'*) Anmerkung Leibnizens: 

• <D *. OG O ***"• ■» * 
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O O O Cartes. reg. 2.1 
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iB et t C situs ante concursin\, jB et % C in coatvrau, 8 9 jet 3 G ae- 
qnali tempore a f ewaa»* flup prius t B et t C ante conqwsum. Et 
«rit hoc loco secundum Carle*. t B a B a*qu. t C|jC aequ. JB 3 B aequ. 
»C t C. 

9* 



Digitized 



by Google 



13» 

testanae dogmata eorrexerit, et repitlas qaoqoe motuutt aliten 
slituendas censuerit, operae pretium tunc pul*vi aaootare oec ab 
ipsa buju*modi iucongruilates «sae vilatas, quod feci eo libentius, 
quia nee ipsum pro suo quem profitetur veriutis amore aegre la- 
tirrum judicavi, et vel hino apparere censui, quam utile stt luec 
admomeri, tit imposterum caveantur quae viri* eliam ingejiiosissi- 
m» imposuere. Sic igilur iile, ut in exemplo aemenüam ejoa 
proponamu3: Sit Corpus B ut 2 celerilate |B,B utl, Corpus vtro 
C ut 1 celerilate t C s C ut 2, quae direcle stbi occuiraot. Sutuit 
ambo reflecli qua quodque venerat celerilate. Sed si Tel eetaritai 
?el magnitudo alterulrius corporis velut B tanliUum augeatur, vult 
arobo corpora siraul in eam plagain ire, in quam prius tenderat 
solum B, et quidem velocitate communi, quae erit etrciter quaftior 
tertiarutn *eu quae velocitatem ipsius B priorem uno trieate eace- 
dat, si sctlicet ponamus augmenlationem poteniiae circa B fectaa 
tarn esse exiguara, ut priores numeri siaeerrorecoasideratudigao 
retineri possinI*). Sed quis credat ob mutationem tarn eaiguam, 
quam quis velit in suppositione respectu ipaius B factam, «isur- 
gere magnam adeo differentiam in eventu, ita ut- omni* cesset re* 
flexio, et maiimo saltu ab uno exiremo ad aliud facto, B quod prioi 
reflectebatur velocitate ut 1, nunc ideo tanlum quia tanliUum po- 
tentiae adjectum est, non modo noa reftcctatur, sed etiam pregre- 
diatur celerilate ut |. Ubi illud quoque prorsiis nagalaymcc*- 
dit, ui ictus contrarius alterius corporis C non repellat aut retar» 
det corpus B uilo modo, sed ipsum quedaramodo ad «e attrahat 
et conatum ejus contrarium sibi augeat, cum enim B fenreturaot« 
ktum celerkate ut 1, nunc post oecursum centrarii corporis C 
continuat motum velocitate ut £>. Quod puto digeri non penn. 
Uaec cum ergo monuissem in Replicatione mea ad Dn. Abb. D. C. 
Novell. Reip. lit. mense Febr. an. 1687 p. 139, respondit R P* 
llallebrancbius April, ejusdem anni p. 48 laudabili acfenodum in- 
genuitate, agnoscens animadversionem banc raeam aliquid in re- 
cessu habere , paradoxas autem istas consecutiones ex bypolheai a 
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m jam tm pro falsa agntto et refutata esse natas; sese enim m 
aao iilo Inquirendae Verhaus opere Ubro 6. cap. ult. ratiocinatiim 
esse ex hypothesi eorporura perfecte durerum, cum tarnen duri- 
tim noa nisi a circomstanlium compressione, nee ut Cartesius |m- 
taveret, a quiete partium oriatur, ae proinde nunquam sit perfecta 
et absoluta. Si tarnen ponatur Deura creare Corpora perfecta dura, 
et stmul servare eandem quantitatem motus (qnod ipsi R. Patri 
etnmnum* si raeam demonstrationem expendisset, verisimile am* 
pliss videri non potuisset) vel potius (ut ego sentio) esndem quan* 
titatem viriura, pro certo habet iHas prope incredihiles con^equen- 
tias a me notatae debere sequi, aut necesse esse, ut vel corpus 
debilius C determinationein fortioris B mutet vd corpus debitius a 
fortiore, majore quam ipsius est fortiori» veiocitas repellatur »ine 
intomnlu Elastri, quorum utrumque parum admodum credibtle 
ipsi videtur. Qoibus a me nonnibrl responsum est Novell. Resp. 
Kl Jan. 1687 pag. 745. Et quidem ut taceam multo onmilius 
m$ incredibitius, ut corpus B attrahatur a contrario C. Ubi se- 
roel admiserimus , quod vult R. P. Malebranchius non corpus tar- 
Abs alten dare moturo suo celeriorem , sed Deum esse qui orca- 
«oue litus corporum ipsos molus in iis producit, non apparel, cur 
efam sine ullo elaterio non possit corpori C nnilum dare, quem 
cftmerrandarum virium ratio dietat, celeriorem m»tu ipsius I), cu- 
jus occaaione id facit, imo boc ipsum ad conßi matidam senteirham 
qw* corpori in corpora veram acüonem negaf, prodesse p««tw»t. 
Utcunqne autem sit, si Deus vellet perfecte dura creare corpora, 
fleteri* emnibus ut nunc Serratia, sequetur ex Priucipin nostro 
Generali, rationi coitsenlafietim fore ut ipsa dura Leges corporum 
quae revera in Mundo repfriuntur, hoc est Elasticorum sequaniur, 
coneipiendo dura ut Elastica perfeclissima, quae in sese restiluen* 
*a aint promtküdinis infinit ae. 

Et quanquam tatendum sit a voluntate divina pendere mo- 
öram leges, ut R. P. Mallebranclitus notat, ipsa tarnen voluntas 
divina ordinem ac rationem quandam servat in ommbus quae agit, 
Qt conatntiant inter se, nee proinde Principium Generale hie Ira* 
üluro in legibus naturae constituendis infringet aut male colligata 
Hque hrantia fundamenta ponet. Et si evenirent in natura hujus- 
»odi irregularitdtes quales admiserat R. Pater, credo Geometras 
prope non minus attonttum iri, quam si proprietates Ellipseos ad 
Parabolam praeacripto supra modo aecommodari non possent. Sei 



Digitized 



by Google 



ttroqüam opinor uDum exemphtm tocarret in Bltnr«, <fatd usqm 
edeo tffendat rationem. Porto quj* ra ipats prihcipüs sfcnpticibas 
abafiraotisque paraloga annl, ea io concretis naturte phdenomoms 
sunt tantnm paradoxa. Nam in corporibot eompoeitis fieri potott» 
Ol fciigua nmtalio in datis magnam faciat effectut mutationcm in 
tveittibu*, ita scintilhiln ingenü massa* pufrtritf pfrii.itytcUI ur* 
htcft ctertere potest, et videmui eiateriunt aitquod 4enaum y exigu* 
obataculo detentum, levi attaetu liberari et magnam Tim encrotfe; 
std faaec tanttfm abest ut contraria aint prtnoipio nestro, dt p«4itos 
ex ipaia principiia gendralibus recipiant txpKeationeim Süd in priö* 
ctptia ae rebus simplicibus nihil tale admttii potest, alioqui natura 
eon foret effeetua sspienliae infioitae, 

Hino jam apparat (paolo melius quam vnlgo propoaitur)* «pio* 
modo veraPbysita ex dmnarum perfectiomim fontibus At bauraad*. 
Deug etnim est ultima ratio rerum, et Dei cognltio non. minus est 
prittcipium seienliarum quam essentiä eptft et Tolüntas piücipb 
sunt rerum. Quo quisque ih Philosophie inferiore ttimtior /«st* 
eo facilius boe sgnosoit Sfed patlci hactenus ex co nat d efra taope 
Divinarum preprietatutn vertieftes dticenopotaerunt alicfcjua id srieH* 
iiia mementi« Erünt fortaise qui sperimmihifts istis exottsfainitar. 
ßanctificatar Philosophie* rivulis ex aacro Tbeoktgiae naturalis 
fönte ii* eam immissiat fii tantiiflü abtat,. >iit cause* Stalles repci 
debeanft* et conaidemtio Menüs sapiettMsaimae t>r0pt*r bodum agw 
tisy atque adeo ut bonitas et pulobriUtdo rot: ait arbitraris voft ad 
»os taatum relaia et a Deo rewertöda* tpleru* illnd Certestoi kdt 
Spinosae viaum est, ut contra pottus ex eonsideratitftte Mentte po* 
tiere Physicae dogmata deducantur. Ho« jem fpatalftro a Stent* 
«in Phaedone Platonis anootatum est« ib AnaxagopaUi mvehente aiios*» 
jpis Phi{osophos nimium Materiales, qui dm agpotssstet prioei» 
pium intelligens materia superius, nön utufttur tarnen ejus op^ 
GU4P philesopbsftdum est de unfeerso» et *bi ostendenduib erat, 
lleataB» omnia optime ordinäre eamfue »se rationem rerum «m«- 
nhun. quas producare seepo sao eonvsaien* judieant», eonfugmitt 
potiu* pd motu* atque oesoursus brutoram corporumj.coftfoadeii» 
(es HO^diüon^s et instrumenta cum eausa verav P^rtnüe est- (ak 
Se*i*tes) se si quis rationem reddkurua, ewr (ago hie sedeam in 
oaroere fatafcam haustum expeetau^ neo potius ad Be^im aliasve 
yopulos fugsm* ut poteram 9 eeperim, boe idea fieri diceret, «qiml 
Vsaa et tondines et m9sculofi habeam, il# flexofi qjiMUNAOjmOdtfm ^d 
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ttfarfm optw. Pirofeet» «iee ossa iata nee must»H hie forent, 
sse me f Ol sedentem Wderelis, s»i Mens judieatset «diytiitis e*s6 
Socrate subii* quod Lege» jubefit. Merelur ille PJatoitis toeus in* 
toger !*#» Wkt eoim cogilationes solidas et |*rpu!ehras. Intere* 
non nego> Boletus nafturae et posse et debere explieari MaOiema* 
tice t«I Mechaniee prineipiis semel positiv modo fines u>usq<ie ad- 
ttirabites Prortdentiae ordinatricts non negligautur. Sed principe 
Physicae atque ipeius adeo M ecbanicae noa posaunt ampliua ex IeU 
gibus mathemaiicae necesskatis deduci, sed ad ralionem earum 
nridendam oportet supremam intelligentiam vocari in partes. Hoe 
deauun est coueiiiare pietatem rationi, quod sj considerasset Hert^ 
ricas Moras alnque viri docti ac pii, minus metuissent, ne quid 
religio detrimenti caperet ex incremenlis Philosophiae Mecbanicaft 
v«l Cofpttscularis. Quae tantum abest, ut a Deo et Substantiifc 
immaterialibus avertat, ut *potius ädhibitis correctionibus et ortiiri- 
bos bette eoasideratis, mttlto melius quam aotea factum est * pb^ 
•ephtanös ad sublimiofa illa ducat. 



VII. 

SCBEMASMA Dfi RESISTENTE MEDH ET MOTU PROJECTO- 
RÜM GRAV1ÜM IN MEDIO RESISTENTE. 

tialifaeus cum regulas motus projectorum invesligavit, resistent 
tiam medü seposait; fecere fdem Torricellius el qui seculi dunt, 
fctentar tarnen aflqui defectum doctrinae atque hine Orientes it 
praxi ärores. BlondeHus qtiidem in libro de Jartu Bomborum pu- 
tot, impune posse negfigi banc consideratioiiem, sed argumenta 
qi» non stiffiriont, uec experimenta aflert in magno sumta Cae-J 
tarora diffltölibf est fei Geometrica investi^atio, quam ut al> illls, 
foctiritajfe licet vfris, expectari facile et sperari potuerit, nortdufti 
iftvmft tunc afnt certe non satis passim notis subsfdiis. Et tamtti 
fcg& pn&jecforum verae et calculus experimentis consentiens, magno* 
to taKstita et •pyrobolitis usui futurus , binc potissimum pendere 

«a«ttei ji - .!'■«•■ • • '• l 
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Eff> j*R >d«idwi iodyüe Ac#4*mm SeMiwM» Rtfit* Pt* 
riajp^ cum apud illos aggrem* de hqc argtfmwto ratioriaftticKW 
cfirarouttican et moduo* aefjtimandi ex parle tradidi, speaesqwQ 
fiistio^L Duplex igitur nftdii resjfttentia est, uoa absolut«, altera 
reqpwÜTft» quae plqruojqge ooncurrere.splent. Ab^pLuU re- 
sistep.ua e$$,. qtiae, taitttwdem. viriuav mobilia abeqrbst, we id 
pajwa, siye magna velociLate moveatur, durojnodo Hwve^tf r r *l peo- 
dpt pmexhi gluÜQositate; perinde enim est ac fei partes ülaawwtis 
piptM mobilia, perrumjpendis connexae esseat inter s* Eadem.lp- 
«um habet üifricti^i^ibus superficijapum aaper*rum , in qi*ÜH*8 
nftoftlip decwunt; oam obstacida a#nt pferadqpdji vel aajte^. 4* 
priajei^a, ad instar pilor^m ela*ticorum jsepe.ppptea rpraifs eri- 
gentium; ad elsstrupa qutem deprimendu^i vel, ad ßliwaTuwp«- 
dum eadw semper vis iqipepdenda est, qet> refert qua* sit^gen- 
t» .wlocitaa. • ReMsJcmJia r*sp,ectiva pwtyr ex medii <taw- 
t*te } fttinajjor e$t prom^ii m^bili* vtfJpfiHatß, eo^pap.quoduaiiea 
medii agitandae sunt a penetrant^ n^^e^.^^aliqiwd^e^ vi» 
impendere, et eo majorem, quo major communicatur motus medii 
partibus, hoc est, quo celerior est motus penetrantis. Et resisten- 
tia fluidi quiescenlis erga corpus incnrrens est aequalis vi fluidi 
incurrentis in corpus quiescens , quae major est, cum celerior est 
motus fluidi, ut videmus corpora vento et aqua moveri, imo jactu 
aquae satis impetuoso gravia sustijeji, licet bic quoque sese abso- 
luta resistentia immisceat, a qua " tarnen abstrahendus est animus, 
cum ) ^#$p«citivam aestimamus,, qiyrä, .ppljjt ^e^ fny&ü.ftpAtyafr 
Hoc quoque iut^rest inter duas re^t^ntiarum .spe^ias, quod ab- 
soluta habet quodammodo ratiohem superficies mobilis sive contac- 
tifUm/fW^ifa vero soüdit^Uau. JJtrqhiqps ^^(Jc^^^ppcurrit, 
cpißd, mobile penetrans in medium Ujiiifor.mö u^(jue r^i^f^^ tyift- 
§»aj», giiidem ab eo redigetur stf quietep*; a rewst£pjialaiqe$i.$b- 
ao^uta. corpus, quofl vi semel concepfa mfl.vetur neque aliuad^o 
#}pr^ur,.certum habet ümitejaspatii sivepenetra^onis in me^iu^t 
itft. yt spfpper ad ippmp recta acK5§4^„ jn^qW t*j^^p$rvf qiat, 
cgjapi ivocq penetrationen? niaximam excWvam, seu ( ma^panq qp^ 
fl^n;. $ reaistentja vero respecüva coqjus unjfgpnftear ac^JerMpw 
(ut grave des^endens) habet certum Jimitem yeloqit?tis, ^e^^maxi- 
«lam^eloicitatem, exclusiv^tn/,, ad <jua|a seq^er äfftet [#|. pjo^- 
jftmp. djf%^p sit insepsibilis) f , ita , tftm^ ; ;Wjj. c^i $uqgy^.fer-; 
fecte aitingat. Et taec velocitas est illa ipsa, qua motum^^)^ 
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(4 flbttr jftfrto» i|m4 ptmettgrare swltotre, ne dMpefidm in- 
oifMaU Wtiiw^ie.BMrtiift kge» pftwwia* kic exponemus, quantum 
te biwUa pitUm», oan wH*ia diatiiiete iwtee res integrittac- 

UUißforet . 

He resisteutla absoluta*. 

Ärlic. 1. 
Si motus. mobilis sit pex se. uniformia et a medio 

.. a^qu^liter $^cuiQ.<iii.ro spatia retardatus. 

l) t Qeprproeqta virium jwipl, proporlionalia increove^ tf« sp^ 
Liormn (q^p.$st.Jiy.potb£ftis casus pra^enlis). 

2) Velocitates sunt proportionales spaliis, perditae peroirsis, 
residuae adhuc percurreudis. Ponantur incrementa spatii esse ae- 
qoalia, erunt decrementa viriom aequalia (per proposit. I); jam 
ai ejjifdeip tqobjljp dqcrtaieQta viriuia sin} aequalia, etjam decre- 
menta y^ocitütfun quot aqqijaJia*) (sunt enim vires ut quadrata 
TelociUtum, aequalibu? autem existentibus quadratis etiam aequalia 
sunt latera) ; , itaque elementa velocilatum amissarum sunt ut de- 
mente, spatiorum percursonim, residuarum ut adhuc percurrehdo- 
rum. Ergo velocitates suntut spatia. Nempe si in fig. 15 velocitas 
initio .fit AE, spatium integrum in medio percurrendum sit recta 
M$, eju^ pari jam percursa AM, adhuc percurrenda JIB, velocitas 
residaa Mfc (vel AF), amissa FE,erit ECB recta. 

3) Si spatia residua (SfB vel, LT) sint ut nuroeri, tempora in- 
durata (ML vel BT) erunt ut logarithmi ; nam si elementa spatii sint 
progressipnis Geometricae, erunt spatia residua ejusdem prpgressionis 
Geometricae, ergo (per 2) etiam.velocitates residuae, ergo incre- 
meota tpmporii sunt aequalia, ergo tempora ipsa progressionis 
Arithmeticae. 

4) Mobile M nunquam absolvit spatium percurrendüm inte- 
grum (^B), etsi semper accedat ad limitem (B), patet. enim BT 
m * Vympioton lineae logarilhmicae AL , scilicet ipsius AB pume- 
ms hie fjst .0, ipsius logarithmus est infinitus. Interim in praxi 
motu* fit tandjßp insewibilis, ut et distantia a B; praeterea nul- 
libi datpr medium perfecte uniforme. 

5) Si mobile moveatpi] m,o(u. comppsito ex uniformi et ae- 

*) Vergl. hierbei die iBtmwkiilgi bethnkea«' in. seitett Briefe aji 
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qtiöliter a medio secnadww spatia retarthto, da» si ttabil» <ll) ** 
ratur in regula rigida (AB) seoondum byprtlNttia fr*tte*teni («ci 
revera sie satis centingit ob frictionei», m globu» ta regula tigtda 
horizontali reeta moveatur), ipsa vero Interim regula (AB) stbi pa- 
rallela manens, uniforoiiter gutta, uno exiremo (B) incedat in ali- 
qua reeta (BT), describet lineam logarithmicaiu (AL). Generaliter 
enim, si mobile feratur motu eomposito ex uniformi et alterius le- 
gis, describet lineam ordinatis suis et äbscissis relationem 1nter 
tempora et spatia dietae legis expriöientem, quod est memora- 
bile Theorem a. Habemus etiam hinc modam Physicufel con- 
struendi Logarithmos, quos Geometria communis exaete 
construere non potest. 

Artic. IL 

Si motus sit a gravitate acceleratus et a madio 
aequabiliter seeundum loca fetardatus. 

1) Est hoc loco hypothesis prima eadem cum hypo- 
thesi unica praecedenli, nempe decrementa virium (id est hoc 
loco velocitatum) facta a resistentia absoluta, sunt proportionalia 
incrementis spatiorum. 

2) Accessiones velocitatum a gravitate sunt proportionales 
incrementis temporis, estque hypothesis altera ex natura mo- 
tus gravium. 

3) Dantur reetae proportionales teroporibug insumtis, a qua- 
rum unaquaque si detrafaatur reeta äequalis respondenti spatio 
percurso a puncto fliobili, residua reeta erit proportionalis* veloci- 
tati acquisitae ; nam velocitates iiftpressäe sunt proportionales tem- 
poribus (per 2), amissae spatiis percursis (per 1 hie, ad modum 
proposit» 2 articuli praecedenlis), ergo residuae acquisitae dif- 
ferentiis. 

4) Si velocitatum acquisitarüm complementa ad ifiaximätft 
sint ut numeri, tempora insumta erunt ut logarithmi. Iternpe, re- 
tenta figura priore 15, Sit AB velocitas maxima (quam mox pate- 
bit esse talem exclusive), AM acquisita, BM vel TL adhuC äcqui- 
renda seu complementum acquisitae BT, et ML tfempus impfensu'm; 
ex prop. 1 et 2 reperietur, temporum BT incrementis sumtis aequa- 
libus, velocitatum AM incrementa esse ipsis BM proportionalia. 
Ergo «i BT bgarithmi* erunt BM numtii. 

5) Hinc patet (ad «rtofdüm ]pröpttfc 4ar«Äfli flNM&feirik) 
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•d wkaftateit mumm äM nantyitt perteöiri, aeu esse takan 



Artic. III. 
8i ffiT« projiciatur in medto resiatentiain babente 

absolutam, 
hoö efet si ferätür motu cetuposlto ex motibua duorum articolorum 
prttfcftdtntitrift. Ir> flgura 16 portätur grara in A positum, conans 
dGSteödeW iö AG et paralhliSj projici et A directum AMB 
«ftgufo qtitffttffiqtte MAG, et «aacribere Ntieatti AP; sfc AB via 
nMtlnMf etcltiiita frrticttli priori; eomptoanttir parallatogramma 

HAÜSF, BiMraL 

1) R«cta horttftiM j>*rpeiidlca)ari8 (BK) per (B) limiteaa 
penetrationi* (Wü par pfffttfttii*, ad quod mobile motft per ee am* 
formi, in medio nniformi et absolute resistente, in recta AH pro- 
grediens, penetrare iion potest) est lijpeae projectionis asymptotos, 
4eu flAfeaö duae, vtdeKeet recta BK et curva AP üteunque con*- 
fitictota* ÜtA qtiidtHn seihpef accedunt, aase tarnen minquam attin- 
gunt, quia mobile ad partes B ib AB et parallelis eodem modo 
tttfttf atottt cftftftporito, *« si aMindum solhiö articuli prltni leg** 
sine gravitate ferretur, nunquam ergo pervenit ad B vel aliqttod 
eft ae qi fr alm a pnnetam kl reota BK utcunque producta. 

fl) Unat projetitanis tnm eat ai mimero eonicarürti , non 
utique parabola, circulus, aut ellipsis, hae troim carent aaymptalltf, 
Ulm hf pdfbola, rfe^ittreniin Mit ut in hyperbola per punctum ali- 
quM ta rect* naribque indefifttia BK aumtum duci patest adbne 
alte ftiefr flsytflptotosr 

3) Datur certa quaedaui linea Simplex (hoc est parabo+ 
lotsdetf a*t bf p*rfc»l0eMea)j cujas abaaiasaa si eint proportionales 
spatiia >(BM) tesiduie ad UnUtem penetrationis (AB) projectiottt 
praeacripttfi», oMnata* sunt proportionales velocitatibus adfave 
teficiefitibtai ad-aequirendttm Itaitem velocitatis deseensui praa* 
acriptetn: Ungarn simplicatn htc ititelligo, cujus ordinatae trat 
in ratione quacunque itfültipHcata aut submattiplicata abaetasaras. 
Ikaqu* aetisus est; taloaUatea tiflsceneui adhuo defidentes esse in 
ratiM* spirtkruta adbuc limiti pttnetrationis deficienlium , seauii* 
doai caitum aliqtiem attrtettffii tohstantettk multiplicata. Hoc ei 
*» demoDstratur, qaod arobo posaunt intetligt pnagresajonia GeoiiMP- 
tficJa^-ei Uropaw toauteta «tat ptttgressiania Arithmelfaae per 
irt/1'^fiPopt i «an &ffopt 4, et «ttfobrique fcunepi maximi t» 
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garfthmtts est 0, mfarini minitits, p*r <«t;<l frofR'4 tirt iattJ* 
prop. 5. Cum numerus rationcra multiplicans est rationafe^ «ffr- 
tur aliqua linea paraboloeides ftut hyperboloeides Geometriae 
communis. Porro hie numerus quibusdw • experin*enti§ vmmn 
potest. 

4) bweniri potest linea projectioöis AP, seil i^latie 
inter coordinatas AG spatium dtscensus et AM spatkw fmgro«* 
siouis per se uniformis. Nam art 2 propos-B 4*tur relMip Sim- 
plex inter tempus iasuprtura, spatwnidesqeMB percursuj» AG, 4* 
vglooitatein descen&u acquiskam in G. In tyc rehüone prp tenfr- 
pore substituatur AM, ope relationis inter ipsa datAe ( arti& 1 
propos. 3, restat ergo relatio inter AG et Alf* quae etli Sit trän- 
acendens, tarnen nihil aliud stipponk quam loganÜHnps« „ 

Artic. IV. '* t [ § " 

De Resistentia Medii*respectiya, si mofcns per.s^ 
uniformis a medio uniformi retardatur.projiortiop* 

velo<ytatis, 

quemadmodum fit constderata taptom medii dtinaitete^ mitts hftbtls 
ratipne tenacitati*. ,<,... 

1) Diminuttones velooitatiim sunt m rrtbne comp*»** ▼*!•* 
«iUtum praesentium et inecementwum aptfii. Qua« e#t bypo- 
thesis, casus praesemis* •» •••:,■ .•: , « 

2) Si yelockates naidua* (ut MB se« JUC flg, 16) sint ut 
numeri, spatia percursa (BT #flu HL) Bunt ut Jogariftbmi i £4d#m 
modo demonstratur ut art. 1 prop. 3, si pro spfttü* illwo posiüf 
pooas velocitales, et pfa temperihus spfttia* . • i , ' 

3) Si teropora insnmta, certa quantittte «onsladti aueta* sint 
Ut numeri, spatia percursa sunt ut logSrithmi; Nam «patii tLt? 
nentis exi&teotibus aeqnalibus , temporis elemeata sunt reeipeece 
ut velocitates, hoc est creseunt profressione Geometrie* Cpdr 
praeced,), ergo (ex quadratura logarithmioae) lempott oedKtenti 
qmantitate aueta etiütn sunt prognessioais Geometricae. 

4) Hinc etiam teropora constanti quaßtkate aueta ■eumhinttü- 
proce ut velocitates residuae. Patet ex con&ideratsme praeesden* 
tis. Constans autem iüa quantitas est tempus finitum, quo pttf- 
«urraretur spatium iufinitum, si prima Telocitas ea prapoutioas 
ereseeret* q«a nund a resiiteotia «nedii lUmmuitor. £t potest.«*. 
«tturihro qiwnütas 4utobus ^xpSrime^sv jefc:cril«iis<;aqptfi&<tt 
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tmUftlfliUfc , fcto unko «*permi*ntoj in quo eomiderantur tempw 

AVtic. V. 
Si motus a gravitale acceleralus a medio uniformi 
rätardetuf proportione velöcitatis. 
1) Esthocloco hypothesis 1. eadem cum hypothesi uriea 
aftictrtl' praecedentis. 

' 2)' Et hypothesis 2. est eadem cum hypothesi 2. atticuli 
secundi. 

3) Resistentia est ad impressionem novam, a gra vitale eodem 
fempoHs elemento factam (seu diminutio velöcitatis ad accessionem) 
ut quadratum excessus velöcitatis maximae super acquisitam edt 
ad quadratum maximae'*). Nam ex prop. 4 (hie) sequitur re- 
siäteritias essd m composita ratiotie elementorum temporis et qua* 
dratorum velocitatum ; at impressiones novae sunt ut elementa tem- 
poris per 'prop. 2, et in casu liiaximae velöcitatis diminutio et ae^ 
cessio velöcitatis sunt aequales. Unde fädle concluditur pro* 
positum. 

4) Si rationes inter summam et differentiam velocitatfo ttttf- 
jtittäe et minoris assumtae sint ut numeri, temporä, quibus aa- 
«tfmtae vetocitates sunt atqiiisftätf, eruirt ut logarithmi. Cum 
eniba inotemehtum velöcitatis sit dffferentia inter impressionem et 
rösistehtiam, hmc '(ex' praecedenti) stätim sequitur impressintitai 
esse ad incrementum velöcitatis, ut quadratttm velöcitatis maximae 
ad excessum hujus quadrati anper quadratum praesentis velöcitatis 
assumtae. Ex quo seimus per quadraturas, summam impressionum 
inde ab initio, quae est proportionalis insumto tempori, esse at 
logarithmum, si numerus sit qüalem in propositione hac enun- 
tiavhnus. 

5) Velocitas nfexima est talis exclusive, seu nunquam ättingi 
potefet, etsi'ad'eam iiitei'vallo inassignabilr accedatur. Nam cum 
ratio est aequalitatis, 'seu cum velocitas assumta est incipienfe 
sive infinite parva» tempus (adeoque logar.) est 0, et proinde cum 
fit ratio infimta, toc est cum velocitas assumta est ipsamet maxi- 



.TT T^T: „ 

. *) I« der Corresponden* «wischen Leibniz und Hugens (Bd. II. 
S. 75) findet sich folgende Verbesserung dieser Stelle: Resistentia est 
ad impressionem gravitatis ut quadratum velöcitatis acqüisitae ad qua- 
drdtiuli teloeita& maximae. 
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m«, kgarithsH» ntttoni* est influtitt. taq»* od «NB. ffMlpfi» 
acquirendam infinito tempore opus foret. Inveniri «utam ffftott 
maxirna velocitas per duo experimeoU, collatia temporibus et relo- 
ciiatibus, item per prop. 3- 

6) Si velocitate* acquisitae (AVfig. 17) siot ut aioua (arcuum 
HR porlionum quadrantis circularia HKB), erunt spatia pcrcursa 
(AS) ut logarithmi siouum complementi (VK), poaito radium seu 
ainum totum (AB) esae ut veJocilatejn maxiroam. Nana ex hypo- 
tbesi 2. sequitur incrementa spalii esse in ratione composita veto? 
citatum acquisitarum et iropressionum gravitatis* sed imprassiones 
auut ad incrementa velocilatis, ut enunciatum tat iu demonstratio«? 
prpp. 4. Hinc aequitur incrementa spatii esse in ratione compo- 
siia incrementerum velocitatis et velecitatum djrecta, et raciprocp 
raliMne exceesus quadraü maximae velocitatis *uper quadratum aa- 
sumtae. Unde scimua per quadr*turas sequi propoaituro, . EaUt 
hinc logaritfamura sinus toüus eaae (cum velacitaa est 0) , at 
eraoescentis sious complementi (cum velocitas est roaxJm?) loga- 
rithmum seu spatium esse infinitum, unde rursus patet velocjtatem 
maximam nusquam attingi. 

7) Si spatia percursa (AS fig. 17) aint ut logaritbjni sinuuo» 
(KV arcuum BK), tompora iuamata sunt ut logarithmi ratfoftw», 
qua* sunt inter sinum versum (BV) et (YD) complemenlum. qiw 
ad (BD) diametrum seu duplum aioua toüus (AB). Patet e* col- 
latis propositionibus 4 et 6. 

Artic VI. • 

Si grave projiciatur in medio uniformi resistentem 

habente respectivam, 
seu feratur motu composito ex motibus duorum articulorum prae- 
cedeotium. Sit (4g. 17) projecüo in AM et parallelis, descensus 
ja AS et parallelis, angulo MAS quocunque; locus motus compositi 
JP habetur completo parallelogrammo MASP. 

1) Inveniri potest linea projectionis (seu relatio inter AS et 
AM). Ex spatio AS datur (per artic« 5 prop. 6) AV velocitas de- 
scendendi in S seu in P. Ex hac (per prop. 7) datur tempus m- 
$umtum. Ex hoc (per artic. 4 prop. 3) datur spatium AV seu SP. 
JEx datis igilor tmeis abscissts AS daitttrr wfcnatefe Sfc «e proinde 
üpeae puncta inveniri possunt. 

2) Inveniri potest lineae tangfens, £ep yp *iup fityrtufy ia [fy 
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dtato in Ali «antvlar JIM, qua» «I *d M*, ut ▼etocilas in M, 
ümmaptt tenipas mamntu» 4artic*4> prfrp.4) ad ?elodtBlem in 
&\ inttntam per idant leoiptti {artic. 3 pr*p«4), et juneta NP 
ingtt «arvM in fnwtto P> fit cum «»dem sit velocitas descen- 
4m£ in P, quae in S, itemque vebcitae peraequendt projeclioitis 
dirMHMeni in P, qmae m M f palet qnalia illa sit m puncto P-, 
palet «Itam quati mobile m ipaa linea projecttonis feratar, relori- 
tae ani» in linea «st ad vekicitatem descemtus, «t NP ad HP. 

Poaaemttt tattern in uttutn componere resistentiam afasolntatn 
*t artwulia I, 2, *, et respeclmnn ex artio. 4, 5, 6, uti oerte fe- 
vera <*ncurrunt in natura, aed prolixitaa bte vitanda est. Malta 
«i ki* dedtfei pöeaent praii accommodata , aed nobis nunc funda* 
«ante ticnuietriea Jariaae sufltoerit, in qorboa maxima conswtebat 
diffioritus. Bt fortaaeis atteatt oonaideranti rias quasdam novaa 
tet:fcerta<«tia «ntfea impeditas aperuifcs* videbimur. Omnia autem 
raypndert nostrae Analyst infinitorum* boc est caU 
cvtp sqnomarin et differentiarum (cujus elementa tpa** 
da* ki Ms Actis dediimH), coomunibus quoad lieuit veftbis hife 
«tpfsso. 

- Occasioar eomaa quae da uau pulverw pyrii mechanio* in 
ttpetoneifatjs pariter Actia ae ÄoterodamensibuB Novcllia vidi, diosan 
primim oekfremoaum T bereu o<iu«i r quod mihi constet, <te tafi 
H <*g*as«e nd Hydraulita negotia» und« et mibi aliqna porro m»- 
ditamM materia nata est, quam comprehendat lleQiavjtpnf KU- 
4rihfr < Q«** «biter hia adpeere tntuk 

Aäafttio*). 

Postquam Meditationes quasdam de Medii resistentia in bis 
Actis publicavi, venere in manus meas, quae Viri in Mathemaüca 
naturae coguitione praecellentissimi Hugenius et New ton us in 
novissimis operibus de eodem l a^gpmento sunt commentati. Ani- 
madverti autepi ee* rÄsp^yaon ta^tui» (quam voco) resiatentiam 
attigisse, qualem sciiicet sentit corpus in liquido tenacitate nota- 
bili carente, velut in ftere, non yero absolut am, quae oritur a te- 
TtoWtBlt Aäedfi' trtrt aiaperitate fcupwBtfeä eontacto* attritum efficiente, 
fWMrt|iiatia ntafaHfc Interesse jam ttim o*tendi, cum respectira 
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hebest respectum ad celeriteten moMIfe, «aqoe-a*eta 4reaaa*y -Ab- 
soluta non item. Circa respectinm vitk» oos mflmn hudMmlii 
ioaedificasse, etsi prima fronte aliud vkleri possit Ipai eam stte» 
Uwnt resistentias in dupUcata raüoBe vt loctiaMMP » ego veno.eto? 
lute loquendo resistentias (quas decrementis vdooftafk a amtfi 
densitate ortis existimo) esse dixi in ratiene «ompoaita ? elodftjftim 
el eleraentorum spatii, quae scilioet veloehatibue MspoiHkaübttf 
decurri inchoantur; unde jam ejemenü* temporis sumtis aequalilMS 
(quo casu elementa spatii decurrenda velooitatüm* propartiooa- 
lia sunt) utique resistentiae erimt ia dupUcafta ratloae velacit*- 
tum, quod etiaui annotaveram eub art.6 prap^S. Nee db st»tk 
conclusio circa relationem inter tempore, et veiodtatas; in grm 
per medium descendente. Haue enlm ad settorem bjrparbtkcuai 
reduxit Newtonus, ad seriem intiaiftam HugeDius, quam fa- 
yenit pendere a quadratura hyperbolae, ooaad tagarkhmoa arli**f 
prop. 4 tanquam perfectissimum. talia exprimeidi madnm ppact» 
bentes. Nempe sit velo citss , raaxiroa a, praesens v, tempus i 
ßet — /, d? . aa : aa — vv» quo pasito t sunt Ml- lagarithmi natk 
a + v ad a — v; ßet etiam t = |v + ^v a + { ▼* + 4* 1 eta.j 
a unitate* Circa compoaitioiiem motu« in madi» raamteota rectis- 
sime monuit celeberrimus Hugenius, eam non üa. eimptje)» 
ter locum habere, ut in motu libaro, jtaque ea ^uam <*sposqi 
articulo 3 et 6 iL« aeeipienda estwW gratis, ac >ai oarp** afc- 
quod movealur ia medio seeundum upam legem motiis oompöeiti, 
et huic ipsi corpori (veluti aavi) ait inelusum me d inp i e j^riem 
cum priori naturae, in quo Herum aliud corpus feratur, cujus jam 
motus ex communi navis motu. et ipaius proprio velutprojectionem 
faciet ita se habentem ut descripsimus. 



VW. 

TENTAMEN DE MOTÜÜM COELESTIUM CAÜSIS*). 

(Erste Bearbeitung;.) 

fynatat.Veteres, praesertim qui AristotplU e$ P(<?tor 
ipaei placita secuti snat, nondum agnavjase wtyiw, wj^m«| t 

*) Leibniz befand sich zu Rom, als er die obige Abhandlung 
schriak « Wie, auf dem JÄachstahond«i,JiQrtitgdit <ad«^ er anfangs 
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quae nostro demum et praecedeati aevo praesentius iiluxit, ex quo 
Copernicus pulcherrimam Pythagoreorum Hypothesin, quam ipsi 

die Absicht gehabt zu haben, dieselbe in Rom drucken zu lassen; es 
schwebte ihm indess das Schicksal Galüäi's lebhaft vor Augen und 
vorsichtig beschloss er zunächst über die Stimmung des kirchlichen 
Gensurgerichts Genaueres zu erfahren. Er verfasste deshalb das fol- 
gende Promemoria und übersandte es einem Priester, um dessen Ur- 
theil zu vernehmen. 

Praeclarum Giceronis dictum est: opinionum commenta 
delet dies', naturae judicia confirmat. Id nos circa optimam 
Mundani Systematis explicandi rationem experimur, quae novis quotidie 
inventis eo pervenit, ut jam vix quisquam sit Insignium Mathematico» 
rum qui non praeferendam fateatur si per superiorum decreta cen- 
surasqüe liceret. linde jam olim Ghristophorus Glavius Societatis Jesu, 
Mathematicus celebris, cum senex nova per Telescopium inventa coe- 
lestia et imprimis lunulas Joviales intellexissit, actum esse exclamavit 
de recepta Astronomia. Videbat enim vim maximam Analogiae, quam 
postea nova reperta Annuli et Comitum Saturni tarn manifestam reddi- 
dere, ut vix ei amplius resisti possit. Et Claudius des Ghales ex ea- 
dem Societate Jesu, vir in bis studiis versatissimus, ingenue fassus est 
vix aliam Hypothesin sperari posse, quae phaenomenis tarn pu lehre 
pleneque satisfaciat. Absurdam quidem in Philosophia non esse, ut 
olim credebatur, concedent hodie plerique omnes* Ricciolus ipse om- 
nia argumenta vulgaria contra eam allata rejeeit excepto uno quod su- 
mitur a motu gravium aut projeetorum, sed hoc quoque nullam vim 
habere Gassendus, P. Stephanus de Angelis et Joh. Alphonsus fiorel- 
lus evicerunt. 

Quod attinet ad argumenta Theologica ab auetoritate Scripturae 
Sacrae sumta fassi sunt P. Mersennus Ordinis Minimorum, et P» Ho- 
noratus Fabrius Soc. Jesu nihil prohibere quin Ecclesia post agnitam 
aliquando ab eruditis rationum naturalium efficaciam pondusque maxi- 
mum declaret, verba autorum sacrorum sie posse aeeipi, ut aeeipiuntur 
verba omnium Mathematicorum qui licet novum systema sequantur, 
semper tarnen dicent et dicere debent solem oeeidere et oriri, quoties 
theoriam planetarum non ex professo traetant. 

Interim merito censurae subjeeta est eorum audacia, qui minus 
reverenter de Scriptura Sacra sentire visi sunt, quasi scilicet non sa* 
tis aecurate sit locuta eo praetextu quod finis ejus non sit docere phi- 
losopbiam sed viam salutis. Honorificentius enim et verius est agnoscere 
in sacris iiferis omnes scientiarum quoque thesauros reconditos latere, 
et de rebus non minus Asironomicis quam aliis omnibus rectissimä 
dici, quod salvo etiam novo systemate asseri potest. Nam autores sa- 
cri alitersine absurditate non poterant sensa animi exprimere, etiamsi 
mülies vprunx ponatur systema novum. Et ridiculus foret Historicusj 
VI, 10 
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fortagae magis suspicione libasse quam recte coustituisae videntur, 
ex tenebris revocatam, summa simplicitate phaenomenis satiafacere 

quamcunque demum in Mathematicis opinionem secutus, qui non solem 
sed terram oriri aut occidere dictitaret. ' 

Ut vero res intelligatur exactius, sciendum est Motum ita sumi, 
ut involvat aliquid respectivum et non posse dari phaenomen* ei qui- 
bus absolute determinetur motus aut quies; consisüt «Um motu« in 
mutatione situs seu loci. Et ipse locus rursus aliquid relativum in- 
volvit, etiam ex Aristo telis sententia, qui definivit superficie ambientis. 
Hinc in rigore omne systema defendi potest, ita ut ne ab angelo qui- 
dem Metapliysica certitudine aliquid absoluti determinari inde queat, 
quoniam ipsa conditio est legum motus, ut omnia eodem modo in 
phaenomenis eveniant, nee dijudicari possit utrum et quatenus corpus 
aliquod datum quiescat vel moveatur, nisi rationem majoris explicahi- 
litatis babendo, idque adeo verum est ut ne vis quidem agendi verum 
sit molus absoluti indicium. Ut si globus in navi manu impulsus cur- 
rat per lineam reetam horizontalem a prora versus puppim, et navis 
interim aequali celeritate moveatur directione contraria a puppi ad pro- 
ram, nullus erit motus globi absolute loquendo, absolute enim globus 
in eodem manet loco spatii ut apparet speetanti ex ripa immota, et 
tarnen globus habet motum respectivum, relatione eorum quae sunt in 
navi, et licet (ex hypothesi) quiescat absolute et in rigore, tarnen ali- 

3uid in navi oppositum frangere potest Itaque quemadmodum quoties 
e navi et his quae in ea fiant, ut de iiqpressione manus in globum, 
aut ruptura ali cujus vasis vitrei quod in navi forte globo obstiterat, 
agitur, omnes vere et recte dicemus, globum moVeri; respectu vero 
ripae rursus vere et recte dicemus globum quiescere, cum sem- 
per eundem situm ad omnia puneta immota in ripa assumta ser- 
vet, ita eodem modo dicemus veram esse non minus Doctrinam Sphaeri- 
c&m Ptolemaei, quam Doctrinam Theoricam Copernici ; et tarn ineptum 
esse motum terrae infercire explicationi sphaericae primi mobilis quam 
ineptum est per innumeros epicyclos et eccentricos theoriam planeta- 
rum tradere volle, quam Hypothesis nova vel potius antiqua renovata 
mira simplicitate intelleclui exhibet. Unde patet, qui Hypothesin Coper- 
nfei veram esse dieunt, sie sentire vel intelligi debere, ut sft optima, 
hoc est ad explicanda phaenomena aptissima, neque aliam in re quae 
sua natura respectum involvit veritatem locum habere. Atque his 
rwto p^reeptis quilibet salva censura novum systema sequi 0t summo 
gradu Copernicaaus esse potest. 

14 vero agnosci tandem aliquando summe interest et pietatis et 
«fntentiarum quas consistere non posse cum obsequio fidei quidaj* non 
»in* aiterutriua injuria suspicantur, quibus ohsistendum esse merito de- 
ftwit postremum Concilium in Laterano, sufficit igitur eorum dannari 
a^daciam, qui scripturam minus aecurate de rebus astrorum locutam 

diwre non vereutur, de cetero aliis autem . . 

. . Übertat stttttawü de verwarft Hypottafi) ti qua rat ipaa tato* 
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ostendiL Tycho autem Copernicum in summa systematis (ex- 
cepta Solis Terraeque transpositione) secutus, ad observationes 
solito accuratiores animum adjecit, et orbium solidorum apparatum 
minime decorum ex coelo sustulit. Etsi autem ex Herculeis labo- 
ribus suis non satis fructus perceperit, partim praejudiciis quibus- 
dam exciusus, partim morte praeventus, divina tarnen Providentia 
factum est, ut observaüones ejus et molimina venerint in manus 



dit, syslema novum uti hodie explicatur neque absurd«» esse ntfu* 
temere defendi, sed maximis uiti argumentis, et salva fide cathoÜoa 
multos viros magnos doctrinae et pietatis ad ejus defens ionein iacli- 
nare. Atqüe hac sane censurae pristinae explicatione tolletür scrupu- 
lus qui inultös male habet et praeveniet censores revocändi aliquändo 
deerati neöessiUtew, neque sese torrenti pröficiöntis seculi dti fiiblifcae 
erucütorum voei frustra Opponent Quin et falsis eorum impr öperatio* 
nibus occurretur qui veritatem apud Catholicos opprinh jactant et evee- 
las mentes ab Ecclesiae communione avertunt. Idem honoris Italiae 
intefest; ita enim praestantia ingenia nön ibi minus quam apud alias 
gentes frili jwterunt luce seculi, et praeclaris inventis incumbere, qüae 
ntfac ab aJiis pfaeripittntur. Neque aliam ego summorum virohim meu- 
tern etoe puto, penes quos Censurae Tis est 

Et vero tanta est Gopernicani systematis praestantia ad explj- 
canda phaenomena plane tar um, ut fatendum sit Astronomum qui id non. 
intelligeret in meris tenebris versaturum, tantaque in dies nova inventa 
ejus härmomäm et srmplicitatem confirmant, ut verendum Sit ne qui 
ipso uti HoUmtj ipsius Dei gloriam obsetirent/ ademta agnosceridae in 
tantis eperibus admirabüis ejus sapientiae oceasione. Id vero nunc 
maxjme (si unquam) dici posse videtur, ex quo nova quaedem lux 
exorta est de physicis motus planetarii causis, cujus leges universales 
mira felicitate explicantur motu composito ex circulatione harmonica 
dtük solem et solicitatö qüadam velut magnetica planetae ad solem 
taftqfram gravis ad Zentrum, qnae non tarn per modum hypotheseos* 
assumuntnr quam per regressum geometricum ex phaenomenis demon- 
strantur, .ut jam de optimo systemate vix amplius dubitandi locus 
alkpiis relictus esse videätur. 

Das Vorstehende 'übersandte Leibniz mit folgendem Schreiben: 
Ad R. P: B. 

ftogo» Meverentiam Vestraon ut mihi sentefttiam »tum circa doG* 
trinan» in ehtrt* adject* expressam schedula eonsignet, utrum niminut 
qui ita ßtatuit, in censuras contra absolutam Gopernicani Systematis 
defensionem latas non incurrat Quod vel ideo expeto, quia äeri po- 
testi Hi mihi qüäffi primum circa haec publicaüdi aliquid occasio nas- 
catur. Mißt ttä R a V* fortasse non me tantum, sed et rem publicam 
liurariisit obstmget Me eofenendo ü« V<* aervaa bumillimus 

...,...,-... ... *h , .,, 
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Viri incomparabilis JohannisKepleri, cui fata semverant, ut 
primus publicaret mortalibas. 

Jura poli, rerumque fidem legesque Deorum. 

Hie ergo invenit, quemlibet planetam primarium orbitam descri- 
bere ellipticam, in cujus aitero focorum sit Sol, ea lege motus, ut ra- 
dits e Sole ad planetam duetis, areae sempei abscindantur temporibus 
proportionales. Idem deprehendit, plnres planetas ejusdem systematis 
habere tempora periodica in sesquiplicata ratione dUtantiarum me- 
diarum a Sole, mire profecto triumphaturus , si seivigset (quod 
praerlare Cassinus notavit) etiam Jovis et Saturni satellites 
easdem leges servare respectu suorum planetarum primariorum, 
quas isti erga Solem. Sed tantarum taraque constantium veritatum 
causas dare nondum potuit, tum quod Intelligentiis aut sympathia- 
rum radiationibus inexplicatis haberet praepeditam meniem, tum 
quod nondum illius tempore Geometria iuterior etscientia moiuum 
eo, quo nunc, profecissent. Aperuit tarnen et rationibus indagan- 
dis acutum. Nam ipsi primum indicium debetur verae causae gra- 
fitalis, et hujus naturae legis, a qua gravitas pendet, quod Cor- 
pora rotata conanfur a centro recedere per tangentem, et ideo si 
in aqua festucae vel paleae innatent, rotato vase aqua in vorticem 
acta, festucis densior atque ideo fortius quam ipsae excussa a me- 
dio, festucas versus centrum compellit, quemadmodum ipse diserte 
duobus et amplius locis in Epitome Astronomiae exposuit, quam- 
quam adbuc subdubitabundus et suas ipse opes ignorans, nee satis 
conscius quanta inde sequerentur tum in Physica tum speciatim in 
Astronomia. Sed bis deinde egregie usus est Cartesius, eUi 
more suo autorem dissimulavit. Miratus autem saepe sum, quod 
Cartesius legum coelesuum a Keplero inventarum rationes reddere 
ne aggressus est quidem, quantum constat, sive quod non satis 
conciliare posset cum suis placitis, sive quod felicitatem inventi 
ignoraret nee putaret tarn studiose a natura observari. 

Porro cum minime physicum videatur, imo nee admirandis 
Dei machinamentis digoum, Intelligentias peeuliares itineris 
direetrices assignare sideribus, quasi Deo deessent rationes eadem 
corporeis legibus perficiendi, et vero orbes solidi dudum sint 
explosi, sympathiae autem et magnetismi aliaeque id genus ab- 
strusae qualitates aut non intelligantur, aut ubi intelliguntur, cor- 
porearum impressionum effectus appariturae judicentur; nihil aliud 
ego quidem superesse judico, quam ut causa motuum coelestiun 
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a motibus aetheris, stve ut astronemice loquar, ab orbibus de- 
ferentibus quidem, sed fluidis, ortantur. Haec sententia >e- 
tustissima est, etsi neglecta: nam Leucippus Epicuro prior 
eam adeo expressit, ut in systemate formando ipsum adhtbuerit 
diwjg (vorticiö) nomen, et audivimus, quoraodo Keplerus mota 
aquae in vorticem actae gravitatem adumbraverit. Et ex itinerario 
Monconisii discimus, jam tum Torricellii fuisse sententiam 
(et ut suspioor, etiam Ga lila ei, cujus iste diseipulus erat), to- 
te« aetherem cum planetis motu Soli» circa suum centrum acti 
drcumagi, ut aqua a baculo in medio vasis quiescentis circa 
sau*» axent rotato, et ut paleas seu festucas aquae innatantes, 
sie astra medio propiora celerius eircumire. Sed haec generaliora 
non difficulter in menteai veniunt. Nobis vero proposkum est, 
ipaas motuum leges distinctius explicare, quod longe ahioris in- 
daginis esse res docebit. Et cum aliqua in eo genere nobis lux 
affalserit, et inquisitio commode admodum et naturaler successisse 
videatnr, in eam gpem erectus sum, veris motuum coelestium 
cauflis a nobis aßpropinquatum esse. 

1) Ut ergo rem ipsam aggrediamur, ante omnia demon- 
strare potest, secundum naturae leges omnia corpora, quae 
in fluido lineam curvara describuiH, ab ipsius fluidi 
motu agi. Omnia enim curram describentia ab ea recedere co- 
naiitur per rectam tangentem (ex natura motus), opportet ergo 
esse qaod coerceat. Nihil autem coutiguum est nisi flutdum (ex 
hypotheei) et nulhis eonatas coercetur nisi a contiguo et moto (ex 
natura corporis), fltridum ergo ipsum in motu esse necesse est 

2) Hinc Sequilar, planetas moveri a suo aetbere, 
seu habere orbes fluidos deferentes ve\ moventes. Omnium enim 
conse&su lineas curvas describünt, nee possibile est phaenomena 
explicari, suppositis motibus rectilineis tan tum. Ilaque (per prae- 
cedentem) moventur a fluido ambiente. Idem aliler dcmonslrari 
potest ex eo quod motus planetae non est aequabiiis, seu aequa- 
Hbus temporibus aequalia spatia describens. Uude etiam necesse 
est, ut a motu ambientis agalur. 

S) Circulationem voco Harmonicam, si velocitates 
evculandi, quae sunt in aliquo corpore, sint radiis seu distantiis 
a cenlro cvrculaüonis reeiproce proportionales, vel (quod idem) si 
ea proportione decrescant velocitates circulandi circa centrum, in 
qua em«Unt distantiae a eentro, Tel broissime, si crescant velo- 
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cftfttea droulandi preportione vioittiarui». ha «Hirn si vaili seu 
diftattiae ereeeant aequabüiter seu arlfhmetice , velocitates decres* 
WUt harmonica progreasiene. Itaque non tantnm in arcnbas eir- 
*»U, »od et in ourva aKa quacunque daacribenda circulatio hämo* 
WO* locum invenine pqtest. Ponamus mobile M (fig. 18) fertf in 
«inra quaris S M S M,M (fei ,M,M 3 lf) et aequalibue temperis ele- 
Wentis describere elementa cunräe S M S N, *M(M, inteittgi polest 
motu* oompositus ex circulari circa centmm aliquod 14t © (vetat 
aM 2 T, jM|T) et rectilioeo velut 2 T 2 M> iT t M (aomtis ©,T aeq«. 
0|M, et© 4 T aequ. © 2 M), qualis raotus intettigi etiam potest, 
dum Wgula aeu. recU rigida indefinita Qn movetttr circa centrum 
©» *t Interim mobile M movetur in recta ©n. Näril autem re- 
fort, qnia sit motas rectilineus, quo ad ceotmm acoeditur u\ 
aj) ipao neceditur (quem voco raotum paraeentricu»), modo 
Wculatio ipsius mobilia M 9 ut 3 M 2 T, sit ad cörontatioBem aliam 
Wtöm mobilia, jMjT, nt QjM ad <S>»M, Im eat si ciroabt»- 
ftM aequalibua temporum dementia tatae aint reciproce «I radü. 
Cum enim arcus isti elementanmn eireuJationuA sunt in ratiooc 
Wmposita temporum et wlooiutnm, teaapora autem tlenientaria 
**s«mantur qequalia, emnt cireulationea ut relocitates, üaqae et 
Ft*lp*it*tes rociproce ut vadii erant, adeoque circulatio dioetnr 
huriaonica. 

4) Si mobile feratur oirtoulatioae Harmonie* 
(quiauMpe sit motus Raracentricne}', evont areae radü sex 
•entro cireulationis ad mobile 4noti& ahacis&ae tew- 
porihiie iasumtis proportionale«, et vknsfin. Com 
e^ifa arens Gireulares Elementares, ut t T 2 lt, iT a Ät, aint incom- 
pjuttbiliter parvi reepeetu radiorum 0»M, ® *M, ertiot dffibrtntiK 
«Her arcus et sinus eerum rectos (ut inter |T t M et t D s M) ip- 
siaittft differe»tibus inoomparabües, ac proinde (per Anal; sii 
neatra» infinitorum) haheatur ea pro nullia, et atcua «c 
siwfft pr* coincUepfctibtta. Ergo fD»M ad ,D 3 M ut ,M ad 
Ghü s<» 0iM » iDaM eeqtt. 2 M n ,» 8 M, ergo et aequa» 
tur horum dimidia triangula netnpe. ,M*M0 et sM»M Q> qw* 
m* «tot elementa arate AOMA, ttaqti* aequaUbus ex hypothesi 
«natfi* temporia ete»K9ti&, etiam areae ele»*at* eunt aaqualia, 
tt fimwoif *c proiade wf«w A@MA sunt Umpowbus, q*iku« 
UtrQUfl« »wt arous Aü> pnopiwtioaateÄ. 

^,) Aaaiynai intor dwwttvaadiim quaatitMea i»^«apa- 
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rabiliter parva*, verbi gratia diffettutiam duarum quafttitatuu 
eöuwnunium ipsis quantitatibus ineomparabilem. Sic enim talia, 
ni fallor, luddiesime exponi poesuut Ilaque si quis noiit adhi- 
bere infinit* parva«, potest assumere tarn parvas quam gaf- 
fleere judioat, ut sint incomparabiles et errorem nullius momenti, 
kno dato minorem, producant. Quemadmodum terra pro puncto, 
seu diameter terra« pro linea infinite parva habetur reepeetu coeli, 
sie demonstrari potest, si anguli iatera babeant basin ipsis in- 
eemparabüilcr minorem, angulum oomprebensum fore recto in- 
eomparabtlker minorem, et differentiam laterum fore ipsis differen- 
fiboa ineomparabilem} item differentiam sinus tolins, Sinns oom- 
pkunenti et aecantis fore differentibus incomparabilem} item dif- 
larentiam ebordae, areus et tangentis. Unde cum bae sint ipsae 
infinite parvae, erunt differentiae infinities infinite parvae, 
et sinus versus etiam erit infinities inifinite parvus adeoque recto 
incomparabüis. Et infini(i sunt gradus tarn infinitorum, quam in- 
finite parvorum. Et posaunt adbiberi triangula communia inas- 
a if nabilibus Ulis simiba, quae in Tangentibus, Maximisque et 
Mmineis, et explicanda ourvedine linearum usum habent maximum; 
item in omni pene tranelatione Geometriae ad naturam, nam si 
motus exponatur per lineam communem, quam dato tempore mo- 
bile absolvtt, iropetus seu velocitas exponetur per lineam infinite 
parva», et ipanni alementum velocitatis, quäle est gravitatis so- 
licitatio, tel eonatoa centrifugue, per lineam infinities infinite par- 
vam. Atque haec Lemma tum loco annotanda duxi pro M#- 
thodonostra qnantitatum incomparabiliumet Analysi 
infinitorum tanquam Doctrinae bnjns novae Elements. 

*) Ex bia jam conaequens est, plan et as moveri circu- 
latione Harmonica, primarios circa Solem, satellites circa 
suum primarium, tanquam centrum. Radiis enim ex centro cir- 
culationis doetia areas describunt temporibus proportionales (per 
observaliones). Ergo temporum elementis positis aequalibus est 
triang, ,M 4 M Qaequ. triang. s M 3 MO et proinde © t M adOzM 
est m ,DjM ad ,D,M, quod est drculationem harmonicam esse; 

7) Consentaneum eliam est, Aetberem seu Orbem flu i- 
dum cujesque planetae moveri circulatione harmp- 
»ica; nam supra ostensum est, nullum corpus in fluido spente 
moveri linea curva, eril ergo in aeibere circulatio, eamqne ratio- 
n» e»t cnedesre consentientem ctreulationi planetae, ita ut alt etiam 
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:circula*io aetheris cujusque plaivetae harmonica, boe est si orbis 
planetae fluidus in innumeros orbes dfculares coucentricoe exiguae 

«rassitudinis cogitatione dividatur, quüibet suam habebit propriam 
circulationein tanto velociorem proportioae , quanto quisque «rit 
propior Soli. Sed hu jus motus in aethere alias exactius red- 
detur ratio. 

8) Itaque ponemus plane tarn moveri motu duplici 
seu composito ex circulatione barmonica orbis sui 
fluidi deferentis et motu paracentrtco, quasi eujusdam 
gravitatis seu aüractionis, hoc est impulsus versus Solem 
seu planetam primarium. Facit autem circulatio aetberis, 
ut planeta circuletur harmonice, non velut motu. proprio, sed quasi 
tranquilla natatione in fluido deferente cujus motum sequitur, uode 
nee impetum drculandi velociorem retinet, quem habuerat in orbe 
inferiore seu propiore, sed eum elanguescentem , dum superiores 
(majori velocitati quam suae resistentes) trajicit, continue deponil, 
et sese orbi quem accedit insensibüiter accQmmodat* Vicissimdum 
a superioribus ad inferiores lendit, impetum eorum aeeipit Idque 
eo facilius fit, quia ubi semel consensit planetae motus cuä .prae- 
seutis orbis motu, postea a proximis parum differt. 

. 0) Explicata circulatione harmonka, veoiendum est ad MLo- 

•tum paracentricum planetarium, «rtum ex impres- 
sione excuss.oria circulationis etaUraxtioiie golari 
inter s.e compositis. Liceat autem appßlfareaUraetiouem, li- 
cet, reüera sit, impulsus, utique eniw SeJ.^uadam raUoae tanquam 

imaguösy coneipi potest; ipsae autem. aQÜpnes ; magpetiaae a flui- 
dorum impulsibus haud dubie derivantur. . linde etiam vocaMmus 
JSpJicitationem Gravitatis, coneipaendo planetam tanquam 

. gr&ve teudens ad centrum, nempe Solem, Pendet autem species 
orbitae a speciali lege attractionis. Videamas igitur , quae lex at- 

it^aheadi lineam eJlipticam faciat, idque ut consequamur, in Geo- 

jaietme adyta parumper ingrediamur necesse est. 

v 10) Cum omne mobije a linea curva . quftp desoribit re- 
.cedere. conetur per Tangentem, licebit conatum hunc vocare 
esc.ussorium, ut in motu fundae, cui aequalis requiritur vis, 

-quae mobile coercet, ne evageiur. Hunc conatum metiri 

•.licebit perpendiculari ex puncto sequenti in taugen« 
tejm puneti praecedeutis inasßignabili.ter , distantis« 

•£t cum linea est circularis, banc vim celefeereiimis Hugenius, 
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qui £ri»us eana Geometrice tractavit, appellavit centrifugam. 
Omni* autem conatus excüssorius est respectu velocitatis seu im- 
pefus ex oonatu repetito aliquandiutind concepti infinite parvus, 
qaemadmedum et sölfcitaüo gravitatis, quae homogeneae cum ipso 
est natura«. Unde et eadem causa utriusque confirmatur. Nee 
proinde mirum est, quod voluit Galilaeus , percussionem esse in- 
fiokam oomparatione gravitatis nadae seu, ut ego loquor, simpli- 
cis conatus, cujus vim ego mortuam vocare soleo, quae agendo 
demum coneipiens impatum repetitis impressionibus viva redditur. 

11) Coaatus centrifugus seu conatus excüssorius cir- 
culationis exprimi potest per PN sinum versum anguli 
circulationis iM ON (vel quod ob differentiam radiorum inas- 
signabilem eodem redit, perjDjT), nam sinus versus aequa- 
tur perp eadiculari ex uno exlremo arcus cireuii puncto in tangen- 
tem akerkis duetae , qua conatum excussorium expressimus in 
praecedetfti (potest etiam exprimi conatus centrifugus per PV, dtf- 
ferentiam radü et secantis ejusdem anguli, cujus diferenttae dis- 
erimen a sinu Verao est infinitesies infinities infinite 
parvum adeoque nullissimum respectu radii). Hinc porro cum 
sinus versus sit in duplicata ratione chordae seu arcus inasaigaa- 
biiis sive velocitatis, sequitur coaatus centrifugos mobilium 
atquabili motu aequales circulos describentium esse 
in duplicata ratione velocitatum, inaequales descri- 
bentium esse ia ratione composita ex quadrata velo- 
citatum ot reeiproea radiorum*). 

12) Conatus centrifugi mobilis harmonice eifeu- 
lantis sunt in ratione radiorum reeiproea tripli- 
sate. Sunt eaim (per - praecedentem) in reeiproea radiorum et 
direeta duplicata velocitatum , id est (quia velocitates circulationis 
barmomeae sunt reeiproce ut radii) duplicata reeiproea radiorum; 
ex simpiiee autem reeiproea et duplicata reeiproea fit reeiproea 
triplicMa« Pro calculo sit #a planum cdnstans aequale semper 
dttplo triangulo elementar* 2 M 8 M seu reetangulo 2 D 3 M in 
OiM radium seu r, ergo jDgM erit #a: r seu #a divis. per r, 
jam jD t T conatits centrifugus aequ. X D S M qaadr. divis* per bis 
0»M f ergo. aequ. 4#ea:2r*. ' 



*) 'Siebe ifc Bezug auf die num. 11 12, 15, 21, 37, 80 die 
Abhaadhittgt Illuatraftio TeaUmwüs de notuiun eoeTestium cauais. 
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13) Si motu s paracentricns (reeesstas * umta t* Q tri 
ad ipsum aocessus) sit aequabilis, et tirtmlati* harneaaiaa, 
linea motusäMG erit spiralis ex centro 43 incipi***, 
cajaa ea est proprietas, ut segmenta ßGMÖ aint pro- 
portional ia radiis, id est hoc loco cbordis SMt ex ceotro 
eductis, sunt enim tarn aneae, hoc est segmenta, quam (obaequa- 
bilem recessum) radii temporibus proportionales* Ntdtee sunt 
aliae notabiles bujua spiratis proprietatea, nee diflicüis oOntraotio. 
Imo generalis datur methodus in rircuiatione Harmomca, 
si ex radiis dentur tempora, aut Telocitates paracentricJ motus, aut 
»altem elementa impetuum seu solickationea grafiUtis, conetrueo^i 
lineas saltem suppositis quadratoris. 

14) Solicitatio paracentrica, seu graritatis 
vel levitatis exprimitur reeta 3 ML ex puncto currae 3 M in 
puneti praecedentis inassignabiliter distantis S M tasgenteai 2 ML (pro- 
duetam in L) acta, radio praecedenti O 2 M (ex centro © ua panq- 
tum praecedens S H dueto) parallela. 

15) In omni circulatione harmonica elementuaa 
impetus paracentrici (hooest incrementum aut decremeniimi 
▼etoeitatis descendendi Tersus eentrum vel ascendendt a oetttro) 
est differentia vel summa solioitationis paracen- 
trica e (boc est impressionis a groitste Tel k?itate> att causa 
simili faetae) et dopli oonatus centrifugi (at ipsat oircala- 
tione harmoniea orti), summa quidem, si levüas adsit; differcatfe, 
si gravitas: ubi praevalente gratitatis solieitatione cresoit doseen- 
dendi, rd decrescit ascendendi yelaoitas, ut praevatenie duplo 
oonatu centrifago, contra. Ex ft M et 3 M normales kl 0?M aiüt 
,MN et 3 M,D; cum ergo triangula |M s MO et jM^M© sint 
aequalia ostensa ob ctrculationem harmonicam, erunt (ob basin 
eommunem O t M) et altitudines t MN et t M ,D aeqoates. Jatn 
sumta jMG aequali L 3 M, jungatur ,MG parallela ipsi glfl*; igitar 
congrua erunt triarigula iMNjM et ,M S DG, et erit ,M t M aequ. 
G,M, et NjM aequ. G 2 D. Porro in reeta 0*M (si opus producta, 
quod semper subinteltigo) sumatur G>P aequ* © t ll, et ©>T 
aequ. O t M f erit P S M differentia tnter radios ©,M et S M, et 
S T jM differentia inter radios O 2 H et 3 M. Jam iP,M • adqu. 
(N,M seu) G 2 D+NP, et 2 T 3 M aequ. a MG+G,D — a D,T, ergo P,M— 
tTjM (Äfferentia differentianim) erit JHP +tD»T— jJlß, hoc est 
(quia NP et^D,T sinus tersi duorum anguktotn et radionm in- 
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canparabüiter «Hflercritiam ceinotdimt) bis ,D S T— t MG. Jam dif- 

ktmtiä radiorem exprimk velocitatem paracentricam, differentia dif- 
ferentianimexprimitdementuin velochatis paracentrkae. Est autem 
,B 2 T vel MP conatns centrifugns circulationis, qnippe sinus versus 
(per 11) etsMG«ea 3 BIL est Boliritaiio gra vi tatis (per praeced entern). 
Itaqae elearentam veloeitatis paracentricae aequatur differentiae inter 
dapluift couatum oentriftigum NF seU 2 D t T et siraplicera solicita«- 
iioDtn gravitatis G*M aot (qvod eodem modo concluditar) summae 
ex daplo oenatu oentfifugo et simplici soiicitatione levitatis. 

16) Datia incrementta a«t decrementia velocitatis ascendendi 
ant desctodendi, dattir solktUtio gravitatis le vi tätig ve, aut vice 
versa. Palet ex praecedenti , nam conatus centrifugus semper 
dari ceaaetnr, cum stt in ratione triplicata reciproca radiorum 
(ptf 12)» v 

17) Aaqnalibos temporum eleraentis inerementa angaiorom 
circulationki harraonieae sunt in ratione doplicata reciproca ra- 
diorum. Nam circiriationee sunt in ratiene compesita angulorum 
et radmruu, et ufculationee elementares, cum aint harmonica», 
•tot in ratione reciproca radiorum , ergo angufi elementares sunt 
ia- ratione radiarun reciprooa duplfcata. Tales sunt lere motus 
apparonte* dkrrni ex Sole apectati (dies enim hie sufficieater 
exjgnae sunt partes tenporia, inprimia proplanetis remotiorrbüs), 
qni eruBt creitar in ratione reciproca quadratcrum distantiae, iia 
*t in diatantia dupla tanfana quarta pars angnK eodem temperte 
eteüentev absefeaear, in tripta tantum nena. 

IQ) Si ellipsia dosaribatur circulatione mobilij 
fcaroonica oirca focam tanquam circulationis cell* 
litm f eiunt inter so haee tria: circulatio 2 T 3 M vel 
J) f M (haec enim. coaaparabiliter non differunt), velocitaa para- 
cafttrtca f D 2 M, et velocitas ipsius mobilis (ex ipeis 
aempefiita) in ipaa orbita eliiptica, nempe 2 H 3 M, re 
affective ut haec alia tria: axis transversa BE, media pro 
portfenalis inter differentiam et summam distantiae focorum mter 
st FQ et differentiae ©9> distantiarom puneti orbita e 3 M a focis, 
ad deuiqae dupla media proportional!* inter OMf et F ,M distal 
tiaai ejosiem paacti o duobua foais. Eadem haec suo modo et 
inhyponhola vera sunt Im parabola quaiititatibus quae ibi in- 
finita^ sunt eraneseenlftlHia, flaut eimilatio, velocitas paracentrion, 
el ftelQafcui, «* ippia ,oe*iftoaife qitaa est in qua. orbita respective, 
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ut latus rectum, media proportionalt» inter latus rectum ei eices- 
sum radii saper radium omotun miriimum (qui est quarta pars 
lateris recti) et denique dupla media proportioreahs inter radtom 
et latus rectum. Horum veritas ex communibus comcorom de- 
mentia derirari potest, si ponatur rectam 3 MR curvae (Tel ejus 
tangenti) perpendicularem in MR Ali Aß eccurrere in A, et in 
eam ex focis normales agt FQ, OH; patet 0H, H 3 M 4 3 M€> esse 
ipsis »M S D, S D 3 M, 3 M 2 M, hoc est yetocitati paraoentrieae, drou- 
lationi et velocitati in ipsa orbita proportionales. Sufficii igitor 
ostendi latera trianguli 3 MHO esse inter se, ut enunttavimns. 
Quod facilius fiet, considerando trianguhi a MQF et 3 MH0 esse st- 
railia, et praeterea esse F 3 M ad ©,M ut FR ad OR, und« per 
analysin communem proposituip condudetur. Sequilar hine, per- 
mutatis licet focis, ut alter pro altero centrum circulatkräs bar- 
monicae attractionisque fiat, eandem quae ante manere rationem 
circulationis et vdoritatis paracentricae in quom puncto. 

19) Si mobile quod graritatem habet, vel ad cen- 
trum aliquod trahitur , qualem planetam respectu Solis petfmus, 
feratur in ellipsi (aut alia sectione coni) circulatione 
harmonica, sitque in foco ellipseos centrum tarn at- 
tractionis quam circulationis, erunt attractiones seu 
gravitatis solicitationes, ut quadrata circnlatioaum 
directe, seu ut quadrata radiorum si?e distantiarum 
a foco reciproce. Hoc ita mvenimus non ioetegabtt spedmi&e 
nostri calculi differentialis vel analy seos infinitorum. Aß* si* q; 
OF, e; BE, b (hoc est ^qq— ee), O s M radius r; Qq> (seu 
0$M — F,M) 2r — q seu per compeadium p; et latus rectum 
WX Sit a aequ. bb : q. Duplum eleraentnra areae seu doplom 
triangulum jMsBIQ quod semper aequale est, sit <&a, posito a la- 
tere recto et # repraesentante elementum temporife semper aeqmde; 
et jD 3 M drculatio erit #a:r (vid. jam supralä); porro dttferentta 
radiorum 2 D t M vocetur dr, et differeotia dtfferentiarum ddr. Per 
pr aeceden tem autem estdr (seu 2 D 3 M)adjda:r (seu ad tD 3 M)ut 
Vee — pp ad b. Ergo brdr = #a jee — pp, quae est a«qü*tio 
differentialis.. Hujus autem aequatio differentio - dif- 
ferentialis (secundum leges calculi a n obis aWas in Actis istii 
explltati) est b dr dr + b r ddr « — 2pa#dr : Vee — pp, quaraat du*» 
rum aequationum ope toUendo dr, ut restet tantum ddr> Set 
ddr*=bl>aa## — 2aaqrä#, : bbr 8 » unde habetur proposRuta. thta 



Digitized by 



Google 



ddr, velocitatis paracentrieae eltmentum, est dtfferentia inter bbaadd» 
:bbr 8 , hoc est aa^tö : r** qui est duplus conatus centrifugus 
(per 12 supra) et hater 2aaqr## : bbr 1 , hoc est (quia bb:q==a) 
2a#£:rr; oportet ergo (per 15) ut 2a##:rr sit solicitatio gra- 
vitatis, quae ducta in constantem a:2 dat aa^£:rr, quadratum 
cireulatienis. Sunt ergo solicitationes gravilatis ut quadrata cir- 
culatioais directe, et proinde ut quadrata radiorum rectprooe. 
Eadem conclusio et in hyperbola et parabola succedit, maxi- 
me autem in circulo qui est simplicissima ellipsis. Ratio autem 
diseriminis inter has conicas sectiones, et quando circuli et el- 
lipses prae aliis generentur, infra apparebit. 

20) Planeta idem attrahitur a S»ole diversimode, 
et quidem in duplicata ratio ne viciniarum, ita ut idem 
duplo minier quadruple fortius, triplo vicinior nopcnplo forlius 
ad deseendendam versus Solem nova quadam impressione perpetuo 
solicitetur. Patet ex praecedenti, posito Pianetam ellipsin descri- 
bere, ac cireulari hannonice, ac praeterea continuo impelli versus 
Solem. Video hanc propositionem jam tum innotuisse ettam viro 
cetebarrimo Isaaco Newtono, ut ex relatione Actorum ap~ 
paret, licet inde non possim judicare, quomodo ad eam per- 
venera. 

21) Patet etiam solicitationem gravitatis in Pia* 
netam esse ad conatum Planetae centrifugum (seu 
exeussorium ab ipsa circulatione harmonica eum rapiente in orbem 
atque adeo excutere conante profectum) ut distantia prae* 
seng a Sole ad quartana partem lateris recti ellip- 
seos planetariae, seu ut r ad a:4, ac proinde rationes ipsae 
gravilatis ad conatum centrifugum sunt planetae distantiis a Sole 
proportionalem 

22) Velocitas planetae circa Solem ubique major 
estvelocitate paracentrica, hoc est accedendi ad So- 
lem vel ab eo reoed«ndi. Cum enim sit circulatio ad para- 
eeatricaiti ut* b öd ^ee — pp (per 18, adde calculum ad 19), erit 
major Mla quam haec, si bb + pp major quam ee, quod utique 
fit; • cum bb major <juam ee, seu b axis trans versus quam e distan- 
tia tooorum. Jd vero in ellipsibus planetariis nobis notis semper, 
contingit, quae non usque adeo a circulis differunt 

23) In Aphelio A et Peripelio Q sola est circulatio 
ataeacoeasuetrecesrsu, inPerihelio maxima, in Aphelio minima. 
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Ijn media autem planetae diatantia a Sole (quae tat in ipws 
extremis axis transversi B et £) velocitas acceseus receasusve est 
ad circulationera in ratione distantiae inter fiocos ad axem traps- 
veraum, aeu e ad b. Ibi enim p evaneaeit. 

24) Maxima est planetae velocitas accedendi ad 
Solem ?el ab eo recedendi, cum WO vel X0, diatantia 
planetae a Sole, est aequaiis dimidio ellipseos lateri rede, Mino 
enim (per 19 vel 21) fit ddr=vo, cum r=»a:2. Itaque ai ex 
Sole tanquam centro, dimidio latere recto 0W tanquam radk>, 
deacribatur circulus, is ellipsin planetae in duobua puncto maii~ 
mae paracentricae velocitalis W et X secabit, quae in «uw ut W 
erit accedendi, in altero X recedendi. Minima *?re »Ulla est in 
Aphelio et Perihelio, aive in ellipsis utroque vertice, A et Q. 

25) Semper in ellipsi, adeoque et semper in planetd 
otnatus eentrifugua recedendi a Sole« aeu oonatua «musso- 
rius eirculationis barmonicae, minor est soUcitatiooe gravitatis, 
seu attr actione centrali Solis. Est eoim (per 21) aUractio 
ad eonatum centrifugum ut diatantia a Sole aeu fdco ad quartam 
partem lateris recti, semper autem in ellipsi diatantia afoco major 
quarta lateris recti parte. 

26) Impetus quos planeta attractione Solisten* 
tinuata, durante itinere concepit, sunt ut anguli 
circulationis, aeu quos radii ex Sole ad primnm et postmmuiD 
itineris punctum ducti comprehendunt, aive ut motua appernn» seil 
iter spectatum ex Sole. Sic impetua imprese«? dnraate itinere 
AiM est ad impeUim impresanm durante itinere A 3 M* u4 anguli 
AO t M ad angulum AOiM. Sunt enim angulorum. inoreflienta ut 
impressiones gravitatia (per 17 et 19) t ergo et summa* .$u»»ifl 
proportionales, nempe anguli circulatione absoluti summia impraa~ 
sionum seu impetibua inde conceptis. JBnc in puncto W, ubi 
normalis ordinata ex Sole ellipsi oecurrit, impetua inde ab Aphaüo 
A conceptus, est dimidia pars impetua oenoepti ab Aphelio ad 
Perihelium; est autem jbi 0W diatantia a Sole, ipsflm diinirtiiwn 
latus rectum. Et impetua itinere qnovi* conceptus est ad qo«cap- 
tum aemirevolutione, ut angulus circulationia ad duoa rflotQ* In* 
telligo autem impetua a gravitate Tel «ttractione impresso* per gß 
ac solos, non detractis nee compulatia impetibu* Gontrariia & p- 
cuaaorio conatu impresso. 

27) Sed operae pretium est distiptfius ex caiwia asftifppto 
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explic*re totam Planetae revolutionem gradusque ac- 
cessus etrecessus erga Solem, Planeta igitur in maxima 
digressione A seu Aphelio positus minorem quidem et conatum 
centrifugum circulationis excutientis et attractorium gravitatU so- 
licitantis experitur, quam si Soli propior esset. Est tarnen in ea 
distanüa, nempe in yertice remotiore a Sole, fortior gravitas quam 
duplus conatus centrifugus (per 21), quia ©A distanüa Aphelii 
seu verticis remotioris a Sole seu foco major est (Jimidio latere 
recto OW. Descendit itaque planeta versus Solem itinere AMEW42, 
et continiie crescit descendendi impetus, ut in gravibus acceleratis, 
quam diu manet noya gravitatis soljcitatio fortior duplo novo co- 
patu centrifugo; tamdiu enim crescit impressio accedendi super 
impressioQem recedendi, adeoque absolute crescit accedendi veloci- 
tas, donec in locum perveniatur, ubi aequantur duae illae novae 
contrariae impressiones, id est in locum W, ubi distantia a Sole 
0W aequatur dimidio lateri recto. lbi ergo velocitas accedendi 
est maxima, et crescero desinit (per 24). Exinde autem etsi per- 
gat planeta accedere ad Solem usque ad fl, velocitas tarnen acce- 
dendi rursus decrescit,. praevalente conatu duplo centrifugo super 
gravitatis impressionem, idque tamdiu continuatur, donec impres- 
siones centrifugae in unum coljectae ab initio A hucusque, im- 
pressiones gravitatis etiam ab initio hucusque collectas praecise 
consumunt, seu quando totus impetus recedendi (conceptus ex 
singulis impressionibus centrifugis collectis) toti impetui accedendi 
(j»X gravitatis impressionibus continue repetitis coucepto) tandem 
aequatur, ubi cessat omnis accessio, atque is locus ipsum est 
Periheliura 42, in quo Planeta est Soli maxime vicinus. Postea 
autem continuato motu, cum hactenus accesserit, nunc recedere 
incipit, tenditque ab Ü per X versus A. Nara duplus conatus 
centrifugus qui praevalere coeperat super gravitatem inde a W 
usque ad ß, adbuc pergit praevalere ab Si usque ad X, ac proinde 
cuqa 4b fl incipiat planeta <pasi de novo moveri, quippe prioribus 
impetibus contrariis mutuo sublatis, praevalet etiam recessus inde 
ab 42, et recedendi velocitas continue crescit usque ad X, sed in- 
crementum tarnen ejus seu nova impressio decrescit, donec ista 
nova impressio ad recedendum, seu duplus conatus centrifugus, 
novae impressioni ad recedendum seu gravitati iterum fit aequalis, 
nempe in X. Itaque in X est maxima recedendi velocitas. Et ex 
eo praevalet gwvitas seu nova impressio accedendi, licet adbuc 
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satis diu praevaleat totus recedendi impetus seu summa omniom 
impressionum recedendi inde ab ß acquisitarum, super totam im- 
petum accedendi inde ab ß denuo impressum. Sed cum tarnen 
hie raagis crescat quam ille, post X, tandem ei fit aequalis in A, 
ubi mutuo destruuntur et recessus cessat, id est reditur adAphe- 
lium A. Atque ita omnibus impressionibus pristinis contrariarum 
aequalium compensatione consumtis, res redit ad statum primum, 
atque omnia de integro perpetuis lusibus repetuntur, donec longa 
dies perfecto temporis orbe, rerum constitutioni mutationem no- 
tabilem afferat. 

28) Habemus ergo in motu planetae elliptico sex 
puneta inprimis notabilia: quatuor quidem obvia, A et ß 
Apbelii et Perihelii, itemque E et B mediae distantiae (nam OB 
vel ©E est dimidius axis major Aß, adeoque medium arithmeticum 
inter ©A maximam, et Qß minimam digressionem), et duo a 110- 
bis addita, W et X extrema lateris recti WX ad axem in foco O 
ordinatim applicati, quae sunt puneta maximae velocitatis, illud W 
recedendi, boc X accedendi (per 24). Ubi etiam (per 26) impe- 
tus a continua gravi tatis impressione coneeptus ab A usque ad W 
praecise est dimidius ejus, qui toto descensu ab A usque ad ß 
coneipitur; similiter coneeptus ab ß usque ad X, dimidius ejus 
qui coneipitur ab ß usque ad A: et omnino impetus a gravitate 
coneepti per AW, WQ, ßX, XA sunt aequales. 

29) Tempus jam est, ut tradamus causas, quae speciem 
ellipseos Planetariae definiunt. Datur focus ellipseos G, 
qui est locus Solis. Dato jam loco A, ubi Planetam Sol trafaere 
ineipit, velut maxima planetae distantia, datur remotior ab hoc foco 
ellipseos Vertex.. Data porro ratione gravi tatis seu virtutis, qua 
Sol planetam trahere ineipit, ad conatum centrifugum, qua ibi cir- 
culatio planetam excutere et a Sole repellere nititür, hinc datur 
et latus rectum ellipseos principale WX seu ordinatim applicata 
in foco ©♦ Nam OAdata, est ad ©W semilatus rectum, in ra- 
tione data attractionis Solaris ad duplum conatum centrifugum. 
Quodsi jam quarta pars lateris recti detrahatur a maxima digres- 
sione data AG, erit residuum ad AO ut A© ad Aß: datur ergo 
Aß major axis ellipseos seu latus transversum. Datis ergo punetis 
©, A, W vel X, datur et ß, atque hinc porro et C centrum ellip- 
seos, et alter focus F, et axis transversus BE , adeoque ellipsis. 
Nee minus dantur omnia, si pro A initio daretur ß." 
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30) Ex bis simul palet, quomodo ellipsis, vel qui 
sub ea continetur circulus, non alia conica Sectio, 
aplanetis describatur. Et circulus quidem oritur, cum 
attractio gravitatis et dupla vis centrifuga a circulatione orta ab 
initio attractionis fiunt aequales ; Ha enim aequales manebunt, nulla 
existente causa accessus aut recessus ; sed cum initio (vel in statu 
destructorum priorum impetuum contrariorum accedendi receden- 
dive, qui initio aequivaient, boc est in Apbelio vel Perihelio) attrac- 
tio et duplus conatus centrifugus sunt inaequales, modo (per 25) 
conatus centrifugus simple* sit minor attracfione, describitur el- 
lipsis; et praevalente attractione, initium est Aphelium< sinprae- 
valcat duplus conatus centrifugus, est Perihelium. Si conatus cen- 
trifogUB Simplex attractioni sit aequalis, parabola; si major, 
hyperbola orietur, cujus focus intra ipsam sit Sol. Quod si 
Planeta non gravitate, sed levitate esset praeditus, nee traberetur, 
sed repelleretur a Sole, hyperbolae opposita orietur, cujus 
nempe focus extra ipsam Sol esset. 

Duo jam in boc argumento potissimum praestanda supersunt, 
nimm, ut explicemus, quis motus aetheris planetas graves faciat 
seu versus Solem pellat, et quidem in duplrcata ratione viciniarum; 
deinde quae sit causa comparationis motuum inter diversos pla- 
netas systematis ejusdem, ita ut tempora periodica sint in sesquir 
plieata ratione mediarum distantiarum , seu quod eodem redit, 
axium majorum ellipticorum: id est, distinetius explicari debet 
motus vorticis Solaris seu aetheris, systema unumquodque consti- 
töentis. Sed baec cum altius repetenda sint, brevitati bujus Sctae- 
diasmatis* includi non possunt, et quid nobis consentaneum Visum 
*it, rectius separatim exponetur. 



ix, 

TENTAMEN DE MOTÜUM COELESTIUM CAUSIS. 
(Zweite Bearbeitung) 

Constat Veteres, praesertim qui Aristotelis et Ptolemaei pla- 
cita secuti sunt, nondum satis agnovisse naturae majestatera, quafc 
vi. 11 
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nostro demtim et praecedenti aevo praesentius illuxit, ex quo re- 
pertum est, Hypothesin quae primarios Planetas circa ßolem agit 
phaenomenis pulchre satisfacere. Haec mirifice illustrata sunt Ty- 
chouis obse'rvationibus, quibus ille solito accuratioribus animum ad- 
jecit primUs, et orbium solid orum apparatum minime decorum ex 
coelo sustulit. Etsi autem ex Herculeis laboribus suis boo &atis 
fructus perceperit, partim praejudiciis quibusdam exclusus, partim 
morte praeventus, divina tarnen Providentia factum est» ut obser- 
vationes ejus et moiimina venerint in manus Yiri incomparabüis, 
cui fata servaverant ut jura poli rerumque fidem legesque 
De orum primus publicaret mortalibus. Hie ergo invenit, quem- 
libet planetam primarium orbitam describere ellipticam, in cujus al- 
tero focorum sit Sol, ea lege motus, ut radiis e Sole ad planetam 
duetis, areae semper abscindantur temporibus proportionales. Idem 
depreheudit , plures planetas ejusdem systematis habere tempora 
periodica in sesquiplicata ratione distantiarum mediarum a Sole, 
mire profecte triumphaturus, si seivisset (quod praeclare Cassinus 
notavit) etiam Jovis et Saturni satellites easdem leges servare re- 
spectu suorum planetarum primariorum, quas isti erga Solem« Sed 
tantarum tamque constantium veritatum causas dare nondum po- 
tuit, tum quod Intelligentiis aut sympathiarum radialionibus inex- 
plicatis baberet praepeditam mentem, tum quod nondum illius 
tempore Geometria interior et Scientia motuum eo quo nunc pro- 
fecissent Aperuit tarnen et ralionibus indagandis aditum. Nam 
ipsi primum indkium debetur usus physici ejus naturae legis , a 
qua vel pendet gravitas vel saltem mirifice illustratur, quod cor* 
pora rotata conantur a centro recedere per tpngentem, -et ideo si 
in aqua festucae vel paleae innatent, rotato vase aqua in vorticem 
acta, festucis densior atque ideo fortius quam ipsae excussa a me- 
dio, festucas versus centrum compellit, quemadmodum ipse diserte 
duobus et amplius locis in Epitome Astronomiae exposuit, quan- 
quam adbuc subdubitabundus et suas ipse opes ignorans nee satis 
conscius quaiita inde sequerentur tum inPhysica tum speciatim in 
Astronomia. Sed his deinde egregie usus est Cartesius, etsi more 
suo autorem dissimularit. Miratus autem saepe sum, quod Carte- 
sius legum coelestium a Keplero inventarnm rationes reddere ne 
aggressus est quidem, quantum constat, siv« quod non saiis con- 
ciliare posset cum suis placitis, sive quod felicitatem inventi igno- 
raret nee putaret tarn studiose a natura observari. 
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Porro cum minime physicum videatur, imo nee admirandis 
Dei machinamentis dignum, Intelligentias peculiares itineris 
directrices assignare sideribus, quasi Deo deessent rationes eadem 
corporeis legibus perficiendi, et vero orbes solidi dudum sint 
explosi, sympathiae autem et magnetismi aliaeque id genus 
abstrusae qualitates aut non intelligantur, aut ubi intelliguntur, cor- 
porearum impressionum effectus apparilurae judicentur; nihil aliud 
ego quidem superesse judico , quam ut causa motuum cöelestium 
a rootibus aetheris, sive ut astronomice loquar, ab orbibus de- 
ferentibus quidem sed fluidis orianlur. Haec sententia ve- 
taslissima est, etsi neglecta: nam Leucippus eam adeo expressit, 
ut in gystemate formando ipsum adhibuerit divrjg (vorticis) nö- 
men, et audivimus, quomodo Keplerus motu aquae in vorücem 
aetae gravitatem adumbraverit. Et ex itinerario Monconisii disci- 
mus, jam tum Torricellii fuisse sententiam (et ut suspicor, etiam 
Galilaei, cujus liste diseipulus erat), ut paleas seu festucas aquae 
innatantes, sie astra, medio propiora, celerius circumire. Sed haec 
generaliora non difficulter in roentem veniunt. Nobis vero propo- 
situm est, ipsas motuum leges distinetius explicare, quod longe 
altioris indaginis esse res docebit. Et cum aliqua in eo genere no- 
bis lux affiilserit et inquisitio commode admodum et naturaliter 
successisse videatur, in eam spem erectus sum, veris motuum coe- 
lestium causis a nobis appropinquatum esse. 

Constat et egregiis Gilbert] cogitationibus, omne corpus muri- 
danum majus , quoad nobis cognitum est, . Magnetis referre na- 
taram, et praeter vim directricem, polos quosdam respicientem, vim 
habere attrahendi cognata (minimum) corpora intra sphaeram suam, 
quam in terrestribus vocamus gravitatem, et analogia quadam 
ad sidera transferemus. Sed non satis constat, quaesitvera phae- 
nomem tarn late patentis causa, et utfum eadem quae in Magnete. 
Quanquam autem problema demonstratione solvi nondum possit, 
babemos tarnen quae mirifice consentiunt inter se magnaque veri- 
simiütudine commendantur. Equidem asseri potest, Attractionem 
Gravium fieri radiatione quadam corporea, immaterialia enim expll- 
candis corporeis phaenomenis adhiberi non debent. Deinde consen- 
tanettm est, esse in globi corpore conatum explosivum materiae in- 
convenientis sive perturbantis seu non satis apto ad motus libernme 
exercendos loco positae, unde per circumpulsionem attrahatur alia 
consentiena seu motom ejusmodi habens, ut motum attrahentis in- 

11* 
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testinum minus perturbet, exemplo flammae, in qua expukionem 
unius et attractionem alterius ipsi sensus docent. Quodsi quis jam 
altius ista repeti desideret, is cogitet Globum fluidum fuisse, atque 
adeo in se motum varium intestinum habuisse, motibus ambien- 
tium sese accommodantem , et instar guttae olei in aqua natantis 
fuisse rotundatum, ut ambientia quam minimum perturbarentur, 
et tunc quoque cum paulatim induruit, pervium mansisse et mea- 
tus convenientes motibus fluidi residui ingredientis retinuisse. 
Et quidem natura fluidi est motus intestinos habere varios, qui ubi 
ab ambientibus coercentur ne avolet materia, redeunt in se ipsos 
adeoque in eirculares abeuut, et circulos raagnos affectant, quiaita 
maximum retinent conatum recedendi. A quo jam detruduntur ea 
corpora, quibus minus bujus fluidi includitur seu in quibus minor 
conatus recedendi. Itaque si vis centrifuga adhibenda est ex Kep- 
leri invento, non deduci debet ex motu aetheris in aequatore et paral- 
lelis qui ad axem telluris detruderet, sed ut jam oiim annotare 
memini, circulis magnis quorum idem cum globo centrum, quales 
sunt meridiani, exemplo ejus motus qui in magnetis atmosphaera 
äpparet, licet enim in fluido motus sit circularis varius in omues 
partes in circulis magnis quibuscunque, nihil tarnen prohibet esse 
quosdam polos, per quorum meridianos sit validior materiae cujus- 
dam cursus ad systematis situm accommodatus. Ita variae causae 
assignatae coincidunt inter se hac explicandi ratione babemusque 
simul radiationem spbaericam, attractionem magnetis, explosionem 
perturbantis, fluidi motum intestinum, circulationem atmosphaerae 
conspirantes vim centrifugam. Sed quaecunque sit causa gravita- 
tis, sufficere nobis potest Globum attrahentem radios materiales ra- 
diis lucis analogos propellere seu impulsuum lineas emittere in 
omnem plagam a centio recedentes; non quasi partes a tellure 
ad grave usque pervenire necesse sit, sed quod materia materiam 
contiguam impellente impetus propagetur ut in lumine et sono, 
et liquoribus motis. Quanquam erraverint, quibus persuasum fuit 
propagationem alicujus effectus sensibilis fieri posse in instantL 
Radii autem ut ita dicam Magnetici seu quibus attractio efficitur, 
consistunt in conatu recessivo fluidi cujusdam insensibilis, subti- 
lissime quidem divisibilis, sed confertissimi, cui cum interponantur 
corpora porosa, qualia sunt terrestria quae non tantundem in pari 
spatio materiae a centro recedere conantis continent adeoque mi- 
nore levitate praedita sunt, necesse est fluido emisso praevalente, 
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terrestria versus centrum detrudi. Unde apparet esse debere aliam 
Materiam fluidam fluido illo, quod gravitatem facere et quod a cen- 
Iro propelli diximus, longe subtiliorem nee directionem ejus se- 
qaentem, sed proprios suos exercentem motus, non minus quam 
ipsa materia magnetica in aere aut aqua facit. Nam necesse est 
ut materia quaedam alia transeat per porös corporum terrestrium 
minores sed creberrimos, priorem eicludentes. Et quo major 
pars corporis terrestris materiac priori impervia est nee nisi alte- 
ram illam longe tenuiorem admittens, eo gravi us specie fit 
corpus seu soiidius censeri polest. Et fieri posset üt omnia cor* 
pora terrestria constarent ex massa homogenea adeoque porös sub- 
tiliores ubique aequaliter disseminatos habente, gravitas autem spe- 
eifica major minorve ex minore majoreve hiatuum ejus et porosi- 
tatum illarum crassiorum seu gravifico fluido perviarum copia ori- 
retur, prorsus ut ex eodem metailo corpora diversae gravitatis spe- 
eificae formari possunt, quorum alia pro varietate cavitatum in aqua 
subsident, alia natabunt. Caeteris autem paribus, eademque exi- 
stente gravitate speeifica, solicitatio tarnen ad centrum teiidendi ma- 
jor minorve erit pro quantitate radiationis, quae aestimanda est 
ad exemplum iueis. Quemadmodum enim dudum demonstratum 
est a Viris doctis, corpora illuminari a lucido in ratione reeiproea 
duplicata distantiarum , ita dicendum est corpora quoque atlraeta 
gravitare tanto minus quanto majus est quadratum distantiae ab 
attrahente. Utriusque eadem et manifesta ratio est. Nempe circa 
centrum lucidum vel radians R (fig. 19) describantur superficies 
sphaericae concentrieae per A et per L vel duetis rectis RAL, 
RCN abscindantur harum portiones quae Sunt areubus similibus et 
similiter positis ABC, LMN, rotatis circa axem seu radium arcus 
bisecantem RBM; porro lux vel vis attractiva per unamquamque 
superficiem uniformiter est] diffusa seu partes aequales ejusdem 
superficiei aequaliter illuminantur sive solicitantur; itaque tota lux 
vel vis superficiei ABC est ad lucem vel vim; superficiei LMN in 
ratione composita intensionis seu illuminationis et extensionis seu 
superficierum ; sed tantum est lucis seu vis attractivae in super- 
ficie ABC quantum in superficie LMN, ergo intensiones sunt re- 
ciproce ut extensione3 , hoc est illuminationes vel gravitatis solici- 
tationes sunt reeiproce ut superficies, sed superficies ABC et LMN 
sunt ut quadrata diametrorum RA, RL. Itaque illuminationes vel 
gravitatis solicitationes sunt reeiproce ut quadrata distantiarum a 
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centro radiante vel attraheate. Hoc autem a priori nobis depre- 

hensum, mox herum sua sponte a posteriori per calculum analy- 

ticum ex pbaenomenis planetarum communibus ductum nascetur 

mirifico consensu rationum et observationum, et insigni confirma- 

tione veritatis. Quae enim sequuntur, non constant Hypothesibus, 

sed ex phaenomenis per leges motuum conchidtintur ; sive enim 

detur sive non detur attractio planetarum ex sole, sufßcit a nobis 

eum colügi accessum et recessum, hoc est distantiae incrementum 

yel decrementum, quem haberet si praescripta lege attraheretur. 

Et sive circuletur revera circa solem, sive non circuletur, sufßcit 

ita situm mutare respectu solis ac si circulatione harmonica move- 

retur, et proinde Principia intelligendi mire simplicia et foe- 

cunda reperta esse, qualia nescio an olim homines vel sperare ausi 

fuissent. Quantum autem hinc de ipsis motuum causis sit conclu- 

dendum, prudentiae cujusque aestimandum relinquemus, fortasse 

enim eo res jam perducta est, ut Poeta intelligens non amplius 

dicere ausit Astronomis: 

Talia frustra 
Quaerite quos agitat mundi labor, at mihi semper 
Tu quaecuaque paret tarn crebros causa meatus 
Ut super i voluere late. 
1) Ut ergo rem ipsam ex phaenofrenis conficere aggredia- 
mur, ante omnia demonstrari potest, seoundum naturae leges om- 
uia corpora, quae in fluido »iineam curvfcm descri- 
bunt, ab ipsius fluidi motu agi« Omnia enim cürvam de- 
sqribentia ab ea recedere conantur per reotam tangentem (ex na- 
tura motus), oportet ergo esse quod coereeat seu renovet causam 
curvitatis. Nihil autem contiguum est nisi fluidum (ex hypothesi) 
et nullus conatus coercetur nisi a contiguo et meto (ex natura 
corporis), fluidum ergo ipsum in motu esse necesse est. 

, 2) Hinc sequitur, planetas moveri a suo aethere seu 
habere orbes fluidos deferentes vel moventee« Omnium enim con- 
sensu liaeas curvas describunt, nee possibile est phaenomena ex- 
pUcari, suppositis motibus rectilineis tantum. Itaque (per praece- 
d$nt$oi). woventur a fluide ambiente. Idem aliter demonstrari 
potest ex eo quod motus planetae non est aequabüis seu aequali- 
fcu* .temporibus aequalia spatia describens. Unde etiam necesse 
est, ut a motu ambientis agatur. Et cum experiamur omnes pla- 
netas in eadem fere codi regione et ad easdeot partes ferri, con- 
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senfaneum est communem esse communis effectus causam, a motu 
seilicet aetheris circa solem, adeoque planetas habere orbesfluidos 
deferentes. 

3) Circulationem voco Harmonicam, si velocitates 
rirculandi , quae sunt in aliquo corpore, sint radiis seu distanliis a 
centro circulationis reciproce proportionales, vel (quod idem) si ea 
proporüone decrescant velocitates circulandi circa centrum, in qua 
crescunt distantiae a centro, vel brevissime, si crescant velocitates 
circulandi proporüone viciniarum. lta enim si radii seu distantiae 
crescant aequabiliter seu arithmetice, velocitates decrescent harmo~ 
nka progressione. Itaque non tantum in arcubus circuli, sed et 
in curva alia quacunque describenda circulatio har- 
monica iocum invenire polest. Ponamus mobile M (flg. 18) 
fern in curva quavis 3 M 2 MjM (vel t M 2 M s M) et aequalibus tempo- 
ris elemcotis describere elementa curvae 3 M 2 N, 2 Bf t M t inlelligi pot- 
est motus compositus ex circulari circa centrum aliquod ut © 
(velut 8 M 2 T, jM|T) et rectilineo velut 2 T 2 M, jT^M (sumtus© 2 T 
aequ. © g M, et Q t T aequ. @ 2 M), qualis motus inlelligi etiam pot- 
est, dum regula seu recta rigida indefinita ©n movetur circa cen 
trum O, et Interim mobile M movetur in recta O tt. Nihil autem 
refert, quis sit motus rectilineus, quo ad centrum acceditur vel ab 
ipso Teceditur (quem voco mo tum paracentricum), modo cir- 
culatio ipsius mobilia M ut S M 2 T sit ad circulationem aliam ejus- 
dem mobilis 2 M t T, ut 4 M ad © 2 M, hoc est si circulationes 
aequalibus temporum elementis factae sint reciproce ut radii. Cum 
enim arcus isti elementarium circulationum sint in raüone compo* 
sha temporum et velocitatum, tempora autem elemenlaria assuman* 
tar aequalia, erunt circulationes ut velocitates, itaque et velocitates 
reciproce ut radii erunt, adeoque circulatio dicetur harmonic*. 

4) Si mobile feratur circulatione harmonic* (qui* 
cunque sit motus paracentricus), erunt areae radiis ex cen« 
tro circulationis ad mobile ductis abscissae tempo~ 
ribus insumtis proportionales, et vicissim. Cum enim 
arcus circulares elementares, ut f T 2 M, 2 T a M, sint incomparabiliter 
parvi respectu radiorum © 2 M, © 3 M, erunt differentiae inter arcus 
et sinus eorum rectos (ut inter 4 T 2 M et fDjM) ipsismet differenti* 
Jbus incomparabile8 , ac proinde (per Analysin nostram in- 
finiter um) habentur ea pro nullis, et arcus et sinus pro coio* 
cMentibus. Ergo ,D*M ad 2 D 8 M ut © 2 M ad O t M, seu OiM in 
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f D 2 M aequ. 2 M in 2 D S M, ergo et aequaotor horam dhnidia 
triangula, nempe ,M t MO et 2 M 3 M©, quae cum süit elementa 
areae A O MA, itaque aequalibus ex hypothesi sumtis temporis ele- 
mentis, etiam areae elementa sunt aequalia, et vicissim, acproinde 
areae A©MA sunt temporibus, quibus percursi sunt arcus AM, 
proportionales. 

5) Assumsi inter demonstrandum quantitates incompa- 
rabiliter paryas, verbi gratia differentiam duarum quantitatum 
communium ipsis quantitatibus incomparabilem. Sic enim talia, 
ni fallor, lucidissime exponi possunt. Itaque si quis nolit adhibere 
infinite parvas, potest assumere tarn parvas quam sufficere 
judicat, ut sint incomparabiles et errorem nullius momenti, imo 
dato minorem producant. Quemadmodum terra pro puncto seu 
diameter terrae pro linea infinite parva habetur res pect u coeli, sie 
demonstrari polest, si anguli latera habeant basin ipsis iacompa- 
rabiliter minorem, angulum comprehensum fore recto incompara- 
Wliter minorem, et differentiam laterum fore ipsis differentibus in- 
comparabilem ; item differentiam sinus totius, sinus corapieraenti 
etsecantis fore differentibus incomparabilem ; item differentiam sinus, 
cfaordae, arcus et tangentis. Unde cum hae quatuor sint ipsae infinite 
parvae, erunt differentiae infinities infinite parvae, et sinus 
versus etiam erit infinities infinite parvus adeoque recto incomparfbilis. 
Et infiniti sunt gradus tarn infinitorum quam infinite parvorum. 
Et possunt adhiberi triangula communia in assignabilibus illis 
similia, quae in Tangentibus Maximisque.et Minimis et explicanda 
Curvedine linearum usum habent maximum , item in omni pene 
translatione Geometriae ad naturam, nam si motus exponatur per 
tiweam communem, quam dato tempore mobile absolvü, impetus 
seu veloeitas exponetur per lineam infinite parvam, et ipsum ele- 
mentum velocitatis, quäle est grayitatis solicitatio, Tel conatus cen- 
trifugus, per lineam infinities* infinite parvam. Atque haec Lem- 
mafum loco annotanda duxi pro Methodo nostra quanti- 
tiatum iücomparabilium et Analysi infinitorum tanquam 
Dottrinae hujus novae Elementa. 

< .6) Ex his jam consequens est, plänetas moyeri circu- 
latione harmonica, primarios circa Solem, satellites circa suum 
primarium, tanquam centrum. Radiis enim ex centro drculationk 
duetis, areas 4escribunt temporibus proportionales (per observatio- 
nes). vjlngo temporum elementis positis aequalibus est triatg. 
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,M 2 M0 aequ. triang. ,M s MO, et proinde 4 M ad Q 2 W est ut 
iD 3 M ad |DjM, quod est circulationem harmonicam esse. 

7) ConsentanetiiB etiam es*, Aetherem seu Orbem flui- 
dem cujusque plartetae moveri circulatione harmo- 
nica; nam supra estensum est, nullum corpus in flaido sponte 
moveri linea curva, erit ergo et in aethere circulatio, eamque ra- 
tionis est credere consentientem circulationi planetae , ita ut sit 
etiam circulatio aetheris cujusque planetae harmonica, alioqui per* 
trarbarent aese mutuo aether et planeta. Credibile enim est pla- 
netas in raatem aüqua ferri, quae respectu ipsorum notabilis sit 
crassitiei, adeoque motu suo dissentaneo motui ipsorum esset ob- 
stttura. Hanc enim dari tanquam orbem communem deferentem 
liquidum omnium planetarum, commune eorum iter suadet. 

8) Itaque ponemus planetam moveri motu duplici, 
seu composito ex circulatione harmonica orbis sui 
fluidi deferentis et motu paracentrico, quasi eujusdam 
gravitatis seu attractionis, hoc est impulsus versus so lern seu 
planetam primarium. Facit aütem circulatio aetheris, ut pla- 
neta circuktur harmonice, non velut motu proprio, sed quasi tran- 
qoiUa natatione in fluido deferente cujus motum sequitur, ob per- 
fectam censensnm motuum aetberis et planetae, in quos post de« 
positas luctationes conspirarunt. 

9) Explicata circulatione harmonica, veniendum est ad Mo- 
tum pavacen.lricum planetarium, ortum ex impres- 
sione exeusaoria cir culationis et attractione solari 
inier se coropositis. Liceat autem appellare attractionem, licet re- 
vera sit impulsus, utique enim Söl quadam ratione tanquam magnes 
conctpi potest; ipsae autem actiones magneticae a fluidorum im- 
pulsibus baud dubie derivantur. Unde etiam vocabimus Solici- 
tationem Gravitatis, concipiendo planetam tanquam grave 
tendens ad centrtun, nempe Salem. Pendet autem species orbitae 
a speciali lege .attractionis. Videamus igitur, quae lex attrahendi 
lineam eltipticam faciat, idque ut consequamur, in Geometriaa adyta 
parumper ingrediamur necesse est. 

10) Cum omne mobile a linea curva quam describit reee- 
dere conetut per tangentem* licebit conatum hnnc vocare ex- 
cussorium, ut in motu fundae,.cui aequalis requiritur vis, quae 
itttfrtle <joew»tone evagötur. Hunc «onatura metiri licebil 
perpen4k>ulari .ei puncto sequeati in tangentem 
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puncti praecedtntis inaasignabfliter distantfe Ei 
cum linea est circularis, harte vim celeberriiüus Hugenius, quipri- 
mus eam Geometrice traetavit, appellavit centrifugam. Oranis 
autem conatus excussorius est reapeeta yelocitatis seu impetus ei 
conatu repetito aliquandiutino coneepti infinite parvus, quemadmo- 
dum et solicitatio gravitatis, quae bomogeneae cum ipso est natu- 
rae. Nee proinde mirum est, quod yoluit Gaiilaeus, percussionem 
esse infinitam comparatione gravitatis nudae, seu ut ego loquor, 
simplicis conatus, cujus vim ego mortuam tocare soleo, quae 
agendo demum coneipiens impetum repetitis impressionibus viva 
redditur. 

11) Conatus centrifugus seu conatus excussorius cir- 
culationis exprimi potest per PN sinum versum anguli 
circulationis jMQN vel per iD,T, nara sinus versus aequa- 
tur perpenditulari ex uno extremo arcus circuli puncto in tangen- 
tem alterius duetae, qua conatnm excussorium expressimus in prae- 
cedenti (potest etiam exprimi conatus centrifugus per PV, diffe- 
rentiam radii et secantis ejusdem anguli, cujus differentiae discri- 
men a sinu verso est infinitesies infinities infinite par- 
vum adeoque nullissimum respectu radii). Hinc porro cum sinus 
versus sit in duplicata ratione chordae seu arcus inassignabilis 
sive yelocitatis, sequitur conatus centrifugos mobilium ae- 
quales circulos describentium esse in duplicata ra- 
tione velocitatum, inaequales describentium esse in 
ratione composita ex quadrata velocitatum et reci- 
proca radiorum. Pro calculo analytico conatus centrifugus vel 
sinus versus 2 D 2 T sit x, velocitas circulationis seu sinus reetus 
2 D t M sit y, radius O s M sit r; erit exeommuni geometria x«=yy : 
2r — x seu x ad y ut y ad 2r — x. Sed x est incomparabiliter 
infra r, ergo evanescit in quantitate 2r — x et fltx*cyy : 2r aeu 
conatus centrifugus 2 D 2 T est ad oirculationem *D,M ut circulatio 
ad velocitatem qua opus esset ad totam diametrum seu ad duptam 
a centro distantiam eodem temporis elementö transmittendam. 

12) Conatus centrifugi mobilia harmonice cir- 
culantis sunt in ratione radiorum reeiproea tri pli- 
cata. Sunt enim (per praecedentem) in reeiproea radiorum etcH- 
reeta duplicata velocitatum, id est (quia velocitates circulationis 
barmonicae sunt reeiproce ut radii) duplicata reeiproea radiorum; 
est simplice autem reeiproea et duplicata reeiproea fit reeiproea tri* 
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plicata. Ttö «dculo sit £a planuita constans aequale seinper duplo 
triangulo elementar! 2 M X M© seu rectangulo 2 D X M in 2 M ra- 
diurn *eu r, ergo ft D 3 H erit &a : r seu #a divia. per r; jam 2 D 2 T 
coflatus centrifugum aequ. 2 D 3 M quadr. divis. per bis 4 M, ergo 
aequ. ##aa : 2r 3 . 

13) Si motus paracentricus (recessus a centroß vel 
ad ipsum accessus) Bit aeqoabilis, et circulatio harmonica, 
linea motus flMG erit spiralis ex centro fl inripien*, cujus 
ea est proprietas, tit segmenta J2GMß smt proportionalia radiis, 
id est hoc loco chordis ßG ex centro eductis; sunt enim tarn 
areae, hoc est segmenta, quam (ob aequabilem recessum) radii 
temporibus proportionales. Mttltae sunt aliae notabiles hujus spi- 
ralis proprietates, nee difficilis construetio. Imo generalis da- 
tur methochis in circulatione harmonica, si ex radiis dentur 
tempora, aut ve loci täte s paracentrici motus, aut saltem elementa 
itnpeUnim seu solicitationes gravitatis, construendi lineas 
saltem suppositis quadraturis. 

14) Solicitatio paracentrica seu gravitatis seu 
levitatis exprimitur reeta 3 ML ex puncto curvae 3 M in puneti 
praecedentis inassignabiliter distantis 2 M tangentem 2 ML (produc- 
tam in L) acta, radio praecedenti © 2 M (ex centro O in punctum 
praecedens 2 M dueto) parallel*, coneipiendo scilicet hanc golidta- 
tionem impedire, quominus mobile a curva recedat 

lä) In omni circulatione harmonica elementum 
impetus paracentrici (hoc est incrementum aut decrementum 
velooitatis desoendendi versus centrumvel asoendendi a centro) est 
differentia vel summa solicitationis paracentricae 
(hoc est impressionts a gravitate vel levitate aut causa simili fac- 
tae) et dupli conatus centrifugi (ab ipsa circulatione har- 
monica orti) , summa quidem si levitas adsit ; differentia si gravi- 
tas: ubi praevalente gravitatis solicitatione crescit descendendi, vel 
decrefteit ascendendi velodtas, at praevalente duplo conatu centri- 
fügo, contra. Ex t M et S M normales in OiM sint t MN et s M 2 Di; 
cum ergo triangula ,M 2 MO et 2 M,MO sint aequalia ostetisa ob 
cireufetionem harmonicam, er»nt (ob basin communem OjBt) et 
altitudines 4 HN et 3 M t D aequales. Jam sumta 2 MG aequali L S M, 
jungafcuf X MG parallel ipsi t ML ; igUnr congrua erunt triangula 
f lDf s H et S M*DG, et erit t lfclf tequ, G 3 M, et fyM aequ. G*D* 
PoTro vä te<Ua© 2 M (ti opus producta, qttod setnper subiittelkgo) 
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samatur ©P aequ. 4 M, et © 2 T aeqit © 8 M; erit PjMdifferen- 
tia inter radios O t M et © 2 M, et 2 T 2 M differentia inter radios 
© 2 M et 3 M. Jam P 2 M aequ. (N 2 M seu) G 2 D + NP, «t 2 T 2 M 
aequ. 2 MG + G 2 D — 2 D 2 T, ergo P 2 M— 2 T 2 M (differentia differentia^ 
rum) erit NP + 2 D 2 T — ,MG, hoc est (quia NP et 2 D 2 T sinus versi.duo- 
rum angulorum et radiorum inoomparabiliter differentium coiucidunt) 
bis 2 D 2 T— 2 MG. Jam differentia radiorum exprimit velocitateai para- 
centricam, differentia differentiarum expriraitelementum velocitatis pa- 
racentricae. Est autem 2 D 2 T vel NP conatu» centrifugus cireulationis, 
quippe sinus versus (per 1 1) et 2 MG seu 2 ML est solicitatio gravitatis 
(per praecedentem). Itaque elementum velocitatis paracentricae aequa- 
tur differentiae inter duplum eonatum centrifugum NP seu t D,T et 
simplicem solicüationem gravitatis GjBI, aut (quod eodem modo 
concluditur) summa e ex duplo conatu centrifugo et simplici solid- 
tatione levitatis. 

16) Datis incremen tis aut decrementis velocitatis ascendendi 
aut descendendi, datur solicitatio gravitatis levitatisve, aut vice 
versa. Patet ex praecedeoti, nam conatus centrifugus semper 
dari censetur, cum sit in ratione triplicata reciproca radiorum 
(per 12). 

17) Aequalibus temporum elementis incrementa angulorum 
cireulationis harmonicae sunt in ratione duplicata reciproca radio- 
rum. Nam circulationes sunt in ratione composita angulorum et 
radiorum, et circulationes elementares, cum sint harmonicae, sunt 
in ratione reciproca radiorum, ergo anguli elementares sunt ii> ra- 
tione radiorum reciproca duplicata. Tales sunt fere motus appa~ 
rentes diurni ex Sole spectati (dies enim bic suflicienter exiguae 
sunt partes temporis, inprimis pro planetis remotioribns), qui 
erunt circiter in ratione reciproca quadratorum distantiae, Haut in 
distantia dupla tantum quarta pars anguli eodem temporis elemento 
ahsolvatur, in tripla tantum nona. 

18) Si ellipsis describatur circulatione mobilis 
circa focum tanquam cireulationis centrum, erunt 
inter se haec tria: circulatio 2 T 8 M vel 2 D S M (haee enim 
comparabiliter non differunt), velocitas paracentrica 2 B 2 H, 
et velocitas ipsius mobilis (ex ipsis composita) in ipsa 
orbita elliptica, nempe ^/i 8 M, respective ut haec 
alia tria: axis transversus BE, media proportionalis inter diflfe- 
rentaam et summam distantiae focorum inter se KD et differentiae 
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©9> dtstantiarum puncti wrbitae a M a focis, ac denique dupla me- 
dia proportionalis inter © 3 M et F a M distantias ejusdem puncti a 
duobus focis. Eadem haec suo modo et in Hyperbola vera 
sunt« In Paranoia quantitatibus quae ibi infinitae sunt eyanescen- 
tibus,. fient eirculatio, velocitas paracentrica et velocitas ex ipsis 
cojnposua quae est in ipsa orbita, respective ut latus rectum, me- 
dia proportionalis inter latus rectum et exeessum radii super ra- 
dium omnium minimum (qui estquarta pars lateris recti), et denn 
que dupla media proportionalis inter radium et latus rectum. He- 
rum veritas ex communibus Geakorum elementis derivari polest, 
si ponatur rectam S MH curvae (vel ejus tangenti) perpendicularem 
in a M, axi Aß oecurrere in R, et in eam ex focis normales agi 
FQ,OH; patet jMH, HO,O a M esse ipsis a M s D, 2 D,M, ,M,M, 
^hoc est velocitati circiriationiB, velocitati paracentricae et veloeitati 
toti in ipsa obita proportionales. Ponatur enim *MH ipsi ©*M 
oecurrere in ä, patet ob angulum H a M 2 M rectum (nam arcus 
inassignabilis jM t M habetur pro linea reeta) esse triangula aH© 
ei a M s D*M similia, angulum a M a M 2 D aequalem esse angulo äOfl* 
id est angulo 3 MQH (quia angulus a M0 2 M est inassignabilis seu 
infinite parvus), itaque triangula a MH0 et a MjD s M sunt similia. 
Unde sequitur proporüo assignata* Sed jam ostendendum est 
reclas a MH, HQ, O a M se habere dicto modo: Quia reeta a MH 
(ex construetione) noro&lis est ad 8 MiM, arcum Ellipseos (aut 
Sectionis corneae in genere) qjusve tangenlem in puncto 3 M, ideo 
(primo) aeqnafes sunt (ex Conicis) angnli H 3 MF et H a M0. Simi- 
lia igttur sunt (2*>) triangula angulos ad H et Q rectos babentia 
3 MHO et 3 MQF, et posito FO a a HH secari in R est (8^) 0R 
ad FR ut t MO ad »MF, segmenta sciticet baseos ©F ut latera 
a MO, 3 MF trianguli O a MF, cujus quippe angulus ad verticem est 
bisectus. . Praeterea (4^ ) et triangula OHR, FQR sunt similia, 
ergo (5*°:) latera eorum homologa sunt ut OR ad ER seu (per 3) 
ut 3 M0 fid a MF adeoque ut latera homologa triangulorum similium 
a MBO et aMQF; porro (6*°) a HO + a BIF aequ. Aß ex natura 
Ellipseos, et *M0— «MF (7*«) vocetur Qp et (8™) differentia 
inter quadrata Aß axis nuyoris seu recti (seu distantia verticum) 
et BE axis tisansvefsi seu coqjugati vel minoris seu öüstantiae 
mediawmv digressionum aequatur quadrato distantiae focorum seu 
A& qu. .-*- 0F. qu. aequ. REqu. seu aequ. rectangulo sub Aß h* 
tare traflavwo et XW latere recto (quod latus rectum ioreninws 
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aequale duplae ordinatim applicatae ad axem in foco). Constat 
etiara (9mo) in omni triangulo, si angulu* ad verticem sit bisectu*, 
rectam bisecantem esse ad rectal» quae potest differentiam inter 
potestates summae laterum triaoguli baseos, ut media propertiö- 
nalis inier latera est ad laterum summam. Itaque (I0«w) MR est 
ad rectam quae potest Aß qu. — ©F qu. id est (per 8) ad BE, 
ut media proportionales inter 3 M© et 3 MF seu (per 6 et 7) ut di- 
midi um latus de Aßqu.— Qq> qu. est ad Aß. Kursus (ll«n<>) 
MR.0H + QF aequ. duplo triangulo OgMF, quod etiam habetur, 
si media proportionale inter summam et differentiam baseos et 
summae ex lateribus ducatur in dimidiatam raediam proportionalem 
inter summam et differentiam baseos et differeatiae laterum (per 
nolum canonem investigandi aream triapguli ex dat ig lateribus)« Ergo 
(per 11 et 12) fiet (13*o) MR in QH + FQ :«VAßqn. — QF qu. 
seu (per 8) B E in dimid. VQ F qu. ~jS)<p_qa. seu fiet MR ad BE 
ut dimid, V ©Fqu.~©y qu» ad ©H+FQ. Ergo (per 10 et 13) 
flt (14™WAß qu. — ©<pq«. ad Aß ut V pFqu. — Qy qu. ad 
0H -f FQ seil fit Q H + QF ad Aß ut JQFqu. — ©typqu. ad 
V Aß qu. — Qrp qu. > sed (l5*o) ©ll + FQ ad 3 M© + 3 MF seu 
ad Aß est ut ©H ad 3 M© (per 5). Er gp ( per 14 et 15) fit 
(IGmo) ©H ad 3 M© ut V©F q<*. ~ ©? q«. ad V^ßqu*— ©Pq«. 
et proinde (17'"o) 3 M©qu. — ©H qu. id eat 3 MH qu. est ad 
S M© qu. ut Aß qu. — Of qu. demto ©F qu. — Oq> qu. seu ut 
Aß qu. — ©F qu. seu ut BE qu. est ad Aß qu. — Of qu. ita- 
que ex 15 et 17 (18m* ) fiunt inter se t MH (quae ut velecitas eu> 
eulandi), H© (quae ut velocitat paraceatri ca) et © 3 M (quae ut 
velocitas in orbita) ut sunt inter «e BE, V©F q u.—Qyqft. sau) 
med. prop. inter ©F + 0<p et ©F — ©y) et VAßqu. — Oyqu. 
(seu dupla med. prop. inter 8 M© et 3 MF), qfeed asterebatur» Uta* 
etiam enuntiatio talis fleri potest: Si quid moreatur in El- 
lipsi, yelocitas circulandi circa focum est ad Teloei- 
tatem paracentricam, nempe descendendi ad iocain 
yel a foco recedendi, ut axis minor seu transversa« 
est ad latus differentiae inter potestalew distantjae 
focorum inter se et potestatem differoiltiao distan* 
tiarum mobilia a focis. Et quoniam in hac «nuntiafttODe (od 
indifferenter tractantur, hinc sequitur permutatis licet focis, «t alter 
pro aitero ceutrum circulatiow* aßraetionisque firtt, ean4em in 
cparie puncto manere rationem circutetionis ad desoenstt» freu *d 
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velocitatem paracentricam. Jam ex puncto Ellipseos 3 M agatur in 
axem ordinata (normalis scilicet) 3 MY, patet (19mo) rectang. ex 
g MY in FO aeqnari duplo triangulo 3 M QF adcoque ( per 12 et 13) 
aeqtiari (20«bo) ipsi BE in di mid. VQFq u. — Oyqu. seu bis S MY 
in FO est ad BE qu. ut VOF qu. — Oq> qu. est ad BE. Sed 
et (per 18) erat velocitas circulationis ad paracentricam ut 
VOFqu. — Oq> qu. ad BE, ideo fiel (21m°) paracenlrica xelocitas 
ad circulatoriaiB in Ellipsi ut bis ,MY in F© ad BE qu. seu ut 
dupla ordinata ad distantiae focorum et axi rainori tertiana pro* 
portionalem. Et proinde (22»o) in Ellipsi rationes velo- 
citatura paracentricarum focum respicientium ad 
circulatorias respondentes sunt ordinatis propor- 
tionales seu quod idem est, rationes velocitatis, 
qua planeta accedit ad Solem aut ab eo recedit, ad 
velocitatem ejusdem simul circulandi circa Solem 
sunt distantiis planetae a linea absidum proportio- 
nales. Atque ita si una ratio accessus vel recessus ad coexisten* 
tem circulationem sit duplicata vel triplicata (etc.) rationis quam 
alius accessus vel recessus habet ad circulationem sibi coeiisten- 
tem, erit logarithmus ordinatae a priori mobilis loco in axem duc- 
tae duplus vel triplus logarithmi ordinatae a posteriori mobilis 
loco in axem ductae. Rationes scilicet accipio hoc loco tan- 
quam numeros, qui toties contineant unitatem, quoties antecedens 
rationis continet consequens. Et dupla vel tripla ratio fit duplo 
vel triplo facto antecedente vel dimidiato aut tertiatoconsequente; 
sed duplicatam vel triplicatara voco rationem, cujus duplus vel tri* 
jdus est logarithmus,. seu quae est ut quadratuin vel cubus prioris, 
hoc est quae. est inter quadrata aut cubos terminorum priori». 
Similiter etiam (23*">) in Ellipsi rationes velocitatum in 
orbita ad coexistentes velocitates circulandi circa 
alterutrpin focorum sunt inter se ut mediae propor- 
tionales inter difrtaotias mobilis a focis, ut patet ex 
18; et proiud?, in motibus planetarum Ellipticis, si una ratio inter 
velocitatem planetae in sua orbita, et velocitatem qua accedit Soli 
aut ab eo recedit, sit alterius hujusmodi rationis duplicata vel tri- 
pjicata (etc.), erit summa ex logarithmis distantiarum mobilis a 
focis in priori casu dupla vel tripla (etc.) summae similis in po- 
steriori casu. ilestat ut motum in Ellipsi secundum radios ex 
focis dactos cum motu secundum axem eique paraUelas seu secun- 
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dum abscissas (ut antea cum orditiatis seu axi transverso paral- 
lelis) comparemus. Est autera (24 to ) RY ad TC ut latus rectum 
(quod nos ostendimus esse aequ. XW) ad Aß latus transversum 
seu axem majorem, ut ab aliis jam ostensum est; jam (25*) 
BC aequ. CY — RY, ergo (26*) (per 24 et 25) RC est ad CT ut 
Aß — XW ad Aß; sed (27*o) RC id est dimid. QR — FR es t 
ad F0 (seu OR+FR) ut dimid. Oy (seu ut dimid, 3 MO — 3 MF) 
est ad Aß (seu 3 M© + 3 MF), omnia enim utrobique proportio- 
nalia per 5. Ergo (per 26 et 27) componendo rationem CY ad 
RC, et RC ad F0 fit (28*0 ) CY ad FO ut dimid. ®<p ad~Äß — XW 
vel (29™°) quia Aß— XW (per 8) est ad FO ut F© ad Aß, 
ergo componendo rationem posteriorem analogiae artic. 29 cum 
ratione priore analogiae artic. 28 et vicissim prioretn ilHus cum 
posteriore hujus fit (30*o) CY ad Aß ut dimid. Q<f> ad F©. Ita- 
que, quia Aß et FO sunt constantes, erunt (31 mo) CY ab sei s- 
sae ex axe inde a centro ipsis Oy differentiis distan- 
tiarum puneti Ellipseos a duobus focis proportio- 
nales. Jam (32 m °) incrementa vel decrementa differentiarum 
inter distantias a focis seu ipsarum 0<P sunt dupla incrementa 
ipsarum © 3 M distantiarum ab alterutro foco, seu crementa sive 
yelocitates quibus ipsae Oy magnitudinem mutant sunt duplae 
velocitatum quibus eam mutant (hoc est creseunt Tel decreseunt) 
ipsae O3M. Ergo (33t">) crementa (hoc est incrementa vel de- 
crementa) abscissarum CY sunt proportionalia crementis radiorum 
© 3 Mexfoco edu ctorum, seu (34 to ) velocitates quibus punc- 
tum 3 M in Ellipsi molum distantiam mutat ab axe 
conjugato BE, proportionales sunt velocitatibus qui- 
bus distantiam mutat ab alterutro foco O- Quae qui* 
dem omnia hoc articulo fusius exponere placuit, ut motus plane- 
tarum Elliptici proprietates memorabiles melius intelligerentur. 

19) Si mobile quod gravitatem -habet, vel ad cen- 
trum aliquod trahitur, qualem planetam respectu Solis ponimus, 
feratur in Ellipsi (aut aKa sectione coni) circulatione 
harmonica, sitque in foco Ellipseos centrum tarn at- 
tractionis quam circulationis, erunt -attractione* sfcu 
gravitatis solicitationes ut quadrata circulationum 
directe, seu ut quadrata radiorum sive distantiarum 
a foco reeiproce. Hoc ita invenimus non ineleganti spfecimhie 
nostri Calculi differentialis vel Analyseos iöftnitomm. Aß sit q; 
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©F, e; BE, b (hoc est Vqq — ee); O s M melius r; Q<p (seu 
© 2 M-*-F 3 M) 2r — q seu per compendium p, et latus rectum 
WX sit a aequ. bb : q. Duplum elementum areae seu duplum 
triangulum jN^MO quod semper aequale e*t sit #a, posito a la- 
tere recto et & repraesentante elementum temporis semper aequale, 
et 2 D S M circulatio erit #a:r (vid. jam supra 12). Porro differen- 
tia radiorum ( 2 D ,M) vocetur dr, et differenlia differentiarum ddr. 
Per praeced entem a utem est dr (seu 2 D 2 M ) ad ff a : r (seu ad 
2 D 3 M) ut yjee — pp ad b; ergo brdr = #a Vee — pp, quae est 
aequatio differentialis. Hujus autem aequatio differentio~differen~ 
tialis, seeundum leges calctili a nobis peculiari capite freie traetatui 

i flserto (su pra ) explicatas , est bdr dr + brddr « — 2pa#dr : 

^ee — pp7 quarum duarum aequationum ope tollendo dr, ut restet 
tantum ddr, fiet ddr=bbaa## — 2aaqr##, : bbr 3 , unde habetur pro- 
positum. Nam ddr, velocitatis paracentricae elementum, est differentia 
inter bbaa## : bbr* hoc est aa##: r 3 qui est duplus conatus ceutrifu- 
gus (per 12 supra), et inter 2aaqr## : bbr 3 , hoc est (quia bb : 
qssa)2aA£:?r; oportet ergo (per 15) ut2a##:rr sit solicitatio gra- 
vitatts, quae dueta in constantem a : 2 dat aaffff : rr quadratum cir- 
culationis. Sunt ergo solicitationes gravitatis ut quadrata circula- 
tionis directe, et proinde ut quadrata radiorum reeiproce. Eadem 
eonclugio et in Hyperbola et Parabola succedit, maxime autem in 
Circalo, qui est simplicissima Ellipsis. Ratio autem discriminis 
inter has conicas sectiones, et quando Circuli et Ellipses prae aliis 
generentur, infra apparebit* 

Si quis speeimen calculi quod hoc loco edidimus distinetius 
sibi explicari desideret, praesertim cum supra differentialem quidem 
explioaerimus, at differentio-differentialis mentionem fecerimus nul- 
luni, tatiqüam «x priori Öuentis, is sie habeto: In aequatione dif- 
fefentiali brdr=?$a >/ee — pp (1) pro dr scribatur m compendii 
causa, et>prb ee-*-pp scribatur n, fiel brm = #a ^n, cujus aequatio- 
nis aequatio diflereiitialiß(id est absolute differentio-differentialis) ex novo 
algorithmo generali a nobis tradito est hrdm + brndrseffadn: 2^0 
(2); est autem m = dret dm proinde ddr, et quia n=ee — pp, hinc 
dn— — 2pdp, at dp = 2dr, quia p=x2r-~q (nam 3 M© — 8 MF = 
bis jMO — Äff). Jta in aequatione (2) nempe diflerentio-diffe- 
rentiali pro m, dm, n, dn substit uendo valores inventos ha bebimus 
brddr +bdMr = — *2a^pdr : V©e — pp (3), ubi pro dr: yjee — pp 
substitueftio ex aequ. 1. #a : br et pro bdrdr substituendo 
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ff#aaee~-pp:brr, sublatisque fractionibus ex aequ. 3. fiet ddr« 
— ee + pp — 2pr ##aa : bbr* (4). Jana ee = qq — bb et p » 2r — q, 
itaque — ee + pp — 2pr « — 2rq + bb (*). Ergo denique ex 
aequ. 4. fit <Mr ~ — 2rq##aa + bb##aa, : Mbr 8 (6) seu quia 
qa = bb, fiet ddr = ##aa : r 8 , — 2##a : r 2 , seu ddr est differentia 
inter quantitates supra dictas ##aa : r 8 , duplum conatom centri- 
fugum, et 2a## : rr, solicitationem gravitatis qua mobile in orbita 
retinetur. Quanquam autem operae pretium visum fiierit definire 
solicitationis hujus quantitatem hac quam aperuimus via, ut appa- 
reret resolutio elementi parafcentrici seu incrementi decrementive 
accessus recessusve respectu foci seu Solis in duos conatus, quo- 
rum unus aequalis sit duplo conatui centrifugo, si raotus praesens 
Ellipticus fieret per circulationem harmonicam paraceotrico motui 
compositam, alter aequalis sit solicitationi gravitatis qua motus 
praesens effici posset, si hac mobile in orbita retineri poneretor, 
secundum demonstrata articuli 15; quoniam tarnen atia via sine 
calculo ex notatis alibi tbeorematibus nostris et adbibitis Lern- 
matibus Incomparabilium a nobis introductis inveniri potest 
solicitatio gravitatis, eam quoque vel consensus gratia annotare 
placet, praesertim cum sie quoque non spernendae se apertant 
meditatianes generales. Igitur reetae duae ad curvam perpendicu- 
lares in punetis 2 M et S M inassignabiliter distantibus, nempe ,MS 
et 3 MS, coneurrant in S, id erit centrum cireuii curvam in M os- 
culantis, boc est intus vel extus lineam tangentium circnlorasn 
maximivel minimi seu eundem cum linea angulum contactus 
ad reetam tangentem facientis, quod in circulo tali cum curva con- 
tactus communi perfectionis genus osculi nomen a me aeeepit; 
idemque centrum est punctum curvae, cujus evolutione linea pro- 
posita describitur, quod describendi genus primus invenit Hugenius. 
Producatur et reeta 3 MG tarigenti in 2 M paraHeia, donec ipsi 2 MS 
oecurrat ad angulos scilicet rectos in K. Jam ut S M6 est solici- 
tatio gravitatis, quatenus gravitate mobile in orbita retineri conci- 
pitur, ita 2 MK est conatus excussorius, quo mobile ab orbita dece- 
dere tentat ex impetu coneepto, per dieta supra artic 10, qui 
differt a conatu centrifugo 2 T 2 D, quo mobile recedere conatur a 
centro circulationis O, nam conatus centrifugus, ut supräifliximus, 
est species tantum simplicissima conatus excussorii, cum scüicet 
motus est circularis. Ob triangula autem sünilia 2 MKG et 3 M,DG 
(primo) in omni linea solicitatio gravitatis 2 MG est ad 
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couatum excussorium a MK ut 3 MG, id est t M 3 M elemen- 
tum curvae seu velocitas in orbita est ad 3 M 2 D veloci* 
tatem circulationis; sed porro ob triangula similia SK,M et 
3 MK 2 M ipsa 3 MK, id est 3 M 2 M (2^o) velocitas in orbita est media 
proportionales inter 2 MK conatum excussorium et SK, id est S 2 M, 
quae repraesentat velocitatem, qua eodem tempore quo percurritur 
curvae elementum perveiriri posset a curvae puncto M ad S cen- 
trum circuli osculantis, quae velocitas incomparabiliter major est 
velocitate circulationis, ut haec conatu excussorio. Igituv in omni 
Motus linea conatus excussorii a MK sunt in ratione 
composita ex ratione duplicata directa veloci.tatum 
in orbita a MK vel 3 M 2 M et reciproca simplice seiai- 
diametrorum osculationis SM. Sed magnitudinem semi- 
diametri. osculationis sie inveniemus: 2 MS secet Aß in \p\ per 2 M 
ducatur axi parallela secans 3 MY in w, et ex ip agatur in 3 MS 
normal^ ifm, patet (3**°) yR (differentiam inter Qip et ©R) esse 
ad 2 M 2 D differentiam inter © 3 M et Q 2 M ut OR ad © 3 M seu ut 
©F ad Aß (per num. 5 articuli praecedentis 18). Et per num. 
30 et sequentes ejusdem est (4*0) dimidia differentia ipsarum 
©9> seu tota differentia ipsarum ©M, seu 2 M 2 D est ad differen- 
tiain ipsarum CY seu ad 2 Mw etiam ut ©F ad Aß, Ergo (per 
3 et 4) eri» (5to) V* ad 2M« ut ©F quad. ad Aß quad., et 
(fito) a M t M ad 2 M 2 D in ratione composita 2 M 3 M ad 2 Mw et ( 2 Mw 
ad *8f 2 D seu) Aß ad ©F. Jam quia reeta, 2 M 3 M differt incom- 
parabili parvUate, £ normali ex a H in 3 MS, etiam angulus 2 M S MS 
incoöoparabili parvitate differt a recto , id est reetus est; itaque 
triangula S 8 M 2 M et Sni/J similm sunt, estque adeo (7mo) S a M 
ad SR ut iM 3 M ad xpre. Sed ratio 2 M 3 M ad \pn componitur ex 
ratipnibuö jM 3 M ad jMw et 2 Mcu ad ^R (id est per 5. Aß quad. 
ad AF qJWJ) et tph. ad tyn (id est ob triangula tpnK et 2 Mw 8 M 
aimilia* 2 M*H ad 2 Mw). Itaque erit 2 M 3 M ad xprt seu S a M ad 
SR, in duplicata ratione composita ex a M 3 M ad 2 Mco, et Aß ad 
OF seu (per 6) erit (8">) S 8 M ad SR in duplicata ratione 2 M a M 
ad iMjD 3ive velocjtatis in orbita ad velocitatem paracentricam,, 
id est (per num. 18 articuli, praecedentis 18) in simplici ratione 
Aß q*wd. — ©F quad. ad. ©F quad. — ©p quad. Ergo S 3 M 
— SR seu »MR est ad S 3 M ut Aß quad» — ©y quad. demto 
©F quad, —,Q$P quad. (id est ut Aß quad. — ©F quad., id est 
(9™), ut BE quad.) est ad Aß quad. — ©SP quad M seu in JEllipsi 
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recta MS semidiameter circuli o&culantis seu semidiame- 
ter osculationis est ad 3 MR perpendicularem Ellipsi ductam usque ad 
axem, scilicet majorem, ut quadruplum rectangulum sub distantiis 
a focis seu sub 3 MO et ,MF (quod aequari ipsi Aß quad. — O9 
quad. constat ex articuli praeced. 18 num. 6 et 7) ad quadratum 
sub axe minore vel conjugato. Quod ipsum iti transitu annotasse 
pretiura operae est. ld est (10 rao ) SM ad a MR (per 9 hie et per 
18 artic. praeced.) in duplicata ratione velocitatis circulandi ad 
velocitatem in orbita, seu quadratum reetae 2 M a M (repraesentantis 
velocitatem in orbita) applicatum ad ,MR aequatur quadrato reetae 
3 M 2 D (repraesentantis velocitatem circulandi) applicato ad SM. Sed 
(per 2 hie) in omni linea conatus excussorius fit quadrato veloci- 
tatis in orbita applicato ad semidiametrum osculationis. Ergo 
(llmo) in linea Elliptica conatus excussorius fit quadrato velocitatis 
circulandi 3 M 2 D applicato ad 3 MR perpendicularem Ellipsi pro- 
ductam ad axem. Inventa jam lege conatus excussorii in Ellipsi, 
ita facile absolvetur demonstratio: per num. 10 artic. 18 praeced. 
est 3 MR ad latus de Aß quad. — Oq> quad. ut dimid. BE ad totam 
Aß, id est (per num. 8 ejusdem artic. praeced.) ut semilatus rec- 
tum ad BE. Ergo vicissim semilatus rectum est ad 3 MR ut BE 
ad latus de Aß quad. — Ogp quad. , id est (per num. 18 artic. 
praeced.) ut 3 M 2 D ad 2 M 3 M, seu (per num. 1 articuli hujus) ut 
2 MK ad 2 MG. Itaque (12mo) u t est semilatus rectum ad 3 MR 
(perpendicularem in Ellipsin ab ipsa ad axem pertinentem), ita est 
2 MK (conatus excussorius) ad 2 MG (solicitationem gravitatis), seu 
2 MG in semilatus rectum aequatur facto ex 2 MK in 3 MR, id «t 
(per num. 11 artic. hujus) quadrato de 3 M 2 D. Ergo (13&>) 2 MG 
(quae repraesentat solicitationem gravitatis) dueta in semilatus 
rectum (OW) aequatur quadrato ipsius 3 M 2 D repraesentantis velo- 
citatem circulationis, seu in literis exprimendo, quia 3 M 2 D btreu- 
latio (per superiora sub initium hujus articuli) est <#a:r, fit 2 MG 
solicitatio gravitatis aequ. 2##a : rr, prorsus ut antea in hoc ipso 
praesente articulo per viam diver sam, nempe ope calculi nostri 
differentialis et theorematis articulo 15 propositi inveneramus. 
Adeoque solicitationes gravitatis in Ellipsi sunt qua- 
dratis cir culationum proportionales, et quia harmoni- 
cae circulationes seu circulandi velocitates sunt reeiproee propor- 
tionales radiis seu ipsis OM distantiis a centro circulationis, id 
est a foco Ellipseos, nempe pro planetis Sole, per artic. 3 hujus 
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Tentaminis, ideo denique (14to) solicitationes gravitatis in mobili 
quod harmonica circulatione simulque motu paracentrico focum 
respiciente Ellipsin describit (quales sunt planetae circa Solem gy- 
rantes) sunt in reciproca proportione duplicata distantiarum a foco 
tauquam circülationis et attractionis centro. 

20) Planeta idem attrahitur a Sole diversimode, 
et quidem in duplicata ratione riciniarum* ila ut idem 
duplo vicinior quadruplo fortius, triplo vitinior noncuplo fortius 
ad descendendum versus Solem nova quadam impressione perpe- 
tno solicitetur. Patet ex praecedenti, posito Planetam Ellipsin de- 
scribere ac circulari barmonice, ac praelerea continuo impelli ver- 
sus Solem. Video banc propositionem jam tum innotuisse etiam 
Viro celeberrimo Isaaco Newtono, ut ex relatione Actorum apparet, 
licet inde non possim judicare, quomodo ad eam pervenerit. Ita 
habemus consensum pulcherrimum eorum quae supra a priori oon- 
clusimus ex lege radiationis attractoriae, et eorum quae nunc ex 
phaenomenis, id est natura motus Elliptici planetarum secundum 
areas ex Sole tanquam foco abscissas aequabilis a Keplero ex Ty- 
chonis et suis observationibus stabiüla et a posteris comprobata 
sponte nascuntur. 

21) Patet etiam solicitationem gravitatis in Plane- 
tam esse ad conatum Planetae centrifugum (seu excus- 
8orium ab. ipsa circulatione barmonica eum rapiente in orbem at- 
que adeo, excutere conante profectum) ut distantia praesens 
a Sole ad quartana partem lateris recti Ellipseos pla- 
netariae, seu utr ad a:4, ac proinde raliones* ipsae gravitatis 
ad conatum centrifugum sunt planetae distantiis a Sole propor- 
tionales. 

22) Velocitas planetae circa Solem ubique major 
est velocitate paracentrica, hoc est accedendi adSo- 
lem vel ab eo re ceden di. Cum enim sit circulatio ad para- 
centricam ut b ad Vee — pp (per 18, adde calculum ad 19), erit 
major Uta quam baec, si bb + pp major quam ee, quod utique fit, 
cum bb major quam ee, seu b axis transversus quam e distantia 
focorum. Id vero in EUipsibus planetariis nobis notis semper con- 
ttngit, quae non usque adeo a circulis differunt. 

23) In Apbelio A et Perihelio ß sola est circulatio sine ac- 
cessu et recessu, in Perihelio maxima, in Aphelio minima. In me- 
dia autem planetaö diatantia a Sole (quae est in ipsis extremis axis 
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transversa B et E) velocitas accessua recessusv* est ad circulationeto 
in ratione distantiae inter focos ad axcm transveraum, seu eadb; 
ibi enim p evanescit. 

24) Maxima est planetae velocitas accedendi ad 
Solem vel ab eo recedendi, cum WO vel XOdistantia pla- 
netae a Sole est aequalis dimidio Ellipseos lateri recto, tttnc enim 
(per 19 vel 21) fit ddr«=0, cum r==a:2. Itaque si ex Sole 
tanquam centro, dimidio latere recto 0W tanquam radio deseri- 
batur circulus, is Ellipsin planetae in duobus punctis maximae pa- 
racentrtcae velocitatis W et X secabit, quae in uno utW erit ae- 
cendi, in altero X recedendi. Minima sive null* est in Apbelio 
et Perihelio, sive in Ellipsis utroque vertice A et ß. 

25) Semper in Ellipsi adeoque et semper in planeta 
conatua centrifugus recedendi a Sole seu conatus excusso- 
riu« circulationis harmonicae minor est solicitatione gravitatis seu 
attractione centrali Solis. Est enim (per 21) attractio ad 
conatum centrifugum ut distantia a Sole seu foco ad quartam par- 
tem lateris recti, semper autem in EUipßi distantia a foco major 
quarta lateris recti parte. 

26) Impetus quos planeta attractione Solis con- 
tinuata, durante itinere conoepit sunt ut anguli cir- 
culationis, seu quo* radii ex Sole ad primum et postremum 
itineris punctum ducti comprehendutit, "sive ut motu« apparens seu 
iter spectatum ex Sole. Sic impetus impresaus durante itinere A f M 
•est ad impeturn impressura duraüte itinere AjM ut angulus AOiH 
ad angulum AO t M. Sunt enim angüloruA». incrementa ut impres- 
eiones gravitatis (per 17 et 19), ergo et «utatttae sunamis propor- 
tionales, nempe anguli circulatione absoluti summis impressionuta 
seu impetibus inde conceptis. Hinc in puncto W ubi normalis 
ordiaata ex Sole Ellipsi occurrit, impetus inde a Apbelio A con~ 
ceplus est dimidia pars impetus concepti ab Aphelio ad Peribe- 
lhim; est autem ibi OW, distantia a Sole* ipsum dimidium latus 
rectum* Et impetus itinere quovis canceptus est ad conceptuw 
aemirevbluüone, ut angulus circulationis ad duos redos. InteUigo 
autem iwpetus a gravitate vel attractione impressos per se ac so- 
los, non detractis nee computatis impetibus centrariis ab excusae- 
rio conatu impressis. 

27) S$d operae pretium est disÜBCtius ex causis assignatis 
explUare totam Planetae revoluüoaq» graduaque 
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acoessus et recessus erga Solera. Planeta igitur in rnaxima 
digressione A seu Aphelio positus minorem quidem et conatum 
centrifugum ciroulationis excutientis et atlractorium gra?itatis so- 
licitantis experitur, quam si Soli propior esset. Est tarnen in ea 
distantia, nempe in vertice remotiore a Sole, fortior gravi tag quam 
duplus conatus centrifugus (per 21), quia ©A, distantia Aphelii 
seu verticis remotioris a Sole seu foco, major est dimidio latere 
reeto QW. Descendit itaque planeta versus Solem itinere AMEW42, 
et continue crescit descendendi impetus, ut in gravibus acceleratis, 
quamdiu manet nova gravitatis solicitatio fortior dupio novo conatu 
centrifugo, tamdiu enim crescit impressio accedendi super impres- 
sionem recedendi, adeoque absolute crescit accedendi velocitas, do- 
nec in locum penreniatur, ubi aequantur duae illae novae contra« 
riae impressiones , id est in locum W, ubi distantia a Sole QW 
aequatur dimidio lateri recto. lbi ergo velocitas accedendi est ma- 
xima et crescere desinit (per 24). Exinde autem etsi pergat pla- 
neta accedere ad Solem usque ad fl, velocitas tarnen accedendi 
rursus decrescit, praevalente conatu duplo centrifugo super gravitatis 
impressionem, idque tamdiu continuatur, donec impressiones centri- 
fugae in unum collectae ab initio A bucusque, impressiones gravita- 
tis etiam ab initio hucusque collectas praecise consumunt, seu quando 
totus impetus recedendi (conceptus ex singulis impressionibus cen- 
trifugis collectis) toti impetui accedendi (ex gravitatis impressioni- 
bus continue repetitis concepto) tandem aequatur, ubi cessat om- 
nis accessio, atque is locus ipsum est Perihelium fl, in quo Pla- 
neta est Soli maxime ricinus. Postea autem continuato motu, cum 
bactenus accesserit, nunc recedere incipit, tenditque ab fl per X 
versus A. Nam duplus conatus centrifugus qui praevalere coepe- 
rat super gravitatem inde a W usque ad ß, adhuc pergit praeva- 
lere ab ß usque ad X, ac proinde cum ab ß incipiat planeta 
quasi de novo moveri, quippe prioribus impetibus contrariis mutuo 
sublatis, praevalet etiam recessus inde ab ß, et recedendi velocitas 
continue crescit usque ad X, sed incrementum tarnen ejus seu 
nova impressio decrescit, donec ista nova impressio ad recedendum 
seu duplus conatus centrifugus novae impressioni ad recedendum 
seu gravitati iterum fit aequalis, nempe in X. Itaque in X est 
maxima recedendi velocitas. Et ex eo praevalet gravitas seu nova 
impressio accedendi, licet adbuc satis diu praevaleat totus rece- 
dendi impetus seu summa omnium impressionum recedendi inde 
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ab Si acqnisitamm , super totum impetum accedendi inde ab Q 
denuo impressum. Sed cum tarnen hie magis crescat quam ille, 
post X, tandem ei fit aequalis in A, ubi mutuo destruuntur, et re- 
cessus cessat, id est reditur ad Aphelium A. Atque ita omnibus 
impressionibus pristinis contrariarum aequalium compensatione 
consumtis, res redit ad statum primum, atque omnia de integro 
perpetuis lusibus repetnntur, donec longa dies perfectb temporis 
orbe, rernm constitutioni mutationem notabilem aflerat. Hlud au- 
tem egregium est, quod ex singulari privilegio circulationis harmo- 
nicae compositio motuum physica consentit cum Geometrica, nam 
si planeta cum aethere deferente alia quam harmonica ctreulatione 
moveretur, non possent consentire motus planetae et motus aetbe- 
ris, sed planeta ex impetu coneepto pristino vel velocius vel tar- 
dius ipso* aethere ambiente circutaretur, «nde perpetuus e&setcon- 
flictus seu motuum perturbatio. Et supponi potest ita initiooon- 
tigisse , donec post colluctationem planeta aetherque ambiens in 
motus conspirantes consensere. Nunc enim, quod mirabile est, 
dum aether circulatur harmonice, planeta in eo perinde movetor 
ac in vacuo, tanquam solo coneepto impetu pristino et superve- 
niente gravitatis solicitatione moveretur nee adesset deferens flui- 
dum, manifestum enim est, nihil interesse utrum motum in 2 M a M 
eomponas ex motu in 2 ^h^ (paracentrico) et in 5 D 8 M (circutato- 
rio harmonico) , an vero ex conatu in iMG (gravitatis solicitantis) 
et impetu semel coneepto in G Ä M vel gML (aequah pristino impe- 
tui iMjM). Et.quoniam ipsa vi hujus icompositiqms impetuspris- 
tini cum gravitate nascitur talis planetae vefoeitas cireuiatoria, qua- 
Ifem Analysis Geometrica exhibet (nempe harmonica), quam eandem 
esse contingit cum velocitate circulatoria aetheris ambientis, vicis- 
sim fit ut planeta ita circuletur in aethere, quasi ab ipso piaeidis- 
sime deferretur ut infixus in aliquo solido orbe quantüm ad hanc 
circulationem. Unde eüam analysis conatus paracentrici geometrica 
in solicitaüonem gravitatis et duplum conatum centrifugum, id est 
duplum ejus qui esse debere videretur, nil tyrbat in composilione 
pbjaica, postquam nunc planeta ob consensüm circulandi semel 
aeeeptnm non amplius ab aethere deferente vimreeipit, «ed move- 
tur tanquam über et sui juris, atque ita licet non amplius phyaice 
patiatur , tarnen Geometriqe exhibet circulationem. . Loquor autem 
de illo aethere deferente qui in magno orbe cum planetis fertar 
in fcödiaco eirca Solem, analogus vento iüi constanti apud noa in- 
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tra lYopicos spirarti circa globum telluris et seeum aliqoando na- 
hes ferenti. Sed ho« aetbere incomparabiliter subtilior estmaterä 
itia quae ipsam gravitattm et magnetismum sive in.teüure sive in 
magno orbe facit, et fertasse non planetarum tantum motu», sed 
et ipsius venu eos deferentis produeit, dum scilicet impetui ab hu- 
jus veiui materia undecunque concepto (cum nihil penitus quiescat 
in natura) accedens a subtilissimo fluido solicitatio gravitatis bar- 
momcaai eirculationem eflßcit in quovis ventum componente cor- 
pore (modo explicato), qui impetue eo jam reductus erit, ut motus 
iflde natus ex accedente solicitatione gravitatis maxime consentiat 
TBotui phroefanim. Interim non putandum est, haec omnia Geo- 
metrka quadata praecisidne et absoluta txactitudine fieri, cum ob 
omnium planetarum, imo corporum Universi actionem in se invi- 
oem nihil sit tale » natura, qood omnino definitas et a finitae vir- 
tuos mmte eegiiabike habeat proprietates ideales Geomctricas Dy- 
namicasque; suföcit enim aberrationes materiae ab ideis definilis 
nob • esse magnas reepectu senltentis. Quousque autem sint no- 
tabues obserationibus, indagandum est, ut paulatim ipsae quoque 
deviationes primaria^ repertis causis ad certas leges alligentur. 
Sed nunc in viam redeamus. 

28) Habemus ergo in Motu Planetae Elliptico sex 
puncta inprimis notabilia: quatuor quidem obvia, A etfl 
Aphelii et PeriheKi, itemque E et B mediae distantiae (nam OB 
?etr0E est dimidius axis. major Aß adeoque medium arithmeticum 
mter ©A maximara et ©J2 minimam digressionem) , et duo a 
nobU adüta W et X eitrema lateris reeti WX ad axem in foco 
ordioptim applicati, quae sunt. puncta maximae velocitatis, illud 
W recedendi, hoc X accedendi (per 24), ubietiam(per26)tmpetus 
ac continua gravitatis impressione conceptus ab A usque ad W 
praecise- est dimidius ejus, qui tcrto descensu ab A usque ad ii 
ooueipiUir; similiter conceptus ab Q usque ad X dimidius ejus 
qui conoipitur ab Si usque ad A. Et omnino impetus ä gravitate 
cencepti per AW, W42, QX, XA sunt aequales. 

29) Tempus jam '«st, ut trädamus causa s quae speciem 
Ellipse o.s plandtariae defintunt. Datus focus Ellipseos O, 
qwest locus Sofor ; Dato jam loco. A ubi Planeftam Sol attrahere 
inopit* vetot maxima pteneiae distantia, datur remotior abhecffco 
fiWipseos.» väiitex. tData porropatixrae gravitatis seu virtulis, qua 
StiiipboetamniMitoe incipit, ad conatum centrifugum, qua ibi cirf- 
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cubtio planetam excutere et a Sole repetier* nitttur, binc datur et 
latus rectum Ellipseos principale WX seu etdidatkn appücata in 
foco ©. Nam ©A data, est ad OW semüatus rectum, in ratione 
data attractionis solaris ad duplum «conaUtm centrifugum. Quod 
si jam quarta pars lateris recti detrahatur a maxima digressione 
data AO, erit residuum ad A0 ut AO ad Aß; daUur ergo Aß 
major axis Ellipseos seu latus transversa«*. Datis ergo puoetis 0, 
A, W rel X, datur et ß, atque hinc porro et € centrum Ellipseos, 
et alter focus F, et axis transversus BE, adeoque EUip&is. Nee 
minus dantur omnia, si pro A initio dareturfi. 

30) Ex his simul patet, quomodo EUipsis vel (qui sub ea 
continetur) circulus, non alia conica Sectio, a planetia» describaiur. 
Et circulus quidem oritur, cum attractio gravitatis et dupJa ris 
centrifuga a circulaiione orta ab initio attractionis sunt afequalet; 
ita enim aequales. manebunt, nulla existente causa aecessus aut re- 
cessus. Sed cum initio (vel in statu destrnetorum priorum impe- 
tuum contrariorum acoedendi recedendive, qui initio aeqnivaleat, hoc 
est in Aphelio vel Perihelio) attractio et duplua conatus. centrifu- 
gus sunt inaequales, modo (per 25) conatus centrifugus Simplex 
sit miuor attractione, describitur Ellipsis, et praevalente attrac- 
tione, initium est Aphelium, sin praevaleaft duplua conatus centri- 
fugus, est Perihelium Si conatus centrifugus simpdex attractionisit 
aequalis, Parabola, si major, Hyperbola orietw\ cujus focus kUca 
ipsam sit Sol. : Quod si Planeta nangravitate, sed leutate esset praeditus, 
nee traheretur, sed repelleretur a Sole, Hyperbolaeoppositaori- 
retur, cujus nempe focus extra ipsam Sol esset Manifestum autem est 
ideo planetas nostros non ferri in Parabola aut Hyperbola, quia si aar 
quam sie moti fuere, dudum in mundana spaüa abscessere, neque 
enim tales lineae redeunt in se. An Cometae in Parabolis Hyper- 
bolisve aut similibus ferantur, an potius ipsorum quoque motus 
post longa intervalla ad priora vestigia revertantur, observationibiis 
relinquendum est. Porro Planetariae Ellipse« vel ideo non admo- 
dum a circulis abeunt, quod ita minus pugnant inter se, nee eir- 
culi tarnen perfecti evasere, quod alii planetae atüs soliditate adeo- 
que potentia praevaluere , quae res et distafitias» eorum deßnivit. 
Caeterum superesset ut distiactius exponeremus motum vorüeis 
solaris, ut in eo gravitatis atque magnetismi oansae legesqne 
melius intelligi possent perfectiusque a priori . explicaretnr nt- 
diatio, cujus naturae jam tum con venire oatancUmm grityitatis 
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soliritationes esse in duphcata ratione vicuiiarum; el praeterea 
opus esset diversorum ejusdem systenatis planetarum motus com- 
parari, quo causa tntelligatur, cur ex miranda Kepleri observaüone 
tempore periedica sint in sesquiplicata ratione distantiarnm. Sed 
haec pecnüarem oberem merentur omnia, ut pro dignitate tractari 
possint, nee commode Scbediasmati ab faac traetatione alieno et 
ideo tanttim in specialen appesito, quo melius meditationum no- 
sürcru» dynamicarum usus appareret, nee proiode nimis eiten- 
dendo, indudi possunt. 

Beilage. 
Leibniz an Hugens*)* 

Je M ?ujs bien marri de n'avoir sfeu la nouvelle Obligation que 
je vous avois apres tant d'anciennes, que par votre lettre de Voor- 
bourg du 24. d'Aoust, je me suis i'abord informe oü pouvoit estre 
devenu vostre paquet, et enfin on me l'a apporte il y a quelques 
seinajnes; je vous en dois.remercier de toutes les manieres. Vos 
prestns me sont precieux, et je puis dire, que celuy que vous me 
fistes k Paris de vötre excellent ouvrage sur les pendules a este 
un de plus grands motifs des , progres que j'aye peutestre fajtß 
depuis dans ces sortes de sciences, Car m'effor^apt de vouloir 
enteadre des pensees qui passoient de beaueoup les connoissances 
que j'avojs alors en ces matieres, je m'estois enfin mis en estat de 
vous inüter en quelque chose. Apres cela. vous pouves juger quel 
estat je dois faire de ce qui vient de vostre part, puisque cela me 
porte tousjours des lumieres. Et rien nen avoit plus besoin que 
la Immer? m&ne. Quand vötre traite sur ce sujet ne me seroit 
venu gue par les voyes ordinaires des libraires, je ne l'aurois pas 
moips considere epmme une grace que vous m'aurips faite, le bien 
que vous aves fait ä tous, touchßnt plus particulier^ment ceux qui 
en peuvent profiter d'avantage par le goust qu'ils prennent ä la 
mattere. Mainteuant que vous m'envoyes vous memes vötre ouvrage 
«aiteudq depuis tant d'annees, pette distinetion favorable m'oblige 



*) Dieser Brief ist in mehreren Entworfen und in zwei von 
UümU, ,*tvid*rten Abschriften; verbanden. 
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encor plus etroitement, et me fait joindre la reoonnoissance que 
je vous en dois, ä celle qua m'est Commune aveo lout le genre 
bumain, dont vous augmente» le veritable threser par vos dacou- 
vertes importantes, quoyque le nombre de ceux qoi en puissent 
connoistre le prix soit mediocre. Je me scay bon gre d'en estre: 
ille se profecisse sciat, cui ista valde placuerint. 
Si j'avois läge et le loisir du terops de man sejour k Paris, fes- 
pererois qu'il me pourroit servir eo Physique comme vötre pre- 
mier present me fit avancer en Geometrie. Mais je suis dlstrttit 
par des occupations bien differentes qui semblent me demander 
tout entier. Et ce n'est que par ecbappades que je puis m'en 
^Carter quelques fois, ceptindant le plaisir et l'utilite qu'il y a ä 
communiquer avec vous me fait profiter de l'occasion. Tay lü 
vötre ouvrage avec la plus grande avidit4 du monde; je l'avoisfait 
chercher ä Hambourg it y a dejä quelques mois, mais on me manda, 
que quelque peu d'exemplaires qui y estöient venus estoient dejä 
disparus. 

I/usage que vous faites des ondes pour expliquer les effects 
de la lumiere m'a surpris, et rien n'est plus Ireureux que cette 
facilite, avec laquelle cette linge qui touche toutes les ondes par- 
ticulieres et compose l'onde generale satisfait aux loix de refiexion 
et de refraction connues par l'experience. Mais quand j'ai vö que 
la supposition des ondes sphefoidales vous sert avec la meine fa- 
cilitä ä resoudre les pbenomenes de la refraction disdiaclastique da 
cristal d'Islande, j'ay passe de l'estime ä l'admiration. Le bon 
Pere Pardies parloit aussi d'ondes, mais il estoit bien eloighe de 
ces consideralions comme vous aves remarque vous meme p. 18. 
oü vous dites qu'on le pourra voir si son ecrit a este conserve. 
Mais sans chercher cet ecrit on le pourra juger par un petit livre 
de dioptrique du Pere Ango Jesuite, qui avoue d'avoir eü les pa- 
piers du P. Pardies entre les mains, et d'en avoir puise la con- 
sideration des ondes. Mais lors qu'il pretend d'en tirer la regle 
des sinus pour la refraction (car c'estoit lä, oü je fattendois),' il se 
trompe fort, ou plustost il se mocque de nous en forgeant une 
demonstration apparente qui suppose adrohement ce qui est en 
question. Je voudrois que vous eusstes voulü nous donner au 
moins vos conjectures sur les couleurs et je voudrois scavoir aussi 
quelle est vötre pensee de l'attraction que M. Newton reconuoist 
apres le P. Grimaldi dans la tariere ä la p. 231 de sfes Principe«, 
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item que)le$ sont les experiences nouvelles sur les couleors quc 
M. Newton voas a communiquies, si vous trouves ä propos d'en 
foire part. Le crystal d'Islande n*a~t-il ricn foumi de particulier 
sur les couleors? 

Apres aroir bien considere le livre de M. Newton que j'ay 
vu k Rome pour la premiere fois, j'ay adjnire comme de raison 
qaantit£ de belle» choses qu'il y donne. Cependant je ne com« 
prends pas comment il congoit la pesanteur, ou attraction. II 
semble que selon luy ce n'est qu'une certaine vertu incorperelle 
et ioexpJicaWe, au lieu que vous l'expliques tres pjausiblement 
par les loix de ia mecanique. Quand je faisois mes raisonnemens 
sur. la Circulation barmonique, c'est k dire, reciproque aux distftn* 
ces, qui me faisoit rencontrer la regle de Kepler [du tems pro- 
portionel aux aines], je voyois ce privilege excellent de cette espece 
de circulation: qu'elle est seule capable de se conserver dans un 
müieu qui circule de m&ne, et (faccorder ensemble durablement 
le piouvement du solide et du fluide ambiant. Et c'estoit ]k tat 
raison Phystque que je pretendois donner un jour de cette circu- 
lation, les corps y ayant esle deternlines pour mieux s'accorder 
ensemble. t Car la circulation barmonique seule a cela de propre 
que le corps qui circule ainsi, garde precisement la force de sa 
directiou ou Impression precedente tout comme s'il estoit mudans 
le nüde par la seule impetuosit4 jointe ä la pesanteur. Et le 
m6me corps aussi est mü dans l'ether comme s'il y nageoit trän- 
quillement saus avoir aucune impetuosite propre, ny aucun reste 
des impressions precedentes, et ne faisoit qu'obefr absolument k 
l'ether qui Tonvironne, quaiit ä la circulation (le mouvement pa- 
raeeoirique mis k part), car comme j'avois mpnstre dans les Actes 
de Leipzig p. 80 au mois de Ferner 1689, la circulation D i H 2 
ou B* Äf 3 «Staat barmonique, et M 3 L parallele k OM 2 , rencon- 
tränt la dit oetien precedente Mi M 2 proionguie en L, k lors M t M 2 
est egale ä M s L (ou k 6M t . le graveur a oublie la lettre G entre 
T t et M 2 marquAe dans ma description) et par consequent la di- 
reetien nouyelle M 2 M s est composee tant de la directum prece- 
dente MjL jointe k l'impression nouvelie de la pesanteur, c'est k 
dire k LM 3 , que de la velocitä de circuler de l'ether ambiant D, M s 
en progression barmonique jointe ä la velocite paracentrique dejfc 
aequise M* D* en progression quelconque. Mais quelque autre cir- 
culaüon qtf« suppose hors Fharmonique, le corps gardant l'im- 
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pression precedente M s L ne pourr* p*& observer la loy de la cir- 
culation Dj M 3 quo le tourbälon ou l'etlier ambiaat luy voudra 
prescrire , ce qui fera naitre un mouvement compose de ces deux 
impressions. C'est pourquoy les corps circulans tant liquides que 
solides apres bien des combat« et contestations out este eofin re- 
doits ä cette seule espece, oü ils s'accordent avec ceux qui les 
environnent, et oü cfaacun ne va que comme seul ou comme dans 
le vuide. Cependant je ne m'estois pa* avisä r de rejetter a?ec 
M. Newton l'action de l'ether environnant. Et encor ä preseut 
je ne suis pas encor bien persuade qu'il soit superflo. Car bien 
que ML Newton satisfasse quand on ne considere qu'une seule pla- 
nete ou satellile, neanlmoins il ne scauroit rendre raison par la 
seule trajeotion jointe k la pesanteur, pour quoy toutea les pk* 
netes d'un meine Systeme vont ä peu pres le memo chemin et 
dans le meme sens. C'est ce que nous ne remarquons pas seule- 
tnent dans les planetes du soleil, mais encor dans Celles de Jupiter 
6t dans Celles de Saturne. C'est une marque bien evidente, qu'il 
y a quelque raison commune qui les y a determinps, et quelle 
autre raison pourroit-on apporter plus probablement, que oelle 
d'une espece de tourbillon ou matiere commune, qui les empörte? 
Car de recourir ä la disposition de l'auteur de |a nature , ceb 
n'est pas asses philosophique, quand il y a moyen d'assigner des 
causes prochaines; et il est encor moins raisonnable d'atbibuer 
ä un hazard heureux cet accord des planetes d'un meme Systeme, 
qui se trouve dans* tous ces trois Systeme», c'est ä dire dai* Uus 
ceux qui nous sont connus. II m'etonne aussi que M* Newton n'a 
pa* songe ä rendre quelque raison de la loy de la pesanteur, oü 
le mouvement EHiptique m'avoit aussi mene. Vous dites fönt bien, 
Monsieur, pag. 161 qu'elle merite qu'on en cherche Ja raison. U 
seray bien atee da?oir v6tre jugement sur oe que j'avois pepae la 
dessus, et que j'avois garde pour une autre fois, quand j'avois 
donne mes premieres pensees dans les Actes comme j'ay dedar* 
sur la fin. En voicy deuxvoyes, vous jugeres laquelltwua sembiß 
preferable, et si on les peut concilier : concevant donc Ja pe&an- 
teur comme une force attractive qui a ses rayons ä la £3900 de. la 
lumiere, il arrive que cette attraction .garde precisement la tnim 
Proportion que rillumination. Car il a esti demänaträ par d'au- 
tres que les Illumination» des objeta s«nt en raison j»ecip*oque 
doublte des dbtances du point luauneuu dautant <p*e les Ulaäi- 
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Brians en chaque endroit des surfaee* spheriques sont en raison 
reciproque des dites surfaces spheriques par lesquelles la mtae 
quantke de lumiere passe. Or las sarfaces spberiques sont comme 
les quarre* des disiances. Vous jugeres, Monsieur, si on pourroit 
cenceroir, quo ces rayons viennent de l'elort de la matiere qui 
lache de s'eloigner du centre. J'ay pense enoor k une autre fa$on 
qui ne reussk pas moins, et qui semble avoir plus de rapport ä 
vätre explication de la pesanteur par la ferce centrifuge de la cir- 
eulation de Fether, qui m'a tousjours parue fort plausible. Je me 
sers d'une hypotbeeequi me paroist fort raisonnable. C'est qu'il 
y a la. mime quantilä de puissance dans chAque orbite ou rircon- 
ference circulatre concentrique de catte matiere circolante ; ce qui 
feit ausei qu'elles se contrebalancent mieux et que chaque arbe 
couserve la sienne. Or j'estimo la puissance ou force par la quan» 
tite de l'effect, par exemple la force d'elever une livre k un pied 
est le quart de la force capable d'ilever une lnrre ä quatre pieds, 
k quey on n'a besoin que du double de la vistesse; <Tou ü s'en- 
»uit que les forces absolues sont oomme les quarre» des yistesses. 
Prenons denc par exemple deux orbes ou circonferences eoncen- 
triques; comme les circonferences sont proportionelles aux rayons 
ou distances du centre, les quantit£s des matieres de chaque orba 
fluide le sont aussi; or si les puissances de deux orbes sunt 6ga- 
les, il faut que les quarres de leur velociftes soyent reciproques 
k leur matieres, et par consequent aux disiances; ou bien les re- 
lodtes des elftes seront en raison reciproque soubsdoublee des 
distances du centre. D'ou sufreut deux corollaires importans, tous 
deux vcrifi^s par les Observation». Le premier est, que les quar- 
res des temps periodiques sont comme les cubes des distances. 
Car les temps periodiques sont en raison compösee de la directe 
des erfces ou distances et de la reciproque des vdocites; et les 
relocit&r sont en raison soubsdoublee des distances; donc les 
temps periodiques sont en raison compösee de la simple des di- 
stances et de lq soubsdoublee des distances; c'est k dire les quar- 
res des temps periodiques sont oomme les cubes des distances. 
Et c'est justement ce que Kepler a observe dans les planetes du 
soleil, et ce que les dfeouvertes des satellites de Jupiter et de Sa- 
turne ont cenfirmi merveUleusement, suivant ce que j'avois vö re- 
marqn* par M. Ca** im. L'autre Coroliaire est celuy dont nous 
avons besoin po*r la pesanteur, scamr que les tendences oentrir 
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ftiges sont en raison* doublte recrprofue de« distqncfes. Gar les 
tendences centrifoges des circulaijons sont en raison composäe dt 
la directe des quarres desvetocitte et de 1* reciproque des rayon* 
ou distances. Or icy les quarres des velocites sont ausei en rai- 
son reciproque des distances, donc les teadences centrifages seet 
en raison reciproque doublee des distauee6, justement conmre les 
pesantears doivent estre. Voila ä 1 peu pres ce que j'avois reserve 
ä un autre discours, lorsque je donnois mes essais au public, mais 
il y a de Pavantage ä vous faire part des pensees qu'on a, puis- 
que c'est le moyen de les rectißcr. C'ast pourquoy je vous sop* 
pHe. de me faire part de vötre jogement la dessus. Apres ces 
heureux aocords vous ne vous etonneres peutestre pas, Monsieur, 
si j'tiy quelque penchant ä retenir les tourbillons et peutestre ne 
sont~ils pas si coupabks, qüe M. Newton les fait. Et de la ma- 
niere que je les concois, les trajections meines servent h confirmer 
les orbes fluides deferans. Vous dires peutestre d'abord* Monsieur 
que Tbypotbese de quarres des vistesses reciproque» aur distances 
ne s'accorde pas avec la rirculalion harmonicpie. - Mais k reponse 
est aisee: la circulation harmonique se rencontre dans cbäque 
corps ä pari, comparant les . distances differentes qu'il a, msis la 
circulation harmonique en puissaace (ou les quarrte des velocites 
sont reciproques aux distances) sp rencontre en comparant des 
differens corps, soit qu'ils decrivefnt une ligne ctrculatre* ou qu'on 
prenne leur moyen mouvement (c'est ä dire le resuhat equiralent 
en abrege au compose des mouvemens dans les distances dffie* 
rentes) pour l'orbe eircutaire qu'ils decrivent Cependant je diätin* 
gue Tether qui fait la pesanteur (et peutestre aussi la dkeetien 
ou le parallelisme des axes) de celuy qui defere les pianetes, qui 
est bien plus grossier, i 

Je ne suis pas encor tout k fait Content deö loii Ettstiques 
qü'on donne, car il sembleque l'experience ne s'accorde pas asses 
avec la regle, que les extensions des cordes (par exempje) sont 
comme les forces qui les tendent. C'eet pourquoy j'en deaire 
sfavoir vötre sentiment. Quant ä la resistence du mjlieu je crois 
d'avoir remarque que les theoremes de M.Newton au WQins quel- 
ques uns que j'avois examines s'accoFdoient avec • les miens. Ge 
qu'il appelle la resistence en raison doublee. des vdloriter (en cas 
des temps egaux) n'est autre que etile, quejappellela resistence re- 
spective, qui m'est en raison compos6e de» vekertes -et des «le- 
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men&.de l'espeee, saus considerer si les temps sont pris ögaux ou 
nen, de «Mie que je crois que je ne me suis point äloigne eneor 
de ce que vous en aves donne; mais il me faudroit du temps 
pour y mediter. 

So viel enthalten die beiden Abschriften; in dem zweiten 
Entwürfe, der weiter geht, finden- sich noch einige Stellen, die be- 
raerkenswerth sind: 

Xay tousjours du penchant k croire que la Variation de IV 
guille aimantee a une cause regMe; quand on la decouvrira un 
jour, eile servira encor * mieux connoistre nostre Systeme. 
M. Neuton n'y a pas touchä, je ne doute point que vous n'y aies 
pense, Monsieur, et je souhaitterois d'en s$avoir votre sentimeiit« 

Kepler s'est avia4 le premier qu'on pourroit expliquer h 
pesanlenr par l'effort que fönt les corps circulans de s'61oigner du 
centre, pensle dont M. des Cartes s'est fait honneur dipuiB. 



X. 

DE CAUSA GRAVITATIS, ET DEFENSIO SENTENTIAE AUTOMS 
DE VERIS NATÜRAE LEGIBUS CONTRA CARTESIANOS. 

.Cum a me in his Actis deraonstratum $sset, eandem Motus 
quantitatem noq semp$r conservari posse, sed aliam constituendam 
naturae legem, conatus est respondere D. Abbas D. C. *) sed mente 
mea non intellecta imputatisque mihi opinionibus, a quibus eram 
alienissiaius. De quo cum fuisset admonitus, silendum putarift, 
sive quod agnosceret sibi satisfactum (quod tarnen profiteri aequum 
fuisset) , sive ut alias rationes taceam , quod fortasse proWema 
quodd^m occasione nostrae controversiae a me propositum nollct 
. attingere,. quod postea prorsm ut a me factum erat, sohlt celeber- 
rimus Hugenius. Ego vero nuper demonstrationem constructio- 
nis illius i atque ampliationem dedi in his Actis, et ne Dn. Abbas 
vel alius solutionem sibi praereptam queri posset, problema non- 



*) De Catelan. 
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nihil immutatum ita proposui ad exercendam Cartesjanonim mar 
lysin: In piano Lineam invenire, in qua deseeadeu» 
grave aequaliter aequalibus temporibus a puncto 
dato recedat vcl ad punctum datum accedat Interea 
alius eruditus Gallus (Cl. Dominas P.*)) Dno. Abbau succenturia- 
tut Cartesianorum opinionem defendere aggressus est in Actis 
Erud. A. 1689 p. 183 seqq., qui etsi statum coatroversiae oonsa- 
tis atiigisse videatur, volui tarnen ejus quoquß dybiis satisfacere, 
praesertim cum aüa non contemnenda attukrit, quae ülustrandi 
argumenti occasionem praebent Sic igitur ille : Galilaeum sup- 
ponere, quod grave cadens aequalibus. temporibus aequales ac- 
quirat velocitatis gradus. Hoc Blonde 11 um libro deBombis ex- 
perimentis probare conatum, quasi null* ejus daretur demon- 
stratio a priori. Sed hanc Hugenium dedisse, ponendo mo- 
tum materiae, quae gravia movei, infinitae esse celeritatis prae ve- 
locitatibus gravium cadentium, quae a nobis observari possunt, ac 
proinde grave sive initio cum adhuc quiescit, sive postea cum jam 
movetur, eodem modo quoad quantitatem impressi motus seu 
augmentum celeritatis a motore affici, cum comparatione motoris 
semper pro quiescente haberi possit. Quanla autem sit motoris 
velocitas, ex Hypothesi Cartrsiana aestimasse Hugenium, 
ponendo gravitatem oriri, dum materia quaedam subtilis circa ter- 
ram gyrata et a centro recedens alia cofpera versus ierram de- 
trudat» Itaque experimento kiquisivisse , quantä vis eenirifuga in 
parvi circuli gyro gravitati aequipolleret, atque inde collegisse , in 
magno circulo, qualis metkur ambitum teHuris, rtateriäm Htolm tanta 
Telocitate moveri, ut millies fere in una hora totum tetluris ambi- 
tum percurrere possit. Atque haec quidem pttlcbra sunt et digna 
Hugenio, sed quae Noster de suo addit, non aeque admitti possunt. 
Putat sctiicet hinc sese tollere posse nonnullas difficultates graves, 
• quae doctis negotium faeessiverant. Nimirum Viri clarissimi Stur- 
mius et Bernoullius in bis Actis mutua ovtflcrasi conbidera- 
tione dignum judicaverunt, qui fieret ex hypothesi Cartesiana, qued 
graria non potius ad axem, quam centrum detruderentur. Hanc 
Afficukatem Noster cessare putat, si modo consideretur, velocita- 
tem materiae gravitatem efBcientis incomparabfliter esse majorem 
telocitate ipsius gyri telluris, ita enim differentiam velocitatis, quae 

*) Papin. 
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est in aequ^tore vel in alio quocunque parallelo, nullius momenti 
esse comparatione velocitatis illius maximae. Eadem (si ipsi cre- 
dimus) facilitate meo argumento satisfieri contra Cartesianos 
prolato. Nempe quia infinita fit motoris gravium velocitas, hinc 
proinde ac si grave quiesceret, ut ab initio, semper aequalibus 
temporibus ^tantundem ictus imprimi, adeoque vires esse ut tem- 
pore, non ut spatia ascensuum vel descensuum, quemadmodum ego 
quidem existimaveram. Postremo cum Autor Novellarum Reipu- 
blicae literariae esset veritus, ne ipsa materia primi Element! 
vi centrjfuga a Sole recederet prae globulis secundf Elementi, 
atque ita dispergeretur Sol, item ne vortex telluris dispergeretur 
in vorticem Solis, quippe majores longe circulos describentem, 
adeoque minori (caeteris paribus) vi centrifuga praeditum; respon- 
det iptrpducendo quandam partium cong'ruitatem vel incon- 
gruitajtem, quae retineat alioquin aufugituras. Hactenus ille. 

Ad quae sequentia repono: (1) Galilaeus non suppo- 
suit tantum in gravibus mqtum aequalibus temporibus aequaliter 
acceleratum , sed etiam rationibus atque experimentis confirmare 
nisus est, nee certe temere in eam sententiam devenit. (2) Con- 
fiindit noster Objector demonstratio nem veritatis alieujus cum 
causae redditione per quandam hypothesin, nee fortasse Hugenii 
consiüuoi satis pjereepit, cujus institutum (quanlum assequi licet) 
m ea quam posuimuä ratiocinatione non fuit demonstrare, eam 
esse apcelerationis gravium naturam quam dixinaus , sed posito (ex 
phaenomenis forsan) talem 'esse, explicare modum verisimilem, quo 
po8sit oriri. (3) ^bsolutam autem i^uji^s veritatis demonstraüonem 
dabjn^us § priori in Dynamicis nostriß, nulla hypothesi adhibita, 
tantijqa expopendo ex vulgaribus phaenomenis, grave in loco alliore 
#yt fjenrf^siore ejusdem esse ponderis, quod in differentiis altitu- 
dinum pojnoribus jutique quoad sensum (indubitable est. (4) Hy- 
pothesi^, quauj Cartesianan) vocat, potius Kepleriana est, 
etsi a Cartesio ipagis /exculta. Nam primusomniumK$plerus 
invenit gravitatis originem adumbrari posse, dum fluidum aliquod 
ex partibus solidioribus constans, in gyrum actum et a centro rece- 
dere .tentaas, njiflfs solida innatantia ad centrum defrudit. Hac 
ejus cojgitatiqne, g^madrnpdum et aliis pluribus, in rem suam 
usus est Cartesius, autorem (pro more suo illaudabili) dissi- 
tyulaiig, quemadmodum et ex Kepleri Paralipomenis in 
Vitellionem sumsit explicationem aequalitatis anguli ineidentiap 
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et reflexionis, per compositionem duorum motuum, et a Snellio 
didicit verara regulam refractionis. Et sane licet vir summus fue- 
rit Cartesius, his tarnen artificiölis multum solidae laudis ami- 
sit apud judices intelligentes. (5) Etsi recte assumatur, incompa- 
rabiliter majorem esse velocitatem materiae gravitatem facientis, 
quam ipsorum apud nos gravium, non tarnen necessarfum hoc est 
ad explicandam gravium accelerationem aequabilem per vim cen- 
trifugam , Uli Objector existimare videtur, forsan non percepta sa- 
tis Hugenii mente. Quod ut appareat, fingamus (fig. 20) tubum 
horizontalem TV longissimum, utrinque clausum, plenum hydrargyro, 
in quo prope extremum V sit in loco G globus G vitreus, vel ex alia 
materia factus quae minus densa vel minus solida sit hydrargyro 
nee ab eo corrodatur. Si jam tubus hie cylindricus in eodem 
piano horizontali manens rotetur circa alterum extremum T immo- 
tnm, tunc Mercurius recedere tentans a centro tendensque versus 
V, inde pellet globum eumque coget tendere versus T sine ullo 
ascensu. Imo etsi tubus nonnihil ad horizontem sit inclinatus, ita 
ut extremum T sit inferius quam V, nihilominus vi circulationis 
sufficienter rapidae effici poterit, ut globus in hydrargyro alioqui 
nataturus descendat ab V versus T, aptissima gravitalis repraesen- 
tatione. Causa autem, cur haec vis centrifuga materiae recedentis 
a centro alia minus recedentia ad centrum pellat, distinete ita ex- 
plicari potest, quod materia B (Mercurius), recedens a centro T, 
sese insinuare conatur inter C (Mercürium) et corpus ,G (globum), 
eumque Mercurius C non possit amplius propelli, obstante operculo 
tubi V, repelletur corpus 2 G versus T seu ad ,G. His jam po- 
sitis, cum continue crescat celeritas qua globus G tendit versus 
centrum T, contra tubi circulantis celeritas versus centrum decres- 
cat, fiet alieubi, velut in ,G, ut tubi circulantis et globi reeta ad 
centrum tendentis aequalis sit velocitas. Nihilominus tarnen , si 
tanta fingalur tubi longitudo , ut punctum jG adhuc longe absit a 
centro T, exempli causa multis miliaribus, tunc globo tendente 
porro a a G ad 3 G intervallo licet multorum passuum, non muta- 
bitur notabiliter celeritas circulationis, nee discrimen erit notabile 
inter \G et 3 G, adeoque nee mutabitur notabiliter vis centrifuga, 
quae globo inter S G et 3 G continue imprimitur; adeoque perinde 
erit, ac si globus in G eodem loco maneret aequalibusque tempo- 
ribus aequales impressiones reeiperet. Jam idem, quod in tubo 
finximus, in aethere contingit revera, si quidem ab ejus vi centri 
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fuga oritur gravitas. Nam ob maximam a centro (nempe telluris) 
distaotiam exiguum intervallum, quo grave apud nos inter caden- 
dum centro accedit, nullum facere potest discrimen notabile, ac 
proinde vel hinc orietur aequalibus temporibus aequalis celeritatum 
impressio, elsi non esset tanta aetheris rapiditas. At si gravita- 
tem non a vi centrifuga circulationis, sed materia quadam , gravia 
venti instar versus terram pellente petamus, tum demum ad expli- 
canda proportionalia temporibus gravilatis incrementa necesaaria 
est illa celeritas venti incomparabiliter major ea, quam gravia apud 
nos acquirunt. 

6) Etsi valde dudum inclinaverim ipse ad gravitatem a vi 
centrifuga materiae aethereae circulantis repetendam, sunt tarnen 
aliqua quae dubitationes gravissimas injecere. Et ut caetera nunc 
taceam, necesse est aetherem hunc circa terram moveri non in 
aequatore et parallelis, sed in circulis magnis, quales sunt meri- 
diani (alioqui gravia non ad centrum, sed axem terrae tenderent), 
sed ita necesse est, aetherem illum versus polos esse multo con- 
ferliorem; unde non apparet, quomodo gravia eodem modo in lo- 
cis aequatori et polo vicinis versus centrum impellantur, quod ta- 
rnen fieri, nee discrimen observari adep notabile, phaenomena do- 
cent. Huic difficultati si remedium haberetur, facilius credi posset 
exeogitata a Keplero causa gravitatis. (7) Alia ejusdem assignari 
posset causa non obnoxia huic difficultati, coneipiendo displosio- 
nem materiae cujusdam ex globo telluris aut alterius sideris in 
omnes partes propulsae, quae radiationem quandam producat, ra- 
diationi lucis analogam ; ita enim habebimus recessum a centro ma- 
teriae aethereae, quae corpora crassiora eandem (ut alibi explicabo) 
vim recedendi non habentia versus centrum depeilet, seu gravia 
reddet. 

8) Cogitandum etiam relinquo, an quae causa globuqa terrae, 
cum fluidus esset, rotundarit; scilicet varius in omnem plagam 
te^dens fluidi ambienüs motus (qualis guttas olei in aqua format) 
qui a diversae naturae parlibus turbatur, etiam partes telluris ad 
ipsam detrudat, dum interim ipsa telluÄ similiter heterogenea, ut 
paulo ante diximus, expellit a se. (9) Miror quomodo clarissimus 
Objector in animum induxerit suum, posse hypothesi infinitae ce- 
lqritatis cireuianti aetheri attributa tolli difficultatem , quae cum 
alios, tum VV. Clariss. Sturmium et Bernoullium exereuit 
Nam non ideo ad axem potius quam centrum telluris deprimi di- 
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centür gravid, quia major celeritas gyri tefreni sub deqäatore, quam 
in parallelis, sed quia ipsa materia aetherea in circulis minoribüs 
aequatori parallelis gyrata et a centris eorum recedere tentans, 
gravia ad centra cujüsque circuli, quae non in centrurü teltttris 
sed alias axis püncta cadunt, pelleret. Non igitur de celeritatis, sed 
direbtiottis differentia quaeritur. N6c video quomodo in bachypo- 
tbesi occurri malo possit, nisi aetheri gravitatem immediate prödu- 
centi motum velut magueticum ascribamus, non in aequatore et 
parallelis, sed in meridianis, üt jam olim a nie atanotatum est tum 
in scbeda edita, tum in literis ad R. P. Kochanskiütii, qui 
eadem movebat. (10) Mater i am primi Element! Cartesiani, 
globulosque secundi, luininis autores, non multum moror; 
fictitia enim ambo ceüseo, et pro demonstrato babeo, nee primum 
nee seeundum Elementum in natura dari, nee lumen in eo quem 
Cartäsftis describit conatu consistere. Caeterum quae eausa gutlas 
liquorum format, eadem et vorticem Solarem in mundo terresfrem- 
que in Solis vortice continet, explosaeque materiae suos limites 
circumscribit, ne, dum a fcentro Vorücis recedere tentat, dispefga- 
tur. (11) Scilicet in omni fluido motüs est varias in omties pia- 
gas, quälem videmus in aqua baculö varie moto agitata; fs au- 
teni interpositis partibtis alteriüs texturde motusque nee satis per- 
VSs perturbatur, et obstacula repellere A'c diminuere tentat: minus 
ätrtem obstare constat, quae in figuras ejusdem süpetticiei capacissimas 
icolfiguntür. Porro non vortiefes tanttiin feeÜ^Ücleo demto) bul- 
läe, sed et omnes consistentiae seu feofiäefciohes ptimigeniäe, 
ätijüfe ut ita dicam stamina rerüm et bbsrefs texturarom a ctriqtfe 
faafefre propria et conspirahte motus rätiotie orftmtur, qtribüs tton- 
stätdtSs primae firmitatis caasis, tum demüin cofpbrükü (flrmifatem 
jam binc aliquam habentium) porro major aut minor contactü's, 
ättfue inde ob ambientium resistentiam nata cohaesio iti rationes 
vtthYe Rötest. Motus Scilicet vel, si mäVis, vis motrix id ünum fest, 
qtroti 'roAteriam dividit et heter bgeneath reddlt, unde congrtki- 
lt&s Itfdoiigruitasque cum pör se cöntSüüä sit atqüe umformte, ac 
tfe ftgfsbxb quidem et partes in ea reales seil aetti determinatus in- 
teta^i Miter possint. Itaqüe cohaesiönis qüoque principiüm est, äe 
pirbindfe oHtur fluiditäs a vario motu, frrmitas ä conspiraatfe, 
tft jam Mim explieuimus; "vel potiüs mhil täm ÄiiiShftn est/ qtrin 
habfett firihÄatis, liihil teta iirmtifai, qüm häbeat fluiditatSs gratflim; 
s^a '^aminatid^s fitmt a ]>rifedbinfrfantt äÜ MalUlitt' >(>4 ' 



Digitized 



by Google 



IM 

12) Sed jam tandem ad eententiae meae defensionem vernen- 
dum est, qua fcrtasse non magoopere indigere adversus objectionem 
videri possit, quod in eontroversia est assumentem, nee ratiocina- 
tknua meae van aüingentem. Quia tarnen Objectori tantum triboo, 
ut qnae ipsum deeepere, etiam alios fallere posse putem, Tel pe- 
tius qraa agnoseo aliquid rerbis meis ad summam daritatem de- 
faisae, tentabo, anipsimet, taoquam aequo judici, satisfacere pessim. 
Demosstrabo igitur propoaitioiiem , quam aegat, eaque oecastone 
ran otmem (spero) in dara luce colloeabo, postremo erroris fan- 
tem detegam. Sed ante omnia iogomachtae exeludeada occaaio 
est; erunt enim, qui tibi permisaum dicent yim definire per quan- 
titatem motus, et daplieata corporis dati celeritate, Tim ejus du- 
pKcatam dicere; aequo banc ego libertatem cuiquam nego, quam 
mihimet ooncedi poslulo. Sed cum controversia nobis Bit realie, 
utrum scüieet motus consemtur, an vero pötius eadem quantitas 
vkiom eo aeasu, prost a mb aeoipitur, id est in ratione eomponta 
neu pondem et eeteritatia, sed ponderis et altitudinis, per quam 
corpus ab agente vim babente attolli potest, fädle de yerbietran- 
aigenras. Itaqne vim inaequalem habere hoc loco definiam, 
qaorum unom si surrogare liceret m alterius locum, oriri posset 
motus peipetuuB meebanicus; et surrogatum quidem habere dke- 
tur ?im majorem, alterumvero minorem; quod si ex surro- 
gatione -e#mm tale absurdum, quäle est motus perpetuus, oriri 
oeqsett, vires ipsorum dicemus aequales. Hac definitione po- 
sita fatiie tamquam corollarium concedet Cl. Objector, e andern 
▼im in eorpöribus conserrari, seu eandem esse potentiam 
eaasae pieme, et effectus integri, t vd Status praecedentis et ex eo 
nati aequentia, ne sdheet suocedat praecedenti aüquid fortius, ex 
quo motus perpetuus meebanicus oriri posset. Quäle viriuro lu- 
ontm impossibile esse non dtfütebttur, opinor, ut idem proinde sit 
m physicis et meebanids reduoefe ad motum perpetuum mecha- 
meum, et redacere ad absurdum. Hoc autem eodem sensu neeeese 
est qcioqae vires esse in ratione eomposita ponderum 
et ältitTHÜnnm, seu fuod idem est, summam produetoarum ex 
pontieribuft in altitudines (ad quas pondera attolli ei datis possunt) 
d actis, noa yero summam Jaetorum ex ponderibus in celerit&teg, 
*t Carfeeifcni siW persuaserant* conservari. Quod ita nufccdemo*- 
stroboi ponamus <<in exempli gratiam) gtebum A 4 Jübrarum (flg. 
£1) « alttatfo* ttmus pedis % AE per tineam inclraatam t k t k 
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descendere, donec in planum horizontale EF pemniat, ibique pro- 
currat ex 2 A in 3 A, uno celeritatis gradu per descensum quaestto. 
Porro in eodem piano horizontal! quiescat alius globus B nnius 
librae in loeo iB. Ponamus jam porro, omnem potentiam globi 
A transferri debere ki globum B, ita ut A quiesceqte in horizontis 
loco 8 A, solus deinde moveatur globus B. Quaeritur quantumce- 
leritatis accipere debeat globu9 B, uttantundem virium acctpMBt, quan- 
tum globus A habuit. Cartesiani dicent, globum B quadruplo minorem 
ipso A accepturnm celeritatem 4 graduam seu quadruplo majorem eale- 
ritate ipsius A; tantundem enim virium habere A4 Hbrarum, celeritate 
ut 1, quantum B unius librae, celeritate ut 4. Sed egoextalisurro- 
gatione ogtendam oriri posse motum perpetuum seu absurdum. Nam 
corpus B librae 1, celeritatem habens ut 4, ope ejus, motu sursum di- 
recto (ut si procurrendo ex ^B in 2 B incidatin lineam indmatam *B 3 B) 
ascendere poterit ad 3 B seu ad altitudinem perpendicularem F 3 B pedum 
16, quia corpus A gradum celeritatis utl acquisierat deseendendo ex 
altitudine perpendiculari- pedis 1, adeoqne rursus ascendere posset 
ad pedem 1. Ergo gradu celeritatis quadruple ascendi potest ad 
pedes 16; sunt enim ältitudines, äd quas vi celeritatum asoendi 
potest, ut celeritatum quadrata. Sed jam hinc oriretur raotos.per- 
petuus *eu effectus potenlior causa. Kam globus B unius librae 
elevatus jam ad 16 pedes, a nobis pouro sie adhiberi poterit, ut 
rursus inde descendens in hortzontem ad 4 B, farili quadam machi- 
natione, verbi gratia, ope staterae reötüineae inclioatae, attollere 
poagit globum A librarum 4 in borizuötis* loco. 3A existentem , ad 
altitudinem perpendicularem prope 4* pedum. Sit enim : statera 
pertingens a 3 A ad 3 B, in fulcro seu centno librationis €, divisa 
in brachia longitudine inaequalia (licet aeqmalia< powlere) C 3 A et 
C 3 B, sk ut brachium C 3 B sit paulo plusquam quadruplum brachii 
C 3 A. Itaque globus B, ineidens in extremum stateraejB, globum 
A afteri extremo 3 A superstantem vincet attolletque, quia, major 
est reeiproce ratio diatantiarum a centro •(nempe major quadrupla 
es* construetione), quam pouderüm (quae ex bypetbesi estquadra- 
pia)v et proinde B descendendo n&que iad borizontem per altitudi- 
nem perpendicularem 3 BF 16 pedum ex 3 B in 4 B, attollet A ex 
3 A in 4 A äd altitudinem perpendieutarem paulo minorem pedibus 4 
defectu tarn exiguo, quam velis. In. praxi. sufficit attolli A ad dt- 
.titudmem perpeudicularem pedum cirefcer «V vel eüam qdhuc. mi- 
notem. Oao<i est absurdum., Ipitie «jim;A er^JUjtftam etaratnm 



Digitized by 



Google 



•Ol 

ad pedem 1, ipso B existente in horizonte; nunc vero in statu 
finabt B reatitnto ad borizoatem, A aoa restitutum est ad pedem 
1, quod ad aaawum fieri poterat remotis aecidentalibus impedi- 
meatis, sed ascepdit ad pedes plusquam 3 et prope 4, idque vi 
ipaio* deaceaeu» sui ex unico illo pede. licet per interpositum cor- 
pus B, quod tarnen nullam novam vim centribuisae, sed solam vim 
ipaioa A habuisee supposuimus. Ita paeae triplum virium lucrati 
aumns, et ut ita dicam ex nihilo eduximoa: quae quidem absurda 
tsae nemo iatelUgens difiitebttan Nee jam mottia perpetuus 
longe quaerendu* est. Facile emm est efficere, ut globua A 
ax ioco 4 A redeat ad primum iocum t A, et prkis in itinere (cum 
lapwm babeat prope triam pedum) effectum aliquem mechanicum 
praestet; aüa pondera elevet, macbinas cireumagat etc. Similiter- 
que globua B, ai locus 4 B tantiüo altior ponatur horixoate, interim 
(dum A redit ad f A) redtre deeurreado poterit ad locum t B; 
adeoque omnia redibuat ad statum priorem, effectu tarnen mecba- 
nico notabili per supererogatipaem peracto; idemque porro repeti 
poterit luans, . Quae utiqae fem non posaunt. Hinc ut obiter di- 
cam, ex Methode nostra praesenti inventores motus perpetui in 
speciem plaus&ilis plerumque praebebuat occasionem-novorum theo- 
rematum, qvibus fallacia detegetur, osteadendo (quodam ut ita di- 
cam Algebrae Mechanicae. genere) aequationem latentem 
iater causam et effectum nulk arte violabilem. Et hujus- 
modi Aequatio nobis quoque hoc -loco profuit ad veras traosialio- 
Bis qtoiuiun leg® iwenieadas. Itaque diceadum est B (uniua li- 
brae) ai ckberet aeeipere poteatiam ipsiua A (quatuor librarum) seu 
ai A, quod- prius solum raovebatur, deberet redigi ad quietem motu 
jam solum existente in B* quod prius quieverat, remoto omniako 
ageate yel paltenie quod aUquam novam vim addat vel partem 
prior» tbaorbeat, • taao B non nisi duplam debere aceipere celeri- 
Utem ejus, quam babuerat A. Itaque enim B non nisi ad 4 pe- 
des aaccndere poterit, nee A (licet atateram adhibeas) restitui nisi 
ad: nimm nee proiode tale orjetur absurdum, ut Status posterior 
seu efqctua fiat potior causa seu statu, ex quo fuit natus, sed 
empia praeeise eompenapbuntur. Itaque eadem opera conclusimup 
«nitea Qajrteaianp*, n ; ou semper debere conaervari quan- 
titatem motus. Cuipenim prius A existente in motu, habe- 
jftttW ewpw>Mt. 4 »cefcrfctfe pra^dUup» ut 1 ; nunc post trapsia- 
itiapetfc Wfflptfis .wm* Arf^iW* m^vw ut 2;luod^ quan- 
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titas motus in posterior rerum statu fit taftüuii dimidta priori*. 
Erunt alii casus, tibi augebitor quantitas motus. Idemqu* est iü 
alris plurimis translationibus yirium, dum cotyotfa in se iiiviceffi 
agunt, ut quantitas motus differat a quantitate tirium a 
nobis explicata (quam quantitate effectu* aestimari osttftdi- 
mus) adeoque servafi nequeat. El genetttiter ai Sit corpus A 
pfaeditum initio celeritate e, corpus vero B celeritate y; at fx>at 
actionem sit corpus A praeditum celeritate (e), corßtis autetti B 
celeritate (y); et similiter altfcudines, ad quas oorpttfa A et B 
ascendere poterant, ante actionem sint (reJpectfte) x et t , post 
actionem vero (x) et (e); ajo debene esse Ax+Ito±=Ä<x) + Bf*) 
ut eadem serretur potentia; unde tttique sequttur, non feetnper 
posse esse Ae+By*» A(e) + B(y), seu non posse tattritert aattpek* 
servari quantitatem motus. Stiperest, ut error! s fontem paü- 
eis delegamus. Et quidem Clariss. Objector inflnita aefthlris töö- 
toris celeritate ne quidem opus habet, et libentfesiffle ipsi sine 
probattone cotioedo , celeritates aajuisitas vel perdfta& Bbero <des- 
censu vel ascensu esse ut tempore. AI ego VIRES MOT RICES, 
id est eas, quae conservandae sunt, ostendi tiohes^eae^fr- 
mandas gradibus ceierhatis. Plerosque autem doctissimas atiftqkft 
Tiros decepU praejjudictum ex sdtola, qwo eoneipiunt mottim etce*- 
leritatem (motus gradum) tanqunn realem quandam et abaotatam 
in rebus entitatem , et quemadmadim eadem salis tpftfitittift fler 
minorem aot majorem aquae copiam 4HftmdHur, qua simflitudme 
et Robaultius (quantum memini) atebatur: itode mit*»» ipafc 
videtur, augeri vel minuf posse quantitatem motus sfine tniracufo 
Dei creantis vel annihihmtfe. Sed motus in respeeto quottemcou- 
Hstit, quin et cum rigide loquendo nunquam eristat, um mag« 
quam tempus, aliaque tota, quorum partes mural esse non potent, 
eo minus miruifi esse debet, quantitatem ejus eaödem non cfcn&ör- 
vari. Sed vis ipsa motrix (seu Status rerum, undn mutatkl l"*ci 
nascitur) est absolutum quiddam et subsistens, ejteqoe adeo Quan- 
titatem a natura non curari. Unde etiam diacimus a*itqui«d 
aliud in rebus esse, quam extensienem 'et' Dic- 
tum, quod quanti momenti sit, frciöftt iHteHigetite*. Etär «ittHn 
prima specie videatur, duplicata celeritate ejusdem corporis, dupfr- 
care et vim ejus, admitti tarnen bot »an potest. ftt, fnqtifeis, si 
corpus A habeat gradum aliquem cetetfftftis, et dMeft«*rpotfm<- 
im «üperveniM^'aequalis ^ioH otitoritats glitte/ »«Iqite' ifl^quod 
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erat prius Tidetur perfecte duplicatum seu repetitum : sed respon- 
deo negando, tum denmm enitn id, quod prius erat, erit exacte 
duplioatum, cum corpori A celeritatem habend ut 1 adjicietur 
aliud corpus B, aequale tpsi A, eüam celeritatem habens ut 1, 
quo facto fateor et vim duplicatam. Quomodo autem potentiae 
multiplicatio obtineatttr, corpore licet non multiplicato, habetur me- 
thodo supra explicata. Fuere eüam quibus errandi causa praebita 
eist, qftod putartint in potentia ae&imanda non solius efifectus, qui 
prodmAur, hoc toco habendem ratiotiem, sed et temporis, quo pro« 
flüdtur; itaque hob debert potentiam aestimari Bola ratioae com« 
pösita potKteris et alhudhm, ad quam pondus per 'potentiam at- 
teffi petest. Et sane verum est, temporis ratfonem quoque-habenr 
dAiki- in Ulis eflfectibus producendis, ubi eadem potentia longiore 
tetopoito feoncesso majorem effi&ctum producere potest, uti fit cum 
gtobus dafcam habens celeritatem , potentiam habet pondus suum 
transfetäidi in piano forizontali per datum spatium tempore dato; 
tsed hoc ffa •effectibirt potenüisque, de quibus hie agitur, secus est, 
trfri Vis agtndo consumitur, et quidquid vi pfaeditura est (utarcos 
tttrtus tä tertüm gradum , corpus habens certam vetocitatem) si 
seeufedtttt unum operandi modum triam suam actionem inapendttt 
iü tiafam pondus etoranrium ad certam aHittfdineu), ffliUa Alia *Mt- 
chioatiorife vel artifleio idem ponduB faciet altius assurgere, quanto- 
ctmque tettipofref toneesso. Utodfc frustranea fit temporis otnsbto- 
fcfio. €dm äftim pondus flhid et ea altitüdme delabens püssft 
Hlartn ip**ni vito (ut tensionem diefam illius arcus, velocitatem tfitfam 
ifftöfc Corporis) frfaecise feptodttcäre (abstraheiido animum ab im* 
pedimentfe actiflentäHbus), utiqoe pondus altius ftuMatum po*t tem* 
$t» (Jüa^tumdmÖ^e, titox refabendo non tantum vim dietam pri- 
Örate teßrodueärfe posset, sed et atiquM praeterea efficere, atque 
fta darauf riiödus per SfrfficMnt«m. temporis löngitudinem perve- 
äWn» ad inotum perptftuum mediaroicfum. Quod est absurdum. 
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XL 

DE LEGIBUS NATüRAE ET VERA AESTIMAflONE VmiUM 

MOTRICIUM CONTRA CARTESIANOS RESPONSIO AD RATIONES 

A DN. PAPINO MENSE JANÜARII ANNI 1691 IN ACTIS ERU- 

DITORUM PRÖPOSITAS: 

Cum varia impedimenta prompMus repponsure ofaatjterint, 
facile a Clarissimi Antagonistae bumanitate veniam spero.. Ut brt- 
Titali, qua licet, consulatur, dftsquisitionem.de causa grajritaüa cum 
ipgo nunc sepono. Primaria de virium aesttmatione quae$tip est, 
quas sciiicet semper easdem natura conservat. Plerique viax aceü- 
mant producto ex mole in velocitatem, seu quantitate motu?, uode 
et Cartesiani volunt eandem in natura motu* quaniitatem conser- 
vari. Ego contra ostendi in Actis Erudit.Mart 1686 pag. 161, 
cum concessum sit a plerisque, poüssunum ab jpsis Garteaianis, 
ejusdem potentiae esse eleyare unaip libram ad quatoor jedes* eut 
quatuor libras ad unum pedem: nonposse Firn aestijnari per Quan- 
titäten motus, nee corpus librarum 4 velocitatem babens gradus 
unius tantum valere, quantum corpus librae uiwus velocüaleua. ba- 
bens graduum quatuor, quoniam si illud unam übram possit «le- 
?are ad pedes 4, hoc eandem pqssit etevare ad.pedes 16. Huic 
meo argumento quidam respoudere conati sese ita, impUcufurynt, 
Ut non satis rem pereepisse videautur, dum concesserunt aestuäa- 
tionem potentiae in ratione molis et altitudinis, ad quam , moles 
▼el pondus attolli ■ potest. Sed Da. P. recte vidit, hac adoussa, 
aestimationem iu ratione molis et velocitatis. star* non posse ; ita- 
que de bac persuasus, illam negat Act. Erudit. . April. 1689 p. 1,83, 
et argumentum quoddam suum pro velocitate in pari mole viribus 
proportional! affert. Ego respondens.Act. Erud. Ifaji 1690 p, 228 
et rem altius repeteps, dooui ex contraria sententja sequi inaeqqa- 
litatem causae et effectus, imo motum perpetuum, quae absurda 
videantur. V i r i u m enim inaequalium ea esse definivi, quonun 
si unum aliquod in alterius locum substitui supponatur, nascatur 
motus perpetuus, seu effectus potior causa, et substitutum tum 
esse potentiae majoris, id cui substituitur minoris. Ostendi 
autem maebinatione quadam adbibita, si globus quadrilibris velo- 
citatem habens ut 1 totam suam vini transferre supponatur in 
globum unilibrem, isque proinde seeundum vulgarem sententiam 
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debeat recipere velocitatem ut 4, oriturum esse effectum potiorem 
causa, seu motum perpetuum mechanicum. Potius autem hie 
voeö, in quo vel in cujus effeeta continetur alter um (inferius), 
aut ejus effectus et adhuc aliquid praeterea; seu potius et fn- 
ferius vel majus et minus hoc loco sunt, cum contenta (for- 
maliaTel virtüaHa) hujus in iliius contentis insunt et aliquid prae- 
terea. Ita potius est, quöd attoilere potest hbram ad 16 pedes, 
quam quod ad 4; nam illud etiam Kbram attollit ad 4 pedes et 
praeterea adhuc ad 12 pedes. 

Clarissimus P. mense Januario Actorum hujus änni partim 
ad meum argumentum respondet, partim ad suum, quod nectit, 
aecuratam responsionem jure suo postulat. Sequar praeeuntem eo 
libentins, quod et perspicaciam ejus et candorem animadverto. In- 
terim ad argumenti mei partem tantum respondere videtur. Con- 
cedit candide, motum perpetuum ex vulgari' sententia secuturum 
esse, si globi 4 Jfbrarum, velocitatis ut ], tota vis transferri pos- 
sit in globum unius librae, sedhoc fieri posse negat. Ego (inquH 
p. 9 Act Erud. hujus anni) et motum perpetuum absur- 
dum esse fateof, et demonstrationem ex supposita 
tfanstatione esse legitimam. Et mox, st mihi indicet 
rationem aiiquäm, qua tota vis tnofrix sine mir aculo 
ex corpore majori transferri queat in minus etquies- 
cens, ego Tel motum perpetutam, vel vietas manüs 
dabo. De ratione hoc efficiendi postea; nunc dicam ad vim mei 
argumenti, ea non omnino esse opus. Mihi enim satis ftiit osten- 
dere, 4 fib. veloc. 1, et l lib. vcloc. 4 non % posse esse virium 
aequaliuiri, cum si supponimus unum in alterius locum Substi- 
tut, sequatur ttiotus perpetuus. Non igitur opus habeo, ut oslen- 
dam modum acta efficiendi hanc Substitutionen). Si quis autem 
negai' meana hanc viriutn aequaliüm et inaequalium definHionem 
(quam tarnen Dh. P. admfttere visus est), ego, ne de nomine liti- 
gemüs/id tantum ^uaeratn, an non reapse natura eam observet, seu an 
non caveat, ut nünquam ea sibi substituat a c tu , quorum saltem alter- 
utrö alteri subf ögatd ffiötus perpetüus oriri possit. Certum est expe- 
rimenta t>rorsüs fever e, riec Allum'e'xenipftim In contrarium extare. ffbc 
concesso, non häbed opus, ut tota vis corporis majoris actu transferattir 
in corpus minus ; sufficit mihi exempli causa (quod cöncedere videtur 
Dn. P.) tdtarn yitti minoris in majus transferri posse. Itaque si 
tot* ih 1 BBr. ve!oC x 4 tfansferattrr to corpus Kbrarum 4, et hoc 
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a430 secuudum vulgarem seuUntiam recipiat v$toeit$teW yf \ 9 iß- 
cidetur iq id absurdum (contra coqpep^a) ut eoftifp upum sifb- 
stituatur alteri, quorum alterum possit yipissun substitui ips^, qgja 
mlftu* perpetuus oriatur. Et ita sequetur, naturaqa ia trapsferen- 
djs viribus aequalitatis leges nop servare eßqctump respec^u. Qppd 
si etiam pro parte retineri yim, et pro parte transferri popamps, 
in idem tarnen absurdum incidepmjs. Erunt fortasse, qui.vel qjji- 
nem aequalitatis inter causam et efljeqtum legepi tolleat (qnales 
sunt qui motum perpetuum admittentes quantuipvis «ffecirai per 
quautuluaicunque prpduci pogse putant) vel sattem negaJwP 1 qui- 
dem piotum perpetuum, seu effeotujp causa potiorem . e$$e pps*^- 
Jbiiem; admittept tarnen, ut effectus aase po?sit inferior capsa. 
Sed vi* ereifere possum, Do. P. huc descqmujrum. Cum epjjw 
effeftum causa pqüorem esse nou posse concpss^rit , videretur ef- 
fugjum quaerentia potius quam sibi safisfacientji, /pau^fn adfnjUejre 
majoren effestu totali, cujp utrupique aeque a ratipne abborre/e 
nude^jtpr, Sequeretur etiaip p pa^apj noii po^e ijexup} r^tifpi 
SM^que effectqj ^urrogari, qpo^ qu^tup» abborreai ^t cpqre pdtnraie 
£t ratijpnibus rexupi, fädle jptejjjg^ur, Et co^eguep? e^e,^. fo 
€r<tfceptibpp fleojper efie^bus s p^p , upquaip ryr/sqs pf^qejitffruA 
Äp^au* rerum qaturapi pontipPQ ^«4iwe per^tiopq , jify^jqpty 
(fere ut in mora)ibpß sesupfippi Pp^fP, aetas pareptupi pp- 
jpr ayis, tujit p,os peqpiores $tc.) pec pnquam fftjirgftp et 
qmiss^ recuper^re posse sine miraculp, Quste in Pfyaicis ysrfc 
*)>horrept a §apientia copstaptiaque. Copdijoris, Videjucy^ fpter 
prima pripcipia bpfps doftrlpae reqpi pospe,,. ut fejnper cau^ et 
effoctus (ktfegi* iategro) apqvJLf^^nf. r £t ftape ipw ^ f Jp t Ju- 
dicium et candprem 3Ppe)lo, an raüoni consentapeujp jp^j Yi#at#jr, 
fit pro po^eptia qpae polerat attpl^rß. ppaip lijmmj tf 48 p$f%, 
oriatur mo?t potenfia qqiae possit attojlqrc p#am Jibrpa qoq nisi 
ad 4 pedes? rel^qua poteptia nescio quomodo apii$sa et ut ita 
dicajp anaüülata, sine ullo vestigio eflectuqufl relictp, qw>d utique 
contingeret, si pjrq 1 Jjb. toIqc 4 succedßfe jpqwe,t,^ 1^ vfloc, J. 
Quiq >mo effici potarit, ut totus effeptusßub^tifptps yix i^ill^flfiam ,aut 
ceitesiipam nuUesimaip.et^ parjem ejus <j.uod c^ys^ ^o^erat» pjr^Jare 
j^^. Nam si pro l üb, yejoc. 10P0 s^titvi^ir. JO^J^)., Y?Joc. }. 
(quod söcpudum vulgarem sentenMw ft^f/ poi^ eff^c^^jaUJe^ 
,mamiWtemredi^tur,qpae videntpr p^aj^rtfa, ft^ener^jte^^osii^, 
frtmum dari A yel^ c, etB ve^^ .^t^r^i^j^ 
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corsus esse A vöIoc. (c) et B veloc. (e), et secundum regulam 
Tulgarem a Carteaianis maxitne defensam, aervaudam esse qoanti* 
tatem malus sea essa Ac + Be aeqn, A (c) + B (e), tales assumi 
possunt nuraeri, ut esdem absurda oriantur. 

. Mirarar auten, si ipsi Du. P. nihil subnatum esset scrupuli 
tum imc, tarn quod videret Tim meae demonstrationis inevitabilem 
esse» viu aliquid sine omni ratione possibile negetur, id est j»isi 
naturae rerum denagelur facultas efficiendi, Tel immediate et di- 
rtcte* ,Tel mediale et per .amhages, ut tota potentia mejoris cor^ 
poqs afeeujus tramfcratur aliquando.ia quoddam corpus minus 
autea -quitscens, Profeato sentantia quae eo redacta est, ut stare 
non posait, si hoc reperiatyrf>os$ibile, valde laberst atqua inperi- 
«ulo wctaatur. Ut taceam, non Tiden generalem nalurae legem a 
taii: eftodilione defaete snspendi, et suspectum esse effugium, quod 
QuUa peatujala afbmttit, nisi aeftu procurata; ut si quis Archipedi 
pestolanti negasset,* aliquam rectal» alicui currae aequjdem esse, 
quia jittUum poterat Geometrie« eibihere. jtaque prope roibi per«* 
Mtadao , . Rn. P. «xpensis omnibus tandem in nostram «entefttiam 
inclinaturuuB« , Si qnis tarnen absurda paulo ante iudicata cwteo- 
quer* passet, in f jus; grattam teniabo, quod Clafissünus Antagonist* 
Pustula^. modöÄ ^dicare, quo natura efficere passit, 
ut potaptia corporis majori* transferatur in minu* 
quiasce«sk Possnm autem affere non unum, Et quidem si 
coucedatur* passq totam vi» minoris trsnsfem in majus am uwtum 
awe quieaosas, igitur A motum, majus B quiescente dtTJdawuß in 
partes ipso B minores, ioüm A velocitatem retiaentes, et cujuslibet 
deinde potentiam in B transferendo suacessive, tota ipeius A im- 
fixm peUfltia tranalataerit in B minus quiescens. Aliter: A etB 
-coöaeclantur linea> sigida qaantum. sätia est longa, et in ea suma- 
tat puaetumH quod poaatur aisli, Ua ut compositum non pr#- 
gueöifoidtm, nsiarjt tamtii pqssit circa immotum pimeiumH, quod 
sit . tarn KkMMUft ipsa A et tarn remotum a B, ut celeritas, quae 
iater circulaodum compelit ipai A> sit quaniumvis parva. Ua polest 
A hatari pro. quidseetfLe pal quak, et tota quasi Tis ejus soluto mox 
nexp tieu linaa rigidaaublata, tranakta «rit in B. AdUbeo Knaas rigides 
mala careatos* axemplo aliorum, qui et puncto grara fingunt, aliis- 
qm ü gemisdemoöstrationam suhsidiis utuutur, non utique asper- 
mypdisy 'tquando :J)oa de praxi, sed rationäqa indagaadis agiUtr. 
Et wofitiwk kabee, a^nquam iade aliquid falai deducL Cum 
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FJorentiae essem, dedi amico aliam adhuc demonitrationem pro 
possibilitate translationis virium totalium etc. corpore majore in 
minus quiescens, prorsus affipem Ulis ipsis quae Clariss. Paptnus 
ingeniosissime pro me jovando excogitavit, pro quttras gratis* de- 
beo, imo et ago sinceritate ejus dignas, Quamvis enim mox ipse 
respondere testet, et pag. 11 de instantia a se ipso facta ita dis- 
serat: Ad id respondeo, negari non posse Validitäten* 
hujus argumenti, ei supponämus vectem perfecte 
durum et rigidum, verum non datur in rerum natura 
ejuamodi perfecta durities, spero tarnet» > omnäxis «xpen- 
sis ipsummet animadversuruin , vim argumenti non ita faciie eludi 
posse. Pro certo enim haheo , legee naturale ac motus ka hebere 
concipi, ut nullum oriatur absurdum , etiamsi corpora ammne ri- 
gid* ponantur, quemadmodjim et Dn. Malebranohium admonui. 
Neque ullum, credo, exemplum contrarius» afferetur. Quin et auf- 
üceret ad argumenti efficaciam, non ease Unposaibäia corpora per- 
fecte rigida, etsi actu non darentur. Ut taoeaa», udja corpora se- 
cundum atomorum patronos neoesaario deberp reperiri in natura. 
Quin etsi concedamus, null» däri corpora periacte rigida, imo nee 
dari posse, quoniam tarnen elaatica corpora promtae admodum 
plenaeque restitutionis in effectu rigidie aequipeüent idernqua cum 
ipsis praestant, exiguo quantum ; voles diserpmine, iUque si ipse 
vectts sit sufficienter rigidus, seu restitutionis quantum saös est 
plenae ac protntae, effici potent ut aberratio jt perfekte rigido sit 
data minor, adeoque vis ontnia nostro argumeoto maaebit, nee 
potuit motus perpeftuus (aaltem in tbeeria) evttari, nisi nuajtiua »M- 
► tatur opinioni Cartestanorum, 

Superest ut contrario Clarissimi Antagonistae argumenta 
satisfaciam* Ejus enim speciositate vktetur unioe impeditus' Mase, 
ne ineae demonstrationi manus 4aret, quo<i et ipse pag. H innait, 
cum ait: Satjs est mihi aliqqod Argumenti d«bium 
ostendere; quum enim supra aliata demonstratio, 
qua.Gartesianorum s^ntantia probatur, ait evidenfis- 
sima (id eujusmodi s& nunc videbjmus), modo pdv^rsa opi- 
nio eadem certitudine non gaud^eat, satia liquet 
priorem esse proferendam. Cumöfgo dubmm meae de- 
monstrationi objeetum sustulerim, nunc contrarium argumentum 
solvere aggrediar, Quod huc redit: Qpae aequalem vjncere pot- 
sunt reaistentiäm, eorum vires sunt aequales* sedoorpus A 4 li- 
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brarum, Habens velocitaiem uniusgradus, et corpus B librae unius, 
haben» velocitalem 4 graduum, aequalem vincere possunt resisten- 
tiam; ergo corporum A et 3 vires sunt aequa es. M'oorem ratio- 
cinattone pag. 8 (ad formam Logicam redacta) probat ta i prosyi o- 
gismo: Quae aequalem numerum impressionum gravi iaiis vincere 
posaunt, ea aequalem vincere possunt resisteniiam; sed corpora A 
et B aequalem numerum impressionum vincere pos>uot. E-go etc. 
Minor hujus prosyüogismi sie porro proböiur: Si corpo a A et B 
ascendant in planis simi'uer inciinal^ (vel e>!am ambo perpen- 
dicuJariter^ tempora, quibus suam asceadendi vim consi'ment seil 
pervenlent quousque pessunt, erunt u; ceier.a^es, uti constat ex 
Galiiaei ra'Jocinationibus. Sed ce'eri^ates :a nosiro casu Fant re- 
ciproce ut corpora A et B (ex hy^Othes'), er^o et tempora ascen- 
dendi sunt reciproce ut coroora A et B; sed quanJtas impres- 
sionum graviiatis ascensu superanda, est in ra«ione composiia et cor- 
poris : .n quod fit impressic, et tempors pjo di«; PiUe fit iznpressio (quo- 
iam si corpus pariter et tempus dY&a..:ur in pa;\esaequaies, aequalis 
es- impressio in cualibet parle coroorio et In quaübet parte temporis). 
Et rciio composita eorum, quae reeiprece proportiona^a sunt, est 
rat'o aequal';atis. Itaque quantitas imp.essioiiam, seu numerus 
aequslium impressionum gravli&*!3 in co: pora A et B est aequalis. 
Ad hoc argumentum respondeo negando m;:iorem Sy*iogismi prin- 
& t -dli&, et ad probaiionem respondeo n?g?sdo mrjorem prosyllo- 
gismi ita h&bentem: Quae aequalem numerum impressionum gra- 
vitalis vmeere possunt, ea aequalem vincere possunt resistentiam. 
Haue, inquam, proposiüonem nego, sumendo semeet resisten- 
tiam pro qaantitate virium coitfrariarum. Et ne quis temere aut 
affeetate eam a me negari putet, sciendum est, la ea contineri id 
ipsumquod est in quaestione. Cuit enim impressio gravuatis nihil 
aliud sit quam gradus velociai's c, vis parii impressus, utlque si 
resistentiam seu vim con Lariam f^ierer hac impressione men- 
surari, concederem vim aestimaudam esse ex duciu velocltaJa in 
corporis quantitatem, seu ex quantitate motus. A;qae haecquidem 
ad oppos'tum mihi argumentum. 

Ego vero, ut consi i: mei rationes tandem aperiam, quanti- 
tatem resistente seu effeclus non aest'mo gradibus velcciiatis, 
hoc est eniabus. modaübus sive incozapielis, sed subsjtantiis seu 
realibua absplutis ; atque in hoc neglecto tvqwzov xpevöog adversae 
partis cdbsi/tfflre arbkror, et ea judico VIRIBUS AEQUALIA esse, 
VI, U 
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quae aequalem numerum elastrorum aequalium vi sua ad eundem 
possunt tensionis gradum perducere, aut quae eundem numerum 
librarum possunt attollere ad ahitudinem eandem supra cujusque 
situm priorem, vel etiaro (si rem a physicis concretis ad pure me- 
chanica traducere malimus) quae aequali numero corporum aequa- 
lium eandem velocitatem imprimere possunt, aut denique quae 
quamcunque rem potentia praeditam (tamquam mensuram) 
aequali numero repetitam exhibere possunt. Et duo VIRIBUS 
INAEQUALIA eam judico inter se PROPORTIONEN VIRIUM 
HABERE, quae est proportio inter replicationes mensurae, verbi 
gratia inter numeros aequalium inter se elastrorum, vel ponderum 
aequaliter ab ipsis intendendorum aut attollendorum, vel inter nu- 
meros corporum aequalium aequalem velocitatem ab ipsis reci- 
pientium. Hac aestimandi ratione vires reducuntur ad quandam 
mensuram, semper sibi congruam tantumque repetendam, et 
eveniet ut aestimatio, facta secundum unam mensuram pro arbitrio 
electam, succedat etiam secundum aliam quamcunque; alioqui na- 
tura careret legibus. Ast haec non succedunt, sed invicem pugoant 
in aestimatione per gradus velocitatis replicatos, quam ostendi cum 
aliig irrefragabilibus et semper inter se consentientibus aestimandi 
modis non consentire : cujus rei vera atque intima causa est, quod 
sie nulla, aecurate loquendo, vera et realis mensura adhibetur. 
Etsi enim (quod probe notari velim) fatear, tria corpora aequalia 
et aequivelocia praecise triplo plus habere potentiae, quam eorum 
unum , qiiia una eademque mensura etiam hie ter repetitur ; ter 
enim repetitur corpus quäle singulorum, certae quantitatis: non 
tarnen ideo concedo, corpus tres fcabens velocitatis gradus, ter con- 
tinere corpus ipsi aequale unum habens velocitatis gradum, aut 
adeo triplam ejus potentiam habere; etsi enim ter contineat velo- 
citatis gradum, non tarnen et quantitatem corporis ter continet, 
sed tarnen semel. Unde patet, velocitatem ab aestimandarum Vi- 
tium officio a me non exeludi: ostendo enim, quiequid demum ad 
-fysarum determinationem afferatur, ut elastrum datae tensionis, 
pondus datae magnitudinis et elevationis, corpus datae molis et 
velocitatis etc. unum vel plura, si a causa possint praestari aut 
exhiberi, posse etiam exhiberi ab effectu, et vieissim. Et quam- 
cunque demum realem virium mensuram assumo, semper 
consensum reperio etiam pro reliquis. Sed ubi modalis quae» 
dam mensura assumta est, gradus verbi gratia velocitati^repäican- 
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dus sine repücatione corporis, (statuendo nimirum duorum corporum 
aequalium vires esse ut velocitates), illico induimur in absurditates, et 
sine causa vel amittimus partem potentiae vel Jucramur. Quae in exem- 
plura utilia esse possunt, ne abstractis nimium fidamus, neve in realis 
Metaphysicae praecepta impingamus. Ex bis igitur intelligitur, quod 
hactenus a plerisque in hoc negotio non satis recte processura est, oriri 
ex defectu Mathesos vere generalis seu Scientjae aesti- 
mandi in Universum, quae nondum, quod sciam, tradita est et 
cujus hie aliquod speeimen daraus. Quod si jam niunerus vinpep- 
dorum elastrorum, librarum aut aliorum effectuum i;ea)i^pi ipter, Sjß 
congruentium ad aestimandam potentiam adhibeatur, stpje, .pop 
poterit reeepta opinio: mea aulem indubitata prodibit, sumulque 
omnes illae absurditates supra hie adduetae cessabunt, nee unquam 
substituetur alteri, cui non alterum vicissim substitui pbssit, netjue 
ufrquam causa producere poterit, quod non effectus integer *possit, 
aut vicissim, quae in adversa sententia locum non habent. Sed 
baee prolixe deducere necesse non est, cum a Dn. P. aliisque haec 
medftaturis fafcile ahimadvertantur. Gratissimum autem erit intcl- 
ligere, an aliqua supersint, in quibus Vir Clarissimus nondum sibi 
satisfactum putet, quae si methodice et presso pede, ut solet, 
proponere volet, a me pariter ac Cultoribus harum literarum ini- 
bit gratiam. Spero enim hac ratione absolvi quod restat, et col- 
latione inter nos continuata tanti momenti negotium (quo consti- 
tueüdae sunt verae leges naturae) ad finem perduci posse. 

Beilage. 

Aliquot viri egregü cum agnovissent Dynamicas meas rationes 
aliquam sive vim sive speciem habere , . reienti tarnen sunt quo- 
mi&us a. vulgari sententia decederent unins potissimum argomenti 
speqiositate,, cui aecurate responderi postulabant. Ego vero mihi 
videbar nihil omisisse qUod responsione indigeret. Ut igitur res in 
clara luce coüocaretur, recurreridum jiutavi ad form am Jogicam. 
Nam nihil aliud .est Forma a Logicis rpraescripta , quam plena et 
ordinata expositio argumewtationis. Et saepe mecum mirätus sum 
eam non adhiberi crebrius, vel potius tunc ubi maxime exitum 
caperat) Motnime adhiberi,. nempe cum scripto agitur. Nam in col- 
loquiis et disputationibus quae viva voce instituuntur, nisi accedat 
conaigaatio in scriptis, fieri vix potest ut aecuratus formae usus 

14* 
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diu procedat, quoniam catena illa longius producta (non magis 
quam calculus) mente retineri facile vix potesl. Unde etiam ple- 
rumque dispulantes post unum ve; alterum syllogismum in liberos 
sermones diffundi solent. Sed ubi scripto agitur, nihil est facilius 
quam ultro citroque mittere et remitiere sibi argumentationes et 
responsiones formales, et tamdiu reciprocare serram, donec appareat 
vel ea afferi quae non negantur, vel nullam novam propositionem 
afferri ad probanda quae negantur: id enim necessario apparere 
oportet si forma constanter servetur. Ut igitur tentarem an hac 
ratione inter nos controversia componi posset, rem ita ad formam 
revocavi. 

Syllogismus principalis: 
Si Materia gravifica impellens corpus grave eique dans novum 
continue gradum tendentiae deorsum, facit mutationem virium 
in ea esse semper aequalem quibuscunque descensus rao- 
mentis, quemadmodum mutatio celeritatum in eodem gravi 
tunc semper est aequabilis; sequitur in eo corpore Tim 
esse celeritati proportionalem. 
Sed verum est prius, 
Ergo et posterius. 
Respondeo negando eam partem minoris, quae alfirmat mutationem 
virium tunc esse aequalem, licet concedam eam partem quae lo- 
quitur de aequali mutatione celeritatis. Probatur haec pars negata 
hoc modo : 

Prosyllogismus 1. 

Si in casibus diversis omnia eodem modo se habeant quoad pa- 
tiens aeque ac quoad a^ens, mutatio virium in Ulis casibus 
diversis est aequalis. 

Jam si materia gravifica impellat corpus grave eique det novum 
continue gradum tendentiae deorsum quibuscunque momentis 
descensus (sive illud corpus nunc primum incipiat descendere, 
sive jam aliquam celeritatem descendendi acquisierit utcunque), 
sunt diversi casus, in quibus omnia eodem modo se habeot 
quoad patiens aeque ac quoad agens. 

Ergo si materia gravifica impellat corpus grave eique det novum 
continue gradum tendentiae deorsum quibuscunqu« descensus 
momentis, mutatio virium est aequalis. 
Respondeo negando iterum eam partem minoris, quae aflirmat, 
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omnia se eodem modo habere in diversis Ulis casibus etiam quoad 
patiens. Hujus ergo probatio talis allata est. 

Prosyllogismus 2. 
Si differentia inter duos Status patientis tarn exigua est, ut de- 
beat haberi pro nulla, sequitur omnia in dictis casibus 
diversis sese quoad patiens eodem modo habere. 
Sed verum est prius, 
Ergo et posterius. 
Respondeo negando minorem quae rursus sie probatur: 

Prosyllogismus 3. 

Si celeritas agentis (nempe materiae gravificae) est velut infinita 
respectu celeritatis quam habet patiens, corpus scilicet grave 
ab agente deorsum impulsum; sequitur differentiam inter 
duos Status patientis quibuseunque descensus momentis (si?e 
descendere primum ineipiat patiens sive jam celeritatem de- 
scendendi uteunque sit consecutum) tarn esse exiguam ut de- 
beat haberi pro nulla. 
Sed verum est prius, 
Ergo et posterius. 
Respondeo, posse me quidem in controversiam vocare 'etiam mi- 
norem hujus ultimi argumenti, quae multis dubia videbitur; sed 
quia mihi ipsi haec causa grayitatis, dueta a motu celerrimo ma- 
teriae cujusdam tenuissimae, quam gravi fic am appellare com- 
pendii causa volui, verisimillima videtur, ideo omissa nunc minore, 
accedam ad Majorem. Hanc vero brevitatis causa possem negare 
simpüciter, sed tarnen lucis gratia distinguere eam malo, ut di- 
stinetius appareat, quid sit quod in ea non admittam. Itaque 
concedo Majorem, si differentia inter duos Status patientis 
intelligatur (1) quoad a celeritatem, (2) comparatione agentis. Hoc 
modo concedo totum prosyllogismum 3tium, seu concedo quod 
differentia tunc haberi debeat pro nulla, si differentia illa, nempe 
inter velocitatem gravis in uno momento et velocitatem ejus 
vel etiam quietem in alie momento, comparetur cum velocitate 
ipsius agentis, quae est incompsrabiliter major ipsa majore gravis 
velocitate, nedum differentia qua major gravis velocitas mino- 
rem vincit. 

Sed prosyllogismus iste tertius hoc modo concessus nihil 
facit ad quaejitunu Natu ut ex parte negata in minore syllogismi 
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principafis apparet, non agitur de differentia quoad celeritates, sed 
de difterentia quoad vires, quae duo pro iisdera assumere esset 
principium petere. Deinde non quaeritur an differentia inter duos 
Status patientis sit nulla comparaüone agentis, quod est insensibile 
ac tenuitatis pariter celeritalisque velut infinitae, sed an sit nulla 
comparaüone rerum sensibilium et nostri, imo absolute seu re- 
spectu ordinariarum quantitatura. Fateor, si fingeremus oculum in 
particula materiae gravificae collocari, eum non esse observaturum 
notabilem differentiam inter gravis Status, sed semper perinde ipsi 
fore ac si grave quiescat ; verum inde non sequitur, effectuum in 
gravi, qui nobis debent apparere seu qui debent absolute consi- 
derari, differentias etiam negligendas esse. 

Quodsi vero Major novissimi prosyllogismi intelligatur, vel 
de vi ipsa sive potentia, non de öola celeritate; vel de aestimatione 
absoluta, non vero tantum comparata cumagente, tunc nego ma- 
jorem hujus novissimi prosyllogismi, Nego scilicet primo dif- 
ferentiam inter duos gravis Status quoad vires debere pro nulla 
haberi, etiamsi ageretur de comparaüone cum agente; secundo 
nego differentiam inter duos gravis Status debere pro nulla haberi 
absolute seu quoad ordinarias quanütates. 

Nempe quoad (1) licet agens celeritate. sua incredibilrter vincat 
gravis patientis celeriiatem, non idem tarnen etiam locum habet 
quoad potentiam, quia potentia omnium consensu, non tantum ex 
celeritate, sed et ex mole aestimanda est; et tanto minor fit poten- 
tia quanto major est tenuitas; dataque celeritate temiitas tanta a3- 
öttttri potest ut potentia ßat minor data: summa igitur agentis 
celerttas summa ejus tenuitate repensatur. Et proinde potentia 
qua ünus gravis Status vincit alium ejusdem statum, minime sper- 
nenda erst, etiamsi* cum potentia materiae gravificae ipsam impel- 
leniis conferatur. 

Quoad (2) vero licet differentia inter duos gravis patientis 
Status' deberet pro nulla haberi comparate cum agente, non tarnen 
debet pro nulla haberi absolute seu quoad quanütates ordinarias, 
nisi quando differentia est incomparabiliter minor iis quorum est 
differentia, quod hoc loco non fieri manifestum est. Nempe si 
sint duo a et b 'eorumque differentia sit a — b; dico a — b n<*n 
posse haberi pro nulla absolute, seu a et b non posse haberi pro 
b(e<juivalfeütibäs, nisi quando a— b est incomparabiliter minor quam 
ö, itemqtte incomparabiliter minor quam b. Uli differentia kiter 
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angulum rectum et angulum semicirculi seu quem radius ad cir- 
cumferentiam facit, ideo habetur pro nulla, quia differentia illa est 
angulus contactus qui neutri eorum est comparabüis. Idemque 
docet calculus differentialis a me propositus et Lemmata Incora- 
parabilium quae in Actis Eruditorum produxi, quibus observatis 
paralogismi evitantur, neglectis autem in abusum calculi differen- 
tialis vel iofinitesimalis inciditur, ut in hac argumenlatione est fac- 
tum, quae speciositate sua acutissimos etiam viros fefellit. Cum 
ergo neque virium neque celeritatum diversarum ejusdem gravis 
descendentis differentia sit ipsis differentibus iucomparabiliier mi- 
nor, patet tan tum abesse ut hoc argumento semper inferalur 
aequabile incrementum vel decrementum virium, ut ne quidem 
probetur celeritatum, quam t3inen aequabilem celeritatis mutationgm 
veram esse^'aliunde constat aliaque ratione probari debet, probata- 
que revera a me habetur non experimentis tantum, quibus adeo 
abunde confirmata est, sed etiam a priori. 

Compendium ergo disputalionis istius huc redit: Ob jici- 
tur Materiam Aetheriam quae Gravia deorsum peilit, inßoila velut 
celeritate respectu gravis moveri ; itaque perinde esse ac si prae 
ipsa grave quiesceret; id ergo se semper eodem modo ad ma- 
teriam gravificam habere, atque adeo aequale semper virium« 
perinde ac Celeritatis, incrementum accipere. Respondetur: 
Differentiam inter duos Gravis Status pro nulla quidem' Hfeberi 
posse, si celeritatum differentia cum celeritate materiäe gravi** 
ficae comparetur, sed minime esse spernendam, si vhium diffe- 
rentia comparetur cum viribus materiae gravi ficae, cujus velo- 
citas tenuitate repensatur, sed nee si differentia sive virium 
sive celeritatum non agenti, sed ipsis differentibus (in diversis 
scilicet gravis statibus) comparetur, hoc est si spectetur absolute. 



XII. 

ESSAY DE DYNAMIQUE SUR LES LOIX Du MOUVEMENT, OÜ 
IL EST MONSTRE, QU'IL NE SE CONSERVE PAS LA MEME 
QUANTITE DE MOUVEMENT, MAIS LA MEME FORCE ABSÜ- 
LUE, OU BIEN LA MEME QUANTITE DE L'ACTION MOTRICE. 

L'opinion que la meine Quantite de Mouvement se conserVe 
et demeure dafis ies concours des corps, ä regne long temps, et 
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passoit pour un Axiome incontestable chez les Philosopbes moder- 
nes. On entend par la Quantite de Mouvement le produit 
de la Masse par la vistesse, de sorte que la masse du Corps estant 
comme 2 et la vistesse comme 3, la quantite de mouvement da 
Corps seroit comme 6. Ainsi s'il y avoit deux corps concourran 8, 
multipliant la masse de chacun par sa vistesse et prenant la somme 
des produits, on pretendoii; que cette somme devoit estre la meme 
avant et apres le concours. 

Maintenant on commence ä en estre desabuse, sur tout de* 
puis que cette opinion a este abandonnee par quelques uns de ses 
plus anciens, plus habiles et plus considerables defenseurs, et sur 
tout par l'Auteur meme de la Recherche de ia Verite. Mais il en 
est arrive un inconvenient, c'est qu'on s'est trop jette dans l'autre 
extremite, et qu'on ne reconnoist point la conservation de quelque 
chose d'absolu, qui pourroit tenir la place de Ja Quantite de Mouve- 
ment. Cependant c'est k quoy nostre esprit s'attend, et c'est pour 
cela que je remarque que les philosophes, qui n'entrent point dans 
les discussions profondes des Mathematiciens, ont de la peine ä 
abandonner un Axiome tel que celuy de la Quantite de mouve- 
ment conservee sans qu'on leur en donne un autre oü ils se puis- 
sent tenir. 

II est vray que les Mathematiciens qui depuis long temps ont 
etabli des regles du mouvement fondees sur des experiences, ont 
remarque qu'il se conserve la meine vistesse respective entre les 
corps concourrans. Par exemple, soit que Tun des deux repose, 
ou qu'ils soyent en mouvement tous deux , et qu'ils aillent Tun 
contre l'autre, ou du meme coste, il y a une vistesse respective, 
avec Ia quelle ils approchent ou s'eloignent Tun de l'autre; et on 
trolive que cette vistesse respective demeure la meme, en sorte 
que les corps s'eloignent apres le choc avec lä vistesse dont ils s'es- 
tofent approches avant le choc. Mais cette vistesse respective peut 
demeurer la meme, quoyque les veritables vistesses et forces ab- 
solues des corps changent d'une infinite de facons, de sorte que 
cette conservation ne regarde point ce qu'il y a d'absolu dans les 
corps. 

Je remarque encor une autre conservation, c'est celle de la 
Ouantite du progres, mais ce n'est pas non plus la conservation 
de ce qu'il ya d'absolu. J'appelle progres la Quantite du mouve- 
ment avec la quelle on procede vers un certain coste, de sorte que 
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ai le corps alloit d'un sens contraire, ce progrta seroit une quan- 
tite negative. Or lorsque deüx ou plus de corps concourent , on 
preud le progres da costi oü va leur centre de gravile commun, 
et si lous ces carps vont de ce raeme coste, alors il faut prendre 
la somme des progres de chacun pour le progres total ; et il est 
vkible que dans oe cas le progres total et la quantite de mouve- 
ment totale des corps sont la meme chose. Mais si l'un des corps 
alloit d'un 6ens contraire, sod progres du coste dont il s'a^it se- 
roit negatif et par consequent doit estre soustrait des autres pour 
avoir le progr&s total. Ainsi s'il n'y a que deux corps dont Tun 
va du coste du centre oommun, et l'autre en sens contraire, il 
faut que de la quantite • de raouvementjiu premier soit soustraite 
celle du second, et le reste sera le progres total. Or il se trouve 
que le progres total se coaserve, ou qu il y a autant de progres 
du mdme costi avant ou apres le choc Mais il est visible encor 
que cette conservation ne repond pas ä celle qu'on demande de 
quelque chose d'absolu. Car il se peut que la vistesse, quantite 
de mouvement et force des corps estant tres considerables, leur 
progres soit nul. Cela arrive lors que les deux corps opposes ont 
leur quantites de mouvemens egales. En quel cas, selon le sens 
qu'on vient de donner, il n'y a point de progres total du tout. 

II y a deja long temps que j'ay corrige et redresse cette 
doctrine de la conservation de la Quantite de Mouvement, et que 
j'ay mis ä sa plaoe la conservation de quelque autre chose d'ab- 
solu; mais justement de cette chose qu'il falloit, x'est ä dire la 
conservation de la Force absolue, il est vray que communement 
on ne paroist pas estre asses entre dans mes raisons ny avoir 
compris la beauli de ce que jVy observe, comme je remarque 
dans tout ce qu'on a publie en France ou ailleurs sur ies loix du 
mouvement et la fcecaaique, meme apres ce que j'ay ecrit sar les 
Dynarniques. Mais, comme quelques uns des plus profouds Matbe- 
raaticiens apres bien des contestations se sont rendus ä monsen- 
timent, je me promets avec le temps Fapprobaiion generale. Pour 
revenir donc ä ce que je dis de la conservation de la Force abso- 
lue, il faut satoir que f orig: ne de l'erreur sur la Quantitö de Mou- 
vement vient de ce qu on l'a pris pour la Force. On estoit porte, 
je crpis, natürellement ä croire que la meme Quantite de la Force 
totale demeur$ avant ou apres le choc des corps, et j'ay trouve 
cela trös veritable. Or la Quantite de mouvement et la Force 
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estant prises pour une nreme chose, on a oonclu que la quantite 
de mouvement se consenroit. Ce qui a contribue* le plus ä cob- 
fondre la Force avec la Quantite de Mouvement, est 1'abus de Ja 
Doctrine Statique. Car on trouve dans la Statique, que deux corps 
sont en equilibre, lorsqu'en vertu de leur Situation leur vistesses 
sont reciproques ä leur masses ou poids, oh quand ils ont ta 
m6me quantite de mouvement. 

Mais il faut savoir que cette egalite de la Force en ee cas- 
vient d'un autre principe, car generatement la Force ab so lue 
doit estre estimee par reffecl violent qu'elle peut produire. J'ap- 
pelle 1' Effect violent qui consume la Force de Fagent, comme 
par eiemple donner une teile vitesse ä un corps doene, elever oa 
tel corps a une teile hauteur etc. Et on peut estimer commode- 
ment la force d'un corps pesant par le produit de la- masse ou de 
la pesanteur multipliee par la hauteur ä la quelle le corps pour- 
roit monier en vertu de son mouvement. Or deux corps estant 
en equilibre, leur hauteurs aux quelJes ils pourroient monter ou 
dont ils pourroient descendre sont reciproques ä leur poids, ou 
bien les produits des hauteurs par les poids sont egaux. Et il 
arrive seulement dans le cas de l'Equilibre ou de la Force morte, 
que les hauteurs sont comme les vistesses, et qu'ainsi les produits 
des poids par les vistesses sont comme les produits des poids par 
les hauteurs.*) Cela dis-je arrive seulement dans le cas de la 
Force morte, ou du Mouvement mfiniment petit, que j'ay cou- 
s turne d'appeller Solicitation, qui a lieu lorsqu'un corps pe- 
sant tache ä commencer le mouvement, et n'a pas encor con$& au* 
cune impetuosite; et cela arrive justement quand les corps sont 
dans l'Equilibre, et tachant de descendre s'empechent mutuellement 
Mais quand un corps pesant a fait du progres en descendant 1h 
brement, et a con$u de fimpetuositi oude la Forcevive, alors 
les hauteurs aux quelles ce corps pourroit arriver, ne sont point 



*) Am Rande des Manuscripts hat Leibniz bemerkt: Ainsi il est 
estonnant que M. des Cartes a si bien evite Tecueil' de la*vistesse pfise 
pour la force, dans son petit traite de Statique ou de la Force morte, 
oü il y avo.it aucun danger, ayant tout redait aux poifls et hautest?, 
quand cela estoit indifferent, et qu'il a abandonne" les hauteurs pour 
les vistesses dans le cas oü il falloit faire tout le eontraire, c^'st k 
dire quand il s'agit des percussions ou forces vives qüi se doivent ine- 
Super par les poids et les hauteurs. . 
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Et c'est pour cela qu'en cat de force vive les forces ne sont point 
comme les quantites de mouvement ou comme les prodaits des 
masses par les visfesses. 

Cependant il est remarqaable et ä contribuer ä l'erreur que 
deux corps inegaux en force vive absolue, car c'est de quoy je parle, 
mais dont la quantite de mouvement est egale, peuvent s'arrester, 
ce qui les a fait croire absohiment d'egale force, comme par 
exemple deux corps A de masse 3 vistesse 2, et B de masse 2 
vistesse 3. Car quoyque A soit plus foible que B absoluinent , A 
ne pouvant elever une IWre qtfä 12 pieds, si B peut elever une 
Ihre a 18 pieds; neantmoins dans le concours ils se peuvent ar- 
rester, dont la raison est que les corps ne s'empechent que sehm 
les loix de la force morte ou de statique. Car estant elastiques 
comme on le stippose, ils n'agissent entre eux qu'en forces mor- 
tes ou selon l'equilibre dans le concours, c'est ä dire par des 
cbangemens inassignables, parce qu'en se pressant, se resistant et 
s'affbibiissant continuellement de plus en plus jusqu'au repos, ils 
ne s'entredetruisent Fun Pautre ä chaque moment que du mouve- 
ment infiniment petit, ou de la force morte, egale de part et d'au- 
tre; or la quantite de la force morte s'estime selon les loix de 
l'equilibre par la quantitä de mouvement, infiniment petite ä la 
verite, mais dont la repetition oontinuelle epuise enfin toute la 
quantite du mouvement des deux corps, laquelle estant suppoäle 
egale dans Tun et dans l'autre corps, l'une et l'autre quantite de 
mouvement est epuisee en m&ne temps, et par consequent les 
corps sont reduits au repos toüs deux en meme temps par les 
pressions de leur ressorts qui se restituant par apres rendent le 
mouvement. C'est cette diminution continuelle de la quantite de 
mouvement selon l'equilibre dans le concours des deux ressorts, 
que consiste la cause de ce' paradoxe, que deux forces absolues 
inegales, mais qui ont les - quäfctftes de mouvement egales, doivent 
s'arrester, parce que cela arrive daösune action respective, oüle 
combat ne se fait que selon lefe quantites de mouvement itifinimetft 
petites continuellement repetee?» * 

Or 11 se trouve par la raison et par Fexperience, que c'est 
la Force vive äbsolue 1 , öu qui s'estime par l'effect vibleiit 
quelle peut prodüire, tpit se conserve, et nullement la quantite de 
moäveteent. Car si cette forbe vive- poavöit jatnais s'augmetrter, 
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il y äuroit l'effect plus puisant que la cause, ou -bien le Mouve- 
ment perpetuel mecanique, c'est & dire qui pourroit reproduire $a 
cause et quelque chose de plus, ce qui est absurde. Hais si la 
force se pouvoit diminuer, eile periroit enfin tout ä fait, car ne 
pouvant jamais augmenter, et pouvant pourtant diminuer, eile iroit 
tousjours de plus en plus en decadence , ce qui est sans doute 
cpntraire ä l'ordre des choses. L'eiperience le confirme aussi, et 
on trouvera tousjours que si les Corps, conv<?rtB$oient leur mouve- 
mens horizontaux en mouvemens d'ascension, ils pourroient tous- 
jours elever en somme le m6me poids* ä la raäme bauteur avant 
ou apres le choc, suppose que rien de la force n'ait est6 absorbe 
dans le choc par les parties des corps, lorsque ces corps ne sont 
pas parfaitement Elasaques , sans parier de ce qu'absorbe le mi- 
lieu, la base et autres circonstances. Hais comme c'est une chose 
que j'ay eclaircie assez autresfois, je ne la repeteray pas. 

Maintenant je suis bien aise de donner encor un autre tour 
ä la chose et de faire voir encor la conservdtion de quelque chose 
de plus approchant ä la quantite du mouvement, c'est ä dire la 
conservation de l'action motrice. Voicy donc la regle ge- 
nerale que j'etabüs. Quelques ehangemens qui puissent arriver 
entre des corps concourans, de quelque nofobre qu'ils soyeot, il 
faut qu'il y ait tousjours dans les corps concourans 
entre eux seuls, la meme quantite de l'Action mo- 
trice dans un meme Intervalle de temps. Par exemple 
il y doit avoir durant cette heure autant d'action motrice dans l'u- 
nivers ou dans des corps dbnnfe, agissans entre eux seuls, qu'il 
y en aura durant quelque autre heure que ce soit. 

Pour entendre cette regle, il faut expliquer l'Estime de l'Ac- 
tion Hotrice, toute diflerente de la Quantite de Houvement, de la 
maniere que la quantite de mouvement a coustume d'estre entendue 
suivant ce qu'on a explique cy dessus. Or ä fin que l'Action Ho- 
trice puisse estre estimee, il faut premiereroent estimer 1' Effect 
Formel du mouvement. Cet effect formel ou essentiel au mouve- 
ment consiste dans ce qui est change par le mouvement, c'est ä 
dire dans la quantite de la masse qui est transferee, et dans Fes- 
pace ou dans la longueur, par laquelle cette masse est tnwsferee. 
C'est lä l'effect essentiel du mouvement, ou ce qui ,s'y trouve 
change: car ce corps estoit lä, maintenant il est icy: le corps 
est tant et la distance est teile« Je con$ois pour plus de facüüe 
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qoe le corps est mü en Sorte que chaqae point decrit nne ligne 
droile egale et parallele k Celle de tout autre point du meme corps. 
J'entends aussi un mouvement uniforme ei coniinuel. Ceia pose, 
. FEffect formel du mouvement est le produit de la masse 
qui se transfere multipliee par la longueur de ia transation, ou 
bien les Effects formeis sont en raison composee des masses et 
des longueurs de la translation, de sorte qu'un corps comme 2 
estant Iransporte de la longueur de 3 pieds, et un autre corps 
comme 3 estant Iransporte de la longueur de 2 pieds, les effects 
formeis sont egaux. . II faut bien distinguer ce que j'appelle icy 
FEffect formel ou essentiel au mouvement, de ce que j'ay ap- 
pelle cy dessus Feffect violent. Car l'effect vioie.it consumela 
force et s'exerce sur quelque chose de dahors; mais FEffect for- 
me! consiste dans le corps en mouvement, pris en luy meme , et 
ne consunie point la force, et mäma il la conserve plustost, pu;s- 
que la mdme translation de (a meme masse se doit tousjours con- 
tinuer, si rien de deiiors ne l'empeche: c'est pour cette raison 
que les Forces absolues sont comme les Effects violens qui les 
coasument, mais nullement comme les effects formeis. 

Maintenant il sera plus aise d*entendre ce que c'est que 
FAction motrice: il faut donc l'estimer non seukment par son Ef- 
fect formel qu'elle produit, mais encor par la vigueur ou velocite 
avec laquelle efte le produit. On veut faire transporter 100 livres 
k une lieue d' cy; c'est lä l'effect formel qu'on demande. L'un le 
veut faire dans une heure, l'autre dans deux heures; je dis que 
Faction du preroier est double de celle du second, estant double- 
ment promtä sur un effeot egal. Je suppase tousjours le mouve- 
ment continuel ei uniforme. Oa peut dlre aussi qu'un corps 
comme 3 estant transporte de la longueur de 5 pieds, dans 15 
mimifces de temps, c'est la m6me action que si un corps comme 
1 estoit transporte de la longueur d'un pied, dans une minute 
de temps. 

Cette defimtion de FAction Motrice se jusüfie assez ä priori 
par ce qu'il est manifeste que dans une action purement formelle 
prise en ette nräme, comme icy est celle d'un corps mouvant con- 
stdere ä pari, il y a deux points ä examiner, l'effect formel ou ce 
qui est change, et la promptitude du changement, car il est bieu 
manifeste que celuy qui produit le inerae effect formel en moins 
de temps, agil d'avantage, Mais si quelcun s'obsünoii & me dis* 
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puier cette definitioa de l'Action motrice, il nie . ßuffiroit de dije, 
qu'il m'est arbilraire d'appeller Acjtioji motrice ce qije je viens d'ex- 
pliquer, pourveu que la nature. justifie par apres Ia realite de cette 
definition nominale, c'est ce; qu'.elle sera Jorsque je feray voir que 
c'est justement cela dQnt la njature conserve la quaniite. 

Or puisque Factum njotrice est ce. qui vient en multipliant 
1'EffecL formel par la velocite, je veux donner plux distinctemept 
l'estime de la velocite. L'on sait que deux mobiles parcourant 
uniformement le meme espace dans des temps inegaiu, Ja vistesse 
de celuy qui le parcourra en iqoins de tejnps sera la plus grande, 
ä proportion que le temps sera,plu,s court, , Ainsi les espsaces par- 
courus eslant egau*, les yiste^ses sont> i^ßciproq^ement. proportio- 
nales aus. temps. Mais, si les temps e&toient egaux, les vistesses 
seroient comme les espaces parcourus. Car an corps en mouve- 
ment ayant parcouru un pied dans une mipute, et l'autre deux 
pieds, il est manifeste que la vistesse du secpnd est double. . Ainsi 
les vistesses sont en raison cotf*po$ee,de la direqte des espace^ 
parcourus et de la recipnxjue des temps employes. Ou ce qui 
est la meme chose, pQurnvoir l'estime de la vistesse, il faujt 
prendre Fespace et le diviser par. le. temps. Par exemple A acheve 
4 pieds en 3 secöndes et B achtre 2 pieds dans. une secqnde,/!* 
vistesse d'A sera comme 4 divise par 3, c'est ä dire comme f , ejt 
la vistesse de B sera comme 2 divise par 1, c'est ä dire comme 
2, de sorte que la vistesse d'A. sera ä celle de B comme | ä 2, 
c'est k dire comme £ ä 3. 

Maintenant il s'agit de verifier ia conservation de laction 
motrice. Jen puis donner la demopstration generale en peu 
<le mots, parce que j'ay prouve deja ailleurs que la meme force 
«e conserve, et parce. que dans? le fontfß l'exercice de la force <hi 
la foree menee dans le temps est l'actlon, Ja nature -abstraite de 
la force ne consistant qu'en cela. Ainsi .puisque la mßme force. se 
conserve et puisque 1'action est le produit de la force par le 
temps, la meme action se conservera dans des temps egaus. Hais 
je le veux verifier par le detail des loi* du mouverqent etabließ 
par Texperience et receues communemeut. Je me contenjeray d'un 
exemple; mais ori en trouvera autant itaqs tout antre exemple 
qu'on voudra choisir« Et meme ön ea pourra voir d'abord la 
raison generale, en faisaat le calcul in ; abstracto, ou en gene- 
ral et par lettre*, sans employer wcjyws aombres paxticuliers. 
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Kais paar )'int*Uige&ce de tout le monde j'aime mieux de donner 
un exemple en nombres. 

Soit un aiigle droit LMN (fig. 22) dont les costes LH, LN 
soyent prokmges k discreüon. Soit menee une droite AM, en 
sorte que prolongie au delä du point M eile couperoit Tangle 
LMN en deux partiea egales. On pourra considerer ,AM comrae 
rhypotenuse d f un quarrt dont le coste soit appelle 1. Cela estant, 
je suppose que le cotpsA*) estant dans le lieu fl A au moment J, 
A aille du point t A au point M, pendant le iemps 1,2, et y renr 
contre au moment 2 les deux corps B et C, qui avoient este en 
repos pendant le temps 1,2, ce qui se coqnoist dans la figure, en 
ce que Ieur place se designe par t B et par 2 B, comme aussi par 
iC et par S C. Or le corps A rencontrant les deux corps en H 
dans le moment 2, estant en M ou 2 A, les chassera et se mettra 
au repos en M, ' point qui sera encor z \ et 4 A, parce qu' A y 
demeurera pendant les temps 2,3 et 8,4 que je suppose tous 
deux egaux entre eux et au temps 1,2. Hais B ira vers L du 
moment 2 pendant le temps 2, 3 avec une vistesse comme 1 , et 
rencontrera aü moment 3 le corps D, qut estoit alle auparavant 
deyaht luy pendant le temps 1,2 du lieu t D au lieu 2 D, et pen- 
dant le temps 2,3 du lieu 2 D au lieu 3 D avec une vistesse 
comme \. Or B rencontrant D au moment 3 luy donnera la vis- 
tesse 3 D 4 D, c'est ä dire dans le temps 3, 4 t D parviendra ä 4 D, et 
pendant ce temps lä, B ira de t B ä 4 B avec la' vistesse t B 4 B. II 
en sera de meme de l'autre cost6, oü C pdusse par A dans le 
moment 2, ira vers N avec la vistesse 1, et rencontrera au mo- 
ment 3 le eorps E, qui va contre luy estant alle auparavant pen- 
dant le temps 1,2 du lieu t E au lieu 2 E, et pendant le temps 
2, 3 du lieu 2 E au t E avec une vistesse comme f. Or C ren- 
contrant E au moment 3 luy donnera la vistesse 3 E 4 E, c'est k 
dire que dane Je temps 3,4. il vienne de 3 E ä 4 E. Et pendant ce 
temps, IM C ira de 3 C 4 4 C aveq ia vistesse a C 4 C 

Suit le registre des masses et des vistesses. 

Les masses des corps A, B,C, D, E sont 1, 1, 1, 2, £. 

Pendant le temps 1,2 les vistesses des corps A, B, C, D,E 
sont Va,M»4,if: 



*) On ne compte point icy l'epaisseur des corps qu'on suppose 
peu coiistderäbie. Bemerkung von Leibaa. 
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Pendant le temps 2, 3 les vistesses des corps A, B, C, D, E 
sont 0, 1,1, ff 

Pendant )e temps 3, 4 les vistesses des corps A, B, C, D, E 
sont 0, f f f V, oü il est ä remarquer quo le corps € au lieu 
d'avancer reflechit en arriere avec la vistesse f 

La juslificatioft de ces nombres se trouvera dang les regles 
ou Equations que nous assignerons plus bas. 

Faisons maintenant ie compte des Actions Motrices pendant 
les temps egaux enire eux 1,2; 2,3; 3,4. 

Pendant le temps 1,2. 

A est de masse 1, lalongueur dela translation 4 AjA est V2. 
Donc multipliant un par l'autre, l'effect forme! est V2. La vis- 
tesse provient en divisant la longueur ^2 par le temps 1, ce qui 
fait ^2. Et multipliant l'effect par la vistesse, l'action motrice 
d'A est 2. 

B et C sontenrepos pendant ce temps en |B,,B, ou fl C 9 *C, 
donc leur Action motrice est 0. 

D est de masse 2, la longueur de la translation |, l'Effect 
forme! 2 par J ou 1. La longueur £ estant divisee par le temps 
1 vient la vistesse f et l'effect multiplie par la vistesse est 1 
par f ou f ce qui est l'action de D. 

E est de masse f la longueur de la translation f par con- 
sequent l'Effect f Or la longueur $ divisee par 1 donne la vis- 
tesse |, laquelle multipliee par l'effect fournit $ Action d'E. 

Ei la summe de touies les Actions Motrices des corps 
A, B, C, D, E pendant le temps l f 2 est 2 + + + j + } = ff 

Pendant 1« temps 2,3. 

A est en repos et son action est 0. 

B est de masse 1 , la longueur de la translation 1 (g^avoir 
2 B 3 B), l'Effect formel 1, la longueur 1 divi«6e par le temps 1 
donne la vistesse 1, laquelle estant multipliee par l'Effect 1 vient 1, 
qui est l'Action de B. 

C; le calcül est le m6me ä l'egard de € et il vient la meme 

Action 1. 

D a la meine Action qu'au temps precedetit featioir \u 

E de meme a la mäme Action qu'au temps precedent 

g^avoir f 

Et la somme de toutes les action» motrices des corps 
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A, B, C, D, E pendant le temps 2,3 est + 1 + 1 + \ + f * f|, 
comme auparavant. 

Enfin pendant le temps 3,4. 

A est en repos et son action est 0. 

B est de masse 1, la longueur de la translation savoir 3 B 4 B 
est |, donc l'Effect est \, La meme longueur £ divisee par le 
temps 1 doone | pour la vistesse, laquelle multipliee par l'Eifeet, 
il Yient ^, Action de R 

C est de masse 1, la longueur de la translation t C«C 
est £, donc l'Effect formel est £♦ Car il n'importe poiot iey, lors 
qu'on cherche des choses absolues, si C avance par 3 C 4 C, on re- 
flechit en arriere comme il fait en effect, La m&ne longueur \ 
divisee par le temps 1 donne la vistesse £, laquelle multipliee pur 
l'Effect, il vient tV pour V Action de C. 

D est de masse 2 , la longueur de la translation 3 D 4 D est |, 
donc i'effect est f. La meme longueur divisee par Je temps 1 
est j ou ta vistesse, laquelle multipliee par l'Effect, il yient ff 
qui est V Action de D. 

E est de masse £, la longueur de la translation est y, 
l'effect $. La mäme longueur divisee par le temps 1 est y , c'est 
ä dire la vistesse, laquelle multipliee par TEffect vient |f pour 
1' Action d'E. 

Et Ja somme de toutes les Actions motrices des Corps 
A,B,C, D, E pendant le temps 3,4 est + £ + ^ + f| + f|» 
18 + 2 + 225 + 196 441 49 
"—Tg^ — m * = I62 :=:: I8 , comme " ans chacun des temps 

precedens. 

J'ay suivi dans ce calcul la. methode generale, car comme 
non seulement les Actions Motrices sont egales dans les temps 
egaux, mais proporüanelles aux temps dans les temps inegaux, 
j'ay divise l'Espaqe par le temps pour avoir la vistesse, mais quand 
le temps est toujours le meme, comme tey, et ainsi on le peut 
prendre pqur l'unite» la division par le temps change rien, et par 
consequent pour b vistesse on peut prendre le norobre de la 
longueur de la translation, les vislesses estant comme les espaces ; 
d'ou il est manifeste que TEffect estant le produit de la masse 
et de l'espace , et 1^ vistesse estant comme Tespace, r Action est 
comme le produit de la masse par le quarre de l'espace de la 
translation (on entend une translation horizontale dans les corps 
YI, 15 
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pesans) ou comme le produit de la masse par le quarre de la 
vistesse. Or je prouveray plus bas dans la 3me Equation, que la 
somme de ces produits des masses par les quarres des vistesses 
se conserve dans le concours des corps. Donc il est prouve que 
l'Action motrice se conserve, sans parier d'autres preuves, par Ies- 
quelles j'ay fait voir ailleurs que les forces se conservent et que 
les forces sont comme les produits des masses par les quarres des 
vistesses, pendant que les Actions sont comme les produits des 
forces par les temps, de sorte que si on ne savoit pas d'ailleurs 
cette estime et conservation de la Force, on l'apprendroit icy, eu 
trouvant par le calcul en detail ou meme en general par la 3«»e 
equation plus bas que l'Action motrice se conserve ; or il est clair 
que les Actions Motrices sont en raison composee des forces et 
des temps, et les temps estant les memes, les actions motrices 
sont comme les puissances ou forces. 

Mais on s'etonnera d'oü vient ce succes? qui ne manquera 
jamais quelque embarasse que soit l'exemple qü on pourra prendre. 
Cela se peut prouver ä priori independamment des regles du mou- 
vement receues, et c'est ce que j'ay monstri plusieurs fois par 
des differentes voyes. Mais icy je feray voir que cela se prouve 
par ces regles memes de la percussion que l'experience a justifiees, 
et dont on peut donner raison par la methode d'un bateau, comme 
a fait M. Hugens, et par beaucoup d*autres manieres, quoyqu'on 
soit tousjours oblige de supposer quelque cbose de non-mathema- 
tique qui a sa source de plus haut. Cependant je reduiray le 
tout ä trois equations fort simples et belles, et qui contiennent 
tout ce qui regarde le concours central de deux corps sur une 
möme droite. 

Vistesses conspirantes 
du corps a avant le choc v apres x 
b y 2 

J'appelle ces vistesses conspirantes, parce 'que je suppose 
qu'elles tendent toutes du coste oti va le centre de gravite com- 
mun des deux corps. Mais si peutestre quelque vistesse va veri- 
tablement au sens contraire, alors la lettre qui exprime la vistesse 
conspirante, signifie une quantite negative. Mais on prendra tous- 
jours le corps a pour un corps dont la vistesse est veritablement 
conspirante ou va du costä du centre de gravite avant le choc, 
et mtme en sorte que le corps a suive et ne precede pas le centre 
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de gravite commun. Ainsi les signes ne varient point en y, 
mais il peuvent varier en y, z, x. Voicy maintenant nos trois 
equations : 

I. Equation Lineale, qui exprirae la conservation de 
la cause du choc ou de la vistesse respective 

v — y«=z — x 
et v — y signifie la vistesse respective entre les corps avant Je 
choc avec laquelle ils s'approchent, et z — x signifie la vistesse re- 
spective avec laquelle ils s'eloignent apres le choc. Et cette vis- 
tesse respective est tousjours de la meine quantite avant ou apres 
le choc, supposi que les corps soyent hien Elastiques, c'est ce 
que dit cette Equation. II faut seulement remarquer que les signes 
variant dans Fexplication du detail, cette regle generale renfermera 
tous les cas particuliers« Ce qui arrive aussi dans l'Equation 
suivante : 

II. Equation plane, qui exprime la conservation du 
progres commun ou total des deux corps 

av + by = ax + bz. 
J'appelle progrös icy la quantite de mouvement qui va du coste 
du centre de gravite, de sorte que si le corps b par exemple alloit 
du sens contraire avant le choc, et qu'ainsi sa vistesse conspirante 
y fut negative ou fut exprimee par — (y), entendant par (y) mo- 
lem ou ce qu'il y a de positif dans y, alors le progrös d'a sera 
av, le progres de b sera — b(y). Et le progres total seraav — b(y), 
qui est la difference des quantites de mouvement des deux corps. 
Si let ?orps a et b vpnt d'un m£rae coste avant et apres le choc, 
ces lettres v, y, x,z ne signifient que des velocites conspirantes 
veritables ou affirmatives, et par consequent dans ce cas il paroist 
par cette Equation que la mäme quantite de mouvement se con- 
servera apres et avant le choc. Mais si les corps a et b alloient 
en sens contraire avant le choc et en m£me sens apres le choc, la diffe- 
rencfe de la quantite de mouvement avant le choc seroit egale ä la somme 
de la quantite de mouvement apres le choc. Et il y aura <f autres varia- 
üons semblables selon la Variation des signes des lettres y, x, z. 

III. Equation Solide, qui exprime la conservation de la 
force totale absolue ou de l'Action Motrice 

avv + byy = axx + bzz 
Cette Equation a cela d'excellent, que toutes les variations des 
signes qui ne peuvent venir que de la diverse direction des vis- 

15* 
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tesses y, x, z, y, cessent, par ce que tputes les lettres qui expri- 
ment ces vistesses montent icy au quarre. Or — y et -J- y onL le 
meme quarre + yy , de sorte que toutes ces differentes directians 
d'y fönt plus rien. Et c'est aussi pour cela que cette Equation 
donne quelque chose d'absolu, independant des vistesses respecüves, 
ou des progres d'un certain coste. II ne s'agit icy que d'estimer 
les masses et les vistesses, sans se mettre en peine de quel coste 
vont ces vistesses. Et c'est ce qui satisfait en meme terops k la 
rigueur des mathematiciens et au souhait des philosophes, aux 
experiences et aux raisons tirees de differens principes. 

Quoyque je mette ensemble ces trois Equations pour la 
beaute et pour l'liarmonie, neantmoins deux en pourroient suffire 
pour la necessite. Car prenant deux quelconques de ces equations, 
on en peut inferer celle qui reste. Ainsi la premiere et la se* 
conde donnent la troisieme de la maniere que voicy. Par la pre- 
miere il y aura v + x = y + z, par la seconde il y aura a, v — x = 
b, z — y, et multipliant une equation par l'autre selon les costes 
repondans il y aura a, v — x, v + x=b, z — y, z+y, ce qui fait 
avv — axx = bzz — byy, ou l'Equation troisieme. De möme la prä- 
miere et la troisieme donnent la seconde, car a, vv — xx = 
b, zz — yy qui est la 3me ? divisee par la premiere v + x = z-fy, coste 
par coste, il y aura a, vv — xx, :, v + x = b, zz — yy, :,z + y, ce 
qui fait a, v — x=b, z — y, c'est ä dire l'equation seconde* Eutin 
la 2 de et la 3™e equation donnent la premiere« Ca la troisieme 
a, vv — xx = b, zz — yy divisee par la seconde, s^avoir par a,v — x 

. a, vv — xx b 4 zz — yy s .. 

asb, z — y donne == -r- -— > ce qui fint v -f x= 

a, v "—"" x D, z ~-~ y 

z + y, selon l'Equation premiere. 

Je n'adjouteray qu'une Remarque, qui est quo plusieurs 

distinguent entre les corps durs et mols, et les <Jurs meines en 

Elastiques ou non, et bastissent \k dessus des diJETerentes regtes. 

Mais on peut prendre les corps naturelleraent pour Dur§ T JElasti- 

ques, sans nier pourtant que l'Elasticite doit tousjoups venir d'un 

fluide plus subtil et penetrant, dont le mouvement est trouble pay 

la tension ou par le changement de J'Elastique. Et cowme ce 

fluide doit estre compose luy meoie k son tour des petits corp* 

solides, elastiques entre eux, on voit bien que cette Replication 

des Solides et des Fluides va k Yinfhxl Qr cette Elasticute de« 

corps est necessaire ä la Nature, . pour otyenjf l'Exeq^on. des 
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grandös 6t belies loix que son Auteur infiniment sage s'est pro- 
pos6, parmy lesquelles ne sont pas les moindres, ces deux Loix 
de la Natüre que j'ay fait connoistre le premier, dont la pre- 
miere est la loy de la conservation de la force ab- 
so lue ou de 1'action motrice dans l'univers avec Quelques autres 
conservations absölues nouvelles qui en dependent et que j'expli- 
queray un jour, et la seconde est la loy de la continuiti, 
en vertu de laqudle entre autres effects, tout cbangement doit 
arriver par des passages Inassigtiables et jamais par saut. Ce qui 
fait aussi que la natüre ne souffte point de corps durs non-elasti- 
ques. Pour monstrer' cela, feigtions qu'un globe dur non-elastique 
ailie choquer un globe pareil en repos: apres le choc il faut ou 
que les deux globes se freposent, en quel cas la loy de la conser- 
vation de la force seroit Violee, ou qu'il y ait du mouvement et 
que le globe qui estoit en repos en recoive, ne pouvant pas eslre 
pris pour inebranslable, quoyque quand m£me on le feindroit tel, il 
fraudroit que le choquant (pour Conserver la force) reflechist tout 
d'un coup en arriere. Ce qui est un cbangement defendu, puis- 
qu'il se feroit par saut, un corps qui va d'un certain coste devant 
affoiblir son mouvement jusqu'au repos avant que de commencer 
d'aller peu a peu de plus en plus en arriere. Mais le globe cho- 
que devant recevoir du mouvement, il y aura encor un cbangement 
par saut, le globe choque qui estoit en repos devant recevoir un 
certain degre de vistesse tout d*un coup, n'estant point pliable 
pour la refcevoir peu ä peu et par degres. Estant manifeste aussi 
qu'il faut ou que le glöbe choquant passe tout d'un coup au repos, 
ce qui seroit deja un cbangement par saut, ou que si ce globe 
choquant retient utie certaine vistesse, le globe choque qui estoit 
en repos en recoive une tout d'un coup qui ne soit pas moindre 
que celle du choquant, puisque le choque doit ou arrester le cho- 
quant, ou aller devant luy. Ainsi le choquant passe tout d T uu 
coup de la vistesse au repos , ou du moins le choque passe tout 
d'un coup du repöä ä un certain degre de vistesse, sans passer 
par les degres moyerts; ce qui est contraire ä la loy de la conti- 
nuiti, qui n'admet aucun changemont par saut dans la nature. J'ai 
encor bieti d'autres raisons qui concourent toutes ä bannir les 
cofpg durs non-elastiques , mais ce n'est pas icy le lieu de s'e- 
tendte la dessüs. 

Cepetidant il fätrt avouer, quoyque les corps doivent estre 
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ainsi näturellement elastiques dans le sens que je Tiens d'expli- 
quer, que neantmoins FElasticite souvent paroist pas assez dans 
lesmasses ou corps que nous employons, quand meme ces masses 
seroient composees de parties elastiques et ressemblerojent ä un 
sac plein de petites boules dures qui cederoient ä un choc me- 
diocre, sans remettre le sac, comme Ton voit des corps mols ou 
qui obeissent sans se remettre assez. C'est que les parties n'y 
sont point assez liees, pour transferer leur changement sur le 
tout. D'ou vient que dans le choc de tels corps une partie de la 
force est absorbee par les petites parties qui composent la masse, 
sans que cette force soit rendue au total : et cela doit tousjours 
arriver lorsque la masse pressee ne se remet point parfaitement. 
Quoyqu'il arrive aussi qu'une masse se monstre plus ou moins 
Elastique selon la differente maniere du choc, temoin l'eau meme 
qui cede ä une impression mediocre, et fait rebondir une balle 
de canon. 

Or quand les parties des corps absorbent la force du choc, 
en tout comme lors que deux morceaux de terre grasse ou d'ar- 
gille se choquent, ou en partie comme lors que deux boules de 
bois se rencontrent, qui sont bien moins elastiques que deux glo- 
bes de jaspe ou d'acier trempe: quand, dis-je, de la force est ab- 
sorbee par les parties, c'est autant de perdu pour la force absolue, 
et pour la vistesse respective, c'est ä dire pour la troisieme et 
pour la premiere Equation, qui ne reussissent pas, puisque ce qui 
reste apres le choc est devenu moindre que ce qui estoit avant le 
choc, ä cause d'une partie de la force . detournee ailleurs. Mais la 
quantite du progres ou bien la seconde Equation n'y est point in- 
teressee. Et meme le mouvement de ce progres total demeure 
seul, lorsque les deux corps vont ensemble apres le choc avec la 
vistesse de leur centre commun, comme feroient deux boules de 
terre grasse ou argille. Mais dans les demi- elastiques comme deux 
boules de bois, il arrive encor de plus que les corps s'eloignent 
entre eux apres le choc, quoyqu'avec un affoiblissement de la 
premiere Equation, suivant cette force du choc qui n'a point este 
absorbee. Et sur quelques experiences touchant le degre de Felasti- 
cite de ce bois, on pourroit predire ce qui deuvroient arriver aux 
boules qui en seroient faites en toute sorte de recpntres ou chocs. 
Cependant ce dechet de la force totale ou ce manquement de la 
troisieme Equation ne deroge point k la verit6 inviplable de la loy 
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de la conservatioa de la m£me force dans le monde. Car ce qui 
est absorbe par les petites parties, n est point perdu absolument 
pour l'univers, quoyqu'il soit perdu pour la force totale des corps 
concourans. 



xm. 

REGLE GENERALE DE LA COMPOSITION DES MOUVEMENS. 

m 

Si les droites AB, AC, AD, AE etc. (fig. 23) representent leg 
diverses tendance* ou les mouvemens parliculiers d'un mobile A, 
qui doivent composer un mouvement total ; et si G est le centre 
de gravite de tous les points de tendance B, C, D, E etc.; enfin 
si AG est prolongee au delä de G jusqu'ä M, en sorte qu* AM soit 
ä AG, comme le nombre des mouvemens particuliers ou compo* 
»ans est ä l'unitä: le mouvement compose sera AH. 

C'est ä dire, pour parier plus familierement : Si le mobile 
A etoit parvenu dans uoe seconde de temps d'A jusqu'äB, encas 
qu'il eät kik pousse par le seul mouvement AB (que je suppose 
toujours uniforme ici), et encore de mime, s'il etoit parvenu dans 
une seconde josqu'fc C ou D ou E etc. en cas qu'il eüt iie poussi 
par uu de ces mouvemens tout seul : maintenant que ce mobile 
est pouase* en m£me temps par tous ces mouvemens ensemble, ne 
pouvant pas aller en m£me temps de plusieurs cötes, il ira vers 
G, le centre de gravite de tous les points de tendance B, C, D, E 
etc. mais d'autant plus loin qu il y a plus de tendances, de sorte 
qu'il parviendra dans une seconde jusqu'ä M, si AM est ä AG, 
comme le nombre des tendances est ä Turnte. Ainsi il arrivera 
au mobile la mäme cbose qui arriveroit k son centre 
de gravite, si ce mobile se partageoit egalement en- 
tre ces mouvemens, pour satisfaire parfaitement ä 
tous ensemble. Car le mobile etant partagä egalement entre 
quatre tendances, il ne peut echeoir ä chacune qu'une quatrieme 
parrtie du mobile, qui devra aller quatre fois plus loin, pouravoir 
autant de progräs, que si le mobile tout entier avoit satisfait ä 
chaque tendance; mais ainsi le centre de gravitä de toutes ces 
parties iroit aussi quatre fois plus loin. Maintenant le partage 
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n'ayant point de Heu, le toui ira corame le centre des partages, 
pour satisfaire ä chaque tendance en particulier, autant qu'il est 
possihle sans le partage. Et il en provient autant que si on avoit 
fait les partages et reuni les parties au centre, apres, avoit saiisr 
fait aux mouvemens particuliers. 

Cette explication peut tenir lieu de demonstration. Mais eeux 
qui en demandent une k la facon ordinaire, la trouveront aisement 
en poursuivant cequi suit. Si on mene par A deux droites qui 
soient dans un meme plan avec tous les mouvemens et qui fasse 
un angle droit en A, on pourra resoudre cbacun de tous ces mouve- 
mens particuliers en deux, pris sur les cötes de cet angle droit % 
Ainsi la composition de tous les mouvemens sur un des cfttes sera 
le jnouvement moyen arithmetique, multiplie par le nombre des 
mouvemens, c'est k dire, pour avoir la distance entre A et le point 
de tendance de ce mouvement coropose, pris sur cecöti, il faudra 
multiplier la distance du centre de grayite.de tous les points de 
tendance sur le meme cöte par le nombre de tendance. Car f on 
s^ait, que la distance entre A et le centre de gravite des point« 
pris sur une meme droite avec A, est la moyenne arithmetique 
des distances entre A et ces points, de quelque nombre quits puis- 
sent etre. J'appelle grandeur moyenne arithmetique entre 
plusieurs grandeurs, ceiie qui ce fait par leur somme divisee par 
leur nombre, ofaservant que ce qui est en sens contraire est une 
quantite negative, dont Taddition est une soustractlon eu effet. Or 
puisqu'il faut multiplier par le nombre ,des tendance la distance du 
cenXre de gravite des points de tendance^ pris taut sur l'uu que 
aur lautre cöte de l'angle droit, pour determiaer le mouvement 
.compose sur chacun des cötes, il s'ensuit que le mouvement total 
eompose des mouvemens de ces deux cötes se de>rminera de intime. 
Ainsi la composition de plusieurs mouvemens* faisant angle enseip- 
ble dans un meme plan, se reduit ä lat composition de plusieurs 
mouvemens dans une meme droite, et de deux mouvemens faisant 
angje, droit. Que si les mouvemens donnea ne sont pas dans le 
jnäme plan, il faut se servir de trois droites faisant angle entr'elles. 

II est bon de remarquer, que dans cette composition des 
mouvemens, il se conserve toujours la mgme quantite de la pro- 
gression, et non pas toujours la meme quantite du mouvemenL 
Par exemplq, si deux tendances sont dans une m&me droite, mm 
ensens ooutraire, le mobile va du cöte du plus fort, ave^cla diffi- 
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jtmce des nteieee, ei non pa» avec lenr somme, comme il arrire- 
roit si las teodantoes le portoient d'une m£me c6te. Et si lesdelix 
teodanets coatraires etoient Egales, [il n'y auroit point de mouve- 
jneftU Gfepeudawt Ion! cela aoffit, peur ainsi dire, in abstracto, 
leraqu'on stippese deja ces tendances dans le mobile: mais in 
eonereto, en considerant lea cause« qui les y doivent produire, 
on treurera qu'il ne se oonserve pas seulement en tout la arime 
quantite du progres, mais aussi la meine quantite de la force ab- 
seine et eatitre* qui est encere dtflerente de la quantite du mouve- 
ment* Oft donaera une autre fois deux Consectaires fort gene- 
raux et fort importans, qui se tirent de cette regle. 



DEUX PROBLEMES C0NSTRU1TS PAR G. G. LEIBNIZ EN 
EMPLOYANT SA REGLE GENERALE DE LA C0MP0S1TI0N DES 

MOUVEMENS. 

Probleme I. Mener la tangente d'une ligae 
courbe. qui ae decrit par des filets tendus. Du point 
A de le courbe seit decrit un cercle quelconque, coupaat les filets 
aux points B, C, D etc.; soit trouve le centre de gravite de ces 
pointa» «cavoir ,G; et k droite AG »era perpendiculaire k la courbe, 
<m* biqn une droite. menle par A» normale ä AG, sera la Ungeirte 
qu'on chewhe. Lorsque le filcft est double ou triple, il y fant 
considerer deux ou trois points dans un seul endroit, ä peu pres 
comme si uü de ces points tenant lieu de plusieurs, etoit d'autant 
plus pesant. On peut appliquer cette construction non seulement 
aux coniques ordinaires, aux ovales de M* Descartes, aux coevolu- 
tions de M. de Tschirnhaus, mais encore ä une infinite d'autres 
lignes. En voici la raison qui a servi de principe d'invention. 
C'est qu'on doit considerer que le Stile qui tend les filets, pourra 
ätre concu comme ayant autant de directions egales en vitesse 
entr'elles, qu'il y a de filets: car il les tire ägalement, et comme 
il les tire, il en est tire. Ainsi sä direction composee (qui doit 
Afefr dwts 1*. perpendißiilaura ä kii courbe) passe par le centre de 
gnroM.di'afttal* de tMriiri* ftfili f a de filefe (par la nou feile rigle 
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des compositions du mourement, que Ton tomve dang leNo. prt- 
cedent). Et ces points, ä cause de l'egalite destendankes dan6 
notre cas, sont egalement distans du stile, et tombent aktti dans 
les intersections du cercle avec leg filets. M. de Tschirahaus dans 
son livre intitule Medicina mentis, ayatit cberpb£ le prämier 
ce probläme, m'a donne occasion d'y arriver; ce que je fais m 
prenant une voye, qui a cet avantage que l'esprit y fait tont sans 
calcul et sans diagrammes. 

M. Fatio y est aussi arri?6 de son chef par une tres beBe 
voye, et l'a publie le premier. Enfte M. le Marquis de 1'HApHal 
a donne sur ce sujet Tenonciation la plus generale qu'on puisse 
souhaiter, fondee sur la nouvelle methode du calcul des differences. 

Probleme II. Un möme mobile etant pousse en 
meme tems par un nombre infini de solli citations, 
trouver son mouvemenL JTappelle sollicitations les efforts 
infiniment petits ou conatus, par lesquels le mobile est sollicite 
ou invile, pour ainsi dire, au mouvement, comme est par exemple 
l'action de la pesauteur, ou de la tendance eentrifuge, dpnt il en 
faut une inßnite pour composer un raouvement ordinaire. Cher- 
chez le centre de gravite du lieu de tous les points de tendance 
de ces sollicitations, et la direction com posee ^assera parte centre: 
maisles vitesses produites seront preportioneÖes aux girandeure des 
lieux. Les lieux peuvent 6tre des Hgnes, des surftrces, ou m6me 
des solides. 

Le probläme qu'on vient de fesoudre e6t d'hriportanee en 
Physique, car la nature ne produit Jamals aücune action que pst 
une multitude Täritablement mfinie des cause* «Joncüuräntes. • 



xv. 

SPECIMEN DYNAMICUM PRO ADMIRAND1S NATURAE LEGIBUS 

CIRCA CORPORUM VIRES ET MUTUAS ACTIONES DETEGENDIS 

ET AD SÜAS CAUSAS REVOCANDIS. 

Par» I. . 
Ex quo Novae Scientiae Dyaamicae coiidendBe mett- 
tionem injecmras, mulü Viri egregii vari» in locis aberiortm liuja« 
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doctrinae explicationem postularunt Quando igitur librum com- 
ponere nondum vacat, dabimus hoc loco, quae lucem aüquam ac- 
cendere possint, fortasse etiam ad nos cum foenore redituram, si- 
quidem sententia* eorum dicianms, qui vim cogitandi cum eloquendi 
humanitate conjunxerint, quorum judicia etiam grata nobis fore 
profitemur et ad profectionem operis profutura speramus. In rebus 
corporeis esse aliquid ■ praeter extensionem, irao extensione prius, 
alibi admonuimus, nempe ipsam vim naturae ubique ab Autore in- 
ditam, quae non in simplici facultate consistit, qua Scholae con- 
tentae fuisse videntur, sed praeterea conatu sive nisu instruitur, 
effecjtum planum habituro, nisi contrario conatu impediatur. Hie 
nisus passim sensibus oecurrit, et meo judicio ubique in materia 
ratione intelligitur, etiam ubi sensui non patet. Quod ai jam Deo 
per miraculum transcribi non debet, carte oportet, ut vis illa in 
ipsis corporibus ab ipso producatur, imo ut intimam corporum na- 
tural« constituat, quando agere est character substantiarum , ex- 
tensioque xül aliud quam jam praesuppositae nitentis renitentiaque 
id est resistentis substantiae continuatiouem sive difftoionem dicit, 
tantum abest, ut ipsammet substantiam facere possit. Nee referi, 
quod omnis corporea actio a motu est, motusque ipse non est mai 
a motu sive in corpore jam ante existente sive aliunde impresso. 
Nam motus (perinde ac tempus) nunquam existit, si remada*e/~ 
ßaiyv revoces, quia nunquam totus existit, quando partes coexi- 
stentes non habet Nihilque adeo in ipso reale est, quam momen- 
taneam illud quod in vi ad mutationem nitente constitui debet. 
Huc igitur redit quiequid est in natura corporea praeter Geometriae 
objeetum seu extensionem. Eaque demum ratione simul et veri- 
tati et doctrinae Veterum consulitur. Et quemadmodum D«mo- 
criti corpuscula, et Piatonis ideas, et Stoicorum in optimo 
rerum nexu tranquillitatem nostra aetas a contemtu absolvit, ita 
nunc Peripateticorum tradita de Formis sive Entelechiis (quae 
merito aenigmatica visa sunt vixque ipsis Autoribus recte pereepta) 
ad notiones inteltigibiles revocabuntur, ut adeo reeeptam a tot se- 
culis Philosophiam explicare potius, ita ut constare sibi possit (ubi 
hoc patitur) atque illustrare porro novisque veritatibus augere, 
quam abolere necessarium putemus. 

Atque haec studiorum ratio mihi et prudentiae docenlis et 
uttfjtaji disoentium . maxime aecommodala videtur, ne destruendi 
quam ae^diflcandi cupidipres videaipus neve inter perpetuas doctri- 
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nae rautationeä aüdacium ingeniorum flätibw quotidte incerti jäc- 
temur, sed tandem aliquando humanum genus, refWmata sectaram 
Rbidine (quam inanis novandi gloria stimülat) , Constitutis certis 
dogmatibU9* inoffenso pede non in Phflosophh minus quam in 
Mathe9i ad ulteriora progrediatur, com in 9criptis praestantium 
Virorum veterum et tecenüotum (« ea fere adimas, quibus in aHos 
durius dicont) pluridmtti esse saleat veri et bofii, qüod ertrf 6t in 
publicos thesauros digeri merettn*. Idque utinam facerö mattertt 
homines, quam censuris tempus prodrgere, quibtts tantum vätötati 
suae litant. Nobis certfc, quibus in növis et nostris quibusddm ita 
favit fortuna, ut de bis solis cogilare flog passim jubereM ftmici, 
nestio quomodo tarnen pleraquc etiam aliena non displrcent et suo 
quodque pretio, etsi diverse, censetur; cujus rei fortassö Causa 
est, quod plura agitando nihil spernere dfdftimüs. Sed ümic in 
fiam redeamus. 

Duplex aiitem est Vis ActiVa (quam cum nonttullis non 
male Virtdtem appelles), nempe ut primitiva, qoae in omni 
substantia corporea per se inest (cum corpus omnimode quiescens 
a rerum natura abhorrere arbitrer), aut derivativ a, quae primi- 
trvae velut limitatiohe, per corporum inter se conflictus reslultans, 
varie exercetur. Et primitiva qiiideirf (quäe nihil aliud est, <jüam 
htGX&%Gia f} rtQcoTrj) animae* vel formae äubstantiali re- 
spendet, sed vel ideo non nisr ad genehrles causas pettiliel, quae 
pbaenomenis expficandfe SöflBcere non possunt. Ifaque illis ässen- 
timuf, qui formäs in fenim sensFbilium causis ptopriis speciafibus- 
que tradendis adhibendas negantr quod tfwttefe operae pfetiffiii 
est, rie, dum eas velul postfhriinio ad föntes refthft aperiendös re- 
dncimus, simel ad vulgaris Scholae battologias redire veller videa- 
mur. Interim necessaria earum notitla est ad recte pbübsopfaan- 
dum, nee quwquaitt se corporis natui'am teuere sätis putet/, M fifei 
aminmm t'Mibus adverterit intellexeritque impftfectairi, rite dfcääi 
felsam esse notionem iHani dübstantiae corpofeae crassairi et" Üb 
imaginatiorte- sola pendentem ac phüosophiae corpusculaHs (ptir se 
egregiae verissimaeque) abusu ab aliquot annis incaute mtrocfuCüftri, 
quemadmodum vel hoc argumenta constat, quodotanimödam Ces- 
sationem ac quietem a materia non gxtfudit, nee fegüttr natatte 
vim derivätivam moderantium ratiories äfferre pfcteät. Snftifiter vis 
qtfoqüe passiva duplex est, vel primitiva vel derivativ*: fet quäftiffl 
via primitiva patiendi seit resistendl id fysum CfrnätittÄ, 
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qupd materia prima, si recte ioterpreteris, in Scholis appella- 
tur, qua scilicet ißt, ut corpus a corpore non penetretur, sed eidem 
obstaoulum ftciat, et simul ignavia quadam, ut sie dicam, id est 
ad motum repuguatione sit praeditum, neque adeo nisi fraeta non- 
nihil vi agentis impelii se patiatur. Unde postea vis derivativa 
patiendi varie in materia seeunda sese ostendit. Sed hck 
Strum est, generalibus Ulis ac primitivis sepositis suppositisque 
quibus ob forma» corpus omne semper agere et ob materiam 
corpus omne semper pati ac resistere docemur, nunc quidem per* 
gere ulterius, et in hac doctrina de yirtutibus et resisten- 
tiis deriva.tivis traetare, quatenus variis nisibus pollent Cor- 
pora aut rursus varie renituntur; bis enim aecommodantur leges 
acücmum, qua* non ratione tantum wtelliguntur, sed et sensu ipso 
per pbaenomeua comprobantur. 

Vim ergo derivativam, qua scilicet corpora actu in seinvieem 
agunt aut a se invicem patiuntur, boc loco non aliam intelligimus, 
quam quae motui (locali scilicet) cobaeret, et vicissim ad motum 
localem porro producendum tendit. Nam per motum loyalem caer 
tera pbaenomeua materialia expljeari posse agnoseimus. Motus est 
contipua loci muiatio 9 iteque tempore indiget. Mobile tarnen in 
motu erstens, ut in tempore habet motum, üa in quovi&momento 
habet velocitatem, qua« tauto major est, quauto plus spatii 
percurritur minusque impenditur tempus. Yeloeitas sumta cumdt«- 
rectione Conatus appellatur; Impetus aulem est factum ex 
mole corporis iu vejociiatejn, ejusque adeo quantitas est, quodCar* 
teaiani appqUare solent quautiutem motos, scilicet momentaneam, 
tarnet^ apcuqttiu* loquendo ipsius motus, quippe ia tempore exi-, 
steutis, quaatitw e* aggregato impetuum durante tempore in rao~ 
bili wstentium foequalium iuaequaüumve) in tempus ordinatim 
^uctQftim n^cafur. Noa tarnen cum ipsis disputautes ipaorttm 
loquepfM ,a>0#$n] secqti sumus. Quin etiam quemadmodum (non 
iucoo^npd^ r a^ ,^um loquewU doctriualom) ab accessu jam facto 
facieudaye di^ipgnere ppswmus accessionem quae nunc fit, tarn- 
quam ipere^ej^uw, accetftus yel e)$mentum; aut quemadmodum 
des^e^sioD^m praesejtfem * facto jam descensu* quem äuget 9 di- 
atigguere licet; ita pos^amus praesentaneum seu iustantaueum mo- 
tus elementum ab ipfp motu per temporiaf tractum diffuso discer* 
w*M WWtfUin J^oUoöej^; aftw ita quautitas motionis di- 
q^i^^qu^ vujgo wtui trUmH^ , £t quaaquam iu verbi* feeik* 
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simus post interpretationem habitam, antea tarnen dos in iis cu- 
riosos esse oportet, ne ambiguitate decipiamnr. 

Porro ut aestimatio motus per temporis tractum fit ex infi- 
nitis impetibus, ita vicissim impetus ipse (etsi res momentanes) fit 
ex infinitis gradibus successive eidetn mobili impressis, habetque 
elementum quoddam, quo non nisi infiiiities replicato nasci potest 
Finge tubum AC (fig. 24) in piano horizontal! hujus paginae certa 
quadam uniformi celerilate rotari circa centrum C immotum, et 
globum B in tubi cavitate existentem liberari vinculo vel inipedi- 
mento, atque incipere moveri vi centrifuga; manifestum est, inhio 
conatum a centro recedendi, quo scilicet giobus B in tabo tendet 
versus ejus extremitatem A, esse infinite parvum respectu impetus 
quem jam tum habet a rotatione, seu quo cum tubo ipso giobus 
B a loco D tendet versus (D) retenta a centro distantia. Sed con- 
tinuata aliquamdiu impresstone centrifuga a rotatione procedente, 
progressu ipso oportet nasci in globo impetum qtiendam centri- 
fugum completum (D)(B) comparabiiem cum impetu rotationis 
D(D). Hinc patet duplicem esse Nisum, nempe elementarem seu 
infinite parvum, quem et solieitationem appello, et fonnätum 
continnatione seu repetitione Nisuum . elementarium, id est impe- 
tum ipsum, quanquam non ideo velim haec Eotia Mathematica 
reapse sie reperiri in natura, sed tantum ad aecuratas aestimatio- 
nes abstractione animi faciendas prodesse. 

Hinc Vis quoque duplex: alia elementaris, quam et mor- 
tu am appello, quia in e*a nondum existit motus, sed tantum soll- 
citatio ad motum, qualis est globi in tnbo, aut tapidis in fonda, 
etiam dum adbuc vinculo tenetur; alia vero vis ordinaria est, cum 
motu actuali conjuneta, quam voco viväm. Et vis mortuae qui- 
dem exemplum est ipsa vis centrifuga, itemque vis gfavitatts seu 
centripeta, vis etiam qua Elastrum tensum se restituerfe ineipit. 
Sed in percussione, quae nascitur a gravi jam aliquamdiu cadente, 
mit ab arcu se aliquamdiu restituente, aut a simiK causa vis est 
viva, ex infinitis vis mortuae impressionibus continuatis itata. Et 
hoc est quod Galilaeus voluit, cum aenigmatiee foqnendi ratione 
percussionis vim infinitam dixit, scilicet si ottta simpfice gravitatis 
nisu comparetur. Etsi autem impetus cum vi viva semper sit con- 
junetus, differre tarnen haec duo infra ostendetur. 

Vis viva in aliquo corporum aggregato rursus duplex intel- 
bgipotest, totalis scilicet, velpartialis; et partiaHs iterum 
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vel respectiva Tel directiva, id est vel prepria partibus Tel com- 
munis. Respectiva sive propria est, qua corpora aggregato 
comprehensa possunt agere in se invicem; directiva seu com- 
munis est, qua practerea ipsum aggregatum extra se agere po- 
test. Voco antem directivam, quia directionis totalis vis integra 
in hac vi partiali conservatur. Ea autem sola superesset, si subito 
aggregatum congelascere fingeretur motu partium inter se inter- 
cepto. linde ex vi respectiva et directiva simul sumtis componitur 
vis totalis absoluta. Sed haec melius ex tradendis infra re- 
guliö intelligenter. 

Veteres, quantum constat, solius vis mortuae scientiam ha- 

buerant, eaque est, quae vulgo dicitur Mecbanica, agetis de vecte, 

trocbie», piano inclinato (quo cuneus et Cochlea perlinent), aequili- 

brio liquorum, et similibus, nbi nonnisi de conatu primo corporum 

in se invicem tractatur, antequam impelum agendo conceperunt. 

Et licet leges vis mortuae ad vivam transferri aliquo modo possint, 

magna tarnen cautione opus est, ut vel hinc decepti sint, qui vim 

in Universum cum quantitate ex ductu molis in velocitatem facta 

confiiderunt, quod vim mortuam in ratione borum composita esse 

deprehendissent. Nam ea res ibi speciali ratione conlingit, ut jam 

ölim admonuimus, quoniam (exempli gratia) gravibns diversis de- 

scendeotifeus , in ipso mitio mofns utique ipsi descensus seu ipsae 

quantitates spatioram deecensti percursomm, nempe adbuc infinite 

parvae sea elementares sunt celeritatibus seu conatibus descen- 

dendi proportionales. Sed progressu facto, et vi viva nata, celeri- 

tates aequisitae non amplius proportionales sunt spatiis descensu 

jam percurtis; quibus tarnen vim aestimandam olim ostendimus 

ampliusqüe östendemus, sed tantum earum elementis. Galilaeus 

de vi viva (alio licet nomine, imo coiiceptu) agere coepit primus- 

que explieuit, quomodo acceleratione gravium descendentium motus 

nascatur. Cartesius recte discrevit velocitatem a directione, et vi- 

dit ietvam in oonflictu corporum id sequi, quo minime rautantur 

priora. Söd mitiimam mulationem non recte aestimavit, dum so- 

lam directi<mem vel solam velocitatem mutat, cum contemperata 

ex ambobus institoenda esset mutatio : quod quomodo fieri deberet, 

ipsttm fngit, qnia res tarn heterogeneae comparari ac contemperari 

ptase, ipsi modalibus potius tunc quam realibus intento nön vide- 

bafttar, ut filios ejus in bac doctrina lapsus taceamus. 

' i* Honorfttus Pabri, Marcus Marci, Job. Alph. 
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Borellug, Ignatius Baptista Pardies et Claudius de 
Chales, aliique acutissüni viri in doctrina de motu non content 
nenda dedere, sed errores tarnen eosque capitata non vitavcre. 
Primus, quod sciam, Hugeaius qui aetatem nostram praeclaris 
inventis illustravit, in hoc quoque argumenta ad puram et liqui- 
dam veritatem pervenisse mihi videtur et doctrinam hanc a para- 
logismis liberasse, regulis quibusdam olim publicatis. Easdem-fere 
regulas Wrennus quoque, Wallisius et Mariottus, viri in 
his studiis diversa licet ratione excellentes, obtinuere. Sed de 
causis tarnen non eadem sententia est; unde neque easdem con- 
clusiones egregii in bis studiis viri semper admittunt. Atque adeo 
veri fontes hujus scientiae nondum, quod constat, fuere recluai. 
Nee saue ab omnibus agnoscitur, quod mihi certum videtur: reper* 
cussionem sive reflexionem non nisi a vi elastica, id est intestina 
motus renisu proficisci. Nee notionem ipsam virium quisquam 
ante nos explieavit, quae res hactenus turbavit Cartesianos aüog- 
quo, qw motus vel impetus summam (quam pro virium quanütate 
haben t) post coneursum a priore diversam prodire posse, vel idqo 
eapere non potuerunt, quod eo ispo etiam virium quanütatem 
mutari crediderunt. 

Mihi adhuc juveni, et corporis naturaqa cum Democrito et 
hujus ea in re seetatoribus Gasseudo et Cartesio in sola massa 
inerte tunc constituenti , excidit libellu» Hypotheseos physi- 
cae titulo, quo Theoriam motus pariter a systemate abstraetam et 
systemati concretam exposui, quem ultra medioeritatis auae me-. 
ritum, multis praeclaris viris video placuisse. Ibi statui, supposjta 
tali corporis notione, omne ineurrens guuro conatum dare excipieati 
seu directe obstanti qua tali«. Nam cum in womento ineursus 
pergere conetur adeoque secum abripere excipiens, couatusque ilJe 
(ob corporis ad motum quietemve creditam mihi tunc utdifieren- 
tiam) suum effectum omoino habere debeat in excipiente, nisi con- 
trario conatu impediatur, imo ejjamsi eo impediatur, quando tan- 
tum diversos illos conatus inter se cQnpponi oportet: manifestum 
erat nullam causam reddi posse, cur noq iueurrena eflectum, ad 
quem tendit, conaequatur, seu cur non excifiens reeipiat conatum 
omnem ineurrentis, adeoque motum exci^ntiaex.prislina suo et 
reeepto novo seu alieno conatu compositum esse, fix quo porjo 
ostendebam: si aolae mathematicae uotiones, ma^ifudo, flgura, 
locus, hoiiuiAque. uwtatio, aut \n ipsoiwwwsua «woefttoputandi 
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conatus in corpore intelügerentur, nulla babita ratione ootionum 
metaphysicaram, potentiae scilicet actricis in forma et ignaviae, 
seu ad motum resigte.ntiae in materia, atque adeo si necesse esset 
concursus eventum sola compositione conatuum Geometrica, ut ex- 
plicuimus, determinari: tunc sequi debere, ut incurrentis, etiam 
minimi, conatus toti excipienti, licet maximo, Imprimatur, atque 
adeo maximum. quiesceas a quanlulocunque incurrente sine ulla 
hujus retardatione abripiatur, quandoquidem Uli materiae notione 
ulla ejus ad motu» repugnatio, sed indifferentia potius continetur. 
Uude non magis difficileforet impellere magnum qui.esce#s, quam 
parvum, easetque adeo actio sine reactione, nuUaque fieri.posset 
potentiae aestimatip, cum quidvis a quovis praestari po$set. . Quae, 
aliaqne id genus multa, cum sint ordini rerum ad versa et cum 
principis verae Metapbysicae pugnent , ideo tunc quidem putavi (et 
vere quidem) sapientissimuro rerum Autorem structura systematis 
vitaase, quae per se ex nudis motus legibus a pura Geometria re- 
petitis consequerentur. 

Sed; postea omnia^altius scrutatus, vidi in quo qonsisteret 
systematica rerum ejplicatio, animadvertique bypotbesin illam prio- 
rem notionis corporeae non esse corapletam, et cum aliis argu- 
mentis tum etiam hoc ipso comprobari, quod in corpore praeter 
magnitudinem et impeoetrabilitatem ppni debeat aliquid, unde virium 
consideratjo oriatur, cujus leges metapbysicas extensionis legibus 
addeödo oascaiUur <$e jpsae.regulae motus, quas systematicas ap- 
pelleram, nejjape, ut omnis. mutatio fiat per gradus, et omnis actio 
sit mm reaotiM*e,, et aova, vis non prodeat sine detrimento prioris, 
adeoque s&mper abripiens retardetur ab abrepto, nee. plus minusve 
potentiae ineflectu quam in causa contineatur. Quae lex cum non 
derivetur, ex notione molis, necesse est consequi eam ex alia re, 
quas Gorppr&us insit, nempe exipsa vi, quae scilicet eandem semper 
quaatitai^m.sui,tueti*r, licet a diversis corporibus exerceatur. Hinc 
igitiur, praeter pure mathematica et imaginationi subjecla, collegi 
qua^dam metapbysica solaque mente pereeptibilia esse admittenda, 
et massa* inateriali prineipium quoddamsuperius, et üt sie dicam 
formale Addendum, qijapflpquidem omnes veritates rerum corporea- 
rum ex aoüs. axiomatibus logisticis et geometricis, nempe de 
magno et parvo, t#to et parte, figura et situ, colligi non possint, 
sed ,alia de, causa etefectu, actioneque et passione accedere de r 
beajtf, /mibus ordini* .rerum rationes, salventur. Id prineipium 
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Pormatt), an iwtlfyeHtv, an Vim appaliamus, Man refcrt, modo 
metnilierimus per solam virium notionem intelligibiiiter eiplicari« 

Quod vero hodie egregii quidara riri, hoc ipsum videntes, 
vulgarem nempe materiae notionem non safficere, Denm accersunt 
An6 fMjxctvfjg, Timque omnem agendi auferünt rebus» quasi Mosaica 
quädam Pbilosophia (ut Fluddus olim vocabat), assentiri non pos- 
Isutn. Tametsi enim praeclare ab ipis animadveraum uoncedam, 
substantiae unius creatae in aliam influxum proprium nulluni esse, 
*i res ad metaphysicum rigorem exigatur, fatearque etiam iibenter 
omnes res conlinua semper creatione a Deo proficisci; nullam ta- 
ihen veritatem naturalem in rebus esse puto, cujus ratio imme- 
diate petenda sit ex divina actione Tel voluntate, sed semper rebus 
ipsis aliqua a Deo esse indita, ande omnia earum praedicata ex- 
plicentur. Certe non corpora tantum Deum creasse constaft, ßed 
et änitaas, qaibus entelecbeiae primitivae respondent. Verum faaec 
alias suis propriis rationibus profundius educfiis damoustra- 
buntur. 

Interim etsi prinoipium actifum materialibus notiaoibus su- 
perius et ut sie dicam vitale ubique in corpotibus admittttn^ non 
ideo tarnen Henrico Moro aliisque viris pietote et ingenio msigni- 
bus hie assentior, qui Arcbaeo neaeto quo aut hytarchico priadpio 
fetiam ad pbaenomena procuranda sie otuntur, quasi sctlfcet non 
omnia mechanice explicari posaint in natura, et quasi qui boe eo- 
nentur, incorporea tollere videantur, non sine euspicione imjMttat»; 
aut quasi cum Aristotele Intelligentias orbibus rotandis affigere ne- 
efesse feit, aut elementa dicendum sit sursam vel 4eor*um a forma 
süa agi, cbmpendiosa sed inutili doeendi ratioüe: ffis» taquam, non 
assentiot-, nee magis ista mihi Philosophie , quam Uta quanindam 
placuit f heologia, qui Jovem tonare aut magere sie cradobant, ut 
causarum propiorum inquisitores eliam Athektui crimine inftma- 
fent. Optimum meo judicio temperamentum est, quo pietati pa- 
'riter et scientiae satisfit, ut omnia quidem phaenotnena oerpon* a 
tausis efficientibus mechanicis peti posse agnoscamus , sed ipsas 
leges mechanicas in univtrsum a superioribus rationibus deriviri 
intelligamus, atque ita causa effteient« altiore tantum m geaerali- 
bus tt remotis constituendis utamur. Hü Yefro aetaal atabilitis, 
quotiea postea de rerum naturalium causis efficientibus propaaqois 
et specialibus traetatür, animabus aut Enteteehäüs lacaaa »an de- 
mus, non magis quam otiosia facultatibaa a*t ttwiipli ca tMft u s 
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jtyiaptiüiua, jcam nee ipsß causa efßciens prima atque universalissima 
specialibus jtracta(ionibus intervenire debeat, nisi quatenus fines 
spe^tantur, quos divina Sapientia habuit in rebus sie ordinandis, 
oe quam l$udis ejus et hymnorum pulcherrimorum canendorura 
occasionem negligamus. 

Sane et finales causae (ut singulari plane exemplo optici 
priqcipii, celeberrimo Molineusio in Dioptricis suis valde probante, 
ostendi) anbinde magno cum fruetu etiam in physicis specialibus 
adbibentur, non tantum ut supremi Autoris pulcherrim.a ppera magis 
.a4m*remui > , sed etiam ut divinemus interdum hac via, quae per il- 
laflp efficienüum non aeque aut non nisi hypothetice patent. Quem 
usum hactenus fortasse Philosopbi nondum saus observarunt. Et 
in Universum tenendum est, omnia in rebus dupliciter explicari 
passe: per regnum potentiae seu causas efficientes, et 
per regnum sapientiae seu per finales; Deum oorppra ut 
inachinas more architecti seeundum leges magnitudinis vel 
mathematicas, et quidem in usum animarum; animas vero, 
sapientiae capaces, ut cives suos et societatis cujusdam cum ipso 
partieipes, more Principis, imo patris seeundum leges bonita- 
tis vel mprales ad suam gloriam moderantem, permeantibus 
$,ese ufrique ambobus regnis, inconfusis tarnen et imperturbatj* 
legibus utriusque, ita ut simul et jregno potentiae maximum et 
regpo sapientiae optimum obtineatur. Sed nobis boc loco regulas 
gpAerafcs viriuqj effectricium constituere propositum est , qui- 
$us ip oausis specialibus efficientibus explicandis uti deinde pos- 
jsjmuf. 

Porro ad veram virium aestimaüonem , et quidem proratya 
«andenj, diversissimis itinerjbus perveni: uno quidem a priori, ex 
a^pplicis? jma conside? atione spatii, temporis et actionia (qupd alj*s 
exppyapa), altero a posteriori, vim scilicet aestimando ab effectu 
quem prpducit ae cpnsumendo. Nam effectum hie intelligp non 
tyueiqlibet, sed cui vis üppendi seu in fuo consumi debet, quajp 
iflep violentup* appeUare possis, qualis non est ille, quem corpus 
gwp in ptyno perfecte borizontaji perqurrendo e^ercet, q^ia tali 
eflCecti^ ytcpnque produeto eandem semper vw retinet, quauumafi 
5t ^oc ipsp effectu, ut ita dicam, innocuo recte adhibito, Jurc 
jDpj^tram ^estimaitfi rationem consecuti simus, sed nunc a nobjß 
sepon^ur. Elegi autem effectum ex violeatis Jllum, qyi majore 
ppp^x est hompgenei seu divisionis in partes aimilea et aeq*^lp$> 
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qualis est in ascensu corporis gravitate praeditii nam elevatio 
gravis ad duos vel tres pedes praecise dupla vel tripla est ele- 
vationis gravis ejusdem ad pedem unum; et elevatio gravis dupli 
ad unum pedem facta, praecise dupla est elevationis gravis simpli 
ad altitudinem pedis unius; unde elevatio gravis dupli ad tres pe- 
des praecise sextupla est elevationis gravis simpli ad pedem unum, 
supposito scilicet (saltem docendi causa, etsi aliter fortasse in veri- 
tate se res habeat , sed insensibili tarnen hie errore) gravia aeque 
gravitare in majore aut minore ab horizonte distantia. Nam in 
elastro non aeque facile locum homogeneitas habet. Cum igitur 
comparare vellem corpora diversa aut diversis celeritatibus prae- 
dita, equidem facile vidi, si corpus A sit simplum et B sit duplum, 
utriusque autem celeritas aequalis, illius quoque vim esse simplam, 
hujus duplam, cum praecise quiequid in illo ponitur semel, in hoc 
ponatur bis. Nam in B est bis corpus ipsi A aequale et aequive- 
lox, nee quiequam ultra. Sed si corpora A et C sint aequalia, 
celeritas autem in A sit simpla et in C dupla, videbam, non prae- 
cise quod in A est, duplari in C, cum dupletur quidem celeritas, 
non tarnen et corpus. Et peccatum hie fuissevidi ab iis, qui sola 
isla reduplicatione modalitatis vim ipsam düplicari icredidere; 
quemadmodum jam olim observavi admonuique, veram neque hac- 
tenus (post tot licet Elementa Matheseos universalis 
scripta) traditam aestimandi artem in eo consistere, ut deni- 
que ad homogeneum aliquid, id est aecuratam et omnimodam 
non modorum tantum, sed et rerum reduplicationem perveniatur. 
Cujus methodi non aliud melius illustriusque speeimen darf potuit, 
quam quod exhibetur in hoc ipso argumento. ' 

Haec ergo ut obtinerem, consideravi an duo ista 'corpora A 
et C magnitudine aequalia, sed celeritate diversa, eifectu? aliquos 
producere possint causis suis aequipollentes et inter se homo- 
geneos. Ita enim quae per se non facile poterant, saltem per ef- 
feettts suos aecurate compararentur. Effectum autem causae suae 
aequalem esse debere sumsi, si totius virtutis impendio seü con- 
sumtione producatur: ubi non refert, quanto tempore producatur. 
Ponantur ergo corpora A et C (fig. 25) esse gravia, et vim suam 
convertere in ascensum, quod fiet, si eo momento quo celeritates 
suas dietas habent, A simplam, B duplam in extremis pendulorum 
verticalium PA, EC existere intelligantur. Constat autem e Galilaei 
aliorumque demonstratis, corpore A celeritate ut 1 ad summum 
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aaeendente super horizontem HR ad altitudinem S AH pedis unius, 
utique corpus C celeritate ut 2 «geradere (ad aummum) posse ad 
aliitadinem jCR pedum quatuor. Unde jam consequens. est, grave 
habens celerilatem ut 2, potenüa quadruplen esse habentia gradum 
eekritatis ut 1, cum totius auae virtutis impendio praecia« qua* 
draplum efficere possit. Nam libram (id est sc ipsum) attollens 
ad pedes quatuor, praecise quater attollit unam libram ad unum 
pedem. Eodemque medo generaliter coUigitur, Türe* aequalium 
corporum e6se ut qüadrata oeleritatum, et proinde vires corporum 
tu Universum esse in ratione oomposita ex corporum simplke et 
oeleritatum dupKcata. 

Eadem confirmavi ad absurdum (nempe ad motum perpetuum) 
redigendo contaariam aententiam, vulgo, praeaertim apud Cartesia- 
noa reeeptam, qua vires ereduntur esse in ratione compoatta cor- 
porum et ceieritatum: qua etiam methodo usus sum subinde, ut 
daoe Status virtuto inaequales definirema posteriori, et ma- 
jorem aimul a mineri certa nota distinguerem. Nee cum alterutrum 
alten substituendo ihotus oritur perpetuus mechanious seueffectua 
potior causa, Status Uli sibi minime aequipollent, sed Ute qui sub- 
stitutus est alten, potior fuit, quia majus aliquid praestari effecit. 
Pro certo autem assumo, naturam nunquam sibi viribus inaequalia 
substituere, sed effectum integrum semper causae plenae aequalem 
esse; et vicissim quae viribus aequalia sunt, tuto ratiocinio sibi 
substitui a nobis posse, liberrima suppositione, quasi substitutionem 
illam actu eflfecissemus, nulloque adeo perpetui motus mechanici 
motu. Quod si ergo verum esset, quod vulgo sibi persuadent, 
aequipollere inter se grave A ut 2 (sie enim nunc sumamus) prae- 
ditum celeritate ut 1, et grave C ut 1 praeditum celeritate ut 2, 
debet alterutrum alteri impune substitui posse. Sed hoc verum 
non est. Nam ponamus, A ut 2 celeritatem ut 1 acquisivisse 
descengu s A*Aex altitudine Ä AH minus pedis; jamque ipso in f A 
seu in borizonte existente, substituamus pro ipso aequipollens (ut 
volunt) pondus C ut 1 celeritate ut 2, quod ascendat usque ad C 
seu ad altitudinem 4- pedum. Itaque solo deseensu ponderis A 
duarum librarum ex altitudine unius pedis 2 AH, substitutoque 
aequipollente, effeesmus ascensum librae unius ad pedes quatuor, 
quod est dupkim prioris* Ergo tantundem virium lucrati sumus, 
seu motum meclianicum perpetuum effeeimus, quod, utique absur- 
dum eat i Nee refert, an per raotuum leges actu efficere possimus 
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bme siAitituiMdem; narti intet MqtfpMIeiitia othtttt «teil« ttrto 
Äeri Substitut^ potest. Qu*tnqöam atiam varias ratiene* eseogi*- 
tareriums, quibus actu tarn propo quam velis oflfeeretar, ut Vis 
tot* corporis A transferretur in corpus C, antea qniesoens, toi 
quod Bune (ipso A ad quiet&tt redacto) nit sohim in motu postum. 
Und* fteret, ut pro pondere bilibri celeri tatig ut 1 succtftsura.eseet 
libra uiia eeleritatis ut 2, ei haee aeqoi polieren t; unde absurdum 
oriri ostendimus. Neque ista sine inaniaf sunt, aut in logomaehiis 
eonsiatont, sed in maohin» et motibus comparandis maxinram 
üsun» habent; Nam si qafs tim habeat ab aqua vel animalibi» 
vel alia causa, per quam corpus grave centum librarum in motu con» 
tanti eonservetur, quo intra minuti tomporis quartam pdrtem ab- 
sofort* poasit oircolum horizontalem diametri triginta pedtfm; 
alius vero ejus loco eodem tempore duplum pondus notiniei dimi- 
dium ctrtalum constante* absoWere praestet, minore imperma, idqve 
tibi velut in hierum imputet; deeeptum te ac dimidia vifium parle 
frustratuta scito. Sed nunc filgdtis errräbus, veras et saue admi~ 
raftdäfc Natura« lege* paulo distinetius m Schediasmatis bujus parte 
seeunda p*öponemus. 



XVIe 

SMttMEN DYNAMICUM PRO ADtflRÄtätiS ftATÜRAE LEGIBUS 

CffiCA CÜRPORÜM VIRES Et MÜTÜAS ACflÖNtiS bEf EfcEN- 

DIS ET AD SÜAS CAüSAS REVÖCANDK. 

Pars n. 
' Natura corporis, imo subdtanüae in univerfeum neu satis 
fctogflife effoeerat (quod jaffl ftttigiaws) Ut iömgnes quidetn philo- 
4ophi ttttetri temporis, tum edrporite notioAeto in sola exteftfttone 
äoHöttdrttil, äd Dcuta cottfugare cogerentur pro explieanda Ünione 
iflW* Atirthäin dt Corpus, imo et oommutoieatione corporum inter 
äe. Nam fettndum est, impossibile esse ut Brtensio nuda sotes 
itttttWons Geometricae notiones actionifc pasiionisqitesitcapax: ita- 
quo hoc unutn snperease ipsis tiautu est, ut bomine cogitante et 
bratbtun* movere conante Deus Velut •«* ptctfe £rin*a<fro pro fpti> 
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bmhitran moveat, et contra existente motu in sangnine et apiii* 
ttfeue Dens peteeptionem in anima excitet. Sed haec ipaa, cum 
«int a recta philosophandi ratione aliena, admonere autoree dehnen 
rant falae se principio niti, nee corporis netionera recte assignasae, 
es qaa talia oonseqoerentur. Oatendimua igitur in omni wbstap« 
tia vim agendi et, si ereata sit, etiam patiendi ineese, extensionis 
notionem per Be non oompleUm aase, aed relationem ad «liquid 
quod exlenditur cujus difluaionem aiva continuatam repüeatienem 
dicat, adeoque eufesta&tiam corporis quae agendi rasistandique po« 
tentiam involvit ei nbique maaaa oorperea exiatit praesupponi, 
hujuaqae diflusioftem in extensione eontineri. Unde aliquando la- 
cem quoque novam explioandae corporis animaeqne unioni aoeanr* 
demus* Nunc vero oatendendum est, quomodo hinc mira et summe 
ntitta theoremata practica oonsequaniur, ad Dynamicen pertinentia« 
id est actentiam quae virium praeeertim corporoarum regulaa tradit 
Seiendum est ante omnia, Vim quidem essequiddam preraus 
reale, in substantiis etiam creatis; at spaiium, tempus et motum 
habere aliquid de Ente rationis, nee per se sed quatenua Divina 
attributa, immensitatem, aeternitatem, Operationen) aui subatantia» 
rum creatarum vim involvunt, vera et realia esse. Hinc jam conn 
sequituf vaeuum in loco temporeque non dari> motum autem a Ti 
Sequestration seu quatenus in eo non nisi notiones Geemetricae, 
magnittido, igura ethorum variatio considerantuk», revera nihil aliud 
esse quam mutationem skus, adeoque motum quoad phae- 
nomena in mero respectu consistere, quod etiam Car* 
tesiua agnovit, cum transhtionem ex Ticinia uniua corporis in vi* 
einiam alterius definitit. Sed in consequentiia deducendia oblitua 
est suae definitionis, regulasque motram constituit, quasi reale 
quiddam esset metus et absolutum. Sic igitur babeodum est, ai 
corpore quotounqae sint in motu, ex phaenomenis non posse eol* 
ligi in quo eorom sit mota* absolutus determinatus vel quies, aed 
cuilibet ex iis assumto^ posse tttribui quietem «t «tarnen eadee* 
phaenomena prodeant. Binc oonaequitur (quod Cartesius non ari» 
madvertit), aequivalentiam Hypothesium nee per corpttt 
ran inter se cononrsus mutari, adeoque tales motuum w» 
gulas eaee assignandas* ut natura motus respeesiva maneat salva> 
nee ex eventtt post concorsum divinari possit per phaenomena, uhi 
ante eoncitrsum ftierit quies aut determinatus motus absoluta*. 
Und« minitte qaadftt Carteaü ftgttla, qua vult corpus quieseeni 
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ab aüo minore nullo modo loco peili posse, aliaque id gonusqui- 
bus nihil est a veritate alienius^ Sequitur etiam ex- natura motu* 
respeetiva, eandem esse corporum actionem in se invi- 
cem seu percussionem, modo eadem ooleritate sibi 
appropinquent, id est manente eadem apparentia in, pbaeno- 
menis datis, quaecunque demum sit vera hvpothesjs seu cuicun- 
que demum vere ascribamus motum aut quietem, eundem prodire 
eventum in phaenomenis quaasitis aeu resultantüms, etiaut respectu 
actionis corporum inter se. Atque hoc est quod experimur, eun- 
dem nos dolorem sensures sive in lapidem quiescentem ex filo si 
placet suspensum inourrat manus nostra, sive eadem celeritate in 
manum quiescentem incurrat lapis. Iüterim ita loquimur, prout 
res postulat, ad apiiorem simplicioremquepbaenomenorum expli- 
cationem, prorsus quemadmodum in Sphaericis motum primi mo- 
bilia adhibemus et in theoria planetarum Copernfcan* Hypetbesi 
uti debemus, ut jam Utes illae tanto eonatu agitatae (qpibus etiam 
Tbeologi fuere implicati) prorsus evan<$seant. Etat enim vis aliquid 
reale et absolutum sit, motuß tarnen ad* claasem pertinet phaeno- 
menonim re&pectivorum, et» verüas non tarn m phaenoä&enis quam 
in causis spectatun 

Ex aostris quoque corporis viriumque nptionibus id naacfcur, 
ut quod in substantia fi.t y sponte et ordinate fieri 
intelligi poßsit Cui coonexum estufc; n?ulla mutatio fiat 
per salt um; Quo posito seqmitur eÄwm»i Atajnoß dari non 
posse; Cujus consequentiae vis ut ,<5apiaUir, poaajmjß Corpora A 
et B (ßg. 26) coacurrere et 4 A venire in jAyitemque jB iq S B, et 
ita concurrentia in S A*B reflecti ex t A in t A, et ex 2 B in S B. 
Fingatur autem esse atomos id est corpora summe ( ,dujpa adeoque 
inflexibilia, patet fieri mutationdm per saltum, sev montentajieam, 
motus enim directus in ipso momento * coneuraus fit rajtrogradna 
nisi statim post concursum corpora quiesiere id est vim amittere 
ponamus, quae res praeterquam quod aliunde absurda foret, iterum 
mutaüanam per saltum* mome&taneam aeilicQt. a motu ad quietem, 
nee tarnen, per intermedios gradus tratisitum /contineret. Itaque 
sciendumest, si corpora A et B (fig. 27) coucurrant vepiäntque ex 
*A, t B in locum concursus. *A 2 B, ibi paulatim comprimi, instar 
■duaru» pilarum inflatarum, et magig magisque ad' s.e invicem ac- 
©edere äuctacontinue pressione; ea aijtem ?e ipsum metumdebi- 
litari, vi ipsa conatua- in corporum elastra ^tranalata, dofteq omoino 
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*}, qpiatqn jedigwitur; , tum vero demum restituento sese corpo- 
rom Elastr* ipsa.a se ümcpm resüire, motu retrogrado a quiete 
rursu* ipcepto coitfjnueque crescente, tandem eadcm celeritate, qua 
ad ae f apprpp}nqua¥eruot, recuperata sed in contrarium versa a se 
iavicem reellere atque io loca 8 A, t B redire quae eoineidunt lo- 
cts ft A, *B, si corpora aequalia et aequivelocia ponantur. lade jam 
patet quo modo nulla fiat per saltum mutatio, sed paulatim immi- 
nilto progressu tandemque ad quietem redacto tum demum regres- 
800 oriatur. Ha ut qiiemadmodum ex figura. una non fit alia (ve- 
lati ex circtilo o?alis) nisi per { inaumexas figuras intermedia«, nee 
a loc? in locum aut a tempore in tempus nisi per omnia loca 
femporaque intermedia trapsitur; tta nee ex motu qoies fiet multo- 
qup minus motus oppositus, nisi per omnes intermedios motuum 
gcadus, Quod. cum taati in natura momenti sit, tarn parum ani- 
madversuip miror. Sequitur ex his quod Cartesius in Epistolis 
UnpHgnaferat, et ,puqc quoque magni quidam viri admittere no- 
luut,,omnem reflectionem oriri.ab Elastro, et multorum 
praeclarorum experimentorum r«*tio redditur, quae indicapt cor- 
pus prius flecti quam f ropellatur, quod Mariottus per- 
pulchre iUpstmiL . Denique illud maxime. mirahile ex. his sequitur, 
ut nuUum corpus tarn exjguum sit, quin elastrum babeat adeoque 
a fluide, adbuc subtiliore permeetur; acproiude nulla esse Ele- 
mente corporum, nee materiam fluidissimam, nee gjobulos 
nepqia qgos secupdi Element! lolidos, exaetos etdiirabiles.dari, sed 
aqaly«jn procedere in infinitum. 

> . HuicLegi Conttnuitatis a mutatione saltum exc^udentis 
etiam illud conseataneum est» ut casus quietis haberi po$sit pro 
special* casu ipotus, scilicet pro motu eyanescente seu minimo, et 
pt. casus aequalitaüs haberi possit pro casu inaequalitatis evanes- 
centis« Und* consequens est Leges motuum tales assignari de- 
bere, ut opa sit opus .peculiaribus regulis pro corporibus aequali- 
Vj9S f # quiescentibus» sed hae ex regulis corporum inaequalium et 
metorum per se naseantur, Tel si velimus peculiares regulaaenun- 
ti*r* ppro quiete et aequalitate, cavendum esse ne tales assignemus, 
quae non cousentiaut hypothesi quietem pro motu noyissimo aut 
aequalitatem pro ultima inaequaütate habenti, alioqui violabimus 
raniip, Jprmoniam, et regulae nostrae aou convenient inter se. 
flb»ß t fQQ?U|p »cpgttiüf n?str4* aU^Bps^ axaminaqdi artificüup.publi- 
cavi primum in Novellis Reipublicae literariae Julii 1687 artic 8. 
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vooatique prrodphim oriRris generale naseetts «4 fcfflnifi e* «m* 
nui notione, accedente ad ilhid axioma, quod fiafis orÄttati* etfai* 
quaesita sunt ordinata. Rem ita Universalität etyrestfh St easu* 
ad casum continne accedat in datis tandemque in ip- 
sum evanescat, necesse est ut etiaffl eventus crfsuutn 
sibi continue accedant in quaesitis tandemqtfe in se 
invicem deainant. Protatrs ut in Geömetricis tasns Ellipseos 
accedit continue ad casum Parabolae, proot foco uno mannte al- 
ter magis magisque remotus assuffli ponhur, dorne in casü afte- 
rius fbci infinite remoti EHipaü in Parabriaftn abit. Und« mmsen 
regulas Ellipseos necesse est in Parabola (sumta pro Eflipsi cujus 
alter focns infinite absit) Teriflcari. Unde et radii in parabotoi 
parallele incidentes tanqnam ab altero foco reniente* vtf ad 4ttfti 
tendentes concipi possunt. Cum igitur eodem modo easa* qu* 
corpus A mcurrit in B metum, continue variari posrit, trt maftente 
motu ipsius A, motus ipsios B ponatur minor ac minor, donee 
tandem ponatur evanescens in quietem atqae Inde ftirsu* in ee** 
traria directione crescat; dico eventum ineursus, sed in quod re- 
sultans sive in ipso A sive in ipso B, tfmbobus motis continue *e- 
cedere ad eventum intnrsus qtti est in casu B quiescentis, ifeqw 
eum denique desinere; adeoque casum quietts tarn in datis qfcam 
in eventu seu quaesitis esse Kmitem casüum motus in diMfettm, 
vel communem limitem motus directi et continui, adedque tatet 
exemplum alterutrius speciale. Ad bunc lydium lapidem a €teo> 
metria ad Physicam a me translatum, cum eiamhiirrem ttgfttas 
motuum Cartesianas,' mirum dictu contingit, ut hiatüs qnidam sal- 
tusve sese ostenderet prorsus a rerum natura fthttrens, riartt ei x 
primendo quantitates per üneas, et motus ipsius B ante eonätt- 
sum tanquam casus datös pro abscissis, motu* aatem *Jusdeni 
post concursum tanquam eventus quaesitos pro ordihatim appttet» 
tis sumendo, et lineam ducendo per extremitatas ordmatartrm, 1 ä 
praescripto regularum Ctfrtesii, baec linea non fttft Triam cemitfuato, 
sed quiddam mirabiliter hians atque subsultans modo quddaah A- 
surdo et incogitabili. Cumque ea öccasioüe n*t*a*etik «fünft R. 
P. Malebranchii regulas hoc exatnen non per omnia fefre, Vir dpto- 
gius re herum expensa pro candore suo professua eat, tut* 
occasionem sibi natam mutandi regulas suas, quam in rem tffcm* 
vem libeUum edidit. Tametsi fifctendum sit, quod ad tifttitt h«^ls 
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arlMMi noti Mfldoni satte «ttendiftset, Ndiqntoe emn quae nunti 
qttMjue nondfim »Mit per oimiia quadrant. 

Ex dictis illud quoque mirabüe sequitur, quod omni* cOr- 
parie passi* ait spontane* seu oriatur a vi interna 
licet oecasidne externi. IntelHgo autem hie passionem pro- 
priattt, quae et percussione nasettur aeu quae eadem manet, quae-» 
eonq«6 demom assignetar hypothesis, seu euieunque denram ab- 
solutem qtfiefem motamfe ascribadKts. Nam cum eadem sie per» 
tussio, sticfcnque demom terue competat motus, sequitufeffectutif 
percassitm* intet atobo atequafttet* distribui, adeoque ambo ifl 
eofteursu aequalitdr agere, adeoque dimidium effectus ab 
onitts actione, alterum dinfidiutii ab atterius actione öriri; et cdttl 
dinndkrat qnoque effeetaö gen passionig in uno sit dimidium in al- 
tero, sufReit, ut passionem quae in uno est, etiam ab actione quae 
in ipso est dertomos, nee uMo untas in alterum iniuSu indige*- 
mü^ eui ab uno actioni alterius mutationem in se ipso producen- 
tfe oecasio praebeatur. Nempe dum coneurrant A etB, reaistentia 
corporum eonjnnota cum Elastro facit ut ob percussionem compri* 
mniftur, et aequalls est compressio in utroque et pro quaeunque 
bypothe», quod etwta exporimenta estendent, si qois piiai tnfiata« 
eottcurrere ingat, m% ambae sint in motu, shre alterutra quieeeat, 
elbanai qtfiescenB el fllo aMquo sit suspensa, ut faeülittie reeedeft 
possit, semptr enim dummod* eadem sit celeritas apprößinquft- 
tbni* auu respectita, <adem erit oompreseio, sive intensio elafetri, 
tl tequatii in arobabus, Porro restituentibus sese pilia A et R ti 
Elasftri stri acris aeflioei oampfesfei indusi, sese mutuo 4 se intitetn 
repellefrt et quasi aren displödent, et vi utrinque aequati «fitfttt- 
qaodfue 84 ab atfero repeilet, adeoque non vi alterius sed Vi pro- 
prio ab m rfetedet. Quo* autem de pilis inflatis, id de omni cor- 
pore qiJatenue in percussione patittor, intelligendum est, ut stiKcet 
repereusrio ac diataltud ab elastro in ip*o, id est a motu materfae 
öttidae aetftereae permeantis, adeoque a vi interna seu intus exi- 
stente ortatar. InteiKgo autem ut dixi corporufti motum pro- 
prium* «eqüestratti» a communi qui centro gravitatis ascribi 
p4te*M uttde propriüs eorum motus sie fingendus est (fingendus, 
iüquttnt> per tttodum hypöthesttos) ac si in navi ferrentur, quae 
taxfrei tnoCum fentri gravitatis ipsofum communis, ipsa atitem in 
Hart &i<v taüven&nw ut e* meto 1 eomposito tOmmuni navts seu 
cMtftit rtj$m>vwfo prvpriö r phienottiena fcaltento*. El dietifeetWm 
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inieUigitur, Actionem corpqrum uuaqu*iB esae seiner* ac- 
tione, et ambas inter ae aequale», ac dir^ote e«o«4ra- 
rias esse. 

Cum etiam non nisi vis et Basceoa inde niaus quo?» mo- 
roento existat (motu* enim nanquam revera exiatit y ut supra ex* 
posuimus) nisusque omuis tendat in linea recta, oonsequena est 
onanem motum rectilineum aut ex rectiliueis conpo- 
situm esse. Hioc jam non tantum Sequilar, 411*6 in Irnea 
curva moventur, conari semper procedere iu recta 
eam tauge» te, sed etiam, quod minima aliquis expsetet, orititr 
hinc vera notio firmitatis. Nam *i portamus aliquod «k iis 
quae firma dicimus (quanquam revera nihil sit absolute 4ta»um 
fluidumve, sed certum habeat firmitatis fluidibUHa4iflque gvadom, a 
uobis autem ex praedominio respeetu nostroruin aensuamdeno- 
minetur) cimtfari circa suum ceotrum, partes- per tangeaten co- 
nabuntur avolare, imo avolare incipient re ipsa, sed quontam lue 
ipsorum a se invicem djscessus turbat motum; ambientis* bine re* 
peUuutur seu rursus contruduntiir'ad se iavtcem, quasi eeatro in- 
esset vis attrahendi maguetica, aut quasi ipais ptrübus* inesset vis 
centripeta, et proinde eirculatio ex aisu reetihueo recedefidr per 
tangentem et conatu centripeto juter se fiomposilis orieturvi -Ma- 
netque adeo omuem motum curviljneuiü ex nistbu* rdctikuek inter 
se compositis oriri, sinjulq^e ioteUigitur banc c^trosioBamafeam- 
biente esse causam omni* firmitatis, Alioqui fieri narapaaset', üt 
omais motus curvüiueus ex meris rectitf neU cou^nctfetur* finde 
et rursus novam contra Aiomos nee minus priore joexpectatato ra- 
tioneo» babemus. Nihil autem poUnt jftagts alternim a rebus ex- 
cogitari, quam firmitatem a qoiete peti, nam jaulla est anquam 
quies vera in cprporibus, nee a qujete* aliud nasci pofcest 
quam quies; licet autem A et B apud se iftvieem quieaeaiit* siuon 
vesr-e, saltem respectrve (quanquam nee bot uiiquam acoiu*ta<c<p- 
tingat, nullura enim corpus eandem oxaete ab alio di- 
stantiam quantulocunque tejnpore servat)»«t licet -quic- 
quid semel quiescit, semper quieturum sit risi accedat nova oaosa, 
non ideo tamea sequitar, , ut quk B resistifc impellenti, resistat 
etiam ab alio sejungenti, ita nempemt euperata resisteotia ipsius 
B, seu ipso B propulso, simul A *equatur. Qued revera »esset 
attractio, quae in natura non datur r ex fiwtate autemrprimi- 
üva, vei pv quietem aut simito: aliquid «^caUr. u^que **W*- 
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retur. ftaque firrtritas quoque nisi per contrusionem ab arabiente 
factam explicari non debet. Nam pressio sola rem non satis ex- 
piicat, quasi impediatur tantum discessus ipsiüs B ab» ipso A* sed 
inteltigendum est, reäpse a se invicem dtscedere; ab ambientc autem 
unum ad aliud rursus impelli adeoque ex eompäftitfonc doorom 
motuum haue conjunctmnis conservationem produci. Itaque qui in 
corporibus Tabula» quasdam sive laminas insemfbiies coacipiunt 
(ad exemplum duorum marmorum politorom , quae sibi aeeorate 
appficantur) quarum divulsio ob resistentiam ambientis diflQculter 
fit, et hinc explicant corporum duorum sensibilium flrmitatem, etsi 
persaepe verum dicant, cum tarnen in laminis rursus aliqnam ür- 
mitatem sopponant, ultima» rationem firmitatis non reddunt. Ex 
bis quoque intelligr potest, cur magno mm quorundam Mathemrö- 
coram sententii* tyuibusdam philosopbicts hac in re stare non pos- 
sim, qui praeterquam quod vacuum spatium admittant et ab at- 
tractiöne non abborrere videfltur, etiam motum habent pro re ab*- 
soluta , idque ex circulatione indeque nata vi centriftiga probare 
contendunt. Sed quoniam circulatio quoqne non nisi ex rectal 
neorum motuum compositione - nascitur, sequitur si salva est aeqtii- 
pollentia Hyftothesiitm in motibos rectüineis suppositie utcunqoe, . 
etiam in curvilineis salvam fore. 

Intelligi etiam ex dictts potest, Motum com»un*m 
pluribus corporibtfs ipsorum inter se actioaes 
non mutare, quoniam celeritas qua sibi invicem appropin- 
quant, adeoque vis concursus qua in se invicem agunt, non 
immutatur. Unde consequuntur praeclara experimenta qua? re- 
tulit Gassendus in Epistolis de motu impresso a motore Irans- 
lato, ut Ulis satisfaceret, qui ex motu projectorum quietem 
globi «tarTM ipfejre J»we sibi vidtftpntur. Cum t*inen cer- 
tum sit, si qui in magna nqyi .(clausa si place t, vel certe ita 
constituta, ut externa a vectoribus notari nequfeant) ferantur, navis 
autem magna licet celeritate, placide tarnen sive aequabiliter mo- 
väatur, ipsosf totillum habitut** prinoipium discarnendi (ex iis sci- 
licet qtlae in nervi ceÄtingunt) atrum navis quiescat an moveatm?, 
etiamsi forte pila in aavi ludatur, aliive motus eierceanlur. Idque 
notandum est in eorum gratiari, qui non recte percepta Coperai- 
-tanorum seütentia credant, secundum hos projecta ex terra in 
aöreiri, ab adre cum tellure gyrante abripi, atque üa mottun, feudi 
sequi; -et perinde 'in» tetram recidere ac si kaec quieviaaet; qu$d 
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mtrito insuffioeu» judicrtur, cum 4wti4*"9i )rirf qw uMprtu^r By- 
pothesi Copernicana potius concjpiant, qpjcquid in terrae superficie 
nat com terra raoveri, et proinde *rcu Tel tormento excussa, im- 
petum a terrae gyratione impressujn una cum impetu prcyeeti.we 
impresso, secum deferre. linde cum duplex eofam inotus sit unus 
«um terra communis, alter aprojecüons proprium nonmirum e$se, 
ai mote* communis nil mutet. Interim non est dissifaulandum, si 
projecta tarn longe excuti possent, vel si jwte |am ampla finge- 
retur et tanta celeritate lata, ut ante descen^um gravis terr* vel 
navis arcum describeret no^abiliter a rocta düfereqte^g ; dUcjriinep 
repertum iri, quia tunc mera terrae v$l navis motus (quippe cir- 
citlaris) motui qui 4 navis vel terrae gjr^tiofle missüi fuit impres- 
so« (flippe rectilineys) non maoeat couunmiis. Et m gr$vium nisa 
ad oentrum externa aocedat actio, quae mn minus djversjtateip 
pbaetwmenorum producere potast, quaqi si in navi clau^t pyps 
nautwa polsm respiciens haberetur, qijae ulfiftue flexus nayjs indi- 
•cecet. Quoties autem de aequipollentia ^ypothesium agitier, pmnia 
oouiungenda sunt quae ad phaeponvuia cogcurrunL Ex biß quam 
inteUigitur, composMooem jnoiujup *mt motu$ imius in duos pj#- 
resve qnamcunque resolutjonem tytp ^dhiberj possei de qua tappen 
ingeniosus quidam vir apud Wall^i^ non absurde dut^taYerat- 
Bes M utique cowprobatiouaem wetitfur, nee (ut aplej*i$(jue fac- 
tum est) ianquam per ae nofca. aamtpii p#f»k 
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ILLÜSTtlATIO TENTA1HNIS DE MOTUUM OOILESTIUM 

CAUSfS. 

ParjB I. 
Camplures viri rerum Aatrppowww jn^lügeijte* a ipe de- 
siderarant, ut iis reapoiiderem f*ae TfPtoWWU #o cü;cf c*iKfp 
ttotouni eoebstium Anno 1689 in F^imüoA^uw *djfe jppp 
iu pridem oppojuit doctiesii*^ itotfor ?p#fifc «ib. nww Asjrp- 
nomiae Pbysicae etGeamelric^^ p^l^ati, flUP^w^aufip 
Bypotbtftin potissiqmm iUulftrare *0grwms, ***♦ ftff ,T#ro 49$- 
q«im ksec itemm mihi discutmiria f mmt, i&fdu^a ad obpepwr 
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tfouet «mfe *ip*M* diügtntifis, prajesertim com Astronomys *um- 
«110 Job. Dominien* Casainus novi generis Ovales ex eo attulerit, 
ol wUa bypothesi contentus videatur GL Labirius in bis studiis 
«xoelWus» RwquÄ satis dijudicandae proclivior spes erit, ubi et 
iu rationes *u*s protuierint, et virorum celeberrimorum coelique 
speetapdi studio insignium, Josmus Flamstedii Angü et Godefridi 
Kirchü Socieiatis Regiae firandeburgicae Astronomi, triginta circiter 
agaorum Observation** prodierint, quales item a Parisino Observa- 
tmo multes et accuratas expectamus; pludmumque etiam nobis a 
piMdaris excdlejitis Mathematiei Olai Romeyri Jaboribus non pps- 
sttmus mm pollifeii. Tum primum certius pronuntiare licebit, 
quantam Liw Motu* planetarü declinet ab Ellipsi; utrum id tri- 
lw*)diim go? Stös lantum avt corporis centrici alterius, sed et 
«fcrum corporum attractioni , et annon concurrat notabiJiter im- 
juwsi? fluid» qupd tanqyam deferens am tanquam resistens con- 
<ypi aliquo modo possit. Interim morem gerendum amicis putavi, 
m aul publipo ml ifsi doctisaimo objectori defuisse videar, cujus 
«ktytttiotes babentur operis üb. 1 prop. 7t, Sed parte priori 
teyuft Scbedifpmatis proprias quasdam emendationes atque declara- 
(titnw Ttofaqm* «)»i dabo, posteriore objectionibus satisfa- 
oore eewdbar, 

i) Conatat me tunc cum Tentamen ad Actorum Lipsientium 
CoHeCtores misi in itinere dhdthque locts fuisse, neque Newtonia- 
norum ffiücipiorum Librtm affine inspexisse, sed taut««) Reeea- 
sionem ejus tidiase in Actis factftm, ut ipse ibi innuo ($20 T«»- 
taminis) et nunc iterum annölo, quia doetiasimus Du. objeetor mi- 
rari visus est (dicto Vbto 1 prop. 77 p*g. 19)> TenUmea illud tafe 
post editÄ Newtoniafia Prmcipia produsse. Sed me ipta illa in 
Actis tisa recensio ad edendas etiam tneas cogteatienes inckarat, 
quas flie alterii nondum Visis auditisve «onfcmque editis (ut tob 
est) hattufesfc, ipsa earum ex ftlüs plane faptibu* faota deduclio ne- 
cessarfuaqüfe sentantfäruta toter se nexus evincit. 

9) Pffnro l*gia paraeeptriwum attractionum sive Gravitatis 
sejtdti^onmn tunc ratfonem reddere distuleram, ut ipse innuo in 
ia# XeManmis *upr* dicti, quanquam et Hugenio per literas eam 
iadasarerim 4t in Itajia Gl, Fardellae, nunc apud Patavinos Profes- 
<mri 4ostmm^ um** ^Wp exposuerim, coneipiendo scilicet radios 
«Ö4^f pfHp»g»tioiW>s yectilineas) attractionis, quales lucis. Itaque 
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quali argumento jam demonstrarerant Mathemtftiti tdffwtt i 
nari in ratiooe distantiarum reriproca dupKeata (qödd tot a Monta- 
na™ sibi demonstratttm Cl. Fardella memhierat), tatt astend» ja* 
dicabam , consentaneum esse ut gratitatis impreasto eadem lege 
decrescere intelligeretur. Sana in quadam mea com CI. Papino 
avv^Tpr^aec de causa gravitatis (Act Haj. 1690) haue quoque Ana- 
logiam Gravitatis et radiationis indicabam, eamqoe erptosionibus m*» 
teriae compressae ' ex centraii corpore aasidae factis illuatrabtm. 
Nam si ingens massa explosianibus (quales sunt accenai putoris 
vel saltem sclopeti ventaöei, cujns non dispar natura) contiane 
fulminaret, utique in circumjacentibus crassioribus eorporibasintü- 
tas caTitates habentibus adeoque minorem quam materia dtnissa et 
circumfusa densitatem speeificam habentibus graritaiio versus Mas 1 » 
sam emittentem produceretnr, minore in bis spougiosis ftöt po- 
micosis corporibus futuro nisu recedendi a centro explosionis, qua» 
in fluido ambiente valde denso valdeqdte subtili , quod assidua tx- 
plosio semper propellit. Neque enim m hat hypeiheai necesse est, 
ut emissa particula ad ipsum usque gm* perttngant. Caeterem 
legura Radiationis Demonstratio generalis. nata dudum, sed ttc 
paulo distinclius exposita haec est Sit punctum Radians€ (ßg.28) 
s'intque superficies sphaericae ABD, EFG concentricae eta* idem 
punctum C. Quia iidem radii sunt in uiraque superficie, erunt 
imdiatiönes utriusque superficiei aequajes, quae esto positio prima. 
Sed irradiatio portiuneulae sau puneti physici jün superficie est ad 
kradiationem totiua superficiei, ut portiunculp ad superficies», quae 
sit positio seeunda; quia juwirum irradiatio superficiem aequabi- 
liter diffusa est Jana punctum physicum voeeturp; irradiatio ejus 
in superficie sphaerica minore positir, in majore posüiR; super- 
ficies minor na» major M; jrr^diaMo superficiei minoris s, majorisu. 
Quia s»u per. posit 1, orit r:u=j;s. Sed per po§it, 2 est 
r:s«p:m- Engor:u«=p:m. Sedrureuspe^po^iL 2estu:R==M:p. 
Ergo harum analogiarum rationes priorem priori, postenoremque po- 
steriori componendo, erit r : R=M : m, hoc est irradiationes ejusdem 
puneti in diversis superficiebus sphaericis radianticonoentricislocati 
sunt reeiproce ut superficies sphaericae. Sed superficies spfeaerwae 
sunt ut quadrata distantiarum a centnv Ergo« irradiatieMS ^fUr 
dem puneti physici, adeoque ejusdem objeeti explurifeu* punatis 
physicis compositi, sunt reeiproce ut quadrattf distantiarum a puncto 
radiante. Qua demonstrandi raüone a causa gratftfctili phyica 
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animum abstrahimus , legis mathematicae cognilione nunc quidem 
contenti. 

3) Porro pro certo assumseram, quae Lineam curvam descri- 
bunt, necessario ab alicujus corporis contigui et moti impressione 
in orbita sua retineri : alioqui si sibi relinquerentur, in recta cur- 
vam tangente esse perrectura. Cum autem planetae non aliud 
corpus quam fiuidum contiguum habeant, concludebam (praeter 
impetum proprium jam conceptum) ad fluidi ambientis impressio- 
nem esse recurrendum. 

4) Speciatim autem cum viderem planetas sive primarios sive 
secuqdarios idem corpus centrale circumeuntes in eodem fere piano 
consistere et ferri in easdem partes non inter se tantum, sed etiam 
cum ipso corpore centrali circa suum axem moto ; ejus communis 
affectionis causam communem commode repeti posse putabam a 
motu fluidi communis omnibus circumfusi. 

5) Et quoniam Kepierus invenerat areas orbita comprehensas, 
radiis ex cetatro motus abscissas esse temporibus proportionales, 
id vero obttneri reperiebam quotiescunque mobile movetur circu- 
latione harmonica, id est quaecunque linea describatur et quicun- 
qae sit ad centrum accessus aut ab eo recessus, modo velocitas 
mo4u& angularis circa centrum sit reciproca distantiis, id est modo 
hae velocitates sint in progressione harmonica cum distantiae 
sunt in aritbmetica: ideo circulationem planetae harmonicam sta- 
tuebam. 

6) Sed quia praeterea opus erat causa velocitatis paracen- 
tricae, qua planeta nunc accedit ad corpus centrale, nunc ab eo 
recedit; eam referebam tum ad gravitatem qua attrahitur planeta 
ad corpus centrale, tum ad conatum centrifugum ex ipsa circula- 
tione consequentem quo ab eo recedere conatur. Colluctatione enim 
horum conatuura continue per distantias gradu variantium'fit, ut 
impressio nova praevalens (quae differentia est conatus centrifugi 
et gravitationis) nunc ad centrum nunc a centro tendat, impetum- 
que jata ante conceptum descendendi ascendendive nunc augeat 
nunc minuat, prout in easdem cum eo est aut contrarias partes; 
Ita fit ut tandem hnpetus consumätur, rursusque periodice repe- 
tatur. Ex ipso autem impetu descendendi oritur, ut velut in pen- 
dülis asöensus fiat in alteram partem, quem rurstis deinde de- 
scensus excipit, quae ipsa suo loco a me jam sunt distinctius ex- 
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plicata, nee ineleganter exhibent motus planetarü varietatee afifeo 
tionesque. 

7) Sed sunt tarnen aliqua tum in typis Tentaminis nostri 
emendanda, tum alias paulo melius explicanda*). 

8) In rei ipsius expücatione difficultas lectori Tentaminis 
nostri oecurrere potent, dum ibi leget contingere impressionem 
novam ascendendi, cum duplus conatus centrifugus praevalet soli- 
citationi gravitatis, et contra cum hie praevalet Uli, contingere im- 
pressionem novam descendendi, et cum aequales sunt, neutrum 
fieri, impetumque pridiem incommutatum manere: nam pro 
duplo conatu centrifugo, simpliciter dicendum fuisse conatum 
centrifugum res ipsa docet. Sciendum est ergo, qui a nobis ttinc 
dictus est conatus centriftigus certo sensu exemploque aliorutn, 
talisque omnino intelligi potest ipso primo momento circulationis, 
repraesentaturque per sinum yersum arcus circulationis , revera in 
ipso circulationis progressu esse non nisi conatum centrifugum 
dimidium. Neque id quiequam in reeepta hactenus doctrma co- 
natus oentrifugi mutat, nam verum manet, grave ab altitudine 
descendens quae sit dimidia radii Circulationis» eoque descensta 
acquirens celeritatem circulationis, habere gravitatem oonatui cen- 
trifugo aequalem. Hujus autem oenskteratwiis occasionem nnü 
dedit Q. Varignonius, akerius licet scopi meditatione, a quo bm 
dubito multas egregias accessmies habitnram Analysin noitnan. 
Caeterttm res sie demonstratur. 

De Vi Centrif ug» Clreal*nti*. 

Sumamus (fig. 29) pro circulo Polygomm reguläre infinilas- 
gulum, cujus duo latera sibi proxhna sint EA, AG. Sit G ceotrua 
circuli, jungantur AC,EG angulum inter se facientes rectum, nt äa 
puncto B, bisecante ipsam EG. Compleatur rectangplum ABGD et 
producantur EA, GD, dum sibi oecurram in F. Erit FG dupla 
ipsius AB vel GD. Compleatur et parallelogranmum AFGfl. 

Ponamus jam mobile eiemento temporis aliquo perourrere 
latus EA celeritate uniformi, motuque eodem continuato tendere in 
F, ita ut si nihil impediret, aequati cum priore temporiß eiemento 
percursurum sit reetam AF; sed simul aeeepto in A leonatu ut 



•) Es folgt hier ein Verzeichnis« von Druckfehlern, die in der 
obigen Abhandlung bereits verbessert sind. 
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AH, tttevefi versus C itidem uniformiter eodem temporis elemento; 
tone utique motu composito ex AF et AH perveniet in 6 per 
Parallelogramm! diagonalem. Et ita AG tractando ut EA oontinua- 
bitur motus in polygono (id est in circulo) eodem plane modo, 
ttam quia AG est aequalis ipsi EA, patet velocitatem circulationis 
noü mutari, omniaque redire ut ante. Est autem incomparabiliter 
major AF quam AH, ut constat. 

Perm lieet motus attractivus vel gravitatis vel alitts revera 
non sit uniformis, nullus tarnen error orielur, si ex eontinue cres- 
eente f&oiamua «scalarem per infinitesimales, nempe si tempore di- 
vido in elementa aequalia primo cujusvis temporis elememaris 
ifiomento indivisibili novum eonatitm eumque semper äqualem 
mobili imprimi fingamus, eo durante hoc elemento temporis velo- 
citatem eandem durare. 

Cotnparemus jam eonatum centrifugum cum conatu gravitatis, 
a quo telocitas circulationis orta intelligi possit Per lineam cur* 
^ram KL in piano verticali KAF descriptam, concavitatem habentem 
ad parte* A et FA prodnctam tangentem in L, descendat grave ex 
tanta altfrudine verticali KN, ut continuato motu, elemento tem- 
poris prioribus aequali percurrat AF; tunc utique altitudo KN ea 
erit, quae dat Telocitatem circulationis EA vel AF vel AG. 

Ponamus autem grave descendens ex K primo temporis ele- 
mento prioribus aequali descendisse ex attitudiae KL. Erit ergo 
sotiritatio gravitatis fit KP. Tempus desoensus repraesentemus 
(fig. 3#) per rectam QR, et elementüm temporis omnium (in de- 
scensu) elementorum temporis inter se aequalium primum reprae- 
sentemus per rectam QS et solicitationem gravitatis seu velocita- 
tem ■elementarem a gravitate impressam per rectam ST, normalem 
ad OS et aeqtoalem ipsi KP: compleatur rectangulum QSTV. Cum 
ergo -QS repraesentet tempus, et ST velocitatem, durante hoc ele- 
mentari tempore uniformem, idto altitudo per eam percursa tem- 
pore QS repraesentabitur per rectangulum QSTV. Eodem modo 
sumendo Q8W duplam et Q8X tripiam ipsius QS, itemque su- 
mendo STY Aiplam ipsius ST, et compiendo rectangulum WSYZ; 
et rutnus sumendo WZ<2) tripiam ipsius ST, et compiendo rectangu- 
lato XW<DT; manifestum est ipsum quasi- triangulum scalare 
▼QWfcfTV reprtesetitare altftudinem percursam tempore QW, et 
qüaM-triangertum scalare VQXV0ZTTV repraesentare altitudinem 
percursam tempore QX. Et ita porro fiet, si plura puncta ultra 
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S,W, X assumantur, et eodem modo tractentur. Sed .pgriiis ex 
duobuß quasi-triangulis scalaribus a triangulo suo vero respondente 
QWZ differt summa duorum triangulorum minorum bypotenusae 
QZ impoaitorum QVT et TYZ; et posterius quasi-triangulum a 
triangulo suo QHJP differt summa trium triangulorum minorum 
QVT, TYZ, Z0*P bypotenusae QV impositorum. Producatur QT, 
donec rectae per R, normali ad QR, occurrat in co : patet spatium 
percursum tempore QT repraesentari per quasi- triangulmp scalare 
sinüli modo continuatum usque ad R«. Sed boc spatium scalare 
ab ipso triangulo QRa> non differt nisi summa triangulorum ele- 
mentarium aequalium ipsi QVT bypotenusae QR impositorcjm, nu- 
mero tot, quot in tempore QR sunt elementa aequalia ipsi QS. 
Haec autem triangula omnia simul spatium confiapt ob parvitatem 
incomparabile ipsi triangulo QRco. Itaque altitudo percursa tem- 
pore QR repraesentatur per triangulum QRoi; adeoqueKN altitudo 
percursa tempore QR, motu scalariter accelerato, est ad KP alti- 
tudinem percursam temporis elemento QS, motu uniformi, utQRco 
est ad QSTV, id est dimid. quadrat. Reo ad quadrat. ST, id est 
ut dimidium quadratum velocitatis descensu quaesita? quae est Roi, 
ad quadratum velocitatis initialis gravis descendentis quae est ST. 
Sed longitudines eodem temporis elemento QS uniformi motu per- 
cursae EA vel AF et KP sunt ut velocitates Reo et ST quibus 
percurruntur. Ergo KN altitudo a gravi percursa tempore descen- 
sus, est ad KP altitudinem a gravi percursam primo tempore ele- 
mentari, ut dimidium quadratum ab AF ad quadratum a KP, seu 
eritKP = AFqu; 2KW« 

Redeamus jam ad circulum: ibi B6 est media proportionalis 
inter AB et BC + CA, id est hqc kico (in casu arcus AG elemen- 
taris) BG est med. prop. inter AB et bis AG. Ergo erit AB= 
BGqu : 2AC, et AH»BGqu : AC. Porro BG et AF differunt in- 
comparabiliter, ergo ex priore ipsius KP valore fit KP=BGqu : 2KN. 
Adßoque erit AH ad KP ut 2KN ad AC, vel ut KN ad { AC. Id 
est AH solicitatio paracentrica circulantis sive cosatus quo mo- 
bile a centro recedere tendit, est ad KP gravi tatem, ut altitudo 
ex qua grave labendo aeeipere potuit velocitatem est ad dimidium 
radium circulationis. Et proinde si aequalis sit gmitits et co- 
natus recedendi a centro circuli, altitudo ex qua grave Jabendo 
velocitatem circulationis acquirere potuit, aequabitur dimidio radio 
pirculationis. . , . ■■ 
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Hiöc etiam äpparet discrimen notatu dignum inter conatum 
a centro recedendi qui est primo momento, qao mobile circulatio- 
nem incipit, et eum qui est in progressu. Continuetur DA versus 
J, pofcaturcjue mobile veniens linea et directione JA, in radium CIA 
normaliter impingere ra puncto A, ibique a radio eapi seu ei ad- 
baerescere continuatoque impetu suo motum convertere in cire&~ 
lationem circa C; patet conatum procedendi mobilia si non impe- 
diatur esse in recta AD, et adeo receasum a centro esse GD, dimi- 
dium ipsius OF. Sed atathn ubi idem mobile a polygoni infinitan- 
guli circularis latere AG quod per JA veniens primum percurrit, 
trangibit ad aliud sequens latus, jara conatus recedendi fiet ipsius 
OB duplus: ita ut revera bic discrimen faciendum sit inter mo- 
bile, quod in arcum circuli AG cadit per angutum contactus, et in- 
ter mobile quod in arcum AG incidit per alium arcum EA circuli 
ejusdem, quod notabile est Sed cum recedendi conatus ab angnlo 
contactus ortus non nisi momentaneus sit, alter vero durante cir- 
culatione locum habeat, hujus solius in usu et applicatione ratio 
baberi debet idemque est licet inter circulandum radius circulatiQ- 
nis mutetur, potest enim motus compositus /ntelligi ex circulatione 
continuata in circulo priore, et progressu rectüineo mobilis in 
radio. 

10) Porro generatim concipiendo (fig.31) duo Latera poly- 
gen curvam constituentis ,M 2 M et 2 M 3 M, et unum ex Alis iH s M 
continuando in L ita, ut recta 2 ML celeritatem repraesentet, quo 
mobile post percursam 1 H S M in eadem recta pergere tendit; au 
que ex alterius lateris S H 3 M altero extremo 3 M ducendo 3 ML, po*- 
terit haec recta repräfesentafe id quod lkeat vocare Conatum 
Declinationis, nam complendo parallelogrammum 2 ML 3 14G> 
coneipi potest mobile M in puncto 2 M duas habere tendentias, 
unam ut 2 ML seenndum hnpetum quem habet postquam percurrit 
latus iM s M, alteram ut 2 8fG, quem nanciscitur ab impressione di- 
rigente versus punctum aliquod ut O aut in partem aversam a 
puncto aliquo ut R, sive constantia sint haec puneta sive varient 
Ita mobile motu composito feretur per alterum polygoni latus 2 M 3 M. 
Et sive dicamus mobile conatum in se jam habere a cum decü- 
nandi, ut M 3 L qui vincitur a causa in curVa retinente , sive dica* 
mos mobile conatum aeeipere quo declinet ab impetu suae direc- 
tionte et in curva retineatur; utroque sensu non male dicetnr 
conatuö dedinatiottis. Pdnünus autem elementa temporis quibus 
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perourruntnr t M)M et s MgM esse aequalia. Hiac msi reiistentia 
Media vel alia causa impetum semel conceptum inftingat, aequabi- 
tur X ML ipsi jM^M. Si cooatus S MG unice oriatur ex aliqua afc- 
tractione aut repulsioae, crit solicitatio qualis Gravitatis aiH kvi- 
tatis aut Magnetica, licet punctum attrahens Tel repellen* Weiim 
mutet Ex t li ad fl M|M (productam si opus) ducatur normalis 
a ML, repraesentabit ea conatum qui a me vocatur Excusso- 
rius, is enim demum exprimit, quantum mobile a cum regiere 
conetur. Si jam contiugat K eokuridere cum L, coincident aiiam 
Conatus Excussorius et Decliaationii. Quod si cur?« t M 2 M»M 
ait cireulus, cuinddent conatus centrifugua et conatus excus- 
sorius circulationis. Nam si centrum C circuli transeuntis por 
tB^MfM jungatur ipsi JA radio ducto C»M, et ex ,M ad ,M*M 
productam ducatur t MH parallela huic radio, ea non differet com- 
parabiliter a t MK, eritque aequalis duplo sagittae arous iN^M, 
seu duplo sinus versi quem habet angpbi* s MC t H Quodsi \im 
nen sit circulus, tarnen conatus excussorius a linea üla curva per 
ipsam ,MK vel a MH exprimetur; posito punctum C esse ceotroa 
circuli oscukntis et C,M esse radium curvedinia, coofttusqu* «- 
cussorius coincidet ceattrifugo, cum ponitur eurva describi sinplin 
drculatione tili evoluti. Itaque cum motu assignabili rectilineo 
quoeunque conatus incomparahiliter parraa dedinaüenis (cujus »pe- 
cies est exeusserius) et cum motu assignabili ckrcuktorio (sed non 
nisi ex centro osculi vel curvedinis) wnqtus eeutrifiigus (sed non 
nisi cum excussorio coinddens) sompeiji yeteet, ut ourva dsscri- 
bafur. 

> ■ 11) Sed potest tarnen alia quoqw ooncipi drcalauo cum« 
deacribens, aliusque conatus centrifugus, quem non ipaa aipplfcta 
curvedo determinet, sed assumtio certa punctorum; ita vere mni 
non ut bactenus describetur circulaüone cum eenatu tantom afi- 
quo paracentrico elementari seu infinite pw conjuncta, oyis 
centrum idem fiiit quod circuli curvam oswlawtis, sed motu com- 
.posito. ex circulatoria circa centrum centrale sumta utcunque, st 
alia aliquo rectüineo assignabili qui quidem potent ipsemet par*- 
oentöicus. intelligi et ad centrum tendere vel a centro, sivekl 
coincidat cum centro circulationis sive secus , et sive mutetur Con- 
tinus alterutrum aut «trumque centrum sive permaneat Quod 
si jam coincidat centrum circulationis et motus rectilinei paweaa* 
trid permaneatque constans, res ita se habebiW uti:«am de Cw- 
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si9 motaam coalestium rem ooncepi, tanquam tinea |lf»M t N esset 
BIGpsis, cujus vertei A, focus alter O, circa quem mobile M oempe 
planeta moferetur. Velut si fingeremus regulam On fiiam inOX 
sed ita ut circa O sit mobilis. £a existente in situ Ojn, sit mo- 
bile M in leco t M, quod ponatur moreri motu paracentrico in re- 
gele, aoeedendo ad centrum (aut ab eo recendö), et ita perre- 
nire ab t M ad jT, dum interea regula ab O f n transit in O %t% 
et punctum t M transit in P, et punctum t T in 5 M ; et ita mobile 
co m p osito metu per jM^M pervenire a puncto curvae t M ad punc- 
tum curvae 5 M . Eodemque modo translata ulterius regula in <D,n, 
mobile motu composito ex paracentrico jMjT et circulatorio s T t M , 
tranrihit ex S M in t M, nempe in Recta Q,n sumendo OiT ae- 
qualem ipsi O a M. Porro in eadem recta sumantur puncta J) f 
V et N, Uli modo ut anguli 3 M,DO, V t M© et fl MNO sint recti. 
Jam si circulatio sit Harmonka, sunt circulationes reciproce ut ra- 
dii, seu jTjM ad t T t M (Tel jDjM ad ,D,M) ut 0,M ad OiM. 
Ergo OiM in t D»M aequale dat ei quod dät OjM in s D t M, seu 
triangutum O t UfU aequale est triangulo OjM 8 M. Ergo borum 
aequalium triangulorum altitudines N,M et t UJi ad basin com- 
munem ©jM sunt aequales. Itaque trlangula rectangula t MN s M 
et 8 M S DG, cum sint aimäia (ob parallelas ,MG et 1M1M) et ha- 
beant latera homologe aequalia N|M et 5 D,M, habebunt et reliqua 
latera aequalia a MG ipsi |M S M, et G 2 D ipsi N,M. Cumque t M6 
sit aequaMs ipsi L S M, patet hanc ipsi t M 2 H esse . aequalem , adco- 
que linea quae describitur curculatione harmonica quam dixi, etiam 
describitur motu composito ex Trajectorio S ML, impetum priorem 
iMJH coatinuante, et metu attractionis 4 MG. Porro cum velocita- 
tos paracentricae reproesententur ipsis differentiis radiorum seu 
dietantiarum a centro, id est ipsis t M|T (differentia inter 0|M et 
OjM) et 2 MjT (differentia inter OjM et © a M), manifestum est 
Eteraeatum (hoc est incrementum aut decrementum conünuum) ve- 
locitatis paracentricae repraesentari differentia reotarum £1117 et 
,MiT. Jam f Bf t T seu P 5 M est PN + N,M seu (ut ostensum) 
PN+G t D et rursus ,M,T est jMG + G*D— 2 D,T. Ergo differen- 
tia rectarum jMjT et S M 2 T seu ^T— 4 MjT fiel aequalis ipsi 
jTjDbis— GjM. Sed »T,D est smusversus anguli eirculationis, 
mb anguli 2TO3M, ergo jTjD bis sumta repraesentat conatum cen- 
tiitogu» eirculationis, per proxime demonstrata. Sed G*M est sc» 
Ueüatio paraceotrica gravitatis, ergo Elementum Velocitatis para- 
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centricae, qua crescit aut decrescit velocitas accedendi ad centrum 
aut recedendi a centro, est differentia gravitationis et conatus cen- 
trifugi, ita ut si gravitas seu vis centripeta praevaleat, augeatur 
celeritas accedendi ad centrpm, vel minuatur celeritas recedendi a 
centro; sin praevaleat oonatus cehtrifugus, contrarium fiat., ittaxima 
autem vel minima velocitas acceden<ti recedendi ve erit, »ubi aeqoa- 
buntur duo conatus. Quodsi pro Gravitate Levitas adßit, non dif- 
ferentiae sed summae conatuum erunt adhibendae. Quamcuaque 
igitur causam Motus planetae esse ponamus, saltem iutelligi pote- 
rit compositus ex circulatione barmonica 2 T a H et ex velocitatepa- 
racentrica 2 M 2 T, per Elementorum duorum, nerope conatus 'centri- 
peti jMG et centrifugi bis 2 D 2 T, differentiam continue gener ata: 
perinde ac si reguia rigida ©n ita quidem maverejur circa cen- 
trumO, ut motus ipsius mobilis M harmonicus sit (seu «t distan- 
tiis a centro O progredientibus Arithmetice, velocitates progre- 
diantur harmonice), mobile autem in reguia conaübus .centrifugo 
circulationis et centripeto gravitatis ioter se conjunctis sursum 
deorsumve moveatur. Ubi jam fluidum circulariter de&rens hoc 
loco in ipsius Regulae officium succedet. Sed idem motus simul 
potest intelligi compositus ex motu trajectiqnis rectilineo 2 fi|L (se* 
cundum impetum priorem t M 2 M) et eodem, conatu centripeto 2 HG. 
Ideo quanquam inilio planetae impetus ex concepto jam motu cum 
fluidi deferentis impressionibus non con&eosisset , tandem tarnen 
factum est, ut fluido ac planeta sese accoiamodantibus, plaaeta li- 
berrime jam moveatur in fluido tanquajn medium resistens nulluni 
essiet; et fluidum vicissim ita moveatur ;cum planßta tanquain pla- 
neta nullo proprio impetu sed tranquilla a. fluido gestatione defer- 
retur. Quod unius Circulationis Fluidorupj. Harapnieae mirabile 
Privilegium ex hac ipsa utriusque motuum. cojnpositionis coinci- 
dentia jam tandem habetur demonstratunw 

12) Ostendimus autem in Tentauun^ nostro curaam esse 
conicam si solicUationes gravitatis sint quales esse oportere a 
priori constabat, nempe Jn ratione doplicata reciproca distantiarum 
a centro gravitationis. Conatus autem Centrifjigi in circulatione 
Harmonica, ut ibidem patuit, sunt in ratione distantiarum a centro 
circulationis reciproca triplicata. Ostensum et porro est, curvam 
conicam abire in Circulum cum conatus cpntrifugns et graxitatio 
vel aüractio, initio attractionis, aequantur. Sin iqitio sint inaequa- 
les, modo dimidius conatus, ceqtrifugus (quem oüm conatus cen- 
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triftig! integri nomine designamn, qmaTtalfs est in nascente Cii*- 
eulatione) sk minor attractione, fiel EUipsis: et praevalente attrao- 
tione super conatum centrifugum, initium erit Apbelium ; sin con- 
tra, Perihelium. Si conatus centrifugus dimidius attractioni sit 
aequaUs, Üescribetur Paranoia; si major sit, Hyperbola orietur, 
cujus focus intra ipsam sit sol. Quod si planeta pro gravi levis 
et a sole non attrahi, sed repelli poneretur, ferretur in Hyperbola 
cujus in foco extra ipsam sol esset Vicissim si lineam Ellipticam 
et Cireulationtin Hwmonicam, esse aliunde constet, extnde ipso 
calculo habetur gravitationes esse in ratione distantiarum reciproca 
duplicata. Porroquoniam quod olimduplum Conatum Centrifugum 
appellavi, nunc potius simpliciter Conatum Centrifugum appellare 
inata, et oerte jam tum revera pro eo assurosi, officiumque ejus 
subire jusst cum attractioni opponerem; dicendum est ad §«11 
Tentainjnis, oonatibus quidem. centrifugis proportionales esse sinos 
versos angulorum.Ciroulationis, sed revera ipsos bos conatus per 
rectas borum sinuum duplas repraesentari. Et« ad §.12 sub ejus 
finem, pro 2 D S T conatus » centrifugus dicendum: dimidius conatus 
centrifugus. Et ad $. lft (initio et fine paragrapbi) dicendum est, 
elementum impetus paraceatrici esse difiepentiam vel summa» so- 
lidtattonts paracentricae et conatus centrifugi, et ibidem 5 D S T vel 
Nft esse dimidiatum conatum centrifugum. Et $.19 aa## : r a non 
dicetur esse duplus conitus Centrifugus, sed ipse sknplus. Et ad 
S- 21 dinendunit sttieitationem gravkatis in planetam esse ad cona- 
tum Jriaiietae Centrifugum, utdistantiam praesentem a sole ad semi~ 
latus rectum Ellipseos planetariae, . seu ut r rad.ad a: 2. Et ad 
$•25 dicendum, in planeta Ellipsm deseribente conatum centri- 
fugum recedendi ä sole dimidatum esse, semper minorem attrac- 
tione solis, quia atlraotio ad conatum centrifugum dimidiatum est 
ut distantia a sole ad quartana partem lateris recti. Et ad $.27 
«bi deiduplo conatu centrifugo aermo est, substituendus simpliciter 
«Pilatus centrifugus. Denique ad §. 30 (ubi genus curvae Conicae 
definitur) secundma ea quae jam monuknus, pro dupla Vi Centrir 
ftiga poni dd^et simpliciter vis centrifuga seu conatus centrifugus; 
et. pro comalu centrifugo simplici, ponendus est dimidiatu*. Haec 
autemtfto&jam olim intendisse res ipsa ostendit, utique eniin Cor 
natus Centrifugus ipse quatis in Mohili revera adest (non duplum 
ejus) igravifettioni ejus opponi debet ejusque effectum oonsumere 
potestnnitsi ^faipte> is;i*ife <eju* Gonfctus ceotcifugi qui initio aaseih 
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tur, am mebita es metuntetilinao per aiguhma eonfcmtus i*m»- 
tum circulationia tranait, qui aemel natu» aed 
mauere poteel 



xvm, 

ILLUSTRATIO TENTAMIN1S DE MOTÜUM COELESTIOM 

CAÜSB. 

Para II. 

IS) Sed a'propriis ereeudationibtia atque declaratiooibas pergo 
ad ca quae vir doctus aupra memoratua dieta prop.78 objeek. 
Primum est quod orbem fluidum pbnetae mokantem oppugnari 
judicat ex metibus Cometarum. Nam com boc modo Gometao iti- 
dem, ut ipae arbitratur, circa aolem debeanft gyrata harmmioe, 
areae temporibus aequalea radöa abacindendo, pari quemqua jure 
Torüeem proprium babituroa ait, qui vorticem planetarum au tur- 
baturue, cum Cometae ipai Zräaco nunc oblique, nunc ad angulos 
recloa oecurrant, nonnunquam etiam contrario motu ferantur. Hie 
reeponderi potest, dubitari «dfcue an lalia ait CometaniiB anrtue 
qui planetarum, aecuratiorique rei determinatione epu* ea&e» Sed 
eo licet auppoaito verisinrile attcui fertaeae ridcbitur, contingere m 
hia vortieibus, quod in aquarum eiraulis quoftdirerai Japüb faanmt 
aimul in aquam injeeti, aut diverei sknul soni spie undriatJonibua 
eundem äirie locum permeantea, ubi alter alteram no» turbat 
Praeterea aciendum est, rationem qua fluidum deteena in planatia 
eollegimta, in Cemetie ceasare , quomam non comipuni motu aut 
in ea8dem partes iuter ae et cum planati* fiar unter: ipae autem 
per ae oometa aimpliei trajeetione fluidum noetntm piaoetavium mm 
turbabit, nee miaaipi turbationem »nde aui motua aentiet, cum 
tenue sit fluidum, et ipee eiiguam in eo meram trahat 

14) Altera objeetio eat, CirculatioBemmaterias^anetaai «ua- 
dem deferentit harmeniaara mm conaeatire cum €ir criaüeoe totiaa 
vertiefe planetarii, oam in Circulatioae beraumte* reloaitatee 
reeiproce ut diatantiaa a aole, aed in toto vortice planetari* 
draU temporum periodicoruro fore ut euboa diatantiarumt id eoim 
deprehendi in ipaia plaaetia. Haie dMBcultati oam ipa* jam olim 
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«atiffaaere Aeerti* verfci» potticitt» sim, dieam quid tone in mente 
habuwm. Concipiebam in viae regiae, ut Kepleraa vocat, seu 
Aequetoris solaris piano, craositiem aliquam habente, materiam 
HMtar venti nostri iatra tropicos diffusi (etai hie in contraria«! 
terrae motui partem tendal) circulari cum sole circa ipsius centrum, 
et fluidum Planetarium solare constituere. Ponebam autem bunc 
vorticem ita fem, ut quivis orbis concentricua in eo descriptibüis 
«it alUri viribus aequaüs, aut si tales initio noa fuerint, ad aequi- 
librium potentiae colluctando devenisse, com alias alter alterum 
secum abripere nitens, motum ejus turbet Aequilibrium autem 
boc, com non in eo constitutum ait nt alter alterum sistat, sed ut 
quisque in motu auo pergat, non esse solkitationum seu virium 
BWiluanun, sed impetuum qui inSnitis solicitationibus formantur, 
seuvirium vivarum. Nam quae se sistunt, non niai viribus mortuis 
boc praestant, conatus infinite parvos mutuo impendentia, et ope 
Elaatri m duris vires vivae quae ante conflietum erant eonservau- 
Uk, at in fluido contiuuo tandem ad aequaütatem rediguntur. Et 
(qood pulcbrum est) eo ipso evenit, ut quaeris fluidi portiuncola 
periade moveatur ac ai ipsa esset planeta liberum trajeetionis mo- 
tiw in. tpatio non resistente exercens* debita impetus aUractionift- 
qua compofittoue circularem» add. §. 16. Yivae autem vires «re 
potent ejuadem corporis impetum babentis sunt ut quadrata ve- 
locüatujjii cum vires morüiae sin£ ut ipaae velociutee sed ete- 
moqtajre»; utraeque revera ut effectus: quemadmodum alias in 
Sche^iaamatis meis dynamkis in baec Eruditorum Acta insertis 
eetapdi« 

15) Ut eego orbis nun« ail alteri concentrico potentia aequ»- 
Ita, idto potentiis sese babentibus in ratione composita ex sim« 
ptice materiae seu masaarum et duplicata velocitatum (uti ostensnm 
oatK erhtum materiae erunt reeiproceut quadrata velocitatum. Sejl 
ovbwn materiae sutf ut circumferentiae, seu ut radii sive distai*- 
ttae a aale; distantiae igitur a sole sunt reeiprooe ut 
quadrata velocitatum» qaibus materia in orbifeus fertur. 
Sed circumfercßtiae quae aequabüi materiae motu percurruntur, 
aunt in ratione composita teroporum periodicornm et vetockatam 
quifeus percurrunlar; adeoque et distantiae a sole (com sint ut 
cifOiwfqreniiae) sunt in eadem composita ratione: Veiodtate» ig>- 
tw vicissim sunt in ratione composita ex distantiarum direeta et 
lOPjOrem poriodfrogu», recjproce;, et Velocitatum quadrata sunt in 
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ratione composita duplicata, ex distantiarum qüietetti dtröcta, 'tem- 
porum vero periodicorum reeiproca, sea in ratione eötftpösita 
ex quadratorum a disttmtiis directa , et quadratorum efc tietttpo- 
ribus periodicis reeiproca. Sed pauio atite idvenimus,' eadetÄ 
velocitatum quadrata esse reciproce ut dfetantias a soie. Ergo 
quae sunt reciproce ut distantiae a »öle, sunt einrieb in ratione 
composita ex quadratorum a distantiis directa, et Quadratorum a 
teraporibus reeiproca, quod est quadrata temporum periodicoruto 
esse ut cubos distantiarum a sote. > 

16) Haec etiam Hypothesis usum haberet, si gtavitiitis at- 
tractiones non duceremus ab explosione materiae ex sole sese ex- 
pandentis, sed (ut paulo ante feci) cum Keplero, Cartösio et Hu- 
genio peteremus a vi centrifuga materiae oujusdam circulatatfe ein» 
solem, quae et ipsa foret diversa a supradicto fluido planetario, et 
longe subtilior tensiorque, nee tantum in piano aeqtfatoris solaris 
et vicinis, sed et aliis circulis magnis, quäles sunt meridiani, circa 
solem ferretur; veluti circa terram tale quid ab Hugenio coneipi- 
tur in Libro de Lumine et Gravitate, et a me quoque jam olim in 
Hypotbesi Physica suppositum fuit. Bis enim ita constituis, sup- 
ponendo in eodem piano ejus quoque materiae ', quieunque oAes 
concentrici assumi possunt, aequalium esse virium, lex etiam gravi- 
tatis bactenus constituta feliciter prodiret. Naiti quaecunqüe sit 
circulationis lex, coiuitus oentrifugi sunt in ratione composita €fix 
duplicata velocitatum circulandi directa, et simplice radiorum (seu 
a centro distantiarum) reeiproca, ut jam notavi supra dicti Tferita- 
mis $. 11. Sed ipäa duplicata velooitatutii circulatidf ratio hoc loco 
est eadem quae simplex distantiarum reeiproca, ut ogtendfmis %. 
praecedenti: itaque conatus centrifügi materiae in tafli orbe* eruüt 
jn ratione distantianim re»proca dqplicata, adeeque:et gravitauoues 
exinde deduetae . taies forent ; in quantum mm fkridüm denäft&fest 
centrifugum, in tantum massa minus densa in 6fr posita Versus 
centrum solititatnr, seu vim centripetam aeeipit. Ita nriic* itypo- 
tbesis orbium concentricorum potentia circulandi' aequalium, 1 fuae 
per se rationi admodum consentanea judicarr potestj simul legem 
gravitatioitis et legem temporum periodicoram danet; Et (quemad- 
modum jam §. 14 notatum est) perinde ageretur ac • si 1 quaevrs 
portiuncula fluidi planetarii (cum ipsamet sit gravitate praediCa) 
exiguus esset planeta, cujus Ellipsi» trajectoria< i* circülüm afciret, 
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duiq sqppa infraque coercetur. Jta rursus motus circulationis cum 
libera trajectione conciliatur. ... 

17) Haec de tothjs Zonae plaaetariae fluidae motu. Sed ab 
hoc, discedere aliquantum deftuit inotus privatus in unius cujusque 
plajietae orbe , cui ea . tribuenda est profunditas, quam postulat 
mutatio distantiae , plametae a sole. Quod si jam circulationem 
harmonicam ipsi materjae in hoc orbe tribuamus, quam scilicet 
pastulat temporum cum areis proportionales, videndum est quae 
ejus ratio reddi possit. Hie ergo suecurrit nobis nova et pulcber- 
runa Circulationis Harmonicae jam sub finem $.12 osteosa pro- 
prietas qua efficitur, ut quae feruntur in medio resistente 
(id est ita crasso ut secum abripiendi ac deferendi mobile au( 
ajiter delatum retardandi Sit capax) sed tarnen harmonice 
circulante, moyeri possint liberrime, non minus 
quam si moverentur in medio resistendi non eapace. 
Res enim eadem redit, sive ponamus corpus tranquille natare ac 
deferri in fluido harmonice circulante, neque proprio impetu inde 
ändere, motumve ejus turbare, sed de motu priore. solum ser- 
yare conatum centrifugum circulationis, una cum impressionibus 
gravitatis hactenus cpneeptis novaque solicitatione auetis, quoniam 
sd&cpt hi motus conatusye paracentrici ipsi circulationi fluidi non 
obstant; sive potius ponamus, corpus in. medio non resistente solo 
uupetu conqepjo et accedentis gravitatis solicitatione moveri, quasi 
i^dium Üuidum esset nullum, aut omni resistentia careret. Nam 
eaflem .plane« phaenomena prodeunt, sive medium a mobili, sive 
mobile a,#aedifc non turbari ponamus, sicuti calculus noster osten- 
dit. Itare*cji;a et planeta jam libere fertur in medio, et medium 
suuui obtinet circulationem, per quam planeta ad hunc ipsum mo- 
tum liberum tandem devenit. Hinc consequitur, quieunque motus 
circulationis in eo planetae orbe initio fuerit, et quieunque fuerit 
planstae ipsius wotus compositus tum ex impetu coneepto, tum 
ex flo.vis ^jqjfessionibufl vel Solis alteriusve corporis attrahentis, 
vel ipsiusmet orbis fluidi impellentis aut retardantis, utique pla- 
netae inotum | j^ jnoju prbis sui, et hunc vicissim ab illo, perpetuo 
furbari debuisse, qiumdiu Harmonica non fuit Circulatio fluidi nee 
taüs circulaüpnis; Harmonicae fuit gradus, ut ipsius planetae motui 
UJ)ero. consenüret: adeoque tandem pervenirj debuisse ad Motum 
fjuidi Hannc^icum, et planetae liberum, inter se conspirantes ; 
quando quidem ^oliua, medii harmonice circulantis id privilegiu^ 
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e*t, ut motui solidi in ipso coüSentietts &s* pössit. Nwü lutfa 
illa assidua et perturbatione, alterum alteri se paulathn magisque 
et magis, ut naturae consuetudo fert, accommodasse oportet, donec 
longi temporis tractu tandem plurimum hnminuta propemodam eva- 
nesceret contrarietas, qaod non nisi per circulationem Hedii harmo* 
nicam obtineri posse demonstravimus. Nee verö fluidum Planeta- 
rium etsi ex materia gravi consistere ponatur, ideo vel impetu 
pristino suo, vel solicitatione gravitatis nova a circulattone harrao- 
nica divertetur: nam si modo materia illa homogenea sit utique a 
superstante vel subjeeta coSreita, nee conatu centrifugo evolatrit nee 
solicitatione gravitatis descendet nee impetum coneeptüm in alimn 
quam ejusdem circulationis cotttinuandae motum convertet. Cum 
autem non usque ärdeo magna sit eccentricitas planetarum, pro- 
funditasque orbis, haec immutatio in planetae ofbe nüllam ultra ia 
toto fluido planetario turbationem prodiicet: imo verum manebtt 
etiam hunc orbem profunditate aliqua praeditum, cum ipso suo 
planeta unum totum componentem, tali motu Circulationis fern, 
centro gravitatis ejus, planetae instar babente, ut si alteri orbi 
comparetur, quadrata periodicorum tempofum sint proportional!* 
cubis distantiarum mediarum, quod simui et ipsa postulat compa» 
ratio planetarum inter se ex libero eorum motu, ad quem tandem 
res ab ipso vortice deferente dedueta est. Et licet interserta in 
partibus quibusdam fluidi planeiarii circulatione Harmonica lex 
aequilibrii ortium turbari videatur, credi tarnen potest haue 
ipsam summatim salvam manere toto otbe unins planetae mmtd 
sumto et pro uno mobili stante , sei et eoitiptttato ipso plattet», 
qui in eo orbe versatur, ita aecommodantibus sese orbibus tüstri» 
butisque motibus ut virium aequilibritrtn in eatiem pröfanAftftte 
conservetur, dum scilioet centmm gravitatis massae orbis suinite 
cum suo planeta, centrum gravitatis afterhis orbis concentrici ejus» 
dem profunditatis, ea movetur velocitate, ut si massae ponerenttir 
ita moveri quemadmodum sua centra gravitatis, eandetn potentiaffl 
yivam circulationis exercerent. 

18) Causa autem cur Fluidum Deferens non faeile rtjjtö posse 
judicarim, baeefuit, quod in aüaHypothesi ratio ita commode redrii 
non possit, cur planetae aot satolHtes nostri *ystematis teratrttir in 
eodem fere piano, et in easdem cum corpore central! circa axem 
rotato partes. Gravitas certe huc confeare nM potest, sed ttefc 
cur impetas trajeetorn proprn ifr eas qtrto <Kri paftfcs übaatatsM 
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ia eodeibque Are pbno exerceantar, ratio ex ipsk apparet, 
aeque in quameunque plagam fieri possit impetus. Itaque et Ha- 
geniua, harum utique rerum oognitioae inprimis excelleas pluri- 
mtmque ineigais vir, qui trajeetoriam hypotbesin adeo provexk, 
meditationibus prent merentar tribuens, tarnen multo pest ia Cos- 
motheoro (nerissimo opere suo) coanexionem quandam Btatueadam 
putavit inter ejusdem systematis circulaatia corpora, atque adeo 
quod nondom observationibus compertum est, ex sateJütum Saturni 
motu judieavit, ipsum Planetam primarium rotari circa suum Axem 
et quidem ia eaedeffi cum sateUitibus partes, quanquam doeüssi- 
mus ille Vir, qoi mihi objeetianes opposuit, etiam haue ipsius eon- 
söcationem impagnarit (pag. 477), parum coasideraas argumenta ad 
Systema Sataraicua favere tria alia exempla, scilicet Terrae cum 
Luoa, fe?is cum suis eomitibus, Solis cum suis planetis, id est tat 
exempla quot comperta sunt aobis alia Systeaiata centrica. 

19) Iaprimis autem memorabile est, quod ipai Satellites Tel- 
kuis et Jovis feruntur in orbitis quae non multura declinant a 
piano orbitäe planetarum primariorum , sea a piano fluid! plane* 
tarä «communis, adeo ut apud Tellurem, ubi magna est declinatio 
Aequatoris ab Eeliptica (seu plaai motus ciroa axem a piano orhi- 
tae)> Satelles (nempeLuna) ad£cUpticam fere se aecommodet, noa 
ad aeqaatorem, ut veriaimile alicui videri poseit, Lunam ante- 
qoam t Teilare attraheretur communi caeteroram planetarum more, 
drea salem gyroe per se exereuisse. Ia uno tarnen Sataraa Sa- 
teMtea, cam annulo quidem in eodem fere piano existentes, valde 
(dedinant ab orbita ipsius planetae; sed excqptionis ratio adeat. 
Naa credibile est, hoc fieri debuisse quod valida mgeotis annuli 
attractio Satellkes tenait Ia ipsias fere piano praevaluitque causae 
communi, quae siderum systematis Solaris omnium orbitas ad 
ptaaa parum iaticem inetiaata redigere nititur, sed in tanta quanta 
Saturm distantia est aut potias contra tantam privatem yim debi- 
lior deprebeaditur. 

80) Nee minus eoasideratu dignum est in rem praesentem, 
qoad Corpora üla Muodana ingentia omnia, quorum revolutio circa 
axem eitusque aas nobis satis est notus, excepta una TaHure, 
aequaterem auum habest non multum ab orbitae piano diseedea- 
tem. Nam Mars et Jupiter axem revolutionis habeat fere norma- 
lem ad »aas erbitas, Luna fere normalem adEcüpticae planum, a 
fuo ipA* erhiti parum ahat, ut adeo corpora faaec omnia tanqaam 
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terellas concipere liceat magneticas, quarum poli ndn multum de- 
clinant a polis viae regiae seu solig , una (ut dixi) Tetlure ex- 
cepta, privato scilicet ^valida magnetismo. Ex quibus omnibus in- 
telligi potest, quantus sit consensus omhium corporum Mandat 
norum nostri Systemati», quae nobis explorata sunt, gravitationibus 
ad totem, tendentiis ad easdera partes, orbitis, revolutionibua, p*- 
)is. Talis autem consensus rationem a fluidi communis actione peti 
consentaneum hactenus credidere, qui pfaysica mechanice tractanda 
judicarunt. 

21) Liceret tarnen fortasse nonnulla alia in eam rem com- 
minisci. Exempli gratia dici poterit, Solem emittere eorpuscuta 
quae impressionibus suis vices subeant viriutn incorporearum, qui* 
bus relut vectibus Keplerus apprehensos planetas in gyrum a sole 
agi putavit. Nam (dt projecta) duplicem impetam habebunt, unum 
a vi emittente, alterum a circulatione solis circa axeni, qua et ob- 
jectum corpus impellere tentabunt in easfdem partes. Ve) fingere 
HcebiE planetas nostros e sole fuisse projectos ineodem fere piano 
et in easdem fere partes ob commune« aliquam causam, tone cum 
iUe adhuc in motu esset; ita in ipsüm non reeidisse, sed abiisse 
in planetas ipsi tunc Soli seeundarios.; cometam vero esse corpus 
rel ex sole vel ex alio niagno corpore dissiliente in alias piagas 
multum ab aequatore solis diversas olim emissum; quod magis 
confirnöaretur, si plerique Cometae in proprio quodam velut Zodiaeo 
versarentur, quemadmodum magnus utrque Astronomus Job. Do- 
minicas Cassinus suspicatur. Sed hbft-ideo, tarnen fluidi commu- 
nis nexnm non unum planetas öfB^eritem faeiie desererrf velim, cum 
vortices (sed emendati) consuetudirii näturae conteniant, quae nihil 
torpidum inordinatumque aut inoonnexUm relinqtrit, omniaqüe in- 
ter se conspirare jubet. 

.22) Neque etiam abhorrere debemus a pluribüs causis eam* 
piieatis et in idem contribuentibus, quaeise mutuo conservant ani- 
mantque. Solida enim diversa ope fluidorum cddnectentkim , et 
solida fluidaque ambientia inter se paulatim Cttnspiratitiä efficiun- 
tur. Quod non tantum ostenso paulo ante consensu medii h*r- 
momee cireulantis cum planeta libere moto, sed et magnetismo 
gioborum confirmare licet. ■ Nam ipsa qUideri natura motus effi- 
cere potest ut corpus projeetum reetas, quae in eo duci possunt, 
vestigiis suis parallelas aervet. Si lamen rotetür Projeetum tirca 
axem, uni reotarum in Projecto ducendarum Axi hoc triboi potest, 
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ut durante projectione sibi maneat parallelus. Quodsi Axis sit ex- 
tra planum orbitae seu viae a projecto descriptae, non nisi unum 
corporis punctum, quo scilicet orbitae piano ipse axis occurrit, in 
piano orbitae semper manere potest. Id ergo puuctum debet esse 
centrum gravitatis ; bujns enim ea natura est, »ut semper in piano 
orbitae esse, affectet, quod etiam attractio seu gravitaüo postulat. 
Hinc cum constat centrum magnitudinis manere in orbita, centrum 
magnitudinis in tali globo coincidere oportet centro gravitatis. 
Sed fortasse facile in quovis planeta, nisi causa aliqua advocetur 
quae adbuc liquidum sie formet, qualis guttas olei in aqua rotun- 
dat, in fluido haud dubie insensibili consistens , et in Tellure mu- 
taretur locus Centri Gravitatis, si nucleum mobilem habet, quem- 
admodum ex magneticae variationis observationibus peringeniöse 
conjeeit vir clarissimus Edmundus Hallejus. Ut aeeidentia taceam, 
quae parallelismum Axis turbare possunt, si non constante aliqua 
causa se conservare et restituere potest, sed tantum praesenli im- 
petui debetur. Itaque rebus consentaneum est, ut ad ejus conser- 
vationem aoeedat, quod per se alioqui natura moliri seiet, ut ma- 
teria admodum tenuis systema pervadens, vüa sibi per corporis 
interiora ut par est factis , quemadmodum in Magneticis, globum 
sibi aecomraodet ac se globo, usque adeo ut st quo casu globus 
ab ea directione polorum dimoveretur, hujus ipsius materiae velut 
magneticae directione ad terrellae instar restitueretur. Itaque non- 
nulli ex Ulis tpsis qui a Copernicano systemate alieni sunt, valde 
se tarnen commotos sunt fassi, cum videreat parallelismum axis 
Telluris, quem assumserat Copernteus, quanquam physicam ejus 
rationem reddere non posset, tarn pulchre prodire si Magnetis- 
mus Telluri tribuatur cum Gilberto, Sed et molimine aliquo opus 
ftut ad globum ita aequilibrandum, ne una facies prae altera ma- 
gis attraheretur a sole aut primario planeta, atque adeo ut ma- 
ueret globo conversio circa axem a cireuitu circa Corpus centrale 
iadependens. Alias oportuisset planetas facere respectu Solis quod 
hodieque facit luna respectu terrae, cujus conversio circa axem a 
periodo orbitae circa terram dependet axisque ipse constans huic 
conyersioßi sie satis respondet, cum tarnen in omni primario pla- 
neta rotatio circa proprium centrum aliquot centenis aut millenis 
viribus promptior sit orbitae decursu. Itaque causa fuit, tum quae 
paulatim Globos tarn aecurate aequilibravit, tum quae axe conver- 
sionis constante et fere ad viam regiam normali donaret, haud 
VI. 18 
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dubie non atö>i quaerenda quam in fluido quodam generali, magne- 
ticafe directionis aemulo. Vortices igitur subtüitate ac directtone 
diversos, variosque fluidorum per systemala motus inde a Leu- 
cippo jam optime philosophantibus frequentatos prorsus etiminan- 
dos noii putem, neque aliter naturamsäuconstare arbitror, modo 
IUI etnendate condpiantur. Nam Cartesianos quidem Vortkxa fa- 
tendum est, nisi ut ab Hagenio aliisque, fortasse et a nobis, oon- 
nihil correcti sunt, sustineri non posse. 

23) Nolim etiam Dogmata a melioribus philosopbisrectemeo 
judieio proscripta postliminio reduci, Vacuum scilicet et actioDem 
corporum in distans immediatam per species qaasdam inoorporaas- 
que virtutes. Nam quod prius attinet, non putem phaenomenis 
distingui posse, Vacuumne sit intra corpus, an materia quae motiim 
ejus parum impediat, quod facit quae facillime interlabitur et cu- 
jus rätione corpus ita perforatum est, ut propemodum ex fiKs Ulis 
relicularibus laxissimis tenutssimksque, quanqoam rigidis, coBsfare 
videatar, quibus Vulcanus apud Poetas injuriam nltus est Iia con- 
textum corpus iüi tantum obstat materiae, cujus partes retkoJari- 
bus illis interstitiis sunt majores aut ipsis fiKs okptiuntiir. Warn 
quae interlabitur materia, corporis massae non counptttatur. Cum 
ergo Vacuum nuHa necessitate defendatur, plenitudini standum est, 

•quam ipse satis rerum ordo perfecüoque tuetur. Verum per om- 
fiia non est quod vulgo jactari solet, res non esse raulüplican- 
das praeter necesöitatem, quo argumenta poterat praeter Creatarem 
nihil esse: sed iltad verum est, res no« esse muUipJicaodaa prae- 
ter rationera. Ut autem quam plurima *t qua« orditiaüssime 
existant, summa ratio est. 

24) A-cttonem porro Gravitatis in distans si nah mateiiae 
iritörcederiti tribuimus, sed nescio cai virtutf kieorporeae »mmu- 

- htcatiotoem immediatam facienti, non est ratio, quaosten« pessit 
'ulthofert esse magis< distantium attraotionem, Neqae «mim ratio 
1 6st <vid. fig. 28 partis prioris hujus schedtosroaiis), ut attaactKMem 
,; partium m superflcie «FG positarum ad centtrum C explioenus 
^adiis transeuntibus per superfioiem ABD; si actio inoorparea ait, 

in difrtäns imiiiediate operetur ; neqoe «Uum kitelligi petot piiaci- 
• ^tem« tafcorpöream acttooem ad certam quantitatem determinandi. 

Cünctä demque ita a$fo*a ßent, ut neque a capacissima ei in 
"rerum interiora admissa mente aut reddi eornm ratio «t mo4us 
1 taplicari aüt a Deq ipso Gttiquam roelari etpomque posset Na- 
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turalre ergo haec Attraetio esse non potest, sed Dei unius imme- 
dferta operatione res omnis constabit. Si vero ad DEUM confugia- 
mus unice, causasque finales efficientium intermediarum exortas 
(Dens enim revera solus sine corporum interventu operari potest) 
miraculo atemur, dum scilicet agnoscere cogemur, nihil ad rei ex- 
plfcatkmem peti posse a causis efficientibus secundis. Miraculum 
enim, non ut quidam nostri temporis Philosophi Cartesiani pu- 
tamt, in eo consistit, ut sit contra Voluntates Generales Dei le- 
gesve ab eo naturae rerum latas (quo pacto non in fixa sed in 
arbitraria notione consisteret, extrinsecaque denominatione consta- 
ret), sed ejus formalis ratio est, ut per causas efficientes secundas 
explicari nequeat. Nam etsi (ut exemplo utar) Deus lege generali 
decerneret Corpora vi propria in curva semei coepta mansura, nfec 
per tangentem inde recessura, atque adeo planetam in liquidis- 
simo aethere (non multo magis quam vacuum ad motum ejus con- 
ferente), nulla licet causa assignabili coercente aut a concepto rec- 
tilineo impetu directioneque secundum tangentem detorquente, ta- 
rnen circularem lineam vel Ellipticam descripturum ; hoc (inquam) 
etsi semei in Universum decerneret Deus, non ideo profecto ex 
miraculoso naturale redderet. Cum enim nihil reperiatur in his 
quae de natura corporis intelligi possunt, quo tale aliquid effici 
queat, vel advocanda esset Intelligentia Motrix ex earum genere 
quas Aristotelici Formas Assistentes vocabant suisque orbibus coe- 
lestibus solidis assignabant, quas ipsas tarnen hoc modo locum non 
habere nee corporum leges mutare posse satis apparet ex nostro 
systemate Harmoniae praestabilitae ; vel potius ad Deum ex ma- 
china confagitndum esset, continua peculiari operatione decretum 
illud suum immediate sine aliis causis instrumentisque aut ratio- 
nibus debique explicabilibus sustinentem: in quo vera miraculi 
notio consistit. Wem foret (ut exemplo magis populari utar), si 
quis fingeret, Deum decreto aliquo suo seu voluntate generali prae- 
stare, ut Horologia semet a decursu resütuant seu retendant, seu 
ut habeantur motus perpetui mechanici, saltem supposita materiae 
dürabilitate; profecto enim nisi miraculo perpetuo obtineri taüa 
Automata non possent: nam si genium aliquem impulsorem po- 
namus et magis etiam si causam corpoream vires suppeditantem, 
physicus foret motus perpetuus, non mechanicus. Itaque nuper 
miratus sum €1. Lockium Philosophum insignem, cum Eduardo 
Stillingflecüo, celeberrimo Wigorniensium Episcopo, responderet, 

18* 
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quo facilius tueretor possibilem esse materiam, naturaliter sensus 
intelligentiaeque capacem, adhibuisse hanc Hypothesin Virtutis 
corpori insitae, corpora distantia per immediatam Operationen» at- 
trabendi, tanquam rem ab excellenüssimo Mathematico norissime 
demoostratam (cujus tarnen ipsius fortasse haec mens non est), 
quasi eo exemplo constaret Deum naturas corporibus dare posse 
inexplicabiles, id est (meo judicio) operari parum sapienter nulla- 
que saus operum suorum connexione, dum perpetuis miraculis res 
naturales expediret. Itaque fundamentum meum generale stare 
arbitror, quod retulit, non refutavit Cl. Objector, corpus non nisi 
a contiguo et moto naturaliter moveri posse, fluidumque adeo pla- 
netae circumfusum ad ejus motum conferre, vorticesque aliquos 
vel c^rte motus fluidorum täte diffusos omnino necessarios esse, 
saltem ut vis elastica, tum altractio seu gravitas, ac denique af- 
fectiones corporum vabie communes (et ad quas olim admodum 
juvenis in Hypothesi physica caeteras revocaveram) mechanica ra- 
tione obtineantur. 

Beilage. 

Excerptum ex Epistola Auctoris, quam pro sua Hy- 
pothesi physica motus planetarii ad aniicum scripsit. 

Vir doctus, qui ante aliquot annos in Opere suo Astrono- 
mico Hypothesin meam impugnavit, ?im ejus atque utilitatem non 
satis animo complexus est. Habet enim ea commodum hoc io- 
signe, ut corpora solida harmonice circulantia in fluido simjliler 
circuiante perinde moveantur, ac si non nisi sucfcimpetu suaque 
gravitate in medio tanquam vacuo (id est, non resistente) circu- 
larentur, et contra ut fluidum circulans a solidi iilius circulatione 
non turbetur, perinde ac si solidum non adesset vel non nisi pars 
fluidi esset, quod alia quaecunque circulatio efficere nequit Ita- 
que etsi circulationibus non conspirantibus moverentur fluidum et 
solidum, tandem tarnen longo temporis tractu ad circulationem 
harmonicam conspirantem reducerentur, quo minus sibi obstent 
aut a se invicem turbentur. Unde etiam intelligitur, objectiones 
hujus Autoris contra vortices seu orbes fluidos deferentes hanc 
circulationis speciem non ferire. 

Caeterum illud facile colligitur, legem circulationis harmont- 
cae ab ipso fluido exercendae non nisi in eodem orbe sejrari, ad 
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orbis consonantiam cum suo planeta obtinendam; idque eo faci- 
litis est, quod unius orbis, intra quem scilicet versatur planeta, si 
eum toto vortice plaaetario conferatur, exigua est crassitudo. Sed 
ia toto vortice, diversos planetas conferendo inter se, ubi motus 
medius planetae tanquam in circulo pro toto ejus per orbem motu 
elliptico assumi potest, dicendum est obtinere legem Keplerianam 
tetaporum periodicorum: quae etiam ex coosonantia ipsa motus 
liberi et vorticosi nasci debet, cum et liberi impetus hoc ferat cum 
gravitate compositio, et ipsum aequilibrium motus vorticosi, ut alias 
fusius explicabitur. 

Observandum tarnen est, etsi nihil in ipsa re, tarnen aliquid 
in enunciatione nostra in melius mutari debere, quo veritatum 
concentus appareat absolutius. Nempe dicendum est, impressionem 
novam paracentricam planetae barmonice circulantis simulque ad 
Solem vel aliud centrum gravitaulis constare ex conflictu gravita- 
tionis et conatus centrifugi, simpli scilicet, non dupli, qui mihi 
ex incommoda Termini acceptione emerserat, cujus emendationem 
utilem puto, ut verba rebus quam optime consentiant Certe gra- 
vitatk) novam solicitationem accedendi ad centrum, at conatus cen- 
trifugus circulantis novam solicitationem recedendi a centro consti- 
tuit, variantibus ambabus pro distantia a centro: et ipse conatus 
totalis inde resultans in horum conatuum differentia consistit, se- 
quiturque directiouem praevalentis. Porro conatus centri- 
fugus circulantis dupliciter accipi potest: vel pro eo, quem 
mobile exercet, si motus proxime praecedens concipiatur in tan- 
gente circuli, vel pro eo, quem mobile exercet, si motus proxime 
. praecedens concipiatur in ipso arcu circulari. Hoc loco enim, ubi 
ad infinities infinite parva descenditur, angulus contactus negligi 
non debet. Prior conatus centrifugus locum revera habet initio 
circulationis, adeoque initialis quidem est, sed non durans; poste- 
rior vero persistit locumque habet in pregressu circulationis. H- 
lom ergo, qui initialis est, dicemus tangentialem, hunc qui 
perdurat, arcualem: et posito aequali utrobique circulationis 
impetu, arcualts est duplus ipsius tangentialis, cum hie repraesen- 
tetur per sinum versum, ille per ejus duplum. Simpliciter autem 
nomine conatus centrifugi Arcualem aeeipere praestat, cum de cir- 
culatione planetae (quippe dudum coepta) agitur; ita enim elegan- 
tior et rotundior enuntiatio erit. 

Sed ut res mtelligatur, sit radius AC (fig.29) mobilis circa 
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centrum C, et elementaris arcus circuli, hoc centro descriptus, sit 
EAG, bisectus in A, ut chorda EG radium secet ad angulos rectos, 
et ab eo bisecetur in B. Compleatur rectangulum ABGD, et in 
BC sumta BH aequali ipsi AB, compleatur ParaUelogrammum 
AHGF. Jam ponamus mobile J moveri uniformiter velocitate re- 
praeßentata per spatium elementare JA, aequale ipsi AD, certoque 
temporis Elemento veniens ab J ad A, impingere in A angulo 
JAC recto, et ibi ipso attactu adhaerescere radio in puncto A, 
impetnque suo gyrationem radii efficiendo circa C roox describere, 
aequali cum priore temporis Elemento, arcum elementarem A6. 
Poteritque motus AG compositus intelligi ex impetu priore JA seu 
AD, et solicitatione centripeta AB (neque enim hie refert AG de 
arcu an chorda intelligatur) adeoque mobile, cum pro AD describit 
AG, retineri in circulo vi, quae sit ut AB Tel DG, id est, cona- 
tum centrifugum (vi retinenü aequalem) esse ut DG, sinum ver- 
sum arcus AG, atque bic est conatus centrifugus initialis vel Tan- 
gentialis, Sed si mobile in A positum jam dudum in circulatiooe 
versetur, veniatque non in tangente JA, sed in arcu EA, vetoü si 
veniat ex E in A cum radio CA describente arcum EA, motu 
nempe uniformi et eodem temporis Elemento, quo prius dfaitnus 
percurri JA: hie posilis impetus, quem mobile habet in AS, est 
ut EA, quae (reeta an circularis nihil refert) longitudine non dif~ 
fert comparabiliter ab JA seu AD. Wem est ergo magnitudifle 
impetus circulandi, qui ante; sed diratioiiem attam habet, nempe 
chordae EA, qoae producta cadit in F, Quare contimiata aequali 
cum priore temporis elemento circulatio per AG composiU inteN 
Ji£i potest ex impetu priore ut EA vel AF (qua*» est aequafc et 
In directum ipsi EA) et ex solicitatione cqntripel* AH vel FC; 
dnplö ipsius DG, sinus versi arcus AG. Dupliis ergo sinus verw» 
eircutotionfe conatum centrifugum arcualem repraesentabit, qui eöt 
dttplu* ipsius tangentialis $eu initialis, ut ostendendum erat Et 
Bept terum sit, etiam conatus centrifugos arcuales egse ut sin» 
versofe «reuum, quia dupli mnt simplis ^jroportionales, revera ta- 
rnen eomparatione tangentialem per sinus versos repraesentatönim, 
tarum dtfplis exprimentqr. 

Ecpridem olim (indicto Schediasmate Febraarii 1689) conatos 
centrifugi nomine aeeepi. wn «nm, quem revera imprmionem pb- 
netae a centro recedendi novam vel elementarem a circulatione 
ertam corirtituere jiitelllgebam, et gravitationi versa» cttttrum nova 
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impressione agepti opponebam, aed initialem illum vel tangentialem, 
qto prima fnmtö occurrit; sed inde nata est incommoda emmciatio, 
qua nobis ipsi oflecimus, obscurato veritatuni concentu. Dum enim 
ipsam PN, iq figura Scbediasmatis dicti, nomine conatus centrifugi 
appeliavitaue, jam dieere oportuit (quemadmodum et fecimus) con-. 
Dictum esse inter gravitatis solicitationem et dupli conatus oentri-: 
fügt impressionem. Sed si, ut par est, conatus centrifugi nomine 
intdligambs iMam ipsam noram impressionem a circulatjone örtam t: 
quae gravitationis impressioni novae ojmititur, tunc designatur uti- 
que conatus centrifugum ille, qut locum habet durante circulatione, 
seu arcuaiis* Quo sensu convenientissime et aimpliciter dicüur, 
impressionem paraoentricain norarn (qua celeritas ad centruro ac- 
cedendi Tel ab eo recedendi mutatur) velquod idem est, E lernen-. 
tum veltcitatis panaoentricae esse diflerentiam inter gravitatis soü* 
citationem a ML aeu 2a##:rr (vid. dicL Schediasma §.15 et 19) 
et inter conatum centrifugum aa## : r 3 nempe arcualem, qui (per 
S. 12 et 15) exprimitur duplo ipsius PN ainus versi. Itaque ar- 
cualis erat simpliciter conatus centrifugi nomine hoc loco designan- 
dus. Occasionem autem unius appellationis pro alia sumtae natam 
tunc ex eo suspicor, quod vim excussoriam (cujus species est 
centrifuga) metitus sum perpendiculari ex puncto ad tangentem 
proxime praeced entern; recte sane, sed per tangentem illam intel- 
ligi debet ea linea, in qua fuitdirectio proxime praecedens. Nempe 
in figura praesente ex puncto G perpendicularis ducenda est ad 
ipsius EA (circulationis praecedentis direclionem repraesentantis) 
continuationem seu ad AF, non ad AD T nisi circulatio incipiat in 
A, quo casu AD est continuatio directionis praecedentis JA. Porro 
perpendicularis ex G in AF non differt comparabiliter ab ipsa FG. 
Ego vero etsi non in rei ipsius aestimatione, tarnen in appellatione 
respexi generaliter ad AD tangentem in A eique perpendicularem 
GD : unde non quidem error, sed tarnen inconcinnitas prodiit, quam 
nunc sublatam esse juvabit. Animadversionis autem occasionem 
mihi praebuere elegantes celeberrimi Varignonii de conatu centri- 
fugo meditationes, etsi alio ipsius scopo, cum alias a multo tem- 
pore de bis parum cogitassem. 

Hinc in dicto Schediasmate , Paragraphis 11, 12, 15, 21, 27, 30 
pro duplo conatu centrifugo ponatur simpliciter conatus centrifugus, 
et pro conatu centrifugo simpliciter ponatur dimidius. 

Causam cur Attractiones Gravitatis sint in ratione distantiarum 
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(a Centro Gravia attrahente) reciproca duplicata, jam eo tempore 
quo Schediasma toties citatum vix edideram, cum Amicis nomuillis 
communicavi. Et memini celeberrimum Virum Michaelem Angelum 
Fardellam, Professoren» nunc Patavinum, egregiis scriptis de Phi- 
losophia et Mathesi bene meritum, cui eam rem Venetiiß tuoc ex- 
plicabam, reponere: eodem modo a Geminiano Montanarip, eximio 
quondam Mathematico, sibi ostensum, illuminationes objectorum esse 
in ratione distantiarum a radiante reciproca duplicata. Quod ve- 
rum est, aliisque etiam notqtum; et par hie ratio est, cum non 
referat ad radiationis quantitatem seu effectum, radiosne coneipias 
attractiyos (rem abstracte et mathematice coosiderando) an illumi- 
nantes. Ita Ellipticus Planetae motus a priori, lege gravitatious 
ex suis causis ostensa, comprobatur. Ego vero in Schediasmate 
illo ex pbaenomenis seu a posteriori, id est ex motu Elliptico ob- 
servationibus comprobato legem gravitationis derivaram, quae cum 
tarn bene rationibus radiationum Mathematicia consentiret, eo magis 
Hyi)othesi universae fidendum judicabam. 
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Scientiae quam novam appellare ausim tentameota quaedam, 
SEREN1SSIME DUX, in regia vestra relkiquo, insignium quos habes 
in bis aliisque literis virorum judicio si videbitur publicanda. 
Caeterum neinini majore jure si quid in his est boni, quam ei 
Principi debebatur, qui haereditario jure a divis majoribus non 
populorum magis quam scientiarum curam possessionemque acce- 
pit, et summo judicio ac splendore tantum decus tuetur. Tuae 
familiae Europa translatam ad Italos Graeciam et cunabula debet 
renascentium literarum. Sed tanto beneficio contenti non fuistis. 
Hajus aliquid a vobis orbi datum est« veritates scilicet inauditae 
seculis, per quas in rerum arcan# admissi sumus. Vobis enim 
faventibus nata, vestra cura suscepta atque educata sunt immor- 
talia Galilaei monumenta, quae inscripta coelo Medicea nomina per- 
petuo posteritatis consensu loquentur. Yobis natura divites sinus 
aperuit, et nova sidera atque inexpectatam Hundi faciem osten- 
diL In vestra ditione nova Motuum doctrina effulsit, unde pen- 
dulorum auxilia ad tempora metienda et spatia locorum dijudicanda 
tanto fructu prodiere. Hoc vere dignum Principe est beneficentia 
ampliare limites suos, et meritis late patentibus genus humanuni 
complectL Ad me vero nunc privatim agnoscendi publici debiti 
gratitudo pertinet in limine operis, quod prosequitur coepta Ga- 
lilaei. Ille fundamenta jecit, nos parietes quosdam erigimus; 
eront qui caeterea absolvant et fastigia paulatim imponant Ille 
quidem Motuum accelerationem a gravitate profectam in lucem 
protnlit, nos initiis illis adjuti invenimus veram potentiae corpo- 
reae aestimandae rationem , unde jam generales quaedam rerum 
legeg sane admirabiles nascuntur, et parum cognita hactenus cor- 
poris ac motus natura magis magisque patet, magno etiam ad 
pietatem fructu. Nunc sese paulatim aperit incredibile C onditoris 
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artificium in generali virium materiae dispensatione, ut quod 
optavit Socrates a bono, a pulchro a fine reddi rationes rerum 
naturaiium paulatim assequi videamur. Id vero est totidem hym- 
nos divinae magnitudini canere, et quod majiis est ipsam aodire 
creaturarum universitatem incredibili majestate suavitateque Autoris 
iromensi sapientiam celebrautem. Sed baec latius ista loquetur 
meditantibus tractatio, mihi causa» devotae ac debitae oblaüonis 
nunc dixisse satis esto. 
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Contpectu» Operid*). 

Puto, totum opus dividi posse in duas partes, coritirientes 
Dynamica simplicia seu a rebus abstracta, et Dynamica concreta 
circa ea quae in systemate rerum contingunt. 

Pars I. quae dynamica simplicia tractat habebit 
Secüonem I. De quantitate materiae et de aesümatione in Univer- 
sum ; Sect. II. De Motu [et velocitate] ; Sect. III. De Actione et 
Potentia; Sect. IV. De Velocitate difformi; Sect. V. Phorometrica 
diflbrmium. 

Pars II. habebit 

Secüonem I. De Causa et Effectu activis; Sect II. De Centro 
gravitatis et directione motus; Sect. III. De Concursu corporum. 
Cui fortasse adhuc addam Sect. IV. De applicatione virium seu de 
Machinis. 

Partis Imae sectio 4 |a de motu difformi haec habebit 
Capita : 

Cap. 1« De traclu seu spatio per molum absolute 

Cap. 2. De velocitate in Universum. 

Cap. 3. De gradibus velocitatis iu motu varie difformi. 

Partis Imae sect. 5 ta Phorometrica diflbrmium haec habe- 
bit capita: 

Cap. I. De quantitate motus seu impetu. 

Cap. 2. De quantitate translationis seu effectu motus formali. 

Cap. 3. Conspectus phorometricus. 

Cap. 4. Specialen Calculi Analytici pro Phorometria dy- 
namica. 

Titulum capitis 2. Sectionis de Centro gravitatis ei directione 
motus posueram: De motus directione et figura; sed satius erit 
ponere tantum de motus directione. 



*) Dieser conspectus wurde wahrscheinlich von Leibniz in Italien 
zurückgelassen, um das Manuscript darnach zu ordnen. • 
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Sectiones quoque Partis concrctae hie inscribi possent: 
Sect. 1. De causa et effectu activis, seu de vi absoluta 
mortua et viva. Sect. II. De centro gravitatis et directione motus 
seu de vi directiva. Sect III. De coneursu corporum, seu 
de vi respectiva cum absolutae ac directivae considerationibus 
combinata. Sect. IV. De applicatione virium seu de Machinis. 
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* Sp^cfmen praelimfoaret 

Dg Lege Ifutarae circ» Corporum Poteutlam. 

Cum invenerim Potentiam corpwiun p*n ff: utvul|pcre#t!ir, 
in quantitate motus seu facto ex magnitudine ponderis io ye- 
locitatem consistere, neque adeö in transferenda de corpore in 
corpus potentia eandem motos 1 summam couservari, ut Cartesianis 
maxime pertuatum est, sed iane pottas Naturoe Legem esse, 
ut effectns integet tausae suae plenae aequivalieat, 
ne viofoto reruoi online pei* excessum tffectus supra Causam ad 
nAftum perpetuutn (quem absurdum esse pro certo sumo, et *d 
hoc absurdum adreraam setatentfatn redfgi ostendo) perveniatur; 
itleA -vii* ratioeinatitfnfe meaeevidenttsfiiirtis demonstratioiiibBs cem- 
piecti operae* ptethmr judicavi, ut paulatim tera natae d« Ho- 
tetftia et Actione Sci4ntlae, quam Dynami&en appellare 
possis, Elementa condantur, quorum Iniüa qoaedam peouliari 
tractatione sum ppmpLexus, unde nunc praesens specialen excer- 
pere volui, ut excitentur ingenia ad inquisitionem veiritatis, et pro 
imaginariis Naturae legibus genuinae recipiantur. Apparebit hiuc 
qftam ihtuWnf sft fci MathematfaiB ex verisimUibuB argutnenfis ali- 
^juid affirrtare, €Uto vir«« duoftitt aeqäaliui* ponderom inatqtfiiK- 
bu* vcfocitatibtis praeflftortiiii rton : stat trt nlodtatas, 6*4 «t altitu- 
«ftne*, ä qultms desoetodfefldö Vetoekales ülaa acqdirare potyiermt. 
i Confitet ! a^tfeta ,, Mo«ltate8 ndn 4*se in ratione aMtodühim , led in 
rattert^ eaJÄta' ÄfubArpHoatö. Und« jain aliud para^oxum aequHar, 
keilius esse gradum velocitatis corpori quiescenti imprimeBt* 404m 
eidem jam in mottUBitconqitatd e«ndeu> grräim dare adhuc semej, 
ßic ut r*|<wltt, ejwtap , flircictioxua ,diif||ic#»r* Cujm* contrarium 
. , 4mtR *I «wie jptrffecfc .djetripa cwp q#ti<ws W otyiu» in^ty- 
tum videri poterat. Ne quis autem logomaebiam subespe, aut de 
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varia acceptione potentiae litigari suspicetur, sciendum est id 
quaeri, (exempii causa) quantam corpus unius (si placet) librae 
antea quiescens velocitatem accipere debeat, si potenüa vel actio 
tota corporis quatuor librarum velocitate unius gradus praediti in 
ipsum sit transferenda, ita ut corpus quadruplum ad quietem re- 
digatur solo motu simpli remanente. Vulgaris opinio est, sed 
Cartesianorum scriptis maxime consentiens celebrata, accepturum 
esse velocitatem quatuor graduum; mea sententia est, non nisi 



gradus duos accipere po*se«. Uli, sie .. siAtuunt, ut eadem servetur 
quantitas motus, quam cum potentia confundunt; ego, ut eadem 
servetur quantitas potentiae, mJ est aequal^tas ctusae et effectus, ne 
hoc excedente motus perpetuus oriatur. Sed tempus est, ut ad 
♦ demonstrationem tetoiamas.. » 

Proppsitio, 
Si. omni« poteati* .corporis quatuor librarum 
veiocitate unius gradus iß Horizonte mof.i transferri 

, debere flonatur in corpus uniuf librae antea quies- 
cens, ita niroirumut vicissim. qui^sceate deinde cor- 
pore quatuor librarum ip salo corpore unius librae 
super*!} motus; tunc fteri non, poteM» : Hl pervetur 
eadem quae antea erat» qq*n,titas motus, coj-porique 
unius librae veUcitaS) quatuor gra<lnunv tribuatur, 
et «»nino fieri non potept> t ui, yelocitatei? , aeeipiat 

,duobus gradibus majorem., t .., 

Lemma praedemonstratum tribus prioribus tJemonstratiohibus 
secuturis commune: 

,i AJtitadines perpendtcujare-s.grav^u^ %uj| |.,i|t.qtta- 
.drata ceieriUtfiÄi ,quaa Qi iljiß altJMi.dJiubupdeftceo- 
d*nd# tcquifer* poftsmat, Yel )f qu*ruip ope sesf ad il- 
las ipgfls altiUdines passunt attollere. Hftec propoakio 

. eät fialilaei^ .doaana&rat» ev^atwa, motus gwiw lUn^npito *©- 
oebrati, naceftta* M*tbem*tjri*, ^tjexp^iifle^.rou^i^ibuß wp- 

iipefbala. '.|».n .«■■. ..i..., •.,» . : . •. .. /,.■;.. •...'»,;,. 

: •••- ti Etetnonstratro primae w i«. 

""'" Atiöma': Ejusdetn *$rt' pfttetitfce'attollere qua- 
tuor 'libt&cf ad uriutn pfcdeta,tet ätt<t4tere unam libram 

*' : *i quatuor pede*. ' ' ' 1 ■......,.. ■ 
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Hoc concesso ponamus, corpus A 4 librarum vi velocitatis 
suae quae est unius gradus ascendere posse ad altitudinem (per- 
pendicularem scilicet) unius (si placet) pedis, si verbi gratia in 
pendulo vel piano inclinato sie moveatur, ut vim sursum dirigere 
possit. Ergo corpus A habet potentiam attollendi 4 libras (corpus 
scilicet proprium) ad altitudinem unius pedis, vel quod eodem re- 
dit (per Axioma praecedens) unam libram ad 4 pedes. Rursus si 
fi velocitatis unius gradus corpus A attollitur ad pedem urium, uti- 
que vi velocitatis 4 gradüum B attollitur ad pedes 16 (per Lemma 
ei Galilaeo praemissum). Itaque corpus B habet vim attollendi 
libram (corpus scilicet proprium) ad pedes 16. Ergo quadruplo 
major est potentia ipsius B, quam ipsius A, quod libram noh hisi 
ad 4 pedes attoüere posse ostendimus, contra hypothesin, qua 
eandem quae in A erat potentiam in B transferri postulabatur. 

Demonstratio seeuhda. 
Axioma: Non datur motus perpetuus mechanicus. 

Hoc concesso sit corpus A 4 librarum, in horizonte S A 8 A 
(flg. 82) incedens velocitate unius gradus. Hujus omnis potentia 
transferri ponatur in corpus B unius librae quiescens in loco B, 
ita ut deinde moveatur solum B per jBjB, ipsum vero A quiescat 
in 3 A. Dico fieri non posse, ut quantitas motus in B fiat aequalis 
quantifaü taotus , qui fuit in A , seu ut B aeeipiat velocitatem 4 
gradotfm, vel etiam aliam majorem duobus. Aeeipiat enim qua- 
tuor gradus, si fieri potest, et ponatur (quod fieri potuit) corpus 
A velocitatem suam, ut 1, aeeepisse descendendo ex altitudine per- 
pendiculari t kE unius pedis per planum incliuatum iA,A. Pona- 
tur deinde B, aeeepta velocitate ut 4, ascendere quantum potest 
per aedivitatem JB^B; ascendet ad altitudinem 8 BM 16 pedum 
(per Lemma ex Galilaeo praerois&um). Adsit jam statera quaedam 
3AL3B, pertingens a 3 A, loco in quo quiescit Ain horizonte, ad 8 B 
focum ad qnetn ascefldit B, ita divisa hypomochlio seu centro L, 
ut sit bfachiam L*B paulo majus quadruplo brachii L 3 A, exempli 
caust qtrmtuplum. Igitur B elevatum in 3 B vi sui impetus, ut in- 
eidere ibi pdftsif in Stateram, praeponderabit in statera ipsi A, 
in altero ettremo a A posito, quia cum A sit quadfuplum ipsius 
B, distantia tarnen ipsius 9 a centro L major est, quam quadrupla 
dfotaütia fpsirts k. ItaqM B deseeodens usque ad 4 B in horizon- 
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tem HM, attollet A ex 3 A in 4 A. Jam ex 4 A, L et 8 B demittantur in ho- 
rizontem perpendiculares 4 AP, LNetgBN. Itaque quia 3 BL estquin- 
tupla (si placet) ipsius 8 AL, erit 3 AL sexta pars ipsius 3 A 3 B ; ergo et LN 
sexta pars ipsius 3 BM. Bursus 4A4B est ad 4 BL ut 6 ad 5. Jam LN ad 
8 BM ostensa est esse ut 1 ad 6. Ergo 4 AP est ad 3 BM ut 1 ad 5, seu 
4 AP est quinta pars 16 pedum. Ergo cum initio habuerimus cor- 
pus 4 librarum A elevatum tantummodo ad pedem unum t AH, 
nunc habemus idem elevatum ad tres pedes cum una quinta; 
tanta enim est altitudo 4 AP. Atque ita corpus vi solius descen- 
sus sui et eorum quae per potentiam inde productam sunt effecta, 
sese ipsum prope quadruplo altius extulit, quam erat ante. Quod 
est absurdum (per Axioma proxime praecedens). Motus enim per- 
petuus sie habetur in promptu. Nam fieri potest, ut grave A ex 
4 A rursus decurrat in 4 A et inter decurrendum per altitudinem 
plus quam duorum pedum operationes aliquas Mechanicas deside- 
ratas praestet (veluti pondera alia elevet, ligna secet et similia 
agat) et nihilominus deinde in ,A rediens, ubi initio fuerat, in 
statu sit eundem lusum repetendi. Nam et B in locum priorem 
iB iterum redire potest, si ipsum in 4 B existens, non prorsus in 
horizontem HM descendisse, sed tantillo altius mansisse ponatur, 
ut decurtere potuerit ex 4 B in iB. Unde omnibus in statum prio- 
rem restitutis habemus Machinaui efficacem Motus perpetui Mecha- 
nici. Et simile absurdum mutatis tantum numeris ostendi potent, 
quamdiu altitudo 3 BM, ad quam ascendere potest B vi velocitatis 
aeeeptae, major erit quam 4 pedum, idest (per Lemma) quamdiu 
aeeepta ab ipso B velocitas plus quam dupla erit velocitatis, quam 
habuerat A. Quod erat demonstrandum. 

Demonstratio tertia. 

Axioma: Fieri non potest, ut centrum gravita- 
tis corporum ex ipsa vi gravitatis ascendat. 

Hoc concesso, patet in primo situ 1 A, 1 B, posito t B in ho- 
rizonte et 4 A elevato altitudine unius pedis jAH supra horizon- 
tem; centrum gravitatis commune ,C erit elevatum quatuor quintis 
unius pedis. Juncta enim reeta ,A 1 B secabitur in 4 C, ita ut sit 
t BiC quadrupla ipsius iAjC; ergo ^QB constat quatuor quintis 
ipsius tAH pedis. Sed in statu vel situ sequente 8 A 1 B reperiemus 
iC commune centrum gravitatis assurrexisse ad s CgG sedeeim quiu- 
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tas pedis. Divisa enim 3 A 3 B in a C, sie ut sit a C a B quadrupla ip- 
sius aBjA, erit t C centrum gravitatis ipsorum A et B, et cum 8 Cg A 
sit quinta pars ipsius 8 A 3 B, erit et 3 C 3 G quinta pars ipsius 8 BM 
sedeeim pedum. Ergo constat sedeeim quintis pedis, et proinde 
a G centrum gravitatis commune elevatur ad altitudinem 3 C 3 G qua- 
druplam prioris iQG, quae tanlum quatuor quintis coirstabat. 
Quod est absurdum (per Axioma proxime praecedens); ita enim 
centrum gravitatis commune duorum corporum gravium vi ipsius 
gravitatis ascendet. Nee aliter evitari potest absurditas, nisi B 
aeeipiat velocitatem quae non sit minor duobus gradibus ne sei- 
licet ultra (B) altitudinem 4 pedum ascendere possit. 

Scholion. Modum, quo revera effici potest ut totius ali- 
cujus corporis dati A potentia data transferatur in aliud datum cor- 
pus B antea quiescens, explicui in speeimine Elementorum dynami- 
corum. Hoc Iqco sufficit eam translationem tamquam possibilem 
coneipi, ut ex hypothesi intelligatur, data velocitate ipsius A, quan- 
tam aeeipere debeat B, ut potentiam ipsius A aequet. Certe duae 
potentiae (ut corporis 4 babenüs velacitatem 1, et corporis 1 ha- 
bentis velocitatem 4) aequales esse non possunt, si una in locum 
alterkis substituta motus perpetuus oritur. 

Demonstratio quarta 
ex abstractis a materia sensibili motuum rationibus. - 

Actio faciens duplum tempore simplo est dupla 
actionis facientis duplum tempore duplo; Actio fa- 
ciens duplum tempore duplo est dupla actionis fa- 
cientis simplum tempore simplo« Ergo Actio faciens 
duplum tempore simplo est quadrupla actionis fa- 
cientis simplum tempore simplo seu eodem. 

Sed operae pretium est, rem exponere paulo fusius. Sit L 
actio percurrendi spatium simplum tempore simplo, et M actio 
percurrendi spatium duplum tempore duplo , et denique N actio 
percurrendi spatium duplum tempore simplo. Haec autem semper 
intelligantur de Motu liberrimo, qualis est uniformis, horizontalis 
in medio non resistente; intelligatur praeterea mobile esse idem, 
vel saitem mobilia esse aequalia. Jam N est duplum ipsius H (duas 
leucas percurrere in hora duplum est percursionis leucarum in 
duabus horis), et H est duplum ipsius L (duas leucas percurrere 
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in duabus borU'duplum est percursioni* unius leucae in una hora, 
si enim duae leucae percurrantur in duabus horis, bis fit actio per- 
currendi unam leucam in una hora). Ergo N e$t quadruplum ip- 
aius L (duas leucas percurrere in una hora quadruplum est per- 
cursioni* unius leucae in una hora), seu duplam celeritatem per 
aequale tempus habere quadruplum est, et similiter triplam habere, 
noncuplum ; et ita porro. Jam actiones uniformes tempore aequali 
durahtes sunt inter se ut potentiae agendi ; itaque absolute, si in 
mobili aequali celeritas sit dupla, erit potentia quadrupla, seu ae- 
qualibus positis corporibus potentiae sunt in duplicata ratione ve- 
locitatum. Unde manifestum est, potentias corporum inaequalium 
esse in ratione composita ex simplice corporum ac duplicata veio- 
citatum. Itaque si tota potentia corporis A, 4, praediti velocitate 
ut 1 debeat dari corpori B, 1, hoc debet accipere velocitatem 
ut, 2. Nam A, 4 in 1 (quadratum velocitatis 1) idem producit 
quod B, l in 4 (quadratum velocitatis 2), quod erat demonstrandum. 

, Sqholion ad dcywnstratia»em f, . ■ 
Qoapiquam haec : demoiistenäti* ultima ad gustam captHrove 
• oflHlium fbrtasse non sit, üs tarnen qpi liquid*» verkatum per- 
ceptionem quaerunt, imprimis plaeere dßbet. Mihi carte «t postrema 
reperta est, ita dignitate prima videtur, cum a priori proficiscatur 
et ex sola spatii ac temporis contempfatftme nascatur sine ulla 
as&tmptione gravitatii aliarumve bypothesivm natura posteriorem. 
Inde jam non tantum consensus habetur veritatum insignis, sed et 
via aperitur nova demonstrandi propositiones Galilaei de motu gra- 
vium sine hypothesi qua ille uti debuit, quod scilicet in motu illo- 
rum uniformiter accelerato aequalibus temporibus aequalia veloci- 
tatis incrementa acquirantur. Id ipsum enim pariter ac Lemma 
supra positum ex demonstratione hac nostra quarta ab ipsis inde- 
pendente concludi potest. Quod imprimis memorabile maximique 
ad perficiendam motuum scientiam momenti Visum est. 
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Sectio prima. 

DE QUANWTATE MATERIAE ET DE AESTIMATIONE IN 
UNIVERSUM. 

Caput I. 
Be rerum aestimatione in Universum. 

Definitio 1. Quantitas exprimitur numero (par- 
tium) congroefitium et incommunicantium, quae con* 
stituunt rem quantitate praedi tarn. *) 

Ita quantitas passus B (flg. 33) est quinque pedalitas et ex- 
primitur quinario pedum, hoc est numero quinque partium in- 
eommunicantium seu nuliam partem communem habentium, 
congruentium autem pediA, adeoque et congruentium inter se. 

Haec**) est ratio, ut obiter dicam, cur Logisticavel Alge- 
bra***), quae nihil aliud est quam scientia de numero generali sive 
incerto (ut de C, D, E loco 3, 4, 5), simul sit Scientia de quanti- 
tate in Universum, et plus possit quam videtur posse. Hinc etiam 
eomparare interdum possumusf), quae hactenus calculum nousub- 
iere. Sic actio puncti A motu uniformi intra duas horas percur- 
rentis duas leucas, est duplaff) puncti B intra horam percurren- 
tis unam leucam; nam quod prior actio continet bis, id posterior 
semel, cum Äfft) intra horam percurrat leucam, et*f) rursus 
intra horam percurrat leucam; quae consideratio nobis proftiit ad 
▼eram quantitatem potentiae motus **f) inveniendam. 



*) Im Original hat Leibniz, nachdem die Abschrift schon genom- 
men, beigeschrieben: Quantitas rei exprimitur numero partium in* 
communicantium eidem mensurae tanquam unitati congruentium. 

**) Für die Worte : Haec est ratio, hat Leibniz später geschrie- 
ben: Qum quantitas rei idem sit quod Numerus radeflnitus partium, 
qui varius est prout pars mensurans major minorve assumitur, hinc 
ut obiter dicam, ratio petenda est, curLogistica etc. 

***) Später hinzugefügt: latissime accepta. 

f) Für die Worte von „Hinc — possumus" schreibt Leibniz 
später : Ex nostra etiam Quantitatis definitione aestimart discimus, quae 
hactenus etc. 

ff) „actionis" später hinzugesetzt. v ttt) et B. 

*t) für „et" später geschrieben „sed B". 

**f) für „motus" später geschrieben „raotricis". 
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Definitio 2. Mensura est, cujus numerus quanti- 
tatem exprimens est unitas, seu quod congruit cui- 
vis earum partium, quarum numerus facit quantita- 
tem. Ut pes in exemplo praeced. congruit cuilibet ex quinque 
partibus inter se congruentibus et incommunicautibus ipsius pas- 
sus, atque ea ratione pes est mensura passus, seu si pes sit 1, 
passus est S. 

Si tarnen passus notior sit pede, vicissim utiliter passumad- 
hibebimus ut mensuram pedis; nara numerus pedis quantitatem 
exprimens erit i passus, seu unitas passus per 5 divisa, seu pes 
est ad passum ut | ad unitatem, vel etiam est -£ absolute, si ipse 
passus dicatur unitas. Neque enim tantum numeros inteüigimus 
integros, sed et fractos, imo irrationales; ideo licet mensurandum 
propositum sit mensurae incommensurabile, ut vocant, non 
ideo minus recte quantitas ipsius exprimetur per numerum irratio- 
nalem, posito mensuram exprimi per unitatem. Et vero semper 
incommensurabilia reduci possunt ad commensurabilia ab iis minus 
differentia, quam est error datus. 

Definitio 3. Homogenea sunt, quae per eandem 
mensuram cognoscuntur. Ita homogenea est linea lineae, 
superficies superficies, solidum solido, tempus tempori, celeritas ce- 
leritati. Mensura . autem communi cognoscuntur etiam curva et 
recta, aut plana et gibba, imo etiam incommensurabilia. Nee ob- 
stat, quod saepe resolutio quaedam in infinitum vel saltem indefi- 
nite produeibilis consideranda est, antequam rei quantitas per 
Mensuram inveniatur. *). 

Definitio 4. Aequalia sunt, quorum eadem est 
quantitas, seu quae per eandem mensuram eodem modo ex- 
primuntur. Homogenea igitur sint, necesse est 

Definitio 5. Minus est, quod alterius (majoris) 
parti aequale est. Itaque in majore sumi potes( pars 
aequalis minori; quo postulato saepe indigemus in demon- 
strationibus. Et pars est minor toto; nam pars est aequa- 
lis parti totius (nempe sibi), quod autem parti totius aequale est, 



*) Von Leibniz später hinzugesetzt: Interim homogenea incom- 
mensurabilia, etsi per eandem Mensuram seu unitatem aestimantur, seu 
quoad quantitatem cognoscuntur, non tarnen eadem mensura duo inter 
se incommensurabilia metitur, seu non possunt haec ejusdem mensurae 
repetitione exaete exhauriri. 
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id tofo minus est (per definit. minoris). Itaque pars toto minor 
est, seu totum est majus parte. Et totum est aequale sura- 
mae partium incommunicantium, cum numerus ejus col- 
ligatur ex nümero partium« Oportet autem partes esse incommu- 
nicantes, alioquin idem bis in calculum veniret. 

Definitio6. Relatio Quantitatum est modus unam 
quantitatem inveniendi per aliam. 

Definitio 7. Ratio seu Proportio est relationum 
simplicissima, seu potius habetur per Relationem 
quantitatis simplicissimam, nempe quae est inter 
duo homogenea sine assumtione homogenei tertii. 
Itaque sufficit, dato numero exprimente quantitatem unius, dari 
numerum exprimentem quantitatem alterius ; ut si dicam A esse 2, 
posito B esse 3 ; seu A esse $ ipsius B ; item si dicam esse latus 
quadrati quod sit duplum quadrati ipsius B. Et ita (in triangulo) ordina- 
tae (seu Basi parallelae) a recta (ut hypotenusa) ad axem (ut catbetum) 
ductaehabent relationem simplicem communem seu rationem constan- 
tem ad respohdentes abscissas seu partes axis inde a puncto flxo sum- 
tas. Sed in circulo relatio communis inter ordinatam et abscis- 
sam, verbi gratia inter sinum rectum et sinum complementi, non 
est ratio communis, vel quod idem est, sinus complementi non 
sunt sinubus rectis proportionales, cum assumendum sit aliquid 
tertium bomogeneum utrique, nempe radius ; nam relatio generalis 
inter sinum rectum et sinum complementi in eo consistit, quod 
eorum quadrata simul aequantur quadrato radii. 

Ex hac definitione rationis sequitur (ut obiter moneam), 
aequationes hujusmodi (in quibus x et y sunt ordinatae et ab- 
scissae) xx + ayy = bxy, vel ex 3 + yyx + exxy = fy 8 , et similes in 
infinitum, esse ad lineam reetam, quia salva lege homogeneorum, 
constantes a, b, c, e, f pro numeris haberi possunt, ita ut nulla 
tertiä homogenea praeter xet y assumatur; unde inter ipsas datur 
ratio constans. 

Cum ratio A ad B rationis C ad D multipla dicitur, 
tunc intelligitur numerum, qui exprimit quantitatem seu valorem 
ipsius A, posito B esse unitatem, esse multiplum numeri, qui ex- 
primit valorem ipsius C, posito D esse unitatem. Sic ratio novena- 
rü ad binarium tripla est rationis ternarii ad binarium. 

Componitur ratio A ad B ex rationibus L ad N, et H 
ad P, si sumta quadam E sit A ad E ut L ad N, et E ad B 
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ut M ad P. Et numerus ipsius A. est ad numerum ipsws B> ut 
factum multiplicando numeros L, M ad factum multiplicando na- 
meros N,P. 

Cum ratio A ad B multiplicata dicitur rationis G ad 
D, intelligitur numerus rationum aequalium rationi C ad D, toter- 
ponibilium inter rationero A ad B, seu logarithmus, esse uultiplus, 
vel quoties sumenda sit ratio C ad D, ut inde componatur ratio 
A ad B. Veluti si sit A ad E ut C ad D, et E ad F ut C ad D, 
et F ad B ut C ad D, dicetur ratio A ad B esse UripUcata ra- 
tioAis C ad D, composita scilicet ex ipsa ter ßumta et niultipü- 
catioue instituta reperietur esse A ad B ut cubus de C ad cu- 
bum de D. 

Caput II» 
9e «OMtftnte mmterime mh volumlne et deuitote*). 

Definitio 1, Volumen seu Extensio Materiae est 
magnitudo loci, quem occupat Materia, loci scilicet 
(proprii id est) congruentis seu minimi quem tunc 
habet. 

Ut si (fig. 34) mobile A ex Joco f A sit translatum in locum 
9 A ultra sphaeram B(B), et ipsius 9 A magnitudo sit pes cubicus, 
dicemus pedem cubicum eßse volumen mobilis A in % K existentis. 
Etsi autem A existens in S A etiam existai in Sphaefa B(B), 
locus tarnen, qui volumen ejus determinat, proprius intelligitur 
seu minimus, qui ei ut nunc situm est aasignari potest. ltaque 
licet spbaera quoque sit locus ipsius A, est tarnen communis, non 
proprius, quia pars ut (B) a sphaera potest resecari salvo loco 
mobilis minoris inclusi, Unde (ut obiter dicam) locus non «st 
superficies ambientis, aüoqui puncta et lineae non forent in locis 
sibi propriis. Intelligitur autem locus proprius praesens seu quem 
mobile nunc habet, fleri enim potest fortasse ut alio tempore rare- 
faptup* aut condensatum majorem aut minorem occupet, sed tunc 
etia^ aliud quam nunc volumen habere dicetur. 

, ßefinitio 2. Densitas (seu Intensio Materiae) est, 
cujus,, qujuititates sunt proportionales quantitatibus 



*) Cottsulatur Ghetaldi Archimedes promotus. Betaerknng von 
Lfeibmz* 
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materiae (ad rem facientia seu mobile conetituentia) 
voluminibua aeqaalibuB contentae (in gravibus dl* 
citur Gravitas Specifica); opponitur ei Raritas (aut 
Levitas Specifica). 

Ut si (fig. 35) Aftr (eimilaris) duorum pedum cubtcorum A et 
B comprimendo redigatur intra unum pedem C, erit in pede C 
duplum materiae ejus quae fuit in pede A, et ideo dicetur aer C 
chiplo deiisior aere A, duploque ponderosior, et aer A duplo rarior 
aäre C, duploque levior. Interim non assero in rigore philosophico 
eandem materiae quantitatem majus minusve volumen occupare 
posse, imo contrarium verius puto ; nobis vero hie sufficit, ad sen- 
sum sie videri, etsi fortasse materia levior revera sit spongiosior, 
nee volumen suum exaete impleat, interfluente alia materia tenuiore, 
sed quae ad rem non facit, nee mobile de quo agitur constituit, 
nee in motu ejus computatur* Caeterum etsi mobile in diversis 
partibus diversae sit densitatis, nihilominus ipsi certa densitas seu 
specific* gravitas media attribuilur, ea ipsa scilicei, quam definitio 
indicat. Et sane non perfeetam in rigore philosophico similaritatem 
necessariam esse ex metallis in unam massam fusis intelligi pptest, 
etsi enim aurum in mixtura salvum maneat pariterque argeutum, 
et proinde nihil aliud quam aequalis distributio per partes volumi- 
nis sensibiles postuletur, perinde tarnen loquimur ac si nulium 
esaet punctum, in que non gravitas specifica nova ex auro argen- 
toqee mistis resultans existat Interim notandum, corpus possd 
esse dissimilare, et tarnen aequabiüs ubique seu unifortnie gravi* 
tatie, ut ai pars ait argentea, pars ex atanno per plumbum ita 
temparaio, ut ligatura argentum gravitate specifica aequet. 

Dafinitie 3» Moles est quantitas materiae in mo<* 
bili conientae (et in gravibus dicitur Pondus), itaque 
moles sunt ut mobilia* 

Sunt qui molem pro volumine aeeipiunt, ego pro potidere 
malim, qtio4 movere utique majori» motis esse Latini dicent. 
Itaque in «uro caeteris paribus plus dieimus materiae ad rem fa- 
eientis m melia esse, quam in pumice, minus tarnen in nummo 
anre*, quam in fruato pnmicis oubitali; in libra autem piumbi tan« 
tausertl materiae, quantum in libra ex levisaimia plumis congestis 
facln» Pondus autem nobis indicat quantitatem materiae ad rem 
bdentie, aen quae a aobis pereipi poteat. Nee unquam pondera 
aisi praporüona additorum aut feUvctorum penderosorum augeri 
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minuive compertum est. Hie tarnen abstrahendo aniinum a sensi- 
bus generaliter intelligo quantitatem materiae ad rem facientis seu 
ad mobile pertioentis; unde aliquando eiduditur quod est in porig. 
Et si vas vel corpus porosum ponderetur in aqua, non computatur 
pondus aquae quod continetur in vase aut in poris. 

Propositi.'o 1. 

Moles ejusdem densitatis, seu quarum quaeque 
densitatem ubique aequalem vel constantem habet, 
sunt ut volumina. 

Hoc per se manifestum est, globum aureum esse ad cubum 
aureum, ut globus ad cubum. 

Propositio 2. 

Holes aequalis voluminis sunt inter se ut den- 
sitates. 

Consectarium est definitionis 2 hie« Ita si per idem fora- 
men ducendo metalla obtineatotur duo fila ejusdem longitudinis,* 
unum aureum, alterum argenteum, pondera eorum erunt ut gra- 
vitates speeificae, id est pondus fili aurei erit paulo minus duplo 
ponderis fili ärgentei. 

Propositio 3. 

Holes mobilium, vel ipsa mobilia, sunt in ra- 
tione composita voluminum et densitatum, seu ex- 
tensionum et intensionum materiae. 

Sint (fig. 36) moles ACL et DEM, quarum voiumina sint ut 
AC ad DE ; at densitates ut F ad G. Si quidem aequalia essent 
yolumina, forent moles ut densitates (per prop. 2) id est in ra- 
ratione composita densitatum et voluminum, quia ratio aequalitatis 
nil mutat. Si voiumina sint inaequalia, tunc id, quod est majus, 
vel ffequabitis ubique sive constantis est densitatis, Vel non; hoc 
est, vel eandem in suis partibus omnibus densitatem babet, yd 
diversam. Si aequabilis ubique est densitatis, sumatur ejus Pars 
ABN, volumine ut AB aequalis ipsi DE. Jam moles ACL est ad 
molem ABN, ut volumen AC ad volumen AB seu DE (per prop. 1), 
nam densitates sunt aequales. Et moles AM est ad molem DEM, 
ut densitas F ad densitatem G (per prop. 2), quia voiumina 
sunt aequalia. Ergo jungendo prima postremis moles denatate 
aequabilis ACL est ad molem quameunque volumine minorem DEM 
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in ratione volmninum AC ad DE et densitatum F ad G. Quod in 
ACL moles volumine major non sit constantis seu aequabilia ubi- 
que deusiiatis, assumatur alia quaecunque molea PQR cujus Volu- 
men utPQ sit majus quam AC, adeoque et quam DE, densitas 
autem sit quaecunque ut S ubique eadem. Cum igitur (per jam 
demonstrata) sit moles DEM ad molem volumine majorem ac den- 
sitate similarem seu uniformem PQR in ratione composita DE et 
G ad PQ et S; similiterque moles eadem PQR ad molem ACL in 
ratione composita PQ et S ad AC et F; ergo jungendo prima 
postremis erit moles DEM ad molem ACL in ratione composita 
DE et G ad AC et F, voluminum scilicet et densitatum. 

Habet aliquid notatu dignum haec demonstratio generalis 
circa molem quamcunque mobilis etiam densitatem in diversis par- 
tibus variam habentis; quae tarnen semper ostenditur esse in ra- 
tione composita voluminum et densitatum, licet densitas quaedam 
media inter variarum partium densitates pro ipsa mobilis densitate 
ex definitionis praescripto assumatur. Itaque si massa quaedam 
ex variis constet partibus diversae densitatis sive gravitatis speci- 
ficae, qualis esse possit aggregatum mille nummorum pondere et 
ligatura metalli valde variantium, poterit nihilominus toti massae 
communis quaedam assignari gravitas specifica seu densitas singu- 
lis licet nummis non exanimatis, si scilicet ope aquae exploretur 
quantum tota massa spatii occupet, et ope librae quantum pon- 
deret. Et eadem quoque futura esset gravitas specifica constqns 
massae quae fieret ex omnibus in unum conflatis; quae clarius 
habebuntur exemplo problematum mox secuturorum. 

• Propositio 4. 

Si plures sint moles, quarum densitates (con- 
stantes vel inconstantes) sint aequales, ipsae moles 
erunt ut volumina, et vicissim, si moles sint ut Vo- 
lumina, densitates erunt aequales. 

Patet ex prop. praecedenti 3, quia ratio aequalitatis quae est 
densitatum in rationum compositione abjici vel adjici possit. In 
propositione 1 tantummodo babebatur veritas in casu constan- 
tium densitatum, et cum ejus ope demonstrata sit propositio 3, 
nunc vicissim ope propositionis 3 ipsa prop. 1 redditur genera- 
lior. Nimirum si duo sint fila peridem foramen docendo obtenta, 
unum altero longius duplo, et ponamus volumina eorutn (hoc ioeo 
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longitndines) esse nt pondera , erunt ipsa gravitatis specificae 
aequalis; idque verum foret, etiamsi unumquodque filnm esset 
compositum ex diversorum metaliorum filis (ejusdem semper fora- 
miriis seu crassitiei), reperietur enim, unoquoqne filo composita 
in unam massam ftiso, massas factas fore gravitatis specificae 
aequalis. 

Propositio 5. 

Si moles sint ut densitates, Volumina sunt 
aequalia. 

Sequitar itidem ex prop. S. Nam aequalia esse tiecesse est 
yolumina , ut ratio eorum in compositione adimi possit salva ma- 
nente ratione composita seu ut ratio composita voiuminum et den- 
sitatum eadem sit, quae densitatum. 

Est conversa prop. 2. Ut si duo sint nutmni ejusdem liga- 
turae (seu proportionis eorundem metaliorum) et ponderis, ennrt 
ejusdem voluroinis et inde per idem foramen duci possent aequalis 
longitudinis fila. Idem esset de vasis, licet alterius metalli esset 
pes, quam caput, modo media gravitas specifica (quae scilicet fun- 
dendo oriretur) esset eadem ei tunc longitudo fili integri licet filis 
diversarum partium diversorum metaliorum compositi utrobique 
aequalis prodibit. 

Propositio 6. 

Si moles sint aequales, Volumina et densitates 
sunt reciproce proportionales. 

Patet etiam ex prop. 3, nam in omni ratione composita hoc 
locum habere constat ex Elementis. Itaque si sint duo nummi, 
unus aureus, alter ärgenteus, ejusdem ponderis, necesse est argen- 
teura aureo magnitudine circiter esse duplum, quoniam auri gra- 
vitas specifica duplo circiter major est, quam argenti. Et ideo, 
si per idem foramen ambo ducantur, ärgenteus duplo fere longius 
filum dabiU Idemque verum est de duobus vasis aequalis pon- 
deris, quorum quodque sit ex dissimilibus partibus compositum, 
ut fila dent in contraria ratione gravitatum specificarum mediarum, 
quae ex fusione orirentur. 

Propositio 7. Problema. 
Data proportione voiuminum et densitatum. in 
partibus componentibus, definire densitatem seu 
gravitatem »pecificam compositi* . 
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Specificae gravitates seu denaitates, ut auri, argenti, aeris 
(Solis, Lunae, Veneria) uoteutur per numeros s,l, v; et volumina 
seu extensiones partium cujusque metalli per numeros a, b, c; erit 
gravitas specifica compositi, ut numerus as + bl-f cv divisus per 
numerum a+b + c. Nam as, bl, cv notant partium moles (per 
prop. 3) quae componunt molem totius. Et a + b + c notat Vo- 
lumen lotjus compositum ex voluminibus partium. Quoniam igi- 
tur numerus volumiqjs a + b + c multiplicans numerum gravitatis 
specificae dat molis quantitatem as + bl + cv, (per prop. 3) , ideo 
vicisaim numerus molis seu ponderis divisus per numerum volu- 
minis dabit numerum gravitatis specificae» In exempio, si tria 
fila ejusdem crassitiei sumantur, aureum, argenteum et aereum, 
quorum longitudines sint pedum 3, 4, 5 (seu a, b f c) respective, ex 
bis fusis fieri debet massa. Jam auri, argenti et aeris gravitates 
specificae sunt circiter ut 10, 5^, 4|, seu filorum unus pes 10, 
5£, 4$ granorum (s ? l»v) et pondera partium (as,bl,cv) eruat 
$0, 22, 24 granorum» quorum summa seu. pondus totius 76 gra- 
norum diyisum per volumen totius 3 + 4 + 5 seu 12 pedes dabit 
76 : 12 seu 6£ pro grayitate speqifica massae ex fiüs, seu si ex 
filis dictis confletur massa, filum unius pedi$ ejus massae erit 6£ 
granorum. lta si plqriuni vasorum vinariorum detur capacitas* $t 
vinorum bonitas seu pretium, eodem modo dabitur booitas vini ex 
omnibus commixti. 

Propositio 8. Problema. 

Data proportione molium et densitatum in par- 
tibus, definire densitatem compositi. 

Datis densitatibus et ponderibus partium dantur volumina 
(dividendo. numeros ponderum per numeros densitatum, prop. 3). 
Datis jam voluminibus et densitatibus partium datur (per prop. 7) 
densilas totiu*. In priori exempio ponamus sumi auri grana 30, 
argenti 22, aeris 24, et dividendo haec pondera seu has moles per 
densitates seu gravitates specificas. respective 10, 5£, 4|, prodi- 
bunt volumina 3, 4, 5 , quorum summa est ut 12; pondus vero 
totius granorum 76, quod divisum per 12 dabit gravitatem spe- 
cificam 6£. Canon generalis talis erit: Sint pondera partium f, 
g, h; gravitates specificae auri, argenti, aeris, s, 1, v, erit gravi- 
tas specifica totius: f+g + h divis. per fTJ + $71 + KTv. Sigoi- 
ficat aptem mihi 17* idem quod f divis, per s, et ita in reliqtw. 
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Si quis fractiones tollere velit, fiel: f+g + h muHipl. per slv et 
divis. per flv + gsv + hsl, et provenienj erit numerus gravitatis 
specificae. 

Propositio 9. Problema. 

Data gravitate specifica partium et data gravi- 
täte specifica, quae desideratur in composito, inve- 
nire proportiones voluminum vel ponderum inter 
partes, seu regulam alligationis. 

Hoc problema est determinatum in eo casu quo duae sunt 
tantum diversae gravitates specificae in componentibus; nam si 
plures sint, infinitis modis quaesito satisfieri potest. Itaque in 
casu duarum gravitatum specificarum datarum, detrahatur numerus 
repraesentans gravitatem specificam mediam seu desideratam in 
ligatura a numero majoris specificae gravitatis partium, et rursus. 
a numero gravitatis specificae in ligatura desideratae seu mediae 
detrahatur numerus minoris gravitatis specificae partium, et resi- 
duum prius erit ad residuum posterius, ut volumen minori gravi- 
tati specificae assignandum ad volumen assignandum gravitati spe- 
cificae majori. Ex voluminibus autem habitis et gravitatibus spe- 
cificis habentur et pondera partium muHiplicando gravitates speci- 
ficas per volumina (per prop. 3). 

Si plures sint duabus datae gravitates specificae partiales , in 
omnibus praeter unam assumantur proportiones ponderum vel vo- 
luminum pro arbitrio, et ex bis omnibus praeter unam sumptis 
componetur novum compositum certae gravitatis specificae, et re- 
ductum est problema ad casum duarum datarum gravitatum spe- 
cificarum jam solutum. Sed demonstrationem subjiciamus: Sint 
duae gravitates specificae, una auri s, altera argenti 1; quaeritur, 
volumen auri a et argenti b quantam proportionem inter se ha- 
bere debeant, ut compositum volumen a + b habeat gravitatem 
specificam datam d. Quoniam pondus auri est as, et pondus ar- 
genti bl (per prop. 3), erit pondus massae as +bl; sedidem pon- 
dus (per dictam prop. 3) est a+b in d, et fit as + bl aequ. 
ad + bd, seu as — ad aequ. bd-^bl; ergo fiet b ad a, ut s — d 
add — 1, seub volumen minori gravitati specificae (argenti nempe) 
assignandum se habet ad a volumen assignandum majori (auri 
scilicet) ut s — d excessus majoris gravitatis specificae datae s 
super mediam praescriptam d, ad d — 1 excessum mediae d super 
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minorem datam ]. Ex voluminum autem auri et argenti proportione 
jam reperta babentur et pondera, ducendo rationem voluminum inven- 
tam in rationem gra?itatum suarum specificarum. Operae tarnen 
pretium est notare, peculiarem dari canonem pro ponderum ratione 
invenienda sine mentione voluminum et gravitatum specificarum. 
Nam sint duae massae, una melior in qua sit pondus auri ad pon- 
dus totum ut e ad unitatem, seu certa portio marcae verbi gratia 
fg seu 13 lotones ad unam marcam; altera deterior, in qua sit 
pondus auri ad pondus totum ut h ad unitatem, seu certa portio 
marcae verbi gratia T \ seu 9 lotones ad unam marcam, et com- 
ponenda inde sit massa nova, in qua sit pondus auri ad pondus 
totum ut n ad unitatem, seu ut 12 lotones ad marcam; quae- 
ritur, quae sit proportio ponderum sumendorum de massig datis, 
ut componatur massa nova? Pondus massae melioris sit m, pe- 
joris seu minus auri habentisp; ad componendum pondus massae 
noyae quod sumatur 1 seu una (si placet) marca, fiet 1 aequ. 
m + p et me + pb aequ» n (aurum enim in pondere m de massa 
meliore sumto contentum est ut me, seu in ratione composita 
ponderis sumti in et bonitatis ejus seu proportione auri e in 
unitate ejus contenti; similiterque aurum in pondere p est ut 
ph). Ergo fiet n in m + p seu mn + pn aequ. me + ph, seu 
me — mn aequ. pn — ph, seu p ad m est ut*e — n ad n — h, 
proditque canon prorsus simiiis priori, etsi in aliis subjectis. 
Nerape p pondus massae deterioris est ad m pondus massae me- 
lioris, ut e — n (seu 13—12 seu 1) excessus ipsius e seu auri 
in massa meliore super n seu aurum in massa media componenda 
ad n — h (seu 12 — 9 seu 3) excessum ipsius n auri in massa 
media componenda super h aurum in massa deteriore. Et baec 
praxis monetariorum usibus.magis accommodata est. 

In numeris ponamus (cum Germanis) marcam esse 16 loto- 
num, et duas esse massas diversarum bonitatum seu gravitatum spe- 
cificarum ex auro et argento mistis factas. In melioris marca esse 
13 lotones auri et 3 lotones argenti; in marca deterioris esse 
9 totones auri et 7 argenti. Quaeritur quomodo ex his compo- 
nenda sit massa mediae bonitatis, habens in marca lotones auri 
12 et argenti 4. Placet autem in exemplo boc, simul Volumina 
er gravitates specificas indagandas exponere. Auri gravitas speci- 
fica sit ut 2, argenti ut 1. Erit in massa meliore 13 lotonum 
auri volumen -Kf (id est 13 divis. per 2) et 3 lotonum argenti f 



Digitized 



by Google 



aeu 8; et in massa roeüore volumen marcae erit *£+8 aeu V 
(per prop. 3). Ergo dividendo pondus marcae melier» per volu- 
men seu 16 per V* fit fi gwitaa specifica massae melioris (ob 
eandem prop. 3). Et simüiter in massa deteriore volumen 9 lo- 
tonum auri est $ et ?olumen 7 lotonum argenti ^ seu 7, et volumen 
marcae 4+7, seu y, et gravitas specifica 16 divis. per V seufj. 
Et in massa media desiderata volumen 12 lotonum auri est V 
seu 6, et 4 lotonum argenti est f seu 4, et volumen marcae est 
6+4 seu 10 ; et gravitas specifica massae fit {-$ seu |£. Qoaeritur 
quantum voluminis aut ponderis a massis extremis eapiendum ad 
faciendam mediana Et primun», si volumina capienda deskforemus, 
ob regulam praesentis problematis Hat volumen massae deterioris 
eapiendum ad volumen eapiendum melioris, ut ff — f£ excesmls 
gravitatis specifica« maximae super mediam ad fj — f$ excesstrm 
mediae super minimam, seu ut -fo demto ^ ad ^ demfo -fa, seu 
ut tV ac * A» * eu ul 23 ad &7. Cumque pondera capienda flaut 
multipücatione voluminum per gravitate* speeifioas , itaque mutipfi- 
cando volumen deterioris T ^ per 4uam gravkatem specific*» ff, 
jßt pondus massae deterioris ut -fo multipl* per |f ; simüiter pon- 
dus massae melioris fit ut ^\ roultipl. per f |. Unde poetremo tmh- 
latis 3)2, 23, 19, quae utrobique eodqm modo reperiuotur, erat 
pondera capienda ut 1 ad 3, sive. pro unepondere massae deterioris 
eapiendum est triplum maasae melioris, seu in marca massae me- 
diae erunt 12 lotones massae melioris, et 4 maasae deterioris. Quod 
examine comprobatur: nam 12 lotones massae melioris •oontinent 
^P seu V lotones auri et if5 seu | argenti. At 4 fefonts 
massae deterioris continent | auri et i argenti. Ergo addendo» to 
unum V auri in massae meliere et | in deteriore, fi&ttt V Sflu 
12 lotones auri in marca maasae median ae» eompeskae, et ad- 
dendo J argenti in massa meliere, et } in deferitffe, Sunt V seu 
4 lotones argenti in marca massae mediae eemposHae. Quod de- 
siderabatur. 

Sed idem in praesenti caau breviua consequi potevamus, 
nee opus erat gravitatem speeificam aut volumiua masaarum in* 
vestigare; quod tameu ideo praestitiiuus, ut osteneferemus praxin 
calculandi, quando bis opus est, sequenti eüam probJemati pty- 
futuram. Hie vero ex eo solo, quod consiat, quotnam lotones auri 
sint in massis meliore et deteriore, et quot requirajitujr in media 
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componenda, nempe in meliore 13, deteriore 9, et media 12, ha- 
ben potest pondus secundum Canonem problematis (ut volumina 
ex gravitatibus specific!» paulo ante investigavimus), nempe pondus 
capiendum de deteriore est ad pondus capiendum de meliore, ut 
excessus auri in meliore super aurum in media (id est 13 — 12 
seu 1) ad excessum auri in media super aurum in deteriore (id 
est 12 — 9 seu 3), hoc est pondus capiendum de meliore est tri- 
plum capiendi de deteriore, ut ante. 

Propositio 10. Probleme • » 

Datis densitatibus duorum componentiunl: i*«4- 
sam dataiü invenire sine separatiene, qua fMpor- 
troae componant, modo volumen ejus et pondus 
seihe- li.ceat Quod ;est problema coronariu« Af.ch*- 
. medisi , «'. ; ••-. ., i» «.•• \ 

> •:• iPonamuS' coronain»aare»mHieronis regis ab artifiöe adm&Ho 
<ii>geüto esse ÄooniluJ adulteratam, et quaeri quantum sit argenti 
'M da, 'cfuadrtum apriy ita tarnen ut ooronam refaadi necesse.jfcm 
«t. ' Data? caroÄae pondus quod sit 10; libitum '*6u<i20.maf- 
barvin, data* tt auri gt-avitafe spebifiea avgeatifäe,' äla hujuacuxltter 
chipla;> Postremo datur nebis ooronae volumen cwnparaiidum c*rm 
i ydluihhiQ) äuri -Ah&eötiveppftH, paris ponderis; Quodscirt conunode 
-pbftcst immertione in* aqiiam; sponamu* enim libram auri iinper- 
sam in vas cyltoäncom^m potticefc; ahitudihis te^inetura,«, facore 
. asefarpre. aqeat* aö^llweni l,.i>tünc argenti» Jibra ffo&eti assur- 
gttfe ad poüke* 2L Ponamu* jam caUonam itqmersam 10 ltbrarom 
tfaceteafuaat' aasigere- ad pottices. II;- <et volumen uriius lihrae 
talk malsßae qurilis est 1 Corona erit fj^seu adif£,pollicis :aaaam 
at tollet, gravitasque speeifica, qwae in attro 1 ; in argento ^ ? in 
corona. erit^tf, dividendo scilioet pondus librae per vekuatua* jn 
auro 1, ia arganto 2 et in corona \%. Jam ergo quaerendum 
est, qua proportiqne aurum et argentum misceri debeat, ut gra- 
vitas speeffica aompositi fiat fjf grävitatis speeificae auri. Soluüo 
habetur per.profaUma praecedens seu prop. 9. Nempe volumen 
capiendum de deteriore (argento) est ad. capiendum de meKo^e 
(auro)» ut exöessus grävitatis speeificae maxiinae seu auri super 
. mediana sein coilonae (sive ut 1 dempto ff> hoc est ut ^V) est 
ad eicessüm «ediae seu cordnae super minimam seu argenti 
(tise ad f£ demto ^ hoc est ad ^ 2 ), itaqüe volumen capien- 
dum de argeajo est. ad volumen capiendum de atiro ut ^ 
H ' 20 
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&d A» seu ut ^ ad 9. Sed pondefa habentut mültfpWeaildo 
Volumina 2 deterioris seu argenti fet 9 melioris äeü auH pefr grth 
Vitales speeifica» 4 argenti et 1 auri. Jam 2 muitipl. per \ dat 1 
Ut 9 multtpl. per 1 manet 9. Itaque in Corona pondu* argenti 
est ad pondus aori, ut 1 ad 9, id est in 10 libris auri ebroüarii 
feM una argenti et novem auri obryzi. Ita enim cum uria libra 
küri atjüatn faciat assurgere ad pollicem unum, una argenti äd 
duos, utique novem librae auri aquam attöllent ad pollKteä 9; et 
Corona composita ex una argenti et 9 auri attollet aquam ad pol- 

Itoe* 11. 

Sed utile erit rem in figura ocuüs subjioere. : ABGD '(&§» 87) 

suntaqvem librae auri, et GEFG «st una argenti Volume» auri 

-est AC pollicum 9, et rolamefa argenti CF pollicum 2, at voiumen 

totius coronae pollicum 11. Gravitas speeifica auri AL, 0t:Jrgenti 

<>Ffl; dirmdia ejus (ci reite r scilictt) iquae est auri* Sondere ffiunt ex 

iJnwhiplionüonei ;sfu duciu volumitrum in IgifävtUlesy seuv ABCD, 

uGEFGv »ponde*a auri. et • argenti t sunt .rectangula soh.i^B et AC, 

-ium iub FG ei CF. i Gravitas butqm - *|)eci£ca, Aotin toroiae. est 

iAlb r quae i ducia i? vekioien JuF dat rectjangulum ACBF awfinde 

umtangüüs.duobus pnoribus, seu piodu* icbroaae reßraestairft; 

bntque adeo AL (vel FH) idwp quqd if? ;ipsius AB, vel qudd. jdem 

«^ medium* Arithmeticum inter;undedm., qüantita(ea V i>ex <qifthtis 

novem. sunt ut AB, düae ut FG seu u&.dimidia Aß. -.-... 

-•in ; Efedetti res redit, si ,idam corpus :&Qoflo tnaere, modo in 

aqua fceu aiiquo liquore noto, ponderemus, t)uo<LMonetarps quikw- 

dain audit exaraen per aquanty Name .düfouentaa*. fenderuin 

wqwalis efct pflrideri liqnoris, qui oorpori ponderato Totamine est 

-äeqdali*v ut Archimedos in aequiponderantibus osterojit. • Datar 

■ijam aliande voiumen liquoris ex dato peindeire, Ipondiis' leilicnt per 

rgrfevftatem ejus speetficam dividendo; itaque >; haJyemoB foknnen 

-etiam. corporis dati. Datis autem volumine et pöndere, dafür qus 

. gravftas speeifica. Itaque, si constet, corpus cos doelnis conpo- 

nentibus notae gravi tatis speeificae coostare, habetur djesfcktoafcuin 

per problema praesens. Unde etiam intelligitur nihil atiud effipere 

ponderationem in liquore, quam ut doceat nos voiumen corporis 

dati', ne sciUoet opus sit vase cylindrico in gradus dmsot Ratet 

etiam piures pohderationes in plaribu* iiquoritas nihil nos dovi 

docere. Unde etiam porro, quando Compoöeotte suit phnts 

Üuofeus-, tunc proportionem eorum (infiniüs quippemodis variaü- 
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fem) dtefrigfcafe non licet, nisi aliquid praeterea sit cogbitum. Ut qi 
numtnüfc cerrstet et auro, argento et aere, non potest ex Yohmrine 
^uö et pondtere datis definiri, quantum in eo cujusque fftetatli, 
nisi forte cohstet, qua proportione argentum et aes sfat cottiitiiM- 
ta, quae sotet esse aequalis sive (ut loquürtlur) anatica ; coift- 
pertuto enim est feam ibaxime accedere ad auri vaWem. (fei 
aatem sumus proportione gwitatis specißcae auri M afgertti srpd- 
eificam, quafei Hin Irajas esset dupla, compfendii causa, etäi Biaitifrs 
tdnstitüenda sit pröporlro, quae 10 ad 5£ cJrciter. ' ■ ' l ' 

Caput III. 
B* JtottttlNi* M« ** Mitlmmtlonum conkpo*itto*ft : 

Definitio 1. Ductus seu Factum ex pluribtis uniWs 
tefiei in plura alterius seriei ordinatim ddctifeettt 
qtt^Htit'iö, quäe fit cuilibet eorniri quae inshnt fctii 
seriei accoramodando unum resjrondens ' kt bis qua^e 
fhiü tt t ältäri, teb taödo quo fit pondus aggrepati ex 
^IfcHfeu^Wb&rtibUd«, si cuilibet eorum, quae <cui^e 
mobili insunt, : attribufctur grävitas specific*' rte 1 - 
l^otfA^Uüf 1 ;- IVa'ut spetties mobilitito ofdihat iitt duca- 
Vk\r In kartete gk-atitatüm ad toobilia pertihöntiürii. 
Et Dft¥Äfc&*icfcrttttr esse in ratiohe ordinatito tbrhpü- 
situ • tföttitn' , 4** , ia jftVTcebi dücfcntür, üt hdc loco pondds 
Irttögnuh M Vitlontt brflin&tim cöm^osita taöfcühnn eft^ectficarum 
gHtfftthWr. ' •/••"•■ • ■ -if 

Stflicet [ tödffogia pbtideris tfti vtfto, quae orrintam captui ex- 
! ß*H*fc tMts 1 ne Vdih *Cogar hbc loco frlttos tepetere tex pfrofimditoe 
continui consideratione. Nattfra aütem Foederis et 12rätit*tte'kßfe- 
cilicae seu molis et densitßüs explicafa est capite peculiari in- 
dependente a praesenti capite de Ductibus. 

^obirtüi ÄÄ l (fi|g. 56) liqüorein esfce, cujus partes fündo B 
jtfopioYei aiöt grkVtotfes; tötüm ejus pondus äestimarij noh ^xA- 
est, nisi cuilibet sectioni ad horizontem par'allelae, Vit CD) iilata 
^afftStttii tyecifteaöi attribiendo. Et eoflem imittd, ai ponamus 
hdÄö Mqübrtto ijVi^m qüMem gravitatis tibiqüe esse, sed foffeifee 
sfttihi, titl^Wfl'pSufe aWte erat fofra, nüfac sit stipra, 'seu ut A sit 
ÜWto> fct : B Äktettitrtä; Bgara de teltquo Semta, sed partfes ttibc 
ftpittfiärtk 'feu %ä B ^opiotes totfveH vöbcius ; et quaetf totata 
WifcKÄ ihttta, iqüato üt[uä in ilfö HlVei 

20* 
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oco babet; cuilibet gecttoni sua attribuenda est velorita* et 
ponendo velocitates eadem proportione crescere ab A versus B, 
qua paulo ante gravitates specificae creverunt, utique quae antea 
ponderis eadem nunc impetus aestimatio erit. Atque hoc voca- 
mus velocitates ordinatim ducere in magnitudines , sectiomim sei- 
licet hoc loco, qunrum quaeque ut CD suam velocitatem certaro 
habere asseritur. Et impetus dicemus esse inratione ordi- 
natim comp o sita magnitudinum seu sectionum et velockatum. 

Definitio 2, Unum in aliud ducitur absolute, cum 
in omnia quae iusunt uni ducitur aequale alteri. 

Ut cum gravitas speeiflea auri ducitur in magnitudinem cubi 
poHtearis, ut aestimetur, quantum futurum esset' pondus cubi pol- 
lirarü aqrei; patet enim nullam ejus esse parfem, in quam non 
«gravitas specific* auri (adeoque semper aequalie) djucatur, sie ai 
, Campus ubique sit aeque latus, habetur ejus magnitudo ducendo 
Jatit|i(|inem in longitudinem« 

Definitio 3. Plura in unum ordinalem dueuntur, 
yel contra, cum series pjurium or 4'm4l\m .tfpe^tur 
in seriein constituentem unum illud. ».«,.,,; 

Sic iu magnitudinem liquoris supra djeli AB gravitates. spe- 
cificae diversae, quas babet, ordinatim dpei dicuplur, quiain pjlq- 
.res seetjones ut CD, .quae ipsi jnsunt .ejusque : mag9itUfdUifloi<c?B- 
sttluunt, dueuntur ordinatim respondentes,gra?iAates : speeifipae.: ; 

Unum. autem in aliud ordinatim ducitur, cum 
quae uni insunt, in respondentia alterius dueugtur. 

Ut si magniludo liquoris in gravitatum spedficarup aggregatum 
ordinatim ducatur, nempe unaquaeque seetfo ut CD, quae magoi- 
tudini liquoris inest, in grayitatem s.uam. ..,.,;. (lü , ;.,,,,.. M 

Propositio I. - » : : 

Si mobilia sint proportionalia d actum reeipien- 
ftibus, et gravitates specificae ducendis, pondera 
erunt ut duetus, 

Constat ex definitione duetus. Ut si corpus A in div^sj^.suis 
punetis varias habeat velocitates, et velocitates ordinatim ducendo 
quaeratur integra quanlitas motus, quam habet corpus Ä, idetn- 
que coqtingat in corpore B; dico si looo velocitatis. unumqwo.dque 
punctum horum corporum (aut proportionalem), ponepetyr re- 
cipere gravitatem speeificam proportionalem ei, qupn} habet> velo- 
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titati, fore qtiatolitatem motu« in corpore B, ut pondus ipsius A 
ad pondtis ijJsius B (per def. 1). 

Propositio 2, 

Si absolute ducantur duo in sc invicem, quan~ 
titas ductus erit ut numerus factus ex numeris quan- 
titatem ducendorum exprimentibus invicem nuilti- 
plicatis, unitate ductum aestimante seu roensura 
existente ea, qnae fit ex unitatibus dacendorum 
invicem ductis. 

Sit mobile trium pedum cnbicorum dacendam in gravitatem 
speeificam düorum grariunm (quod est unum m aliud duci abgo- 
Inte, per def. 2), et onus pes cubicus gra vitale praeditus, unhts 
gradus | sit tiaius (fei placet) librae, adeoque pes gravilate duorum 
gradmütl praeditus sit duarum Ttbrarum; manifestum est* bis ter 
repeti libram, seu pondus fore librarum sex; et quod in ponde- 
ribns, idem in alirs quoque ductibus tnlelligeudum esse palet ex 
ducttts definitione. 

Propositio 3. 

Si absolute ducantur duo in se invicem, ductus 
est in ratione composita eorum, quae ducuntur. 

In rationibus commensurabilibus patet ex praecedenti; nam 
factum ex tribus pedibus in duos gradus ductis est ad factum ex 
quinque pedibus in Septem gradus ductis in ratione composita 3 
ad 5 et 2 ad 7, seu in ratione 3 in 2 (hoc est 6) ad <3 in 7 
(hoc est- 3&). Idem est in ipsis incommensurabilihus , quia sem- 
per dari posaunt oommensurabiles, quae ab incommeasurabilibus 
minus dffierwt errore dato; itaque error minor est, quam as- 
sumebatur, id est, nullus assumi polest. 
Propositio 4. 

Si duo quae in se invicem absolute ducuntur, 
siüt ut latera, dttctus sunt ut rectangula. 

Est ötrim (ig. 59) rectangulum ABC ad recungulu/rt DEF in 
ratione ctttiporitti AB ad DE et BC ad EF; sed (per pracoed.) 
ductus sunt oodem moda. 

Propositio Ö. 

Si dndrum quae invicem ducuntur sit unum ut 
basis, alterum ut altitudo, ductus est ut figura su- 
paribasi ejuaque ubique altitudinis. . 



Digitized 



by Google 



,. ljft « $it (%. 40), mobile t *4 «w*ih N <tt Jwäb AP *» 
basim DE, et gravitas specifica mvliliß J. ad gflaYJ^p fgj^ficajp 
mobilis M ut altitudo AC ad altitudinem EF, erit pondus L ad 
pondus M, ut figura ABC ad figurata DEF. Nam ut ductus sunt 
tper jjrop; 3) in ratione cömpositä eorum, tjuae fnticem ducuntur, 
tfca et. figur^e' in rationp sunt cörtiposkft basium et altitüdinum. 

' Tales figurae sunt vel planae, üt parallelogramma, Vel sotidae 
ut parallelepipeda, columnaria, aut cylindrica. 

Propositio 6. 
„.. , $i pAuriuro ser,ip$ in mumm flUquod recipiens 
p^dimitim ducatur, ductus est yt figura scalaris coiq- 
jtQftjta e* otpnibus rectangulis, quQrum altijtudiuee 
,ßj,qf. ,uj( teripini ipsiuß seriei, bases yero sint parte? 
.jr.fctfln} cj9Ds(ituent^^, proportionales partijiu? re- 
SjpientU. . 

, , . Nam si (% 41) grav* AP JOTte* AJ?, &C, Cp, »E $int pjror 
portionales rectae FM partibus respondentibus FG, Cjft, PI* W(> 
et utraeque partes sint loq^tußty^ .ayi totius , sintque rectae 
.FPJ, (JO, HP, LQ proportionales gravitatjbus speciQcis partium 
gravis AB, BC ? CD, DE etc., erit (per, prop. 4) rectangulum gt)od- 
que ut NFG proportionale ponderi partis respondentis ut AB. 
Ergo et FNOPRSM figura ßcalaris ex omnibys rectangulis compo- 
'/Bita ipsi ponderi gravis AE proportionalis erit. 

Pr.opoftiti*: 7<-. n- 
-Iipdem positis, si «uila sü pars recipientis, in 
quam «*n varia sint ordinatim d*cetida 1 tvnc figura 
-s<ca4ari>s abit in isogonitim curvilifl«üttm duotiii pro- 
portionale. ' j • ■ : » . 

Ut si quae (eadeoa fig. 41) futidri E propiora sunt in gravi 

,iE<<fto*Mtur ease graviora, utiqiie in ^uavi» aectione ut TV di- 

versa erit gravitas, cui inter FN et GO prtpfcrtianftlis XY respoa- 

ndetil,!a*f*eiu semper ofntiawndö totr^twipnft, ut rectangula 

(jatafciTfXG perpttup .laut mtoota, idoQec &P<tem krtüudo «mp 

sit evanescens, figura scalaris desinet Nfc Mogtniom niniliiinmi 

NYOPRL proportionale pondwi parfift respondentis AD. Isogo- 

i»ium fourvilioe,ii»yocto, <quia ernte» r gqla« .nt FM,. GO seriei 

-inctndoguife profiostiaafllea (nepjtpe <gtayüatibus epepifc»*) angaban 

eundem faciunt ad rtofcm M mwotykto» *nq§UA, gram AE *%» 
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aptndeatem; si aagahis ait rectum, vocabo orthogoiuuift qvF- 
virrlnenfe. Figurata scalarem simpliciter vocabo isogonivtft 
rectilineum, et tarn scalarem, quam isogoniam curvilineam CQflV? 
mmii nomiie figur^m isogaaiara appeJIabo, Qt ipsa qq;e eo- 
dem angulo insistunt, dicentur ordinatimap plicata, utFft 
vel GO, terminis scilicet seriei respondentia. Sed partes rectae FM 
4h. jnjtip *UiflUft jsujfltap dicqntur Abscitsae; ut si HP.sit ordi- 
nal}?? ^pplicqta. r.qs.pqudens termino seriei, FH>rit absqssa, qua^ 
prfpqrliflqqJi? erj|l nupiero expripienti, quofusio serie sit termii|qs tj 
si poiuttqr recta ^pplipalipaes recipiens uniformier crescere aij J? 
versus, M. 

Propositio 8. 
Serie in serjem ordinatim ducta, ductus est pro* 
portiopalis solido facto ex duabus. figuris isbgoniis,' 
quarum ordinatim applicatae sint terminis serierym 
respondentes. 

Uts| gr^ye dictum (in prop. 7. flg. 41) AE non tanfum gr,fh 
vielem sjiecificaiff augeat, quo roagis ad fundum E accedit, s$f), ^ 
qtyqtie varjas fcabet ^rassities seu magnitudines sectionum facfa% 
ri|rp per plana, fupdo pprallela; patet sectionum magnitutfine^ (Jiv, 
ce^daSi . qr^patiro in gravitates specificas. Sit jam isogflniujjft, 
(PXQXEXQCB) (in flg- 42), cujus ordinatae ut (K) F) sint prpporr, 
tiopates graviiatitjus speeificis in sectionibus gravis respondentjbift, 
i|tC, #i scilicöt afescißfiae (P)(K) sint proportionales ipsis EC rti- 
st^iis a fiindo; et eadem modo sit isogoniura (P)<Il)(G)(L)fIQ, 
qi4w prdipft^q ut (K)(G) proportionales sint magnitudinibus sffir. 
tippoffi graviq re$poqdeaüum ut in C, eritque ductus sojir 
d»s (P)(ft)(fi)a)(C)iF)(Q)(S)(T)(M) proporliqnaJis pon^rj 
totius AE. Singulae enim secüqnes gravis in suas gi'9vjt^ß| 
specificas ductae repraesentantur rectangulis vel aliis parallelo- 
grammis isogoniis ut (G)(K)(F) (T), quae in partes ipsius rec- 
tae (B)(P) r^^ortdörltes ducta constituunt totidem pprallelepi- 
ped* feogftftta ut ' («•) (F) aut (T)(Ni, componentia ductum s*ii~ 
dum ut sticttane? gravis componunt grave; prorsas sctticet utCQ 
sfeotio 'ipfchis gravis pef> planum fondo parajlelum ducta in euam 
grtrmatetfc, et praeterea in CZ particulam altitudinis gravis, ip?i RJf 
in ductu solido assumti proporlione respondentem, co»ponit emn 
refiquf» «inrifittg tractatis integrum gravis pondos, id Udtum ob- 
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geftabdtt, tpiöd altitudines GZ rel SN evanesomt, cum ttalfar *qt 
ädstgnbbitis portio gravis ut QCZ qua« eandem ebique habest gra- 
▼itatem specificam. 

Haec solida primus consideravk Grcgorius » S. Vi«- 

centfo. 

Propositio 9. 

Ductus est factum ex ordinatim dücendis in ele- 
menta recipien'tis, proportionale figtrrae isogoniae, 
cujus abscissarum elementa sunt ut elementa reci- 
pientis, ordinatim vero applicatae sunt proportio- 
nales ordinatim in recipientis elementa dücendis. ' 

Gravitates specificae majores yersua fundum ducendae sint 
respecüve in CD sectiones liquoris per plana fundo horizontal! pa- 
rajlela. Sumatur (fig. 43) recta LM et in ea puncta N quotjibet 
sie assignentur, ut sit LN ad LM uti spatium liquoris vel extensio 
ÄCD ad totara ejus extensionera seu vblumen; et tunc portiones 
reetae LM inter duo N distantiam evanescentem habentia intereep- 
tae, seü reetae LM partes etementatea , qtiales sunt |NfcN, jNjN, 
erunt 'proportionales ipsis elemerftis spatiornm liquoris inter respon- 
dentes sefctiones interce^tis, qualessunt fl C|D 2 ^2C, 1 t 1 n z T> z € t . Quod ; 
A crassities spationim fl C 2 C, 2 C 3 C assumaotur äquales , ita üt ip- 
sae AC crescant uniformiter, erunt spätia intefeepta ut ipsae sec- 
tiones, et erit t N,N ad jN 3 N, ut jCjD ad 2 C 2 D. Itaque sectiones 
CD sunt ut abscissarum LN elementa jN 2 N, 2 N 3 N: Sr jam ad ab- 
tfcissas : ordinatim applicantur NG graVitatiboä spedficis sectionum 
CD proportionales, patet duetum LNG Met LMP esse ut compost- 
tum ex duetibus gravitatnm speetficarum (veluti NG) 'in sectiones 
fespondentes (veluti t N 2 N) adeoque esse pondefi proportionalem; 
pondus scilicet liquoris ACD esse ad pofidu* liquoris ÄBE, btisö- 
gonium LQGN ad isogonium LQPM. 

... , . . Propositio 10*., 

--;■. &i plurium series in unum reeipieas ordina- 
tim (acilicet secundu.mip.sius respondentia cuique 
eUmenU) dvteatur, quantitas duetus eadetftest, qpae 
alUriUs duetus* qui fiiwet, si aggregata elementoi-um 
Recipientis. ducereatur in ipsa crementa periei du- 
oendoruou 

Sequijtur ex praecadenti, quia ut MN (yerbi grata). suai : *fr- 
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scissae et NG ordinatad^ ita> raoiaqim; ibtelligi possunt MR ipsis 
Hfl *aequ*}?8 esse; abadaaae^tt Rß;jpsia Jßf ^qu^^e.ordina- 
ta*r<> Uafl^e j: itf, area isc#on<i, fit ex ; duptg ^ipataruoMp eteipejii* 
a^sti^rum, U^ et fit ex, iji^u atecjssarui? i^.eteojeji^ cfldiq*^-. 
rum,. Et ,iij e^roplo u^popdus, liquoris ÄßE. seu proportionale 
ipai isogoniuui LQGPty factum e*t 4 i^sas ISG gravitates &pepjfic*s 
liquoris ducendo in l N a N Tel ,NjN ,qu^ wint ut ^a^e^ Jiqiwj^ 
vel abscissarum MN incrementa liquoris , a fimdo, sursu/u versus, 
repraesentantium; ita idem popdus vel isqqonium fit, RG a^regata 
elementorum liquoris seu terminos seriei liquorum in yase a Xujido 
B sursum crescentiuro versus A ; duceodp. in iR^R, j^R,, quae 
sunt jequalia crementis gravitaUjm specificarum ordine resj^on- 
dentium« . 

> . . • * . :'n . i - -r «. . „ *■ ■. • i 

Ifodeui */; ad dqctys soUdfls.appliwi pop#unt, et .qugquift 
habejit fr,u<;Uuu, flui# jBqilicef. 1100 saepeiuodo £90)111», /quam, aljq 
tot?* ^uftiift s*u aggragatuip $x sipgylis thicijbua jnve^U^r..; . 

r E^öfiuitid 4c S% u»i cottiparabilia infiiiita itu ( 41tffti 

pari^Äi ^6Wttitfh«ta h*be*itra in alio ponawt»r'seeij*M 
dum 1 s^ri^m pünclorum qüaö iii- retta lineä ä fegutnfi 
possunt, posterius est una dimensiöae altitts prltfri 

Sic (fig. 44) lifc'ear AB est una dimensiorte' altior puncto C. 
Nltö if* qtrovis putitfo rectae DB ducahtor plana iiitetMsVplrallela 
FG secantia lineam AB in punctis F, patet normalis adöatfn'FO 
infiöiti in AB pöni jiunfeta ¥ otttnparäbiliä ipw C, tedundtim Se- 
rien* pttnctorum G i^ctae DE. Sed superficies HLM e^t rtlrsug 
una dinumekme altkrn Knea AB; mm perqdaevis'reciatfDEtuifltiltt 
11t G tra*sea»t plana GN Becant* superficies kl liuea'PQ utiqüe 
comparäbrti cum iüea AB. Et «ödem olodb sofiä«iA R9TCJ erst 
una dimensione aUiäs? superficie HLM, q«ia quodvis «n dietfe Jplfc* 
nis solidatn secat in ftaperfieie ut XYZ V qua* ipsi riuperMti 
HLM est comparabilis. ■• ,,:l ;1 

1 ; . ; . , : 

Propositio 11*. 

.ifcäquci id quotd seditidum ordine ro. puncto rum 
reiotae alteri comparabiJia Q«a<tjnetiitt{iai.ties,' vel.inH 
finitetitaiiifinitibsj, vel. iufiaitis ivScibu« infiniiiesi** 
infinities, et ,ita porro,: altias ipso est dinensioide 
ue*> duabiu:»; tri^USMjQla; . -ii .«j "i-^. .: u . ni t. ji is i'i u i -khj 
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» •; Propaaitia 1%<. • 

Si «nuiö irr aliud ducatur absolute, nutaerus 
drmenaionum duetüft inde facti ftit sülntfla naniere- 
rum fndfcantium dimensioneä eoYum, quae inrieem 
ducunt'ur; et, si series ordinatim duoatüf in sericfm, 
numerus dimensionura ductus est summa riumero- 
rüm indicantittm dimensiones tcrmfnorum sefiti 
utririsque,' unitate aüctfe. ' j/ 

Ut si sit recta dacenda in planum, eleiftentä quae in rectfi 
sunt infinilies, ea in piano sunt intinitesies infinilies; ergo in ducty 
sunt infinifis viribus infinitestes infinities; el cum dimensio rectae 
sit 1, et dimensio plani sit 2, ütique dimensio ductus (solidi) erij 
1 plus 2 seu 3. Quod si series rectarum ducatur in aliam se- 
tieta rfc&tarumf ördmathn, seu isogonittrt in isogottiurit, elementa 
quae in recta sunt infinities, ea in dractu quövis rectae in rectam 
responderrtem sunt infimtesies infinities, nempe viäbuä' I plus l 
M* , %, fiivg bi& infinjttos ; ergo* in datfw integroc es . ja&rotift :ducti- 
b«s. aiügufegrijNi» waporiM) ftltoNftta auot inßaitw vMbus inflpjter 
ti#ß UtfiftitJ**, fcoe tat, Ms etprapterea «mal inJfnitias, ,ot dttttPft 
«Vit trittm dimpesiojMum. 

Proppsitio J3. Puohl.SJflp J* . 

Exhibere qupg.Utatfcin plttS quam triuirdwö*- 
fi+iMiiQ, 

Solidun AtCJ) (% 4$) ort- frima diniaiwoiltfm, An, ai 
qfl*dris qua «hmetttum. j ö alU m gravitotei» apeciftam. dtiflitfur, fit 
poncjup, quod eat quatycnr ^iwaasi^Ottm; ai pttflteimf^dfifi* eur 
ju*qw tfeiftenttiK w diataptiaift a plana ad k0mza»t*i» ftproafc 
FW warn «afuilibril Ef tnanaetrote ducatur , tabfitw auMfinffMa* 
qwPfi ^atrquMiqtte dimearifoum* i El aUiiia W= petaat. to ittfioitum, 
«Mm dqofcis 4mocp*e fieii raMonum camp^siticMaea in inftwWm^nuIn 
tiplicari possunt. ..,"•:. . < ' >.* •*' ... 

P^opositio 1^. 

Fieri nonpotest, ut diversorum superficiei aut 
corporis punotutum quodiibat dertpe cuju^daiii de- 
Bominationift quantitatem (ut talocitatis , gravftatis 
specifioae eta) sibi prap riam s«u di^ar&am a» qu^ria 
also punttb tojasd*p recipiat. Et aecesse est aate-t 
per infinita in superficie, in f initial ib finita in c»v« 
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BK (% 46) aupcrficin* CEO* cujus puooto mk E; »ja fieri 
•BMrptqsa, ift quodrfia punttaian 3 habeat gravitatanü appcificanftaiti 
pndpram. Sil nata •** puncto A eduota et ab altera parte ind*r 
tepüDBita ABU; et ein* gittrilite* speriticad dmraaequetaftnqiMt 
poterunt aeinper exfaiberi rata* ABipsis pneportipiiales , et it* 
cntris, puncto 3 sua reepondabit graMtas . spacißca» Jattipertquad* 
m punctum B tranaaat phnnm stoanst superfiritm CEfi, seotiones 
Gß anint totidaaa jwinero inbnitae inter «e dimaae (escepii* pari* 
ois npmert dcfterapnafti aliquandn coiitöldfentibus), et proinde in so» 
fm&m ton patest assignari velpcitas, cui nonaiiqua hujugmadl 
linea mpeadett, seurvetenitates aasigaabilee sunt mimet infinitae 
piuai gradbe. Sed pundta ip mpetfioi* sunt infinitiaa «finita, 
4mn quaWibet iinea .rtirsns. infinit* habeat pimcta. Itaque üeri 
boo polest, ut tot a»t gravitatee dmrsaa, qaot in superiftria sunt 
fHmcta, et (paucis detorroipatia eiceptis) necesse estinfinttapunct* 
tafam cefiunnpdm gradtatem. Mein magit adhuo loewnbabet, n 
GEB sk corpus, anetkinea. enipi CD erunt sflperftcies; ttaqof ifr* 
iahies »finita pnnet» corporis debent babere grdvitaAam speeünaat 
aandam.i , * • 

Jdeü est de »einen t*> teloeitate, aiisqne qnafeftitatem ba>* 
bentibas quibu&cnnque. 

Finge* «bim corpus propaekutn Iramfomah in. ißsimCEi}, 
ita ut qagelibet puneta transfsrtntqrin planum euaa nestpontiens 
velocitati , utique. neceajBf esfy ut punc}a sunerficjes in planis seu 
partes 1 planorum constituant, alioqui si in planis constituerent 
piufceta tantutn, ätett in uno jriane asset non niai uuiim riuhctum, 
noil «ärptis t*'. dmnibüs flefet, sed linea a planis secta ; si firieam 
in sua quaeque piano formateht, neu fierel ex ipais corpus, sed 
aaipferfiaiee m Htia^ltaeie a jftanfs sfceta. 

•" ••-.; • "'„. ' > PTPp.ojRfti9-.15- ; .'.,.'. 

• IiftdpnJ floaitii, corporis pf nct4 andern q»*nr 
4iU4em j^^eipie^tip oaJafeit in supei-fipi^m ie& feüpej t t 
fiqiaaf at 4jip>aqfiftiei in lt»öam ^«:1 li*a,as (ex^eylin 
quifcMbfd**fi iaittrraipeli* iÄ« lauma^o finitis laneU 
«elfmnolU in eoarpfMia, ipulictis i;n> ßu<pnecft>eiti). , i« .; 
-• '.qlVaMnHMrianiiik'^i Jini >poteJ^)iniisnperfiflk> >qnodaiar piuug 
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ftltfa a ^uoti* alfö' ttjufcdAn qtranUtMSifebsc d&fatfchiro, tta'ut 1mA 
conjungens non possit iwcedere' £er puncta conförnrfa' (ejüfcdem 
r. gr/?ekxfitW») *isi aumpr© finita; et snt eae Kneäe minimae, 
ijnae in supprlleie * pnntto ad piuntttiaa konforme teci pessun*. 
Assumatur (fig.47) punctum A et inde af) tyuaövis puticta confor- 
mit dneantur lineaa AB,AC, AD T AB, AF miätmae qua« in hac isa- 
perficie. düci posamk. Harun, qoaem non potest < transire,\ nia 
per nnmero finita puncta f pei A öobformja. Sil jfam Xmaxhass 
jramerus ßoüüs coafornrium pimctoram inuMmeü bis lineif ca- 
deotiuna , verbi gratia si ea, qua« raaximuin mraerum punctonim 
cnoformiura habet est AEMN* erit numerus poncftoram ejus X. 
Btique igituc nunwos omnium f panctorw[ö in ertw^bu» änetsno« 
«et major numero punctotum ennfbnniiMi ipsi A praxMporuin ut 
B,C, D elc. per numerum X reultipUoato; proxima scütcet paart* 
Irotio, tnter' quae et punctum A • in lineas istis roinimis ductis and» 
iura aliud conforme cadit punctum. Toi an« sunt lineae, quct 
fmnota proxima, et numerus omaiunr ponttotum non potesl esac 
naaj*r niMero linearum . multipücato iper X. Sed punota »presana 
eii ipea sunt nameno finita, aiioqui iaoidetent in Jnteam dorn- 
tanuara, contra bypothefein. .. Ergo miniem» omniuni paaetorat 
conformium est finitus per X finitum muUiplicatus seu est. aatnm 
finltua, qued .est absurdum (per prop. .praeoedefctem). itaqae fieri 
non potest, ut puncta conformia quaevis in superficie a se tHrioeat 
ml < diaeretä,.;nec oompooaat üneas. He» argumentum» in corpore 
valet, üt puncta eonformia superficies componere inteJligantur* 

Propositio 16. Problema 2. 

u Quantität! dimensionum plurium proportiona- 
lem, exhibere quantitatero dimensionum pauciorura, 

Qotnstat . eoüdis vel auperficiebus . exbiberi ; . poeae , lineas , «rdi- 
natim respondenles , ut si sit (fig. 44) wo gonium planum XÄG 
cujus quaevis ordinata GK"sit proportionalis ipsi PQ, vel ipsi XYZ 
sectioni superficiei vel solidi per unum ex planis ad rectam DE 
isogoqiis fatftae, quaö et planum OEG secaat m £G; phtetl isogo- 
nkuq OKG ipsi stipferfici«i vel: solMo esse proportionale, in Std di- 
mansionibus, - qua« ! sdltdunr traaseendunt hec"? ppojnde ) figuria *pöÄ- 
fecte exhiberitar ; nrbüomiaus j exbiberi p98sunt fi^arae / i plante . <jsi 
lubet) perfecta. proportionales. ■ Et« emm infinitae «iAt varjefaries 
graw|atum «pecifioanqn in alifuö |oüiW 9 1 fieri; itaman mä } potest, 
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ut quodlifret .^us puncto«} habea* graviutem specifieam nulH alten 
ejus puncto communero,. nara gfavitates solidi yariantur tantum 
infinities, cum rectae ipsis proportionales assumi possinij sefl 
puncta % solidi yariaalur intinitis viribus inßßitesies infinities, ne- 
cesse est. ejgo in solido infinities infinita puncla solidi eandem ha- 
bere gravitatepa «pecificam (per prop, 14) et proinde cadere ifi 
superficies (per prop. 15). linde soiidujn in sua eleroenta solidta 
proxima dividitur ,seu resolvitur per ii$nita$ superficies, et bis 
elemeotis sojidis totidem per ordiuatas in figura plana isogonia 
applicatas .elementa plana proportkmalia exbiberi possunt. . His 
altern sjuperficiefyus $oli4um eonstitui dico, non qijod con^pp- 
na^t, ( ^ quia wnia ejus puncta , lineasque abso.rbent, ^ceptis 
forte quibusdam determinalis, ubi superficies cyfindricae cj- 
lindro inscriptae absunu\nt omnia ejuß puncta et lineas, prae- 
ter axem. 

: ; l Söd ' tylaät "ineütädutii HÜtito* ih fi eienfylti.' ' ^t (fig. 48) 

goAdutoÄBC^ctüod gyrata circa ateüiQE ; quäeritdr 3 ^^ Itfi^Ms 

sfett 1 JJäatatRaä J iWa iriötu«, ! ijiiae est ( qtlättior ^idhnüdüM^ il iM- 

dtiÄ'foffMih fta^tpäHiüiir^riWtat(^i : «ift ^er 1 QE 1 fcfeto 

trätetä^tiü&MtyEF et iir^Qfi desMriä^M quöttfteB fcftpeHltit* 

öyfiddrtfriilÄ °Ac&rÄiU l ' quorhrtf tifc est Ä b qriM&' : AjKMfcfe %kt 

GHIKML, secans planum in LH, et solidum portione suiMRI^L. 

-C#tt !ergö« ^öbiuitt stttftniä ifeJKL ptmcta itnV^mität vfeJocitatis, 

'^biitttu^^äöt WpetmW cy!ia4ricae v 4M rtetfti MNn)iri. Ip^sitM 

(*i Uipift WkiÄüatifc) f a* fosdfem jMurtefe appltcatae ad re&atoAtf, 

*^eotatf *W Wf ^sffct } Sh !*k>Äjkfcflta ' fatibäd seettoumri i ioKcfl/fet 

velocitatum, quas habent s§cft6nes(cliih' J eddem sit totjutrti* see- 

..tioai» «juadenkrpnnctDi lelbcitat) adeoqfue ifinpetiii.cugiMque $ectionis 

- piopartiößaleau t ideniqup facierido tnhiqve babebimua figwram qitfp- 

titati motus proportionalem, ita ut portio ejus ANM sit.rad totapi 

, AWP» ulwpeti|s:pprtio^i3 a.,^perJ^e, cybn(U>ca absectae AB1KML 

estt.a^.ijnpotywt ^iq&.sqJjfH. , Ejt fimiljter ut figura AN P est ad 

figur^m ati^^i^Wfundiup aliud ; ^i^una eodera modo factum, ita 

erit impetus solidi hujus ABCD ad impetum solidi alterius. . ; ,, 

, .., ..Peflfl^tiQ, 5. ,;Aj? pljcatum t.otiu? ex ejusdem nomi- 
nis appl^catis consji.tuentium resultans e$t id quod 
absolute du^tum i^totum tantundem efficit^ quäp 
tu^^jCaclun^, ex omuibus ejugdem noniinis in conirti- 
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1 tlt si <ßg.49) sit tifgä'mAaUci' Afl$)B, fex'Wrd^WWqws 
ttomposita, CUJO& partes vicintom extremo B sfnt gtat!tfh& jfltis- 
tfrre atiri habeant, ita ut gravitates spetificae c^esfcant in ratfttoe 
rfectarnm AB; tunc ipsi virgae feltribuemus gravitatem sp^cffltilto 
ffledrato, quam si tibique aeqüalem haderet, tärrtadi pönförß la- 
beret, Quantum nihic, seo eata quam acciperet, si frmderetur ih 
inassatn homdgfeneaffl, fta üt aürufo et argeitttfm aecjtiälftfer Äis- 
tribtferentur. Neihpe in exeitfplo < pr6posltö, si JBC rdpftg&titet 
graviiateito specfficaw in B, tünc triatigalutti ftbrttlale AßC t^Wie- 
sentabit pondüs iölegrutn vfrgae, u fcui tat äfeqoäle rettatt^ülüto 
AÄGft ejusdem cufai triahgUlo tftftutfirtte Aß, et ejüä feasis AH 
keu 1& repräeseütabit mediäin grhvitatem 5 sjiöttfttatt, ättäbueti&Ah 
"to'ti^ae. •-••■• ' "'"";• •' -•'•■! " • 

Propositio IT. 

< «i. .^S^Mw 4*. *BPlwft&w ki^f 11 ? 1 j»A*ä"* ordi - 

nMfltwt^r^ali^^ MMMuff 6 *!!*- 

...»■;.. i.Vk ».{«fr &0) AB ait- Fkgfi/jJiver/WiW.. ijiaffoprs^piwältf 

i<l)^«viiÄtuin(BX(;x. ww^>v(uiim v*m>m mp*umkilM, 

m ert AH 11*1 W towi* j6Ct*pgttli; ( ABG t , aeqwajjft.tf^a*: ,p)a?a*e 

AD(€)KB .mi Wüs wt>» prdipfttfjiftttf AP «^pUwi^fapl^v. .,f a^t 

t* definitiow*5; addatur . pro p. 7,^,8, (ll .,;,.; .,,,, (t . • 

-'■'•'• Defifüitio <k : Hn4i»ini aritü« © t)*c»pnr; «frt BUMia 

-^fhot^tf »qu« qu*htJitaf,iitaQ <flUf*i*ä <pp u «tAani'itotlrmjttq- 

Sic mediüni ÄriffitA^tf^fd ihter' 8 >W '6' ttt'4, *mp# sttftfea 

3 plus 5 seü 8, dhfcb per tifemefUiti qtifeftitaMtth; : ttfen peh«, 
fit 4; sfed totefliüift Mlhtteöcttö ißt* tftt* ^«Kd*, r », A'Ö 

est v. - ' "■• '• ,,/ - " :> *\ "" , " *;• ■"• 

Hujus meclii tarn late sWriti faakrtA\is ; ^t iWö; Wempli 

causa in alternativa a'estiihattäis , Üt '« \?& alestftiiltbH^Ö la jöttbe 

äeputati rem äestim'eht; unü6 81, : all^r ffO, te^di' 96 IntiitMftMtai 

"aüreorum, mödiu&i pretiuni eli^ödüA^rtt^'sW 41 ^ 'tdrdöHtti. 

Idem in alea et aestimatione spei öbtii^t.' ^b^iii' HilttiA i M>A4 ; 4t 
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medium Geometricvm i »t er f> totes juentitates (quan- 
tuscunque sit earum numerus) intelligi potest, cujus scilicet Loga- 
rithmus est medium aritnmeticum loter logarithmos quantitatum. 

Propositio 18. 

Applicatum totius resultans ex applicatis con- 
s'titäentiüm est medium arith'meticüm inier omnia 
appli'c'ata aeqiialiiim 'totius elementoYüm. 

äiht (ßg. 51) ip'sius AB elenierita aequälia Ol, 12, &i etc., 
in quae orclihaiim ducantiir qiiantitates . 1(1, et i '. ll, et % . lJj 
etc., ut si elementa Ol, 12 e\c. sint partes virgae, et quäntitates 
fl.'lo, et 1 . 11 efc. sint ut partium gravitätes specififcae, erunt 
partium Wies' seil 'pbhderä ut/ipsa recfangiAa' itt. 6.1, et 
11 . 1 . a e{c, quarum summa est pondus totius, quod divisum per 
Xfe lotfgitütfrnem seu vblümeb virgäe 'dal W grä'vltatcfm ejus* spe- 
cificäm\'(^e4am) per del/o/ Sed cum eädem sk rectarigulörüm 




cferatum instar umlaiis nihil mufet. Itaque BÖ.e^t medium Ariffi- 

meiicum mter omnes ordinatim abpjicatas V . lu, et 1 . II, et 

2.12 6tc. Idemque est, elsi partes ipsuis AB feumantt/r data 

quam' minores alque aaeo ä figura dcalaris aneat in' cur- 

▼ilmeam. 

,«,. ,„,.,.,. , • Propositio 19. Prpblema. 

inir» ,1 MfAiiMD, A*ith,W$i*i*n* iJtt^eni^.^njteir q^a? titaM* 

i#«m,«f^iiifa#in.UM- hoim^gp^s, |pl»r, q,*a*\|im .j4w«i 

.4JM4j[i4:*M9*:M ijp 4i«s c^4u,pt. , ... .,, ., 

Repraesenteiitwr (jßfc.AÄ), WF ,«*•*. QR arcjißatae ad :l axeip 
AB, sumtis abscissis AC uniformiter crescentibus , et constituent 
figuram ADEKB. cui aequale exhibeatur rectangulum sub axe seu 
^itlidine ' |j^ u $, ^Jwi pBÖP^ VeT jordiiialCa' (K^ftf)' quäe erit mediuip 
ArjJhmeticum qu^esiti^fli (per, prop. praecedentem). Habemus ergo 
- Medium: AritkmfckidiuB iater inönita dicta. 

: . Hifri *öW8t Wlete «S^ fiexAm, ut fluree sint wdinatJ» LM 
m^mWae W%(pf«s* H feöliüet ftÖdb 'ferefecäöt, 'farto W 
crescant ördinatae seu adributa. 
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SECTIO SECIWnA. 

DE MOTU ET VELOCITATE. 

Caput I. 

B e Moto, 

Definitio 1. Movetur vel in motu est A, cui quid- 

quid inest homogeneum seu comparabile B, aliquod 

punctum habet ut E, quod per unius ejusdemque tem- 

jioris quamcunque partem in eodem loci puncto non 

S*' 1 '*)- • ■/' '-' . . 1% l '\ .' •'• Y .7.",'. • 

j Sit (fig. 53.) Cicculusrigidus A in piano s^uoinet jnotus circa 

centruqi suum immötum C; tunc equidem verum est t ipsum Cir- 

culüm' loco .suo riön ecredi.' Verum etiaai est punctum in eo a$- 

sutm posse, netape ipsuqi.C, quod quiescit. Et ih sphaera, cyufl- 

dr'o, cöno, vel similibus circa .axem immotum motis, puncta .as- 
ii ti. , .,ü: riT.-i Ij- .v ,: '-- .■ '• ' U'*< •' .« , "- :;:-•. :fnhv ft > ft ; . fr -m: ; 
sumi possunt innmta quiescentia, quae scilicet cadunt in axem. 

ldfemque est in corponbus etiam npn roturtdis qirca axem qtues- 

centem rötatis,,auae, licet loco egrediantur, qua parte ultra rotun- 

t aura, erneut, £ ? b<flt t^m^ 

^nita puncta gu^centia.. iMerimut res moveri dicantur. frufficjt 
non passe assumi in ipsis homogeneum' tarn exliguum. in quo non 
Sit motus, locum mutans. IIa in circulo A rion potest assumi aars 
tarn exigua (uti circulus B corjcentricus utcunque parvils)/ quin 
ejus punctum aliqWod 1 ut E 1 assignärt ' ^bssit'j ! quod continue per 

iempüöT; 'iü qdä'Thobild '{ifettpte törddüfc) ' -tifriin 1 mite} 1 Umm 

'mtifet/ setr iü dlttttfs loti p^i^is'r^peri^ih' ' Et'hi^K^^ fe 
sphaera mota possit esse immotaft^ bömogeiieus' fatafen'i iptf» fein 

üst, nfeque eniiii linea cefyöri tioknp&ari potest! j J M '«pfi 



*) Für diese Definition ist von, Leibnü beigesclirieben : An sie? 
'Quiescit, cujus punctum quod vis manet in eödem l6co. Mo tum 
habet quod non quiescit. Mo vfet'ii r seu 4tf motu est, in quo nihil 
homogeneum sumi potest quod-qüieaeat. Qu ieteflL habet* in. quo Ümm- 
fgenenn qüiescen» siwqi noq. pot^s^ Coatradurto^f oppqnuntw quies- 
Cftre,e,V^ot¥Pi habere ; ; ite^n moyefi et quie^eifi. JUal^^.. (: (^^^ca^ie ar o|p- 
ponuntur quiescere et moveri j datur enim iüedium, quod motüm et 
quietem habet, adeoque nee quiescit itec^iriovfetur, cujus' seiltet 'pirs 
movetur, pars quiescit. Quiescentis pars quiescit; moti pars movetur; 
motum habentis pars quiescere potest; quietem habentis pars in motu 
esse potest 
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Mifuta mm tidfcrt pöterÄ, lotite' vitf fföfifcs ijns- qütfd 
movetur (rei toties consideratae) definiendi ptoviiftiart Ädbis 
ftHbse rtlictam. fitterim multa <fuae de' irfo'to tiäfttonsfrabimus, 
eliffra applicart poterufnt äd aggregaftuM ex plurfttftf «Jörj^ibus 
partftfi motis», partim quiescentibus, eortdpieritio (jkiiÄttA tMaqÜrffa 
iftötum matssigrtabilid tetotiftatis; Dfefintöönem tataMi ftä' fohtiaTe 
placuit, ut talia segregarentur; alioqui ad notidntfff &\üif qtfö'd 
nfröretur süffedsset, äli^uod in eo bottftfg^flemff atasumi 
posse, cujus punctum quodlibet per certi teväpotis 
quarfticunque partenl ih eodem 16ci p'ünct^' ri^n sit. 
Sane si quis partim quiescentia sab mbtW comprdhfcndtirt Vötet, 
hac potent definitiotoe nova uti pro ea quam pbsuifoüs tftißtt. 
Forte tarnen non inutiie erit discernere id quod mortui* sett' hl 
motu est ab eo, quod itootum habet, ut moveri dicatur, cujris 
quodlfbet homogeneum in se punctum habet quod locum coötinue 
mutat; Mo tum autem habere dicatur, in quo salt'em aliqhod tale 
ftGtaogieneüm'dumi pöteät. Idque usu non caret, liamet irrfra Osteftde^- 
ttiüsi regulato de via centri graritatis corporis totius 1 ex pluribus ajf- 
gregati locum habere, eftsi aliqua pars vel äliquod et corporibufe 
cömprehensis quiescat. Caeterum ipsa definitio ndstra inhio po- 
^ittf sie edneepta est, ut comprehendat etiam qtrae ita moventar, 
«t löco sruo non Igrediantuf, et ea quoqüö' in quibus infinita pos- 
sunt sumi puneta quiescentia. Adhfbuimus autem nött partem hn>- 
büiaf, sed homogeneum in eo sumtum, ut definitio vera esset et in 
puncto moto, cujus pars quidem nülla est, homogeneum tarnen in 
eö assümi polest, nempe ipsum punctum, utf patet ex duobus con- 
sectaWis sequehtibas. 

Consectarium 1. Punctum quod per cujusdam 
temporis (juameunque partem in eodem loco non est, 
movetur. 

M punctum prbpositum sit E. Jam ömne homogeneum,' quod 
irt eo assrarai potest, est ipsum E, et oitane punctum quod in ho- 
mogtoeo (nempe in E) absumi potent, est rursus E; jam E con- 
fcfttue locum mutat per tempus T; nnllum igitür punctum in ullo 
paneti propouti bomogeneo assumi pottist, quod non continue pef 
datum tempus T loeum mutet, quod (per defin.) est movöri puno 
tum propositum. 

Cdnsectarium 2; Punctum quod movetur, idpör 
VI. 21 
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cujusdam temporis quamcunque partem in eodem 
loco non est 

Id punctum sit rursus E. Cum moveatur, ideo (per defin.) 
nullum in eo homogeneum assumi poterit, cujus non aliquod punc- 
tum continue locum mutet; sed punctum E est solum quod as- 
sumi possit in homogeneo ipsius E, id est in ipso E; ergo con- 
tinue locum mutat. 

Consectarium 3. Extensi moti quaevis pars mo- 
vetur* 

Moveatur (flg. 54) extensum AB ex i k i B in jA t B, et sit 
ejus pars quaecuuque CD; ajo et hanc moveri. Esto CD non 
moveri (si quidem id fieri potest), itaque (per defin.) in eo as- 
sumi potest homogeneum ipsi, ut EF, cujus aliquod punctum ut 
G per aliquod tempus non continue locum mutet. Jam EF inest 
etiam ipsi AB et homogeneum est eidem (cum ejus parti CD in* 
sit et homogeneum sit), itaque in AB assumi potest homogeneum 
ipsi nempe EF, cujus aliquod punctum G continue locum non 
mutat. Ergo (per def.) non movetur AB, quod est contra hypo- 
thesin ; itaque necesse est moveri et partem ejus CD. 

Consectarium 4. Quicquid movetur, locum dese- 
rentiita cognatum est, ut non differat assignabiliter. 
Locum deserere dico, cujus quod vis punctum locum 
mutat, et aliqua pars locum occupat, in quo nulla pars fuit. Sit 
ergo (6g. 55) mobile A, quod quantitate assignala B differre di- 
catur a quocunque locum deserente; ajo id dici non posse, et as- 
signari posse ipsius A partem CDEFGC, quae ab A differre quan- 
titate minore quam B. Nam quod omnia et sola puncta continet 
mobilis A locum non mutantia, non est magnitudine comparabile 
ipsi A (per def. hie positam); itaque pars ipsius A assignari po- 
test CHG> minor data, in quam haec puncta omnia cadant Praeter- 
ea si ponatur pars quaevis ipsius A in alterius partis locum suc- 
cedere, hoc quoque evitari potest partem aliquam ut DCFG licet 
quantulameunque resecando, ita enim quod in ejus locum, si ad- 
esset, succederet, nunc ipsa detraeta, adeoque loco ejus existente 
a parte quaeunque ipsius A vacuo, non suocedit in alieujus partis 
locum. Jam duo CHG et DCGF quae singula talia assumi possunt, 
ut sint data quaeunque quantitate minora, etiam sie assumi possunt» 
ut ambo simul sint data quantitate B minora (singula scilicet su- 
mendo minora ejus dimidio). Itaque potest summa eorum HCDFGH 
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assumi minor data quantitate B, adeoque detractis ipsis ab A re- 
siduum CDEFGG (cajus quodvis punctum locum mutat, et aliqua 
pars aheri non succedit) minus ab A differt, quam assignata 
quantitas B. 

Itaque potuissemus id quod movetur ita definire, ut ni- 
hil aliud esse diceretur, quam id quod a locum deserente in Uni- 
versum non differt assignabiüter. Et sane baec videtur fuisse ra- 
tio, cur bomines sphaeram vel simile corpus, cujus axis immotus 
est, caetera vero puncta locum mutant, annulum item vel orbem 
spbaoricum cavum, cujus omnia puncta locum mutant Hcet axe 
sphaerae manente immoto ipse annulus loco suo non egrediätur, 
moveri tarnen dicant. Polest enim assignari spbaerae A pars in- 
assignabiliter ab ipsa differens, seu tarn parum quam velis diversa, 
nempe detracto nucleo CGH cum sectore truncato DCPG, residua 
pars CDEFGC, quae revera loco egreditur, et quovis sui puncto 
locum mutat. Sed quia prius opus fuisset definire, quid sit locum 
deserere, malui supra definitionem ejus quod movetur dare, quae 
alia antecedenti non indigeret, praesertim cum non statim omnes 
intelligant, quid sit differre aut non differre assignabiliter. 

Definitio2. Tempus motus est teropus, cujus pars 
nulla assumi potest, in qua non cujuscunque in mo- 
bfüi assumti homogenei punctum aliquodlocum mutet 

Sit punctum iltud (fig. 56) A, et tempus TM, ejus pars pro 
arbitrio asBumta PV, non debet A p£r tempus PV utcunque par- 
vum mauere in eodem loco (congruente) L, sed semper eum mu- 
tare, translatione aliqua, ut ex L in N. 

Gonsectarium. Quod movetur, id per temporis 
motus partem quamvis movetur. 

Moveatur mobile tempore TM, ajo moveri et per partem ejus 
quamcunque PV. Ponatur non moveri; ergo (per def. motus) 
pars ipsius PV assumi potest, in qua aliquod punctum A in ho- 
mogeneo a mobili contento sumttim, locum non mutat; sed pars 
ipsius PV est etiam pars ipsius TM; ergo pars temporis TM as- 
sumi potest , in qua non utique cujuslibet in mobili assumti ho- 
mogenei punctum A locum mutat, id est (per def.) TM non est 
tempus motus, contra hypothesin. 

Quemadmodum latius extensa notione dici potest, moveri 
corpus, cujus pars quiescit (ut filum quod ex parte flectitur), ita 
etiam tempore proposito moveri dici posset, quod non continne 
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movetur, sed in parle tempovi» huju» quiescit* Nlhtfominus 
tempus totum dici posset tempus motus, etiadi tetenta praeseäti 
definitione , si nempe quietem ut motum maxirne tardun mu ve- 
locitate inassignabili praeditum concipiamus ; ita enim die» polest, 
generaleis hypothesin omnium puictorum corporis quattbet tem- 
poris propoaiti parte locum mutantium in caeu special* quietis ia 
parte corporis vel temporis suppositae verkicari, uti omnes con- 
dusiones Ellipseos suo modo in circulo verificantur, oofflcipiendo 
hmc ut Ellipsin cujus foci distantiam habent inassignabitem. Eaque 
eonsideratio magnos usus habet, quemadmodum pluribus dictum 
est in Novellis Reipublicae literariae a. 1687 mense Mio «tic 8. 
Definitioä. Locus motus vel via vel spatium motu 
designatum vel vestigium motus est locus communis 
omnium et proprius solorura mo-bilis locorum, ia 
quibus durante motus tempore fiuit, locorum, in- 
qmatt, coatgruentium seu vestigiorum üobilis. 

Locus autem proprius est, qui et aliis communis 
no» est, aliis, inquam, quae nempe psnctum ha- 
beant, quod in nullo sit mobilia lo«co, seu locus pro- 
prius vestigiorum seu locorum mobil» es*, qui nulluni punctum 
coatinet, quod non in aliquem ex focis mobilis cadat 

Ut sii (fig. t>7) punctum A in recta t A 2 A y A vel ^X motum 
transferatur ex t A per 2 A in a A, via erit recta fA 2 A 3 A; Tel si 
recta AD mobilis in recta qüiescente VX mota Iransferatur , ut ex 
fAiD per 2 A a I> in 8 A 3 D, via erit recta jAjD. Vel si recta mobi- 
lis AB, aut etiam rectangulum ABCD intra ctaus recta» rA,B, i B t € 
coatinuatas in piano trattsferatur, recta quidem ec ,A ft B per 2 A 2 B 
in gAsB, rectangulum vero ex ^B^D per jAjBjCjD ingAjB^Ö, 
vi,a rectae AB erit rectangulum jAjBjAjB, et via reotangirir ABCD 
orte rectangulum t A f B 8 C 3 D; vestigium vero aliquod rectae erit 
sA*B, et/ rectanguli vestigium 2 Ai 2 B 1 C 2 D. Ubi tarnen discrimen in- 
sign? observari debet , quod interdum via mobil! homogenea est, 
interdum seous. Sic recta !A 2 A S A puncto A, et rectangulum 
tAiB*A 3 B rectae AB homogeaeum non est. Sed recta |A S D rectae 
AD, et rectangulum jA^^D rectaugulo ABCB homogeneum est. 

Nimirum generaliter (fig. 58) omnis puncti F via est linea 
FE. Lineae autem via tunc demum est superficies, si puncta ejus 
durante motu sibi non sucoedant codtinue; sie rectae Gfl via seu* 
tau* sttoceaeitus est: superficies: LMfiGN, si rfeta* Gfii ex tao 
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primo IM in ultimum GP ita verbi gratia transferatur, ut ex- 
tremo G incedens per rectam LN semper respiciat punctum Q; ita 
enim unnm punctum non succedit in alterius locum, ut supra fie- 
bat, coniinu*, cum recta AD per rectam VX incederet. Superficiei 
autem via est solidum, ut (ig. 59) superficiei RS solidum 
iBtRsRgSjSjS, nisi tarnen superficies per sua vestigia incedat; 
ut si (fig. 60) sit superficies ABCDPNML, cnjus pars quaecunque 
CDPN, in qua non est extremum A, succedit in locum alterius, ut 
BCNM, ita ut ceiacidant locus prior ipsius BCNM, nempe iBjCjNiM, 
et locus posterior ipsius CDPN, nempe 2 C 2 D 2 P 2 N. Ex lineis au- 
tem non nisi recta, arcus circuli, et arcus helicis sive Cochleae 
eylindrioae per sua vestigia incedere possunt, quoniam ea est ha- 
rum linearum solarum communis proprietas, ut diversae quaecun- 
que partes aequales unius liueae inter se congruere possint, et itt 
recta extremis congruentibus etiam congruere debeant. Exsuper» 
ficiebus solae plana, et sphaerida, et cylindrica, et eochleatim cy- 
lindro incisa, et omttee rotatione genitae, possunt per alias aequa- 
le$ et similes seu congruas incedere; sed caeterae rotatione geni- 
tae non nisi uno modo, rotando scilicet circa eundem axem. At 
superficies cylindrica super alia incedere potest adhuc uno modo, 
nempe asceadeado aul descendendo (adeoque et composito et 
circulatione et ascensu vel descensu); cochleata ne rotando qui- 
dem aad uno modo tantum sibi proprio ex ascensu et descensu 
miato ut in torcularibus videmus; sed sphaerica et plana modis 
infinitis in omnes partes« Solidum autem motu suo non nisi so- 
lidum describere, nee novam dimensionem producere potest, ut 
(fig. 61) Cubus ABCDEFGH intra duas hedras oppositas conti- 
nuatas ED et BC incedens et transiens ex tAjBjC in iAjB 2 C, nil 
aliud producit quam solidum, quod etiam produceret sola hedra 
ex 1 A 1 D 1 C 1 H translata in aE^FjGjB, nempe parallelepidumiAjCjBjP. 
Nam omnia puneta solidi, quae non sunt puneta superficiei am- 
bientis, cum durante motu non nisi in loca punetorum superficiei 
succedant, non aliam viam designant, quam ipsa superficies. 

Consectariuml, Quicquid movetur, describit viam« 

Semper enim est in loco, et datur locus aliquis, in quem 
cadunt haec loca omnia,. id est (per def. praeced.) via. 

Consectari-um 2. Si qua via per partem temporis 
impensi a mobili sit descripta, continebitur in via 
integrä eo tempore ab eoäem m frbili descripta. ' 
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Sit (fig. 62) temporis TM pars PV, et via mobilis per tem- 
pus PV sit E, et per tempus TM via ejusdem sit AB; ajo E esse 
partera ipsius AB. Nam E est locus omnium locorum mobilis du- 
rante tempore PV (ex def. praeced.), at loca mobilis durante tem- 
pore PV sunt etiam loca mobilis durante tempore TM ; cadunt ergo 
in AB.'; ergo id, quod constituunt, nempe via E, cadit etiam in AB. 

Consectarium 3. Parte temporis impensi de- 
scribitur contentum in via. 

Tempore TM (fig. praeced.) describatur via AB; ajo parte 
temporis ut PV describi contentum in via, ut CD. Nam quia mo- 
bile . movetur tempore TM, movetur et tempore PV (per consecta- 
rium subjectum definitioni temporis motus); quicquid autem mo- 
vetur, describit viam (per consectar. 1 hie). Haec via sit E; jam 
est contentum ipsius AB (per consectar. praeced.) quod voce- 
lur CD. Itaque habetur propositum. 

Consectarium 4, Problema: Motum exhibere, in 
quo eoineidat locus mobilis et via motus. 

Includ.atur mobile corpus alten rigido immoto, ita ut congruat 
superficies , et tum mobile inclusum (quod semper aequale spatium 
oecupare, nee perfecle condensari aut rarefieri suppono) moveatur, 
et habebitur desideratum , quia ob rigidura. obstans loco exire non 
potest, interim tarnen partes inter se loca permutare possunt. Si 
fnobile sit fiuidum, quameunque figuram habere potest; sin rigi- 
dum sit, oportet esse genitum circumrotatione, ut annulus, cylm- 
der, sphaera, conus rectus, cum moventur circa suos axes. 

Caput II« 

De Mota uniformi« 

Definitio. Motu uniformi movetur, cujus quodlibet 
punctum aequalibus temporibus aequalia spatia de- 
scribit. 

Sit (fig. 63) mobilis punctum A percurrens tempore T li- 
neam iA 2 A, et tempore V lineam 3 A 4 A; jam positis T et V aequa- 
libus,' si reperiantur ,A 2 A et 3 Ä 4 A esse aequales, idque succedat 
in puncto mobilis quoeunque, motus dicetur uniformis; et con- 
tra, motu posito uniformi, ' debet succedere. 

Propositio 1. 
in motu uniformi si apatia a puncto mobilis ab- 



Digitized 



by Google 



»27 

soluta sint aequalia, erunt et tempora impensa ae- 
qualia. 

Spatiis enim (ßg. 64) DG et HL aequalibus , sint inaeqaalia 
(8i fieri potest) tempora OP et QV, et tempus alterutrum ut OP 
sit majus; ergo ipsi QV aequalis erit ipsius OP pars aliqua OS, 
qua durante percursa est spatii DG pars aliqua DF, et aequaü 
tempore QV percursum est spatium HL. Ergo (ex def. motu* 
uniformi*) acquantur DF et HL ; jam HL aequatur ipsi DG ex hy- 
pothesi; ergo aequales sunt DF et. DG, pars et totum, Q.E.Ai 
Aequalia igitur sunt tempora OP et QV, quod asterebatur. 

' t Propositio 2. 

1 Owu^ punctum mobilia uuiformiter moti moYejr 
tur motu UBÜorrjii. , .., . k , , , : .. , • ., „ ..,, ;| 

1 Näm omne^ pöÄcturti mobitis üniformiter moti aequalibu* 
temporibus* deqüaflia absolvit -Apatit «(e* d^finitione), «et puncti 
aequalibu» tftmporibtrt !< aequtflia absolvenlis spatta< qüodlibet puac* 
tura ittem puncti «ott aliud pütwJtfctn sit, quam ipskunmet) aequa- 
libus temporibus aequalia absolvit spatia.; ergo (per eand. definit.) 
uniformi motu movetur. 

Proposito 3. 

Omne mobile cujus quodlibet punctum uiifor-t 
miter movetur, ipsummet motu uniformi movetur. 

Nam mobile cujus quodlibet punctum üniformiter movetur, 
ejus (per def.) cujuslibet puncti quodlibet punctum, id est ejus 
quodlibet punctum aequalibus temporibus aequalia absolvit spatia, 
quod (per def.) est mobile uniformiter moveri. 

Propositio 4. 

In motu uniformi multiplis temporibus impen- 
sis, aequimultipla sunt spatia absoluta a mobilia 
puncto. 

Hoc est, si punctum mobilis tempore simplo percurrat spa- 
tium simplum, tempore duplo, triplo, quadruplo etc. absolvet re- 
spective spatium duplum, triplum, quadruplum. Nam si simplo 
absolvit simplum, altero simplo aequali absolvet rursus simplum 
aequale (per def.); ergo bis simplo bis simplum, hoc est duplof 
duplum, et ita porro. 
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PrQpppitip 5. 
In motu uniformi spatia absoluta a mobilis p*iP£ie 
• un|L temporibus impmais proportionalia. 

Ponamus (fig. 65) piroctuip mobilis uqiformiUr moti absol- 
yere spatium A tempore C , et apfbtiom B tempore D ; dico e&e 
A. ajd B ut C ad p. fit quidem si tempora sunt eomme&siftra- 
htba, sit maxima eorum mensura communis aequaiis jpsji E\ «t 
sit «xetnpli cauaa C tripbim ipsius E, et D quintuphun, grit ,G «d 
D. ut 3 ad 5. Et tempore, aaqnali ipsi E pßrcursa sit pars ipmtf 
A aequalis ipsi F ; ergq (per praaßdd.) ^ perQUPfca totaporo C jlfir 
plo ejus quo percursa e^t aequalis ipsi F, erit tripla ipsius F. 
Jam pars ipsius B percursa' tempore aequali ipsi E est etiam ae- 
qöali&'f'ipdi F-(ef dfefc motius< «nifortrii»)? tfPgMfnmqs jewiptoeced.) 
B percursa tempore D quintuplo ejus qua ipewärsa' esl anquatU 
ipai FrjiHrit quintupla ip^UftiF; #R8Äißrj*«irti«ftj AöiAtß &ifi ad 5. 
Öttftd, si>rati(wtö ,&«!*: Ji^^ JSyqWft^ 

dutij pqs*o ad» com^psiMib^ 
via dato, adrofitfi #ttU|is. Uaiwrft^q»agi*uR t «e?ft, 1 pr^pftftitiv jh*« 

Propositio 6. 

Si spatia a quovis mobilis puncto percursa sint 
temporibus impensis propoHi'onalia, motus est uni- 
fortriisi • •» • " :■ . '„•> ■! r..- ■ ■■ ..i ^ 

Sit - enim (ig. 66) punctum mobilis gercuirens tempore C 
H0f9W A, rt tewpqre D liflean} UtfiU &ink>im9im-Q <*Dtaequa- 
fe r , Jap C a4 D est ut A *d l> :«* typtfheft»; ergp elianiliae^e 
Ai<Al;Ij-0rui)t aoq«?^s. ßt pwiltfe aequalihus feftl&wjbu« atqua- 
lia spatia percurruntur, qM <^ WÄW •mft : uiB|tyriMlin-. 

Prppositip 7> 
£i (Jiversa ifloljilia ^oy^ao^r ^p^hus unifprmi- 
fettSt PRatia ae49?Hbq$ ^ajppyjbu^pk WPbiliam puno- 
tis percursa erunt proportionalia. 
-• §ft tä«- 6 7) WW C HW ^ deäfftbfips %^ff} L tempore aequali 
iftji T> IWW 1 ? ¥HWWF e »W a H W Y ? *t * WM"» yntfqj> 
fflfiffl W* il * d fr lft T j^ V fo>,er pfop ? 4 5). Similifer B descrj- 

m fy&v ^^mm mml 1 m t. % iin ?aw q t WW ore 

8?< pli ipsi y, fi t Ql> ipo^n} flRJferij^n efjij T ad V ut M $ $ 
Ergo L ad P ut M ad Q, seu LadMutPadQ^ Guf)fja^e^||^ T 
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Propositip 8, 

Si spatia aequalibu* temporibus a diversorum 
»obiliumpanetis perpurpa sint prop-ortionalia, uau»- 
quodque mobile movetur motu uniformi. Est «oimrst 
proeeedentis. 

Sit (fig. 68) punctum A qüodcunque imius mobil», äescri* 
bans lineap L et P tenporäfs T et V,et punctum B ^tftodcün* 
que aiterius mbüis deec#ibeng iineas M et Q lempöribu^E tetNl 
aietque fcNjqsfca, <t*mpiv * tamporiufi; /et- tw^Hft Vn^mpWi -N* 
.^^e5-ihy^e»)»>L|^ iPudUMia* 0. »iiar inJAoUiJlt««*l«o# 
mobilium ut B a$sumatuiii4bM|nCB|npw üfc>fil>aeq*al* tfcÄpötffl'W 
T, eoque tempore S describat B liueamR; ostendendum estlineam 
R fore aequalem ipsi M, jptoqiWtjQtfJBequalibus temporibus sequi 
aequalia ci^^b^.^m^bili ßqnctj ^a^^^^s^a, quod 
est mobifis motum esse uniformem (ex def.). Nempe ob tempora 
8 et^TttfftqilW»} J k*taJifc W W V 1 M^usil^;. Iruift tiAW'ty'JdQ ut 
1/ ä4^P; « AM' W- tfctt|>wJi B «kl" T J^iiV^üe 'N j e( r| V 'MqiUfaP, "iäÄ 
t*tam*n^ MM^ ftf ( «l«l'^; u 'erg«*R et tf ' itaüi ! li J^UBetf f , ^ At 
quia similis ratiMfaMUl' fetiabV'ÄiiaferruS ttttlnla a |iilAiftP i 1 inriBäi 
tiotedl/ eitäük^ '^feüm qnbqut uniformfte^moveH ibncluditur. 
Q«od ! akserärtiur; ""' '">• y ■ " " •" "•'' ■ :! ''" K!; ,\ ' . { 

8i Äsdenr taiitum trtöpbrrbtis (hon fefo'bdjuallbtis q^itus^- 
cooque) ähussemus spatta descrtbf pro]pürtioilalia/, ! non seduerietÜt 
motus irtiiformis; unde pröbleraa mW sequiend solvi potest. '' ''* 

Fropoii^ip 8, . 

Mobilia uniformiter moti pündta aeqsatilibus 
Mmppribus spatia describunt proportioualia. '• > 

Nam mobilis uniformiter moti puircta moventur unifbrmiterf» 
(per aupra 4emoftttrata). Sed plura mota uniformiter aequalibüs 
tanporibus proportioualia describunt spatia (per prop. T). 

, Propositio 10. Problßma. . , 

Exbibere mobilia, unumquodque motu non «u;* 
fqrmi o|o|um, quae iipdepq temporibus duranta motu 
spatia d^scrifo^nt proport^pnalia. 

Sit, (fg. W) pumsttm .A aaqualifeus temporibus CD, DE, IPi 
JfG tesoribe^ liaeas iA t A, tA 3 A, S A 4 A, 4A5A, «* quibua Aitte 
fflßnii p^t {gqualaa,. ctt. duae postenones etian* aequfcks »toter se, 
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sed inaequales prioribus. Et puuctum B iißdem temporibus de- 
scribat lineas t B 2 B, jB a B, ,B 4 B, «B S B, ita ut eüam duae priores 
sint aequales inter se, et duae quoque posteriores, licet inaequales 
prioribus. Quaelibet autem linea describatur motu uniformi, et sit 
t A 2 A ad 3A4A ut ]B 2 B ad 3 B 4 B; utique iisdem temporibus spatia 
describentur proportionalia. De temporibus assignatis patet; idem 
ostenditur et de eorum partibus, quia sunt partes teraporam mo- 
Uls uniformi*.; ac proinde et in temporibus inde compositis» To- 
tüs tarnen motu» ipeius< A non est uniformi«, quia aietpplfbus tfcra- 
poritaa DE,. EF spatia describüntur .iniaequaUft tA f A et sA^A. 
Idemque.est in B. Quod etat propositumj : . m- ' ■'■■ 

; -. :. !»•• . •* .,;• ■< : ;; ;• J •• >*M- f\ \. .«,»« ' * ;".* i 

p »* Velocltaic tim motu aequfdiatrlbiito. ' '' 

( M Definitie J, Motu ^gu.ülit^r 4j^tri|buto mpretur, 
cujus punctum lineam, describij M&fta* { a, qijpFi^ejus- 
idem mobilia puncto eodem. teiqporq toQiriptaeaeqilJK 
Appu, Dicamys 94 motijni.aeqUji^lÄ^iiii^m- ,;•■ 

".,',' Veluü ai..(% 70) mobile ABQD t^anslwra^r ^ loqo^AjBjQD 
per S A S B|C 2 D in 3A3B3C3D, et punctum ejus B describat lineam 
iB t B a B; tupc, si mptus sit aeqqaiter 4istrij^tus 9 ) aliudque ejusdem 
mobilis punctum quodcuuque Q describat lineam i€»CsC. aequales 
erunt lineae iB 2 B 3 B et tCjC 3 C Et vicissim si aequales reperien- 
tur punctorum mobilis quorumcunque lineae eodem tempore de- 
scriptae, motus erit aequaliter distributus. 

Definitio 2. Velocitas in motu aequaliter distri- 
buto est mobilis affectio (formalis seu ex solo motu 
inexistens) quae proportionalis est lineae quam de- 
scriberet punctum mobilis, si motus per datae 
magnitudinis tempus bac eadem mobilis affectione 
retenta continuaretur. Eadem autem manet, si idem 
punctum aequalibus temporibus aequalia describat 
spatia. 

Sit (flg. 71) mobile AB, cujus motus iA 1 B 8 A 3 B sit aequi- 
distributus, ita ut lineae |A 2 A 3 A et iC 2 C 3 C aduobus piinctis qui- 
buscunque mobilis A et G descriptae eodem tempore T sint inter 
se aequales. Et velocitas mobilis AB, dum transit per locum (seu 
vestigium) 1A1B, sit T. Hane ita aestimabimus: Si mobile du- 
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rante motu iAiB 3 A 3 B retinet eandem velocitatem , hoc ipso motu 
utimur, ut seqnitur. Si non retinet eandem velocitatem, fingaräus 
eandem velocitatem retinero, sea mobile AB ex f A t B porro pro- 
gredi, non motu proposito t AiB 3 A 3 B, sed aHo aeqniveloce et 
aequidißtributo |A|B|, 3 A ll3 B, et tempore datae magniludinis puncto 
aliquo suo C percnrrere rectamtC|, 2 Ci, 3 C; hanc possumus feumere 
pro mensura veiockatis, ita ut longitudo hujas lineae repraefcentet 
velocitatem V, hoc est ut veiotitatea siirt hujusmodi rectU pro- 
portionales. Quorum diversa puncta inaequales simul lineas d^- 
scribunt, ut fit verb. gr. cum corpus mevetur circa auiftri alönt, 
de bis dubitari- potest, an' aliqoaäi habeam certätii välocitatettt 1 ; 
possumus tarnen et tali üorpori velocitatem' quandatb ascribere 
mediam, qua si ponatur motcön mobile idotu unifortiiiter digtri- 
buto, idem qubd prius in' summa* prodeat 'äecundurii bertäm* aerfi 1 
martdi modum. - » : ' ■ :!>!.,! 

Definitio 3. Longitudo tno tu& *e <J üä lf t ti 'H l WAÄ 
buti est longitudo lineire'qua'öii aliqutidrnjöfeili^ ^Üiifc^ 

tum describit. • :: .. .. . . .;• n**-- »itt'd 

Ut iC 2 C 3 C (fig. 71) est longitudo lineae motus aequaliter 
distributi iAiB 3 A|B. Interim, si linea quaedam moveretur motu 
JiteequaRter distributo, ita ut diversa puhicta 1 sitnuV Inaequales vias 
describant, poterit etiam longitudo quaed&m totitis ' motu* 1 ! tidik- 
cipi, quae sit media certo modo inter ömnes singulorurti punc- 
torum viäs, ita üt ideraf in summa prodeat. ' ''* tl£ 

Prppositio 1; 

Quidquid est in mobili,.. motum aequaliter dis- 
tributum habente, id ipsum motu aequaliter. difttri-r 
buto movetur. 

Sit (fig. 72) AB, cujus motus ,A|B S Ä 3 B aequaliter distributus, 
et in ipso AB sit CD; ajo et hujus motum iCiD 2 C 2 D fore aequa- 
liter distributum. Nam quodlibet punctum ipsius CD est punctum 
ipsius AB, et quodlibet punctum ipsius AB aequales tempore quo-: 
vis T lineas describit (per defin. 1 hie); ergo et quodlibet punctum 
ipsius CD aequales tempore quovis T lineas describit, id est (per 
def. 1) CD motum habet aequaliter distributum. 

Propositio 2. .' 

Quae insunt mobili motum habenti aequfdistri- 

bülutt, eorum velocitates simul exiatentetf sunt* 
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aequales; et viel**!», si eorura qu*e *pi>ili ips«»t 
velocitates simul existentes sint aequales, motu« est 
aequaliter (Jißtributus (seu aequidistribu tus). 

Sit (fig, 73 ) mobile AB, cujus motu* aequidistributus, et sint 
in inobili duo quaecunque ut CD et EF; aje eorum velocitates 
axistentes eodem instanti T esse aequales. Ponatur mobile moUx 
aaquidjsiributo latum, eunden* a* quivelocitar conttauare per t*«*- 
ppu TP, poque tempore traoeferri ex iA,B in »A 3 B, et punata € 
et E liaeas describqra ,£^(3, iE iE. Jam -quia AB moyetur motu 
aeqji*litar distrUnito 9 etiam CD et EF rogveoUir unaiqquodque 
inpfti aaqiHili^ dfetrihute (per prop, 1)« Ergo (per def. 2) nekfr 
aita* mm £P.*ßt pd vpjodtateni ipgiuß EF, ut iC Ä C a4 t EjE. 
Sa# iCrf # isE^E swt lim*» ao%aaJas (per def. 1), ergo et velo- 
citoa ipftW CP y^pciuti ipßiiw EF a^qualis teL Vjpiswn, si Y8r 
locitates ipsorum CD et EF sunt aequales, erunt et Ijneae |C 4 C H 
tl^lwmafcf (per def.?), Quod quin de quibasvis ipeits mobilis 
AB.p«nctjf rfici pp»sit, Dtiqup, (per def. t) motus erit aequidistri- 
butus (seu aequaliter distributus). 

Propositio 3. 

, Aequalis pst velocitas mobilis et puncti in eo 
s t uinpti, si motus mobilis sit aequidistributus. 

Ffora (fig. 74) et p macturn C f et ipsum mqbile AB, mobili 
AB insunt. Ergo (per prop* 2) aequalis est eorum veloQJtas. 

Propositio 4. 

In motibus äequidistributis, si duorum mobi- 
lium quaecunque eodem tempore descriptae longitu- 
dines motus seu viae punctorum sint proportionales, 
etiam velocitates simul existentes erunt proportiona- 
les. Et vicissim. 

Sit (fig. 75) punctum mobilis unius A , alterius B, et lineae 
ab bis simül descriptae seu longitudines motus quaecunque sint 
iA t A, iB 2 B descriptae tempore TE, et 1 A 3 A 9l B 8 B descriptae tem- 
pore TEP. Jam si semper sit t A 2 A ad t B % B, ut t A 8 A ad |B,B, 
ajo et velocitatem ipsius A in instanti aliquo E esse ad velocitatem 
ejusdem A in alio instanti P, ut velocitas ipsius B in instanti E 
a<) vdQptatem ipww B in instanti P; qata in motu aequidittributo 
ftfe senipw Y*}oc£tatibm* daptu* bw |ongH*idin*a, *vicissi»« Gf» 
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neraliter autein quae discerni non posaunt per determinantia, nee 
discerni possunt per determinata. 

Hac proposttione non utor in sequeutibu», alioqut demon- 
strarem more reeepto prolixiore. Nun« usus sum novo hoc de- 
monstrandi prineipio latissime patente (alias explicando), ut aliquod 
ejus indicium facerera. 

Propositio 5. 

Quae de motu aequidisiribtftö generattitei' vera 
sunt, ea etiam de motu puneti sunt vera. 

Nam omne punctum, quod sumi polest fn puncto A, lät 
ipstrai A; ergo et linea, quam describit quodeunque punctum ift A 
sumtum tempore T, öoineidit ei, quam* tfeäcribit A tempore T. 
Itaque omne punctum, quod in A sumi potest tempore quoeun- 
q#e T, lineam describit aequalem, qoodl (pdr def. I) est äiotum 
esse uniformiter distributum. Quemadmodum Möd* Logteorumf citeü 
propositioneö universalem verificanrur , et- excelletiler qtiidem in 
singularibus ; ita nos motus aequidistribuli talent defimLionem de- 
dimus; ut exemplum ejus et quidem simplicissimum sit ipsius 
puneti motus, in quo cum non nisi unicum mobile assigrtari po*- 
nt (nempe puncturt ipsummet), utique omne, quod asttumi- in eo 
potest, daFto tempore lineam describit dataä äequalddi*. Mexiko 1 fJM 
teor vocabulum motus aequidistributi puncto non satis cöhvenire; 
sed cum defectu verborum laboremus, suffecerit constare de re. 

Propositio 6. 

Totum, et quidquid ei inest« äeqüali velocitate 
moventur, si motus est aequidistributus; et vicissim 
kdoUisi aequidistributus est, si totum' et quidquid ei 
rftes4 a-^quäli Velocitate moventur: 

Sit (%. 76) totum ABC, et pars ejus vd inexistent A#, 
motusqüe ipsius AÖC sit aequidistributus, erit et motus ipsius AB 
aequidistfÜHitus («per prop. 1 hie), Itaque eadem est velocitas 
totius ABC et, punfcti A (per propv 3. Wc)-; runfosi eadeoaest vfelo* 
citas puneti A et partis AB (per dietam prop. 3); ergo <&d£öi 
est velbcitas totius ABC et partis AB. Vicissim si totum ABC 
et quiequid ei inest aequali velocitate moventur, etiam quae ipsi 
inaunt, aequali inter se velocitate moventur, Et proinde (per 
prop. 2 hie) motus est aequidistributus* 
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Caput IT« 

»e Veloeitate fa motu slmal aequidfetrllmt» et 
aniformi *). 

Propositio 1. 

Si motus puncti sit uniformis, eadem manet 
ejus velocitas. 

Nam si motus sit uniforrais, aequalibus temporibus aequalia 
a puncto absolvuntur spatia (per def. motus uniformis). Jam eadem 
manet velocitas, sj unum punctum mobilis motum babenlis aequa- 
liter distributuip, id est hoc loco puncti, aequalibus temporibus 
aequalia absolvat spatia (per def, 2 cap. praeced.). 



# ) Im Original hat Leibuiz die üeberechrift und den Anfang von 
Cap, IY, so geändert: 

De motu simplice seu de ve loci täte in motu si- 
mul aequaliter distributo et uniformi. 

Definitio. Motus simplex est, cum in mobili a puncto 
deseriptum spatium aequale est spatio intra aequale priori tempus de- 
seripto ab ejusdem mobilis puncto quocunque. 

Gorollarium 1. Motus simplex est uniformis. Nana 
in motu simplice punctum A tempore T describat spatium S, et punc- 
tum A tempore aequali ipsi T describat spatium V, erit V aequale 
ipsi S per definit. hie. Ergo motus est uniformis (per definit 
mot. unif.) 

Corollarium 2. Motus simplex est aequi distri bu- 
tus. Nam in motu simplice si punctum A tempore T describat spa- 
tium S, et punctum B tempore eodem describat spatium 2, erit 2 
aequale ipsi S (per definit. hie). Ergo tiiotus est aequidistributus (per 
def. motus aequidistr.). 

Corollarium 3. Si motus sit simul uniformis et 
aequidistributus, est simplex. Sit motum punctum A de- 
soribens tempore T spatium 2, et punctum B describens tempore © 
aequali ipsi T spalium S, ajo fore S aequale ipsi 2, seu (per def. 
hie) motum fore simplicem. Ponatur punctum A tempore de- 
scripsisse spatium V, 'erit S aequale ipsi V (per definit motus unif.) 
et V aequale ipsi J2 (per def. motus aequidist). Ergo S aequale 
ipsi 2, 

Goxollarium 4. Motus simplex i dem est quod. mo- 
tus simul uniformis et aequidistributus. 

Nam simplex est simul uniformis et aequidistributus per coroll. 
1 et 2: Et simul uniformis et aequidistributus est simplex per 
coroll. 3. Ergo eoineidunt. 
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Propositio 2. 

Si eadem manet puncti velocitas, motus ejus est 
uniformis. 

Moveatur (fig. 77) punctum A per lineam L, et in duobus 
quibuscunque lineae punctis seu locis ut 4 A vel t K sit eadem puncti 
moli yelocitas; dico motum esse uniformem. Nam ponatur ex 4 A 
tempore aequali ipsi T absolvere lineam jA^A), et ex S A tem- 
pore aequali ipsi T rursus absolvere lineam »A ( 2 A). Jam motus 
puncti in ipso puncto est aequidistributus (per prop. ö cap. 
praeced.), et in omni motu aequidistributo yelocitates sunt ut 
lineae eadem manente velocitate descriptae (per def. 2 cap. praec.) ; 
ergo velocitas in t A est ad velocitatem in S A, utjA^A) ad,A( 2 A). 
Sed inter velocitates ratio est aequalitatis ; ergo et lineae sunt 
aequales. Itaque punctum aequalibus temporibus describit aequa- 
les üneas, quod (per def. motus uniformis) est motum puncti esse 
uniformem* 

. Propositio 3. 

In eo quod motu aequidistributo movetur, coin- 
cidunt haec duo: Motum mobilis esse uniformem et 
aequivelocem. 

Nam si mobile movetur motu uniformi, quodlibet ejus punc- 
tum movetur motu uniformi (per prop. 2 Mot. unif.) ; ergo quod- 
libet ejus punctum eandem retinet velocitatem (per prop. 1 bic). 
Sed in motu aequidistributo eadem est velocitas puncti et mobilis 
(per prop. 3 cap. praec); ergo et mobile eandem retinet veloci- 
tatem. Vicissim si mobile cujus motus est aequidistributus 
eandem retinet velocitatem, etiam quodlibet ejus punctum eandem 
retinet velocitatem (per eänd. prop. 3 c. praec). Sed punctum 
eandem retinens velocitatem movetur motu uniformi (per prop. 2 
hic) t et cujus quodlibet punctum movetur motu uniformi, id 
ipsum movetur motu uniformi (per prop. 3 de motu unif.). Ergo 
mobile movetur uniformi. Itaque in motu aequidistributo tarn ex 
motu uniformi sequitur eadem velocitas, quam vicissim ex eadem 
velocitate motus uniformis, quod est motum uniformem et aequi- 
velocem in mobili aequidistribute moto coincidere. 

Sed in eo, cujus motus non est aequidistributus, n o n s e m - 
per coincidunt motus aequivelox et motus uniformis, 
quamquam id paradoxum videri possit. Nam quoties mobilis puncta 
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diversas habent velocitatefr, tUfle a »niäbili ipsi volumus tribuere 
certam velocitatem mediam inter, diversorum punctorum velocitates, 
fieri poterit ut mobile quidem in summa eandem velocitatem reti- 
neat, dum quod. uni puncto detrahitur, alteri additur, ipsa vero 
puncta singula non retineant suas, quod tarnen requiritur, ut mo- 
bilis motu* sit uniformi/s. 

Propositio 4. 
In motibus uniformibus punctorum vel aequidis- 
tribute motorum velocitates nlobilium sunt ut Ion- 
gitüd»ines aequalibus temporibus percursae. 

Sint (ßg. 78) aequidistribute mota A et» B absohrentia tem- 
ptribft« ipsi T aejuafibus kmgiludibes fA^A, t BfB motibus un*- 
formib»s; dico e$te velocitatem in A ad velocitöiem in B, vtjAfA 
ad' iBjB; Nam m motibus «equivqloeibug et aequidistribute mo- 
*» e#> vejocitas ad 1 velocitatem ut , A^A ad fiB^B (per def. 2 cap. 
praec.) seu ut longitudines percursae (per def. 3 d. cap.), Sed 
in aequidistribute motis idem ,est,.nw)fi^ aequivelox et uuiformis 
(per prop. 3 hie). Itaque in aequidistribute et uniformiter mo- 
tis (qualia etiam per prop. 5 cap. präeced. sempei* sunt puneta 
uniformiier mota) velocitates sunt, ut longitudines aequalibüs tem- 
poribus percursae. 

Üt si velocitas ipsius A sit multipla velocitatis ipsius B (ut 
duplä, tripla, sesquialtera etc.), longitudo uniformiter aequali tem- 
pore percursa ab ipso A erit aequimultipla (etiam respective du- 
pla, . tripla, sesquialtera) percursae a B. 

Propositio 5* 

In motu uiriformi punctorum vel aetjuitfisttfilb'uttef 
ihotorum longitud'iri'es" aequalibüs' aribtfrunV velocfl?«- 
tibus peröui*sae sunt ut tempora' impendr. Et vicissinr 
in aequidistribute motis aüt purtötis, si semper sint! 
longitudines ut tempora, motus sunt uniformes", et-si- 
quidtfm divdi'sorünr quoqud mobili'um invicerti dtompa- 
rätorum longitudines percursae sirit ut te'tify*ötü\ ve- 
locitates mobiliuin strntaequ'ares, n|on ta'ntum siBi, sed / 
et inter se. 

Slnt (fig. 79) mobilia duo AB et CD, quomm mbtuB i AtB 3 A 3 B, 
fteht iCtDaC^D' fecti respective temporibus tV dt BS 1 äiit l t<n*»TÄt»' 
e< äequidistributi; dt 1 ' praeter** vtlotftai iffcittt ABa^üttiiölvfcto- 
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ciftalt ipsias CD; aj<* «sie limgitndiuein |A a A tempore TV pereut^ 
aain ad loitgitudinem f C s C tempore E percursam ut TV ad ES. 

Poaantur in motu sumi tempora aequalia TH et EP, .et .bis 
percurrantur a punctis A et C longitudines |A 2 A t f C 2 C (per ton* 
sec. 3 defin. loci motus). Quoniam mobilium AB et CD motus 
sunt uniformes (per prop* 2 de motu uoiL), rursas quia motus 
mobilium AB et CD sunt aequidistributi, aequalis est velocitw 
puncti A et mobilis AB, itemque mobilis CD et puncti C (per 
propra cap. praec.) Jam ex hypothesi, aequalis est velocitas mo- 
bilis AB et mobilis CD; ergo aequalis est velocitas puncti A et 
puncti C. Porro longitudines 4 A 2 A et f C 2 C motibus uniformibus 
a punctis A et C aequalibas temporibus TM et EP percursae, sunt 
inter se ut veleeitates ipeorum A et C (per praeced* propra quae 
sunt aequales ut ostendimus; ergo et t A 2 A et t C 2 C sant aequa* 
les. Jam oto motum uniformem puncti est iA 3 A ad 1 A 2 A aeu ad 
fl C 2 €, ut TV ad TH seu ad EP (per pr, 5 de motu unif.) et (per 
e*ndem) est ,C 2 C ad jCjC ut EP ad ES. Ergo jungendo prima 
poalremis, erit iA 3 A ad t C a C ut TV ad ES, longitudines fceilicet 
a motibus AB et CD percursae, ut tempora impensa. Eadem ra- 
liocmatk) est, si mobilia AB et CD contrahantur in ipsa puncta A 
et C, com puncta (per prop. 5 cap. praec.) semper censeantur 
eequidistribate moverl Vicissim si semper longitudines a mo- 
bili (aut mobilibus) percursae sint ut tempora, etiam ob motum 
aequidistributnm (per daf. 3 cap. de motu aequidistr.) punctorum 
?iae enint ut tempora; ergo (per prop. 6 de motu unif,) pußcto- 
mm motu* sunt uniformes; ergo (per prop. 1 hie) et velocitates 
puiKtoruai cemstantes, ltaque (per prop* % hie) et mobilis veloci- 
taa coastans, id est (per prop. 3 hie) motus u&iformis. ldem eat 
iq. pluribus ipobilib«*; nam si longitudines ab *A et t C percursae 
sunt ut tempora, et a iC et 2 A percursae ut tempora, etiam ab 
f A et *A percursae erunt ut tempora, adeoque longitudines a mo* 
bili AJB pefc«rs?e (eaedem quippe quae puncti A, per diet. def, 3) 
sunt ut tempora. Unde jam ostendimus motum mobilis esse um 
formem, tdantque est in mobib CD. 

Quodsi deoiqae sumto quocanque tempore motus ipsius A 
ut TW, et ipsias C ut PSv sint loagitttdiaeau* tempora; eruat ve- 
locitates mobilium A et C aequales semper sibi et inter se; aflpi 
qpfid^m, u| oßtetidimus ob motum uniformem; inter se yero, nam 
*i tawfjröbw TM et PS percwraaUu* löagitudine* 1 A 1 A et a Cp(* 
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sitque semper jA*A ad 2 C 3 C ut TM ad PS, itaqae si tempora 
TM, PS sint aequalia, erunt et longitudines t A 2 A et 2 C 3 C aequa- 
les. Sed temporibus aequalibus velocitates sunt ut longitudines 
(per prop. 4 hie) ; ergo ipsorum A et C velocitates sunt aequales. 
Nempe si AB et CD moveantur motibus uniforoaibus et aequidis- 
tributis, et sint velocitates eorum aequales, sitque ES tempus mo- 
tui impensum a CD multiplum uteunque (ut duplum, triplum, ses- 
quialterum) temporis TV impensi a mobili AB; erit £ C 3 C longi- 
tudo a CD percursa similiter aequimultipla (ut dupla, tripla, ses- 
quialtera) ipsius t k z k longitudinis ab AB percursae. 

Propositio 6. 

In motibus uniformibus punetorum vel aeqai- 
distribute motorum, longitudines percursae sunt in 
ratione composita temporum et velocitatum. 

Sint (fig. 60) mobilia uniformiter et aequidistribute mota A 
et B, et A percurrat tempore TE velocitate V longitudinem t A 2 A; 
similiter B tempore MS vel MP velocitate L longitudinem 4 B 2 B 
vel fB 3 B; ajo esse f A 2 A ad t B 2 B in ratione composita V ad L et 
TE ad MS, vel t A 2 A ad t B 3 B in ratione composita V ad L etTE 
ad MP. Nam si tempora TE et MP essent aequalia, utique forent 
longitudines t A 2 A et |B 2 B in ratione velocitatum V et L (per 
prop. 4 hie) adeoque in ratione composita temporum (aequalium) 
et velocitatum; sin tempora quibus longitudines t A 2 A et f B 2 Bsunt 
percursae, sint inaequalia TE et MP, sumatur in majore MP pars 
minori aequalis MS, quo (per conseetar. 3 def. loci motu») per- 
curretur pars longitudinis t B 3 B, nempe jB 2 B. Ob tempora TE et 
MS aequalia erit longitudo percursa t A 2 A ad longitudinem percur- 
sam |B 2 B ut velocitas V ad velocitatem L (per prop. 4 hie). Kur- 
sus quia motus ipsius B per t B 2 B 3 B est uniformisy eadem retine- 
tur velocitas (per prop. 1 hie) , et in uniformiter et aequidistri- 
bute motis, quorum eadem est velocitas, nempe in B percurrente 
longitudinem f B 3 B, longitudines percursae ,B 2 B et ,B 3 B sunt ut 
tempora impensa MS (seu TE) et MP (per prop. praeced.J Itaque 
jungendo, quia t A 2 A ad i B 2 B ut V ad L, et t B 2 B ad ,B 3 B ut TE 
ad MP, erit t A 2 A ad iB 3 B in ratione composita V ad L et TE ad 
MP. Quod aifirmabatur. 

In numeris sit velocitas L dupla velocitatis V, et tempus MP 
triplum temporis TE, erit longitudo ^B velocitate L tempore MP 
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percursa ad longitudinem t AjA velocitate V tempore TE percursam 
in ratione composita 3 ad 1 et 2 ad 1, id est in ratione 6 ad I, 
sive ut factum ex tempore in velocitatem, seu si velocitas ipsius 
B sit dupla et tempus triplam respectu velocitätis et temporis ip- 
sius B, erit ipsius B .percursa longitudo bis tripla seu ter dupla, 
hoc est sextupla longitudinis ab A percursae. 

Propositio 7. 

Quandocunque percursa a mobilibus longitudo 
ea esse censetur quae ab aliquo puncto est percursa, 
et velocitas, quae ejusdem puncti, et motus mobiliura 
sunt uniformes; tunc longitudines percursae sunt in 
ratione composita temporum et velocitatum. 

Nam in punctis sunt tales (per praeced«), et hoc loco idem 
esse intelligitur motus mobilis qui puncti, perinde ac si motu aequi- 
distributo secundum hujus puncti motum moveretur. 

Ut (fig. 81) si sphaera AB, cujus centrum A provolvatur su- 
per linea LMN, solet sphaerae attribui motus centri A perinde ac 
si in punctum reducta percurreret lineam tA s A a A (parallelam ipsi 
LMN) vel perinde ac si motu aequidistributo sine ulla rotatione 
moveretur, quo casu etiam longitudo motus sphaerae eadem cense- 
retur quae puncti in ea ut A (per def. 3 cap. praeced.)« neglecta 
scilicet rotatione puncti B, Cycloidem quandam describentis. 

Propositio 8. 

In praedictis mobilibus (propositionis 6 vel 7) 
uniformiter motis velocitates sunt in ratione compo- 
sita ex longitudinum percursarum directa et tempo- 
rum reciproc t a. 

)n figura propositionis 6 hie (sive fig. 80) ajo esse velocita- 
tes L ad V in ratione composita ex ratione longitudinum t B t B et 
tA s A directa, et ex ratione temporum MP et TE inversa, seu esse 
L ad V in ratione composita ex 4 B a B ad t A,A et TE ad MP. 
Est enim (per prop. 6 bic) 4 B 3 B ad t A s A et in ratione composita 
ex L ad V et ex HP ad TE; ergo (ex Elemente) est L ad V in 
ratione composita t B ft B ad t A 2 A et TE ad MP. 

In numeris, mobilis velocitas L (dupla) est ad ipsius A ve- 
locitatem V (simplam) ut numerus longitudinem a B percursam 
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iB 3 B eiprimens (6) divisus per numerum tempus HP a Bmpen- 
sum exprimentem (3) est ad numerum longitudineoi ab A perour- 
sam iAsA exprimentem (I) divisum per numerum tempus TE ab 
A impensum ezprimeutem (1). Nam 2 ad 1 est ut $ ad ±. 

Propositio 9. 

In iisdem mobilibus uniformiter motis temp^ra 
sunt in ratione composita ex longitudinum percur- 
sarum directa et velocitatum reciproca. 

Patet ex praecedenti vel ad eundem modum. 
In numeris, quoad casum figurae prop. 6 tempas MP a B 
impensum (triplum) est ad tempus TE ab A impensum (simplum) 
ut numerus longiiudinem a B percursam f B 2 B exprimens (6) di- 
visus per numerum ipsius B velocitatem LB exprimentem (2) est 
ad numerum longitudinem ab A percursam t A 2 A exprknentem (1) 
divinum per numerum ipsius A velocitatem V exprimentem (1), 
seu 3 est ad I ut f ad •}. Et ut generaliter rem designemus: 
Longitudo est ut tempus in velocitatem , et velociUs v est ut longitudo 
per tempus, et denique tempus est nt longitudo per Yeletitatem divisa. 

Propositio 10. 

In iisdem mobilibus uniformiter motis coin- 
cidit: Longitudines esse aequales, et Velocitates 
esse temporibus reciproce proportionales. 

Patet ex prop. 8 vel 9. Nam (fig. 82) qiria velocitates (3) 
et (2) sunt in ratione composita ex directa longitudinum 6 et 6 
et reciproca temporum ((2)) et ((3)) (per prop. 8 hie), et longi- 
tudines nunc sunt aequales ex hypotbesi; itaqne demta ratione 
aequalicatis erunt velocitates (3) et (2) reciproce ut tempora ((2)) 
et ((3)), seu erit velocitas (3) ad velocitatem (8) ut tempus ((3)) 
ad tempus ((2)). Idemque succedit et vicissim. 

Non inutile erit indicutam sabjicere posttienum in bis, quae 
demonslravimus* contenUram t etei quaerfam bis diverso habitu oo 
currartt. 

In mobiHbus motis aequidistribute, aliisqoa onmibas -quorum 
mMum aestimamus motu puaeti Unquam aeq*jdiBtrfb»tiim ; si 
motus sunt uniformes, tuno 

1) Temporibus impensis aequalibus Velocitates sunt at 
Langkudinea percursae. Veluti si eodem tempore percurratur 
longitttdo dopla, arit velocitas dapla (per. prop* 4). 
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2) Lougitudiftibos percorris aeqoalibos, Velocitates iirot 
redprooe ut tempora. Veluti si longitudo aequalis pereurrator 
tempore duplo, velocitas erit dimktta; sin tempore dimidio, *rjt 
dupla (per prop. 10). 

3)Velocitates sunt in ratione composita ex longitudinum 
directa et temporum" reciproca. Veluti si sextupla percurratur 
tempore triplo, erit velocitas dupla (per prop. 8). 

4) Velocitatibus aequalibus, Tempora sunt ut longitüdines. 
Veluti si eadem sit velocitas, ad pereürrendam longitudinem duptam 
requiritur tempus duplum (per prop. 6). 

5) Longitudinibus aequalibus, Tempora sunt reciproce ut 
velocitates. Veluti si longitudo simpla velocitate dupla percurra- 
tur, impendetur tempus dimidium (coincidit cum posit. 2). 

6) Tempora sunt in ratione composita ex longitudinum 
directa et velocitatum reciproca. Veluti si longitudo tripla veloci- 
tate dimidia pereurrator, impendetur tempU9 sextuplum (per prop. 9). 

7) Velocitatibus aequaiibo* Longitüdines peretrsae sunt 
ut tempore* Sic, «adem manente velocitate, longitudo dupta per- 
curretur tempore duplo (coincidit com posit. 4). 

Ö) TemporibUs aequalibus, Longitüdines percursae sunt ut 
veloeitateg. Sic eodem tempore velocitate dupla percurretur löngi* 
tudo dtfpla (coidtödit cum posit. 1).' ' ! 

Ö) Longitüdines percursae sunt in ratione composita (di- 
recta) temporum et' velocitatum. Sic duplo tempore triplaque ve- 
locitate percurretur longitudo sextupla (per prop. 6). 

Caput V. 
De Motu fllmpliciter simplloe. 

Definitio L MotnB sithpliciter simplax <J*t, cum 
motus punetoränfc mobilis dati prorsus conveniuflt 
sibi et inter se, ita ut no» possint magis. 

Hoc est cum nee unus puneti status ab alio priore aut po- 
steriore, nee unum punctum ab alio discerni potest, quatenus tan« 
tum motus eorum speetatur. Motibus quippe semper existentibus 
simüibus et similiter positis inter se, nullum est ex ipsis discer- 
nendi prineipium, etsi fortasse disceriii puneta possint respectu 
corporum* per situm scilicet quem ' hafcent in torporibus, quod 
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eritari aoO pttett, ut taceam qtwliUles quibas corporis partes 
variantur, quorum hie non habetur ratio. Sufficit ergo motus 
punetorum per se speetatos quantum possunt oonvenire* 

Propositio 1. 

Hotus simpliciter simplex est uniformis. 

Sit (fig. 83) punctum mobilia motu simpliciter simplice moti 
quodeunque A ; ajo motum ejus esse uniformem, adeoque (per def. 
1 cap. de motu uniformi) etiam motum mobilis esse uniformem. 
Ponamus punctum A tempore TE describere lineam |A 2 A, et tem- 
pore aequali EH lineam 2 A 3 A, erit et linea t A 2 A aequalis lineae 
2 A a A, alioqui non satis convenient motus prior posteriori (contra 
def. motus simpliciter simplicis). Itaque punctum aequalibus tem- 
poribus aequalia describit spatia, hoc est (per dietam def. 1) mo- 
tus ejus est uniformis. 

. . Propositio 2. Definitio 2. 

Motus simpliciter simplöi est rectiiineus. Rec- 
tilineus autem motus eat in quo unumquodque punc- 
tum mobilis describit Jin^ara reetam; 

Sit (fig. 84) mobilia, pmjcfuq^ quodq^nque A dßßpribens li- 
neam t A 2 A|A; si motus. mqbijjs est sirijiflljciter simplex, ajo Uj 
neam descriptam esse reetam. Sit^i^.^on repta, si possütilt 
est, et sumto aliquo puneti A loco intermedio ,ut 2 A non «adente 
in directum cum primo et ultimo punc^is t A et a A, utique junetae 
reetae t A 2 A et a A 2 A facient angulum t A 2 ^ 8 |A. Quodsi jap* mo- 
tus prior et posterior conveniunt (ex def. motus simpliciter simpli- 
cis), angulus tA 2 A a A semper erit aequalis, ubieunque durante motu 
sumatur punctum 2 A vel (2) A, itaque linea ,A 2 A (2 )A S A erit ar- 
cus circuli (ex Elementis). Sed hoc esse non potest. Jungatur 
Wim reeta* |A a A, .neces^e est (qb motum. simpliciter simplicem) 
aRgpJuro s AiA s A aequaleip, esse aqgulo.^AiAfA; cumque et an- 
gulus ad 2 A sit ajeqijLalis angulo ad ,p)Aj etiam tertius in triangulis 
1 A 2 A^A et l A( t )A 1 A angulus erit aequaljs, nempe 2 A«A,A et 
G^A^A; sunt ergo triangula^aequiangqlß, et cum haheant et la- 
tus . commune 4 A 3 A, erunt et congrua, adeoque latus. s A t A erit 
abquäle lateri ( 2 >A a A, ac prqjnde durante motu omnia puneti mo- 
bilis A loca intermedia ut 2 A et ^)A SQjnper aequaliter distabunt 
ab extremo motus puncto a Ä, qu.od est absurdupa, ntynquam enim 
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perveniret mobile ad ,A. Necesse est ergo, ut rectae jA^A, 8 A 5 A 
BoUum ftuäant angulum neque inter se neque ad rectam 4 A a A, hoc 
est necesse est motum iA s A a A fieri in liuea recta, seu puncta jA 
cadere in rectam jA 8 A. 

Propositio 3. Definitio 3. 

Motus simpliciter simplex est consentiens. Mo- 
tus autem consentiens est, in quo puncta mobilis 
easdem inter se distantias servant seu moventur ad 
modum rigidorum. 

Magis enim conveuient motus, si easdem servent distantias 
et possunt servare; itaque (per def. motus simpliciter simpl.) eas 
servabunt 

Propositio 4. 

Motus simpliciter simplex est aequidistributus. 

Sint (flg. 85) mobilis puncta duo quaecrnnque A et B, qua* 
eodem tempore describantlineas t A^A etjBjß, erunt Hneae aequa* 
les (ex def. motus simpliciter simph).' Jam mobile,, jtyjuft, dqo 
puncta quaevis eodem tempore aequaies. deftcribänt; \mM$<>(m)X 
aequali veloeitate moventur), id utiqoe (ptr defi 1 cap, jde ^loditat« 
motus aequidistr.) movetur motu aequidistributo« ^.bui» 

Propositio 5. Definitio 4. ' ' u "' Hi,,u 

Jlotu,* simpliciter simp^lex est aequidire^tu^ r 
Aequidirectus autem Motus est, si directiones, q##? 
duo . quaevis mobilis puncta hafyent ^eo^QW • tem- 
pore, sunt parallelae et ade^sdena ,part.qs. Direjp.tiq 
autem puncti est, recta tangeas lineam. a puncto de- 
scriptam ex loco puncti educta ad ea& partes, ad qua^ 
punctum porro tendit. , 

Sint (fig. 86) duo mobilis puncta quaecunque A et ß, sint- 
que simul A in loco t A, et B in loco t B, continuelurque utcunque 
motus ipsius A in S A, et eodem tempore ipsius B in 2 B. Jam cum 
t k t k et iB s B sint rectae (per prop. 2 hie) et recta tangens rec- 
tam non possit esse nisi recta ipsamet, eoineidens ei quam tangit 
(neque enim aliter recta rectae oecurrere potest quin producta eam 
secet) et ob aequales jA t B et 2 A 2 B (per prop. 3 hie), itemque 
t A s A et iB,B (per prop. 4 hie) sint (ex Elementis) ipsae t A a A 
et t B 2 B parallelae; eruat parallelae inter se tangentes in easdam 
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p*tt$& in quae jraacta e* 4 A et t B» pttro teftdunt fcdnct», edeo- 
que et direotionei erunt pacalletoe wnier se et ad easdem partes, 
id eet (per def. hie) motus aequidireclus. 

Possunt autem duo puocta habere motAs aequidirectoe, etsi 
non describant lineas parallelag, nam duae esse possunt curvae 
non parallelae (fig. 67) CC et DD tales, ut dato puncto C, in una 
assignari possit semper respondens punctum D in alia, cujus tan- 
gens sit tangenti priöris parallel*, et punctis C et D motis ut 
semper in locis duarum linearum ita respöndentibus simul repe- 
riantur, motus erit aequidirectus. 

Propositio 6. 

Si motus sit uniformis et aequidistribulu* *t rec- 
tilineus et aequidiractus, est simpliciter simplex* 

■; Nam tnetua ejesdem puöoti in mebili Anreite altque tem- 
pore jsen magis pcwrenire polest eibi< ipdi qmm w motu» ml uni- 
fororis et i* linea rect* eft in Baadern >artes; et motu» duorum 
quoranüibet pünctoimi* ntye :mwgr» cotimure poaeuili iuter se 
4pmm' utiäeqtiaM wibul- Aeepribant lineas ea*que preraie aimilet 
et fcimifcteelpoqhisj äetaptrrectfs *ti »paralleles et ad eeedemi partes 
ductas. Data enimnfaagitituflwe taaparifty üneae desqriptae, et 
hu jus specie et dicectione, ipse motus puncti dati est datus. Quae 
vero convemunt in his quibus datis dautur, non magis con- 
tfeMite 4) ]W&üM; WsiprorsöS^oWdiaanl^^&lflfert, eftt'fcotfra hy- 

'" '> ' HM-tiklcfüatuor mettis ÄjfepKdter sht^libte^qtfMtemt» umun- 
^6d(jae ; kiiie Miquis itart fcötefcf, >t telbekatani quidem imtfor* 
mfetti' äü( rton urtiformem fferi pofese 'äotofctat eadbtd titanetrt* 1*» 
fieä' itoötus , et fineae motiis a divertfi* ptitidtift feiftttl (feaeriptoe 
magnitudo manere potest, mutata licet 1 dtrtötiotie et flexu lieeae, 
üi cum Mobile aBqüod coddpÄur fehlt Ctoftpoakum et pluribus 
gtobli' «Hsjunctia iti liquore fiatairtibus , aüt ad iirttar greg-is *>l 
tttfrcitfetf' et müitibua eotopoaiti,* qutmu» «Hi 'in dWersam ab ati» 
plafgaffl tafrdunt. Poteat etäai» mobile* darf rfgidutn geu ad rtgtdi 
tefctä* rive teoösentiemef metum, et quidfem ittotu rectilineo ita ut 
qfaodrU pttfittum descrihat reetatn, motus «amen wm eit aimplei; 
fitttf ehim potest, ut non sit aequidirectus, nee reötae a ponotie 
Aweriptae sint paralWae. Gaeterum ex h&e propoeUien* junota 
fltoj*;» pätet, mötum qwi timi eit brifemi*, aequkUstribttfu^ 
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rectitineas et atquidirectus, triam eise osnsentientem, peridde ac 
8i puncta omnia in eodem rigido essent. 

Propositio 7. 

Quicquid est in moto motu simpliciter simplici, 
id ipsum movetur motu simpliciter simplici. 

Quicquid enim verum est de omnibus punctis continentis, id 
etiam verum est de omnibus punctis contenti, quippe quae sub il- 
lorum numero conlinentur. Motus autem simplex (per def* 1) 
ex Ulis cognoscitur, quae de omnibus mobilis punctis vera sunt. 

Propoftitio 8. 

Omnis motus per se «st simpliciter simplex. 

Omoiaenitn per se omnino manent qualia sunt, per sei, in* 
quam* id est nisi aecidat aliuBde supervenire rationem mu* 
taüoais. Jan motus qui manet omnino qualis est (seu ita, «t non 
posait roagis)» est simpliciter simplex (per def. 1 hie). 



SECTIO TERTIA. 

DE ACTIONE ET POTENTIA. 
Caput I. 
l)e Actione motu« formal! ejusque Effecte. 

Definitio 1. Quantitas est numerus partium, po- 
sito mensuram esse uriitatem. 

• Ita deceupedae quantitas est denarius pedum, seu denarius, 
cujus unitas est pes. 

Definitio 3. Quantitas effectus formalis in 
motu est, cujus mensura est materiam certae quan- 
titatis (motu aequidistributo) motam esse per cer- 
tam longitudinem, 

Ut (ig; 88) quantitatem materiae contentam in AB translatam 
esse ei t AjB in 2 A t B per certam longitudinem , nempe lmeae 
iA 2 A a qaoeunque corporis puncto ut 'A descriptae, quae seilicet 
est longitudo motus aequidistributi (def. cap. de velocitate motus 
aeqttidistr.), ubi nempe lines a quoeunque mobilispunetodescripta 
est aequ^iis (def. I dict. cap.)* Itaque si haec mensura effectus 
in motu aliquoties repetatur, etiam toties repetetur seu multiplica* 
bttpr quantitas effectus, 
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Definitio 3. Quantitas actionis formalis in motu 
est, cujus mensura est materiam certae quantitatis 
motam esse per certam longitudinem (motu uniformi 
aequidistributo) intra certum tempus. 

Itaque differt effectus ab actione, quod in effectu solum ejus 
quod praestitum est, nempe'materiae translatae et spatii, per quod 
facta est transiatio, in actione vero integra etiam velocitatis seu 
temporis T quo praestitus est effectus seu quo (in fig. def. praec.) 
facta est transiatio ex ,A|B in 2 A S B, habetur ratio. Formalem 
autem appellavi tarn effectum quam actio nein, quia, ut hoc 
loco definivimus, motui est essentialis; secus ac sunt alii effectus 
aliaeve actiones, ex impedimento quodam peculiari nascentes, ut 
ex vi gravitatis corpora versus centrum terrae prementis, aut ex 
resistentia medii Tel contractus, aut ex elastro aliquo vincendo^ et 
similibus materiae concretae accidentibus* Si quis autem voca- 
bulum Metaphysicum aegriut fert in re Mathematica , cogitet 
non aliud commodius suppetiisse, et assignata definitione omnem 
ambiguilatem esse sublatam. 

Cautit). 
Sequentes Propositiones circa actionem et po- 
tentiam de motibus simplicibus vel saltem de moti- 
bus aequidistributis simul et uniformibus intelli- 
guntur. 

Propositio 1. 

Si eadem quantitas materiae per diversas longi- 
tudines mota sit, effectus formales motuum sunt ut 
longitudines. Quodsi praeterea velocitatura gradus 
sint aequajes, etiam aetiones formales motuum sunt 
ut longitudines. 

Sit (fig. 89) materia A (unius librae si placet) transkta per 
longitudinem AjA, et materia B ei aequalis (etiam unius librae) 
translata per longitudinem B 3 B; et mensura longitudinum com- 
munis sit pes, resoluta nimirum longitudine A*A in pedes quot- 
cunque, verbi gr. duos, A|A, jAjA, et resoluta longitudine BjB 
in pedes quotcunque, ut tres e B t B, iB t B, ,BjB; et uousquisque 
pedum absolvatur eadem velocitate, nerope teropori aeguali ipsi 
tempori T, veluti tempore minuti, si placet. His positis mensura 
actioDum formalium erit actio movendi materiam unius librae per 
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longitodinem pedis unius tempore minuti (per def.B hie), et ad 
tranäferendäm libram A per duos pedes transfertur libra A per 
pedem unum A|A tempore minoti, et rursus transfertur libra A 
per pedem ünum |A t A tempore minuti. Itaque actio transferendi 
übram A per # A 2 A duos pedes, continet mensuram actionis toties, 
quoties longitudo A 2 A continet pedem seu mensuram longitudinis, 
nempe bis. Similiter actio transferendi libram B per B S B pedes 
tres, continet mensuram actionis, quoties longitudo ©B 3 B continet 
mensuram longitudinis sive pedem, nempe ter. Jam quantitates 
sunt ut numeri, posko mensuram esse unitatem (per def. 1). Ita- 
que quantitates aetmram sunt ut quantitates longitudinum. Idem 
est .de quantüatibus eifectuum, etiamsi velocitates non fuissent 
aequales (per def 2 hie). Quodsi longttudines sint incommen- 
surabiles, possunt pro ipsis Substitut commensurahiles ab ipsis 
diflerentes minus differentia quavis data, veluti si mensurae quan- 
titas data differentia tanto minor assuoiatur, ut error etiam pro- 
deat minor errore quoris dato, id est nullus. 

Propositiö familiariter ita enuntiari ostendique potest: 
Effectus movendi libram unam per pedes duos 
(träfest duplus (triplus) effectus movendi libfam 
unam pefr pedem unum. Et actio movendi libram u na tri 
per pedes duos (tres) tempore duorum (triutn) min«" 
torum est dupla (tripla) actionis movendi libram unam 
per pedem unum tempore unius minuti. 

'Mahife&tüm enim est, in quantitate composita bis (terve) re- 
peti sfmpficem, qüae est, mensura (per dcffin,2 et 3). Itaque com- 
posita quaütltas erit ad simplicem (per def. 1) ut numerus repeti- 
tfönota ad unitatem. Et constat ejusdem velocitatis esse percur- 
rere otium pedem tempore unius minuti, et percurrere duos (treö) 
pedes tempore duorum (trium) minutorum (per prop. 5 cap. de 
veloc. motus aequidistr. et unif.). 

Propositiö 2. 

Si diversa mobilia moveantur per longitudines 
aequales, effectus motuum formales erunt ut mobi- 
lia. Quodsi praeterea et velocitatum gradus sint 
aequales, etiam actiones motuum formales erunt ut 
mobilia. 

Sint (figt'tt) mbhilia AC et LP translata per longitudinem 
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f A 2 A vel ,L 2 L unius pediB, aequali velocitate seri temptre T urau* 
si placet minuti; et mobilium mensura sit libra, et mottüe AC m- 
solratur in libras si placet duas, Aß, BC, mobile auUm LP in 
libras tres LM, MN, NP ; habemos in ipsiug AC motu bis repeütam 
raeneuram actionis, nempe babemus libram AB traaslatam per 
longitudinem unius pedis tempore T seu velocitate unius gradua 
(per def. 3) et rursus libram BC tempore aequali seu Telocitate 
eadem per longitudinem unius pedis translatam. Sonilker in motu 
ipsius LP babemus mensnram actionis ter repetitam. Et utrobi- 
que toties babemus mensuram actionis, qnoties nensuran materiae 
in mobilibus. Sunt ergo quantitates actionom ut mobilium (per 
def. 1). Idem est in effectibus (per def. 2), quaecanque sit velo- 
citas aut quodcunque impensum tempus. Et idem est in mobi- 
libus incommensurabilibus, ut patet per rationem adhiWtam in prop. 
praeced. 

Propositio familiarius ita enuntiari potest: Effectus mo- 
vendi libras duas (tres) per pedem unum est dnplus 
(triplus) effectus movendi libram unara per pedem 
ududi; et actio movendi libras duas (tres)* per pedem 
unuro tempore unius minuti, est dupla (tripla) actio- 
nis movendi libram uoam per pedem unum tempore 
unius. minuti« 

Propositio 3* 

Effectus motuum formales et, posift. aequali ve- 
locitate, etiain actiones motuum formales, sunt in 
ratione composita mobilium et longitudinum. 

Si mobilia sint aequalia, caeteris positis erunt effectus et 
actiones ut longitudlnas (per prop. 1 hie); ergo in. casu.aequali- 
tatis mobilium, erunt in ratione mobilium et longitudiaum com- 
posita. 

Sin mobilia sint inaequalia, sumatur (fig. Ol) majoris LMN 
(4) pars LM(3) aequalis minori AB (3); efiectus itemque actio mo- 
tus 1^6(6) est ad effectum itemque actiobem motu» 4 LjM(15) ut 
longitudo |A 2 A(2) ad longitudinem ,L t L<5) (per prop. 1 bic); r«r- 
sus effectus itemque actio motus ft LjM(15) ad effectum itemque 
actionem motus f L 2 N(20) est ut mobile LM(3) seu AB(3) ad mobile 
LN(4) (per prop. 2 bic). Ergo jungendo prima postremis effectus 
itemque actio motus iA,B^) est ad effacUwa itemque . aetionem 
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motus jLjNfW) in ratione oompotita longitudiniß 1 A J A(2) ad Ion- 
gitudisem fl^L^) et mobilia AB(3) ad mobile LN(4), seu ut est 
rectangnlnm iA 2 B(3 in 2 seu 6) ad rectangulum |LjN(4 in 5 
seu 20). 

Nimirmo effectns movendi libras duas per pedea 
tres est bis triplus seu sextuplus ipsius effectus 
movendi unam libram per pednin unum; et actio mo- 
vendi libras duas per pedes tres in minuto temporis 
uno est bis tripla seu sextupla actionis movendi li- 
bram unam perpedem unum in uno temporis minuto. 

Axioma. 

Eandem materiae quantitatem per eandem Ion- 
gitudinem moveri in tempore minore, est actio 
major. 

Pereurrere leucam in diroidia hora est mnjus quam percur- 
rere leucam in hora integra; et ita de caeteris*). 

Propositio 4. 

Si eadem materiae quantitas moveatur per Ion- 
gitudines aequales temporibus quatuor, et sint tem- 
pora duo priora linter se ut tempora duo posteriora, 
vel (quod idem est) velocitates daae priores inter se 
ut velocitates duae posteriores; etiam actiones duae 
priores in eadem inter se ratione erunt, in qua duae 
actiones posteriores. 

Sit (fig. 92) mobile A percurrens longitudines quatuor aequa- 
les ipsi lAsAienporibiiA BC, EFG, IM* NPQ, aitque tempus EFG 
in eadem proportione ad tempus BG, in qua est temput NPQ ad 
tempus LH; a jo et actionem, oui impensum est tempus EFG, esse 
ad ictionem, oui impensum est tempus BC, in ea proportione, in 
qu* aotio, cni ünpensrai est tempua NPQ, est ad actionem, eui 
iinpensum est; tempus IM. Cum enim actionis mensura sit, mo- 
bile certae magnitudinisi percurrisee iongiludinem certae extensionis 

*) Leibniz hat im Original bemerkt: Si noliemus demonstrare 
prop.4, possemus ex Axio. et prop. 4. facere tale axioma utrumque 
complectens: Si eadem materiae quantitas per eandem longitudinem 
moveatur quatuor temptribus ß, E, L, M, sitque B minus quam £ in 
ratione qua L minus quam AI, erit actio per B major actione per $> 
in ratione qua actio per L major est actione per M. 
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certo velocitatis gradu seu certa temporis parte (per def. 3), et 
longitudo translationis itemque magnitudo mobilia sint in omnibus 
eaedem (ex bypothes.), et eadem ratio, utrobique temporum (adeo- 
que velocitatum), omnia, quibus actio aestimari potest, eruut simi~ 
lia a parte BC et EFG ut a parte LH et NPQ. Itaque nulla causa 
reperiri potest, cur major ab una parle quam alia actionum pro- 
portio esse dicatur. Est ergo eadem. Idem est de velocitalibus, 
nam si duae priores veloeitates in ea sunt ratione, in qua duae 
posteriores, eliam tempora posteriora prioribus erunt proportio- 
nalia, quia veloeitates (aequaiibus longitudinibua pereur&is) sunt tem- 
poribus reeiproce proportionales (per prop. 8 cap. de veloc in 
motu aequidistr. et unif.). 

Fieri non potest, ut alius modus haec demonstrandi reperia- 
tur, quia actiones, quae velocitate differunt, non possunt reduciad 
congruentiam, uti paulo ante reduximus ad congruenliam eas, 
quae velocitatem eandem habent, tantumque magnitudine mobilis 
aut longitudinis differunt; itaque per viam similitudinis com- 
paratio differentium velocitate actionum obtinenda est. 

Propositio 5. 

Si veloeitates in eadem materiae quantitate per 
longitudinem eandem movenda exercitae assumantur 
in progresqione Geometrica crescente, erunt et ac- 
tiones formales motuum in progressione Geometrica 
crescente. 

Sint veloeitates A, B, C progressionis Geometricae seu A 
ad B ut B ad €, et sint actiones L, M, N ; ajo etiam esse L ad M 
ut M ad N. Nam assumatur alia velocitas H aequaiis ipsi B, qua 
fiat alia actio Z aequalis ipsi M; qni% A, ad B ut B ad C 
(ex hyp.), ergo A ad B ut H ad C (ex constrpetione) ? ergo et 
L ad M ut Z ad N (per prop. praeced.), id est (per construet.) L 
ad M ut M adN. Idemque est si progressio Geometrica continue- 
tur uteunque. Crescentibus autem velocitatibus creseunt actiones, 
quia crescentibus velocitalibus et manente longilüdine, tempora 
decreseunt (per prop. 8 cap. de veloc. in motu aequidistr. et unif.), 
et decrescentibus temporibus manente longitudine, cui impendua- 
tur, creseunt actiones (per äxioma hie). 



Digitized 



by Google 



S51 

Propositio 6. Lemma. 

Si duae sint progressiones Geometricae simul 
crescentes, termini unius erunt in eadem, mullipli- 
cata aut submultiplicata ralione terminorum respon- 
dentium alterius. 

Sint Geometricae progressiones vel series A,B,C,D,E,F, et 
- L,M,N,P,Q; ajo esse A ad ß in ratione eadem vel multiplicata 
L ad M, vel contra L ad M in eadem aut multiplicata ratione A 
ad B (quo casu erit A ad B in submultiplicata L ad M). Nam 
interpolando continue seriem priorem, omnes aliae quantitales ho- 
mogeneae vel ab illis indefinite parvo errore differentes in eam 
cadent; itaque et in seriem priorem A,B,C cadet series posterior 
L,M,N, et quidem intervallis seu logarithmorum differentiis aequali- 
bus, quiaipsa quoque L,M,N progressionis Geometricae est. Jam 
si in serie geometricae progressionis assumatur alia series progres- 
sionis geometricae, sed majoribus intervallis, tunc termini posterio- 
ris sunt in multiplicata ratione terminorum prioris, et quidem ra- 
tio multiplicata est in ratione intervalli majoris ad minus, seu 
intervalli seriei unius ad intervallum alterius, quod in unaquaque 
serie est constans; contra termini prioris sunt in ratione submul- 
tiplicata terminorum posteriori». 

Sic si sint duae series simul crescentes progressionis geo- 
metricae 1,4, 16,64, et 2,16,128, 1024; tunc interpolata priore, 
ut in eam incedat posterior, res ita stabil: 

ABC D E F 

Series communis. 1 2 4 8 16 32 64 128 256 512 1024 

; l ; ; m ; ; k p 

Logarithm. . . . (Ö) (1) (2) (8) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) 



Series prior . . 


1 • 


4 • 16 • 64 


• 


• 


• 


Logarithm. . . . 


(0) • 


(2) • (4) • (6) 


• 


• 


• 


Intervalla . . . 


'•(2) 


* (2) • (2) • 


• 


• 


• 


Series posterior . 


• 2 


. . 16 • 


128 


■•* 


1024 


Logarithm. . . . 


• 1 


• • £ • • 


7 


• • 


10 


Intervalla . . . 


• • 


•(8)' • '(3)« 


• 


•(3) • 
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Et cum differenliae logarithmoruin seriei A, B, C, D sint ad diffe- 
•rentias logarithmoruin seriei L,M,N,P ut 2 ad 3, erunt termini 
seriei posterioris in ratione multiplicata terminorum prioris secun* 
dum rationem 3 ad 2 sive numerum indicem vel expoaeotem §, 
seu ratio L ad M (2 ad* 16) est rationis A ad B (seu 1 ad 4) tri- 
plicata subduplicata, vel ratio A ad B est rationis L ad H dupli- 
cata lubtri plicata; cum enim ratio L ad M sit ut cuborura (nam 
2, 16,128 61c. est ut 1,8,64 etc.), ratio A ad B est ut quadralo- 
rum (nempe 1,4, 16 etc.). Eademque locum haben* in aliis Om- 
nibus, etiamsi indefinite sit progrediendum in interpolauda eerie 
priore ut in eam incidat posterior, quemadmodum factum est m 
calculandis logarithmis. 

Propositio 7. 

Si eadem materiae quantitas moveatur per lon- 
gitudines aequales, velocitates erunt actionibus 
proportionales. 

Nam velocitates duae quaecunque A et B possunt intelligi 
termini seriei progressionis Geometricae. Haec series continuetur 
ut sit A, B, C; itaque re&pondentes eis actiones L, M, N erunt etiam 
termini progressionis Geometricae (per prop. &) et quide« vel ejus- 
dem seu in ratione simplice vetocitatum, vel in ratione velocitatum 
seeundum numerum certum multiplicata aut submuttiplicata (per 
prop. 6 hie). Sed quoniam longitudiae et materia posifta eaden, 
nullius alterius quam solius velocitatis vel temporis (quod veloci- 
tati, qua eadem longitudo percurritur, reeiproce proportionale est) 
consideratio superesse potest (per def. 3 hie), itaque nulla fieri 
potest compositio sive multiplicatio rationum. Et proipde. »eeb$ee 
est actiones eandem quantitatem materiae per eandem longitudinem 
transferentes esse simpliciter m ratione velocitatum, seu ob ean- 
dem longitudinem (per prop. 8 cap. 4 sect. 2) in ratione temporum 
reeiproca. 

Hanc propositionem Ita pro caplu omniüm facilius enuntia- 
vimus: Transferre libram per unum pedetfi itotfa tem- 
poris minutum duplo (triplo) majqr actio est, quam 
transferre unam libram per unum pedem intra duo 
(tria) minuta. Idque tamquam a*ioma azurnere poteram, quod 
iis sufficere potest, quivim. ratiocinatioqis (ieofnetricae profundio- 
ris non satis facile attingunt. Volui Urnen «d .ageiidaip sirten ra- 
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tioftis in «sum Geomelrarum ostendere, quomodo in praesenli ma~ 
teria ex solo axiomate eimpliciore assumto, quod nempe ttiajui 
sit efficere idem minore tempore, consequatur aetionem 
motu* formalem esse praeoise in ea proporfione majorem, "in 1 qua 
minus est tempus; quemadmodum Archimedes assomens majtts 
esse momentum ex majore distanüa, taridem (Ifeet *Ka methodö) 
demoaslravit esse momewta ot distantias. 

Propositio 8. ' '\ '*. ' , 

Si aequales sunt effectus, ' erunt quafitifa^es 
materiae reciproce ut Iongitudines motus; idemßue 
est, si aequales sint actiones et motuum tempora seu 
velocitates. Et vicissim: Si quantitates materiae 
sint reciproce ut Iongitudines, effectus vel aequali- 
bus äimul velocitatibus et actiones sunt aequales. 

Quoniam enim effectus vel in casu. aequalium temporum ac- 
tiones sunt in ratione composita et quantilatum materiae et loa- 
gitudiniim (per prop. 3 hie), ideo si effectus vel actiones sint 
aequales, fleht (per Elementa) quantitates materiae longiludinibus 
reciproce proportionales. Et contra, si reciproce proportionales 
.sint quantitates njateriae jQijgitudiniJms, erupt effectus aequales, et 
in casu ae^qaiium velocitatum et actiones., ltaque tres libras 
transferre per longitudinem duorum ped um aequa- 
lis est effectus effectui,, vel si aequalia sint tempora, 
aequalis est actio actioni transferendi duas libras 
per longitudinem trium. pedum. Quod et sie ostendi po- 
test: Tres libras transferre per longitudinem duorum pedum sex- 
tuplus est effectus transferentis uoam libram per longitudinem 
unius pedis. Et duas libras transferre per longitudinem trium pe : 
dum sextuplus est«effectus w transferentis unam libram per longitu- 
dinem unius pedis (utrumque per prop. 3 bic). Ergo aequale est 
duas libras per tres pedes vel tres libras per duos pedes transferre» 

. Propositio 9. '\> 

• Si'eadem sit quantitas effectus in motibns, ac- 
tiones motuum formales sunt velocitatibus agendi 
proportionales. > » • 

iSit (figi93) motus A effectus quicutVque B, uti transferendi 
düas libras per sex pedes, vetocitös C gradaüm quorumeunque ut2. 
Et sit rursus mrtu* L effeölus B, priori &eqüälis, vel uti traire- 
VL 28 
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fcwmli tr*e Jihras pe* quatuor pedes (quem aeqdllem priori 
patet (91 prop. praec), velocitas N graduuui quörumttinqne ui3; 
3J0 actionem motus A esse ad actionem motu* L ut C(2) ad N(8), 
Ajisumanlur duo alii motus, unu» R transferena unam libram per 
unum pedem velocitate CC2), «her S transferena unam Jibraet per 
nnuro pe4em velocitate N(3), öl effectus transferendi »nam libram 
per unura pedem vocelur Q. Actio motus A est ad actio**» mo- 
tus R (ob velocitates C aequales, ambas graduum 2) ut eflectus 
B ad effectum Q (per prop. 3 hie), et actio motus R est ad actio- 
nem motus S ob eflectus aequales Q (ulrobique unrus librae trans- 
latae per unum pedem) ut velocitates, nempe ut velocitas C(2) ad 
velocitatem N(3) (per prop. 7 hie). Et denique actio motus S est 
&d detioritim motus L (ob velocitates N aequales, ambas graduum 3) 
ut effectus Q ad effectum B (per prop. 3 hie). Ergo denique ac- 
tio motus A est ad actionem motus L in ratione composila B ad 
et C ad N 1 et Q ad B; et qliia ratio composita ex B ad Q et 
ad B est aequalitatis , erit actio motus A ad actionem motus L 
iti ratione C ad N, seu in ralione velodtatuüi agendi. 

Propoßitip 10, 

Actione« formales metuum sunt in ratione com- 
posita effeettrum formalium et velocitatum agendi, 
seu in ratione composita quantitätum materiae, loft- 
gitudinum, per quas sunt motae; et velocitatum. 

' Nam sr effectus sint aequales, erunt actiones üt velocitates 
eflkiendi (per prop. 7 hie); ergo sie et in ratione composita ef- 
fectuum et velöciratum. Si effectus sint inaequales, sit (fig. 94) 
effectus A, velocitas B, actio C; 4 et rursuS effectus DEF\ velocitas 
GH, actio NPÖ- Sumatur effectus mäjoris DEF pars DE aequalis 
fpsi effectui A', producta actione NP parte actionis NPQ, et eadem 
Velocitate ut 6Hf, qua actio integra NPQ. Jam actio NPQ est ad 
acilotiem NP ut effectus DEP ad effectum tJß ob aequalem velo- 
citatem utrobique GH (per prop. 3 hie) et actio NP est ad actio - 
nam C & velocitas QU ad velqcitatara B ofc effectus DB et A 
WlP^le* Q>er propj 9 Wq). faga actio NPQ xsfc ad« aciieiwm C 
in ratione composita ex ratione effectus DEF. ad. effeettm DE et 
yatioÄt velocitatis GH ad velocitalem B.. Swtf auten» effectus in 
ratione composita quamitatura m*teriae et longitudinum ttanafe- 
titms, Q^r prop, $ bic), und* habetur propowti^,. , 
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DefiilHiö #. Diffiisiö attidüh in Aiötti fr«! äctiö- 
riis ettfensiö est qriälitltäs effectus formalis in motu.' 
Iftttin&io fejusdem aotiönis est Quantitas velöcitatis, 
qua factus est effectus seu qua materia per lotfgUü- 
dinem translata est; * 

DifFuadjtur eniw *ctia eodem gradu ; per uajift spatiittm vel 
mobile distributo, Intenditur gradus etiam eedtm toasente foebilt 
et spatio. , ... 

Propositio IL . , -, . y, . ;,;• . 

Actiones motuum formales sunt in ratione com- 
posita diffusionum et ititensionüin. 

Nan stitit im ratione oomposita effecUufti et' velteitatum 
trmstyioaifi. (per prop. 10 hie)- Sunt aitfero effeetus ut diffustone&y 
et vgtooitateß ul intenfcicn*» (per def,4 Mc). 

Propositio 12. 

Si effectus (formales intelligo) sint proportio- 
nales temppribus, erunt actiones (formales scilicet), 
ut longitudines, et.vicissim. 

Nam Actiones sunt in ratione composita effectuum et velo- 
citätum (per prop. 16 hie), et effectus sunt ut tempora (ex hypo- 
thesi); ergo actiones sunt in ratione composita temporum et ve- 
locitatum. Sed longitudines sunt etiam in ratione copaposita tem- 
porum et velocitatum (per prop. 6 vel 7 cap. 4 sect. 2) ; ergo 
actiones sunt ut longitudines t*an$laüq»uitt Vicissimque si actiones 
sunt ut longitudines translationum, actiones erunt in raüpne com- 
posita temporum et velocitatum; sed sunt etiam actiones in, ra- 
tione composita eftectuum' et velocitatum.. Ergo effectus sunt ut 
tempora. . 

'',.'' . Propositio 13. 

Si eadem sit quantitas materiae motae, et longi- 
tudines motuum sini üfc tfempqra,; erunt actiones quo- 
queut tempora, et vicissim. . 

Nam , effeqtps erunt u\ longitudines (per prop. I hie), ergp. 
ut tempora (ex hypothesi). t Ergo acüqpes, ut longitudines (per' 
prop. 12), ergo ut tempora (ex hyp.). Yicissim si actiones sint 
ut tempora et quantitas materiae sit eadem, erunt actiones in ra- 
tione composita longitudinum et velocitatum (per prop. 10 hie); 
efgo etiam iif teWporä (et liyp.)V Sed tempora suht in ratione di- 
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recta longifudioum et reciproca velocitatum (per pfop<9 cap. 4 
sect 2). Ergo aequalis est ratio velocitatum directa et reciproca, 
adeoque velocitates sunt aequales; itaque longitudines sunt ut 
tempora* 

Propositio 14. 

Si actione* sint aequales, effectus sunt reci- 
proce ut velocitates, et vicissim. ' 

Nam actiones sunt in ratione composita effectuum et velo- 
citatum (per prop. 10 hie), unde constat propositum per Elemente. 

Propositio 15. 

Si velocitates sint. aequales* tunc effectus (pa- 
riterque actiones) sunt in. ratione composita quan- 
titatum materiae et teaaporum motibus im pensorum, 
et vicissim. 

Nam si velocitates sint aequales, actiones (vel effectus) sunt 
in ratione quantitatum materiae et longitudinum (per prop. 3 bic)* H 
sed longitudines sunt ut temporä In casii veloCiUtum aequalium 
(per prop. 5 cap. 4 sect. 2, adde ibid. prop. 6). 

Vicissim si effectus sint in ratione composita quantitatum 
materiae 6t temporum (ex hyp), ideo quia effectus sunt in ratione 
quantitatum materiae et longitudinum, erurit longitudines ut tem- 
pora« Sed tunc (per dietam prop. 5) aequales sunt velocitates. 

Propositio 16, 

Effectus motuum formales sunt in ratione com- 
posita mobiliüm,. velocitatum et temporum motus. 

Nam effectus sunt in ratione composita mobiliüm et longitu- 
dinum (per prop. 3 hie), et longitudines sunt in ratione composita 
velocitatum et temporum (per prop 6 vel 7 cap. 4 sect. 2). 

-;.....,•-..., ■ • ' .- ...■• p ..•••■. ■•* 

.„-,.,. • , . Propositio. 17* • ; • . . 

Actiones motuum formales sunt in ratione com- 
pfosita* et ratiötiibus mobiliüm fct temporum ßimplice 
et veloci tätum agendi duplicata.' •" ' 

Sunt enim actiones in ratione composita velocitatum et ef- 
fectuum (per prop. 10 hie), et effectus sunt in ratione composita 
velocitatum, temporum et mobiliüm (per prop. 16 jwaeced.)/ Ergo 
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actiones sunt in ratione composita ex duplicata velocitatujn sim- 
pliceque temporum et mobiliiim. 

Propositio 18. 

Si a.equales sint materiae quantitates, et tem- 
pora actionum aequalia, actiones moluura formales 
erunt in duplicata ratione yelocitatum vel longitu- 
dinum motus. 

Nana longitudine* sunt in. ratione composita temporqip et 
Telociiatum (per pr#p. 6 vel 7 efp, 4 sect. 2). Ergo «i tempore 
sint aequalia, velociial^s sunt ut . Icingitudipee*. Kursus qqpia m%- 
bilia sui\t iu. ratione, ,cpmpo$ila mohüiun} $t temporum etduptir 
oala Yel^citatum. (pqr prv^v 17, pfflecpd,), ,et mobilia, et ttmpwp 
sunt aequalia (ex hyp,),,, a^i<^^ £u#t in dupljcata yelwiuiup)<:<44 
est hoc Jocq Ippgitydwjui. : . .;,■,. . ;. r.n/ii 

Itaque »ctjia tran^ feraqdi unam, )ibram i:pUa ,ni ir 
nut,un) war penj,e* d,uqs, (Ug*ü ^4AMrHPA*i:(j»ft#*yp)ld 
est actionis, tra.psfejrs-ndi, uaa,pi. libTam/in.i^a, ininrj^ 
tum ppr pedem ununx Dq quo, piuribus, afl t*rQj} r 4; pap« fte 
Pojtentia* , j.,;. -, <-.; ...... ;, vj .{...> j„ ;>j 

. • r- •■■ : (•,PfO,po,S J itiQ 19. . . ,. f ;. ,, „. w j.^ 

Si ae>quales sint quantifcaies materiae m;o(biJilrai?, 
actiones £odMii*les. motu um. ,*<in* in raUottecotiöf o*iiU* 
lon^itudiaum motu», et/velooital/um* .• - w.i • ■■•i*j*/ tu 

Namgencmditer actiones formales dunt in ratioale compOMk* 
quantita tarn, materiae, longitudinum elf. yelocilatum ♦(per-jpiiopii llfy; 
Ergo si quantitates materiae aequales,, erunt in raUone coiiip*>*ita 
longitudinum et velocitatum. 

Propositio 20. ' .» 

Si aequales sint materiae mobilium quantitates; 
actiones formales motuum sunt in ratione composita 
ex duplicata longitudinum motus directa et simplice 
temporum reciproca. 

Sunt enim actiones aequalium mobiliiim in ralione qomposita 
longitudinum et velocitätum (per prop* 19), et velocitates sunt in 
ratione composita ex directa longitudinum et reciproca temporum 
(per prop. 8 c. 4 sect. 2); ergo actiones sunt in ratione compo- 
sita ex duplicata directa longitudinum et simplice reciproca tem- 
porum. 
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Scholium. 
In propositione 4 dictum est, sj eadem longitudo percurra- 
tur celeritatibus quatuor sequentibus , et ex iis sit BC ad EG ul 
LM ad NQ ; etiam actionem BC fore ad acüonem EG, ut actio LM 
ad actionem NQ. ffinc prop. 7- eoNegi, longftudme percursa posita 
eadenJ, atitiones esse in ratiene veloritatum vel simpltce fei imilti- 
pKcate vel submultipiieat* • porro excludi multiplicationem vel sub- 
multiplicationem, cum nulla sit causa ad rationum eomposftionem, 
tfc 'pWJnde, longitudine posita eadem, actiones fore ut veiocilates. 
»UftÄe postremo colligitur prop* 18, si aequaüa sint tempora, ac- 
1ta)e* ffere in daplieata fatiorie longitfndinam vel celeritatum. Sed 
■diöe* alkjuiö, hoc drgutoehtum pefese in cöttlrartum verti, titon si in 
•jfcöp. 4' peSuisfeetmis nön edridem longitwdinem ; söd Idem tempus, 
bon ( 4de*ttrhfUfcTktetur pofeisse atodtfdHeiA^bribas positls aetjua- 
libus actiones fore ut celeritates* Nam pMertt' 5 «* ptitl jure, sf 
cJetorÜ^®C>sif lrf : celeritateifr EG üi oekrtias» J M» ädMfcetehtatem 
fo& 'ettato^tMetiiBC'f^airäbtibnefnEPi m^flolLM^ äötfoüein 
f^^Erfcd^Yfefrtift'ds^ metf tertfebtla hoc 

^sül^tlonäÄ tfrit Uli qiiaftat*MV4foritatihtt "dt^ntf j 'cefL BC! atf cel. 
EG ut cel. LM ad cel« NQ, erit etiam quadrat. cel. BC ad^tfUtaf. 
cel. EG ut quad. cd. LMaäcfiAMraV/icef/KQ. Sed acliones iüdem 
»unftitt ihaec'quadtslUu" 8i> tiidi ' jrai p<*iw* iaMa&ia^ priofris ar- 
gtinien^atioiüs'ModuiNi ergo: tempora- ptata andern «actione* tont 
in velocitatum ration^'UeliMraplioevve^raiulUplätatoiaut subnoW- 
piiealp/t'oe hooiquideiÄabiHio k < Bäctenus > ergo» olnnit cons&tiunt; 
3ediü{ hqc ta^tum divergrua* est; que^iihmgitaidtileiipoMla Baden», 
«litt» habet locüm eömpofcitio rationwm, adttwfue actione^ ewn* vi 
▼elocitates, seu reciproce ut tempora; M : tempore J-porito ■ «Mfem, 
habet locum rationum coitygo^tiß,. flcjeflq^ non '* cet dicere iisdem 
positis iemporibus actiones fore ut celeritaies. Locum autem hie 
habere compdsitioqem sie ostendo. Sint tres, actiobes, A facere 
düjrfum tempore simply, B (acere duplupi tempore, duplo^ et deni- 
que C facere simpluni tempore simplo; ratfo A ad C, quae est 

actionum diversis celeritatibus tempore e ödem, composita est ei 

Ri!?n im \'i o-r.jy.'T ;jt rpr , 7!:n' t rrt .■ •• i~ <*? ■ ■ •. • -"V'<»in. ([:?'*»*■■ 
ratioüe A ad B, quae ejsi actionum diversia celeritatibus longitu- 

fll Uw?. >•"'; •■>'»'*/ »'i a ~ ♦ ""' " '" , '\ l ' i ' • , '. r> '-' .* M f', r '" . T ' 

dine eadem. et B ad C, quae est duplae actionis ad simplam. 

iy ■:•,">■. mM <V>< r,:vi: J-» 'm^jTT-, •; ^fvr«--. /o «V • :" " r ' 
ünde jam patet, A ad C ratlosem habere d.upla majorem, quod se- 

pafäiim demohstrari merebatur peculiari propositione; quemad- 

- f r:'ü in* 'ij '■)'»'! ,x ■.•' 'i l ' : i ' • • •• ' V ' . '•»'»]!'• ■{■■ioj' . \,' j/l- 
moaum et praemittendum erat quod de ratione B ad C diu- 
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8ml > iinttMr rRädttsm' A »d B nülla wmplitöot i-aWW InftH* 
pont pottsi ; itaque rtilrit aliud tlrci poleaf, qutfm ilsdem temf.orl- 
bus. actione* esst celerittftibus vel longifudintbus proportionales, setr 
cum tempora aequalia sunt, actione esäe effectfbui coutiirnis' 
Hatnsuraudas. 

Est et hoc argumentum a prior* divertum. Aclionum rteftlf 1 - 
maiio coraposita est a* aestimatkme enVcdrum seu longitudinuitt 
«t vttooitatum; aed longituriines sunt in ratrone composita terripö- 
rum et velocitatwn ; ergo actione* iuht in conrfdehUiorte* conV|.©sf(a! 
ex simplice temporum et /dupjicata veiootfalum, Er^o ei tempora 
sint aequalia, actiones sunt in consideralione duplicata vejoritalum; 
sed haec cotisirferatio du plicata non afia mV quam ratio dupliraJa* 
Quid de tnultiplicata vel submultipficata ralione collegimus, eliarn 
ex eo patet, quod oulia assumi potest constans, qua opus füret 
ad relationem alterlus riaturae. 



,. Caput. II« * :.:-l 

MMtentia inofrice absoluta demonstrata a priori. '' 

Definitio. Potentia absoluta ejusquod movetur 
est affectus ejus, proportionales quantitati actionis 
ex moituaj. Uftbeirtis» »statu per se conseq ueiltis* Intra 
eer4<jim tempus, setr quantitati actfonis -fornlä'Hü^ 
quam exerceret mobile, si oiotim per dataä'itiagtifJlti^ 
dini& temipuis unifarmiter coiitiivuaret. Itaque aequa- 
lihus »xüstentlbu* agtridi temporibus, et a'dtlbfli'büi 1 
Counalibura positiv uniifonaibu*, potentiae 1 motHcefft* 
absalutae siant ut actie»e«s formales. 

Ponamus (fig. $5) A in motu esse positum, et in loca ,Ä 
ita egge affectunj, ut eominuato uiiUbrmiter motu, tempore T ab- 
sobitvrunt «sit topgitudioem t A 2 A; similiterque B eooVm (fei aeqtiaflj 
tempore low^itudiaem , B,fi. Itaque potepdam AobWisr' A in löctf 
fl A tftistentis *jo esse ad poteotiam mobilia B in toö© flt ettisti»riti$ 
irt aclkv tomnahs tobtusjA^A ad actione»» formalem su>tus 1 1 B ) 1 ff', 
s*u- potiaatiaft' -absoluta? motftwr aet»iime> qaantitalilws actibriuirii 
quaepwattexagentiuiii statu caosequuntur. Et peteatiae absoluta* 
mobäiuni in oiotu<< eiferest Juni pjerinde erunt ut actiones tirfrtötmtti 
Hansterandif mobiUi ipfe* ^>er aliquas loagittulines itttra datuhl teöV 
pitVdtaui rotei^püiit ^Kud'sk^aoaoi^m c«ae4»ii^öM^i 'qinrt^ 
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pofeptiajn jn lempus ductamesie seij potsptiam p«r tefeptis floene 
vel exerceri. Et quod in potenjtia möimsntaueum est (qaae enim 
ipovenl,ur, quovis momento habest potentiam), id in actione per se 
consqquente ex statu poteniiae smi ex. statu. raomentaneo. est suo 
cessivum seu continuatum: unde infra prop. 7 ostendemus, actior- 
nes,essf in raiione compositia temporuw et potantianiB» seu ut 
rectangula sub temporibps et potealiis. Distinguo autem poten- 
tiara t fnobilis absolutem, iq corpore per se consideratam, a 
respectiva, qua aliud pflrfutit, de qua. suo loco, 

Pr'opositio 1. 

Si duo mobilia eandem habeänt materiae quan- 
titatem eandem que velocitatem, erunt po tentiae ip- 
sorum "aequales. 

Sint (fig. 96) mobilia aequalia A et B, ii et ) velocita > tes £Q,ljUfP. 
aequales; ajo et potentias eorum esse aequales. IS am ob veloci- 
tates aequales continuato uniformiter motu aequali, aequales descri- 
bent longitudines (per defin'2^capi4 sect. 2), itaque actiones 
erunt aequales (per jlef. 3 cag* \ : secf n 3); ergo, et polenfia^ (*W 
defin. praeced, hie), . -., n 

)( . : ,Si Quorum. nMbilii*m : veUcita^iesisiat aequales»* 
ßcw.m, pp.tentja^ e.pruia*; mo>tffj>ceis<>ab$0l.utft6 .in..<pjro~ 
po^tip.ne ip^Qf um. ojQi)iliu».' - .-uMo .: mi >' •» .: 
_ , , ..Süit» (fig, 97) mobiliim Aflß (libraiwm» duaram) et LMNP (li- 
IjraWffl triuffi) jv^locitates aequales, ; <dico^e»se ipolentiam ipsius AB 
a,d,ppJe l otjftm..ipßiuß..iMN ututfoWQ AB öd mobile ^KN-,( seu. «fe 2 
ad 3). Si Aß et LM sint cotratpensunabiles, Sumatra eoeum iwear 
s^ra^cotiypuftis F. Jana cum quaelibei pAr< ipsiuß ABG yelLMNP 
aeftuajis ipsi F, vpUU AB yel LM, aequali ssil,; et praeteitea «equali 
ppK)?eatur .yelocitale (subintelligimus/enim *emper moUim esse aequi- 
djstribiutijm, ubi per, prop» 6 cap. 4:sect.2 telooitates eorum, qua«. 
flJftb'W fl#W, ifl«PnU itujiit äquales), «ri^nt. eoruai polentiae aequa- 
fcl (»p^.pr^.ibfchiViBr^igri.ppteÄtiaJ^sittSiAB aequalia eat po- 
ffiPfiafl;i|>sMW LM-.i Eisg^ ;toti«s ae^wliapotentifriöest jnobili cui- 
4^ quptiee *nea$ura mobüium communis ... (ufefttteBtiataansferendi 
Vfftapn Ub^am. ^elut AB per u«und, pedwti # A t B tninuto temporis T\ 
Uffi4t ^qtMti ABC bis, ..« «tfbili ;LMNR ter). ; , Pötfentia -autem t*- 
tiftft ^om^^u^H^ p^iemiw par^Uip^iiltequfepoteDya tota mobi- 
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Ht ABC *0Bf f, atf ttottftffem totam imAflfe LMNPut hu&eri repeti- 
tioiNim mensürae communis (2 ad 3), id est, ut ipsa mobilia 
ABC, LMNP. Qüöd -ai mobilia sint incommensurabilia, sufficit pro 
üb afipumi coöknenMirabilia tem partim ab ipsis differenlia, ut er- 
ror sit minor errore quovis dato, adeoque error erit nulhis. Ea- 
dem propositio sie brevius ostendituiy quia duo mobilia ABC et 
LMNP aequali velocitate praedita sunt, aequali tempore easdem 
motu uoiftfrmi deseribent longrtudiries (per def. 2 cap. 4 sect. 2). 
Itäqne töne actioaes eorum sunt ut mobilia (per prop. 1 cap. 1 
sect* 3), et pronfde (per defin. hie praeced.) 'potentiae erunt ut 
mobilia. 

Nimirum potentis traniferendi duas libras per 
uoQm pedem iätrqunu'ra minutum düßla est pbtenti ae 
trail$fenendi< unaim Hi-bram per unum pedem inti*a 
uit)UTOi)iimln^iturab . Bisi ejüm coQtinet pbteMiam transfefendi 
unafti iibiiun; pehqnum Redete intra unum wnrwitunrr. Quemädmo- 
dum efcaatio trt£&)tferendi duas libras per utttim pedem inira linum 
ftinuium duplale^ aötioriis transferaiwft mam libräm per'pederti 
lAiuiö üntf a iunu» tninnkiÄ (pA pröp;'2' < cxap;k''Mcti , 8). : Ul t: 
••j ./ /. r riH-, s «. L .j • . :•-•: ■ ;.: '-,.;:;■•!• i-- ■•:' -< ■•>,.-.<"> 

irlr, i..r..i-J .' •.■•,N.°«%> "- • ■" ' *' '" '; »< 

* -Aequales potentiae J>as*unt iftovfrre aequales 
materiae <Juän'tJtate)s pq.r lo'fl-giWdittes diversüi, 
m*>do longitudinea motuofj Sinti temporiblis pröpor- 

tift&arle»* .::>.;'•••' ! -: ..-f^'. 

- Warn (fig. 98) « duo mobilia A et B sint ejusderti telocitatis, 
etA temptore T transferalür pertongttütHnein jA*A, et B tempore 
E per leägfcudin^m jBjB, erünt tdngttudines tempforibus propor- 
taooates, seu jAjA ad t B 4 B ut T ad £ (per prop. 5 cap. 4 sect. 2). 
Ja« mobilia swnt aequplisr (ex bypotfi.) et mobiHa aequalia ejusdem 
fldlobhatis sunt aequalis potetatiie? (per prop. 1 hie). Ergo- aequa- 
leapotofrtiae- posaunt eandem matetiae quantitatem transferre per 
loOgititdiMb- /dirersa^ ditiensis tetoporibuB, quae «int longitüdinibus 
pt-oportpouaüa, : r 

> Mem seqüitur ex prop. I de action. , kern ex projJ.13.' Nam 
com » ia praaseoti 1 rasa actiones g'iut ut tempora per dietam pro)). 1 3, 
ergo , JäeqpatibuB teraporjbub eruwt äequaJes actiones', itaque * (pe*r 
dc&ipotenfiae praeced.) iyuirt aeqWles potentiae. 

oijpi>)Niatkumn<ejil»de.Di. pJorentia* fcöfr traridfä**e'iinäm : 
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ljbram per wnu«i f ed#p ifltT* untfHrBM<nu|iitii*t trän** 
ferre unara libran pe,r duo» pede* iaip* du* min*ta« 
Ex priore euiro posterius &ponfe con^equirfitr, ioqatimiate motu et 
utrubique aequali tempore suoito a^tio eftt. aetpftalia, ideofue et 
potentia. 

Propositio 4. 

Si mobilia »äqualem contiqe^nj p^ecj,^ quafttU 
tatem, potentjae motr^ce^ absolute su*U Hft rationq 
duplicata velpcilatum seq ut. ve|ocitatqw ijupdratft 

Nam potentiae motrices absolutae sunt ut actiones formales 
mptpuQi miiformitur exer<}it*e iatra tempere aequalia (per def. 1 
bic), et mobilia s,gnt aequalia (*x hyp.)» Aequalifces antra» eierten« 
til?M^ mobUihua ef, temporjbu* asiiooea formale» sebt int äfopKoat* 
ratione velpci^tpw ; (per* prop. 18 cap. praeced.) 1 ' $ed altiastw* 
diendo ideip sie. cw6*i«mua. Sint {fig. Öö) aequalia mobilia A et 
B, e^ velpcilates eomm siot graduun C(i) et D(&); ajö esse po* 
tentiaip t ips^ A ad pteteotUtfa ipsius B v ut cfnadnalpm ipsitis C 
(seu ut 1) ,ad qtjaJraUHn ippiu^ D j(se«:4>v P«sacnu*«kiöbilo A 
tempore TE motu uniformi transferri per longitudinem iA,A, et 
mobile B tempore aequaH TB'tranaferti motu uniformi per longi- 
tudip^ra iB 2 B 3 B, e*unt loogimdines; ut tdoojtatee (per ^rop. 4 
cap. 4 ,^t, 2) seu MtA. ad. iB 2 B^B ut^G<l) ad.D(^). Asaamatur 
lpügitudiqis lf P fl B a B pars, ,1^0 (pcntürea parte temperis TM) et 
ob motum uniformem (ex hyp.) eadem, qua tota longitudo, Yetoei- 
Ute, Jara ob wcibilq k et B aequalia «I aequales Jongitudines 
tA s A et ißiß erit f gctia tfßn$fependi uniformifeer mobile A perlen- 
gitpdinem i A»A ad actione« Uawfependl- afequale- »efeift» B per 
aequalem loqgitudinem iBrJB ut eoium veleicjtates* seu ut vetooitas 
C(l) ad veloqitßtem B(4) (pqr prep, 7 «ap> ppec.) Ut eat, ut le»- 
gitudo 1 A 9( A ad Ipngi.tudioem jB^B; ruraua actio tranforendi B 
per lQQgitu4inem t 9 3 B eat ad actioroefli tnaftsfenmli idemi per los«* 
gitqdioem tBtBjß» Ladern. ( ob «♦ twa. uniformem) vertäte ft, 
ut longitudo t B 2 B id est ,A$A ad longitudinem ^B, B- (perpropil 
eap. praec). Itaque jungendo prima postaremis, ■ actio traneftrendi 
mobile A per longituditteiv *AaA «fit ad aetieoem traqsferearit 
mobile aequale B per fongitudipein iB*B|B tempore aeqpali, j» 
duplicata ratione lojfcgiMuium ; ^«A ad' iB 2 B v & . Spdök «tsqpdia 
tfiPffiPfia.jlw»^«*««^ supt \*t*Felo«itat^s,i!Ul loa tepsumiBBtii Itaque 
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acjiones ragt , in duplicata ratione yelpcftatuip« ^ed sj aequalia 
sint tempora e{ acl(oneß sint uniformes, utique potenüa^ s,unt ut 
actiones (per defin! pofepfiae Juc). Sunt ergp potcwtiae ae,qua|jma 
mobilium in duplicata, ratioqe yelodlalum seu ujt velocitatum qqat 
«Jrata. 

Haec est propoqitio, qua« etsi ex prrncipiis »wfoatissimis 
facili (fonsequentia nas^atur, fl^scjq quoipodo tamei* Uacteous ac- 
curatam indagantiuiq perspicacianjL ; efTugit. Plackt aqteqi wtnpr?« 
batione suä eapdem, fanyliari^s propere ad oroniiUB captwn 
hoc mpdp. 

J* aqtic^ ifeua unifarmibus (ubi qutdvig punctum mo- 
frjfo aeqttajibu* le«poribü8 arqpales percutfrit longitudine*) et 
aeq*iid**t^ibiitia (ubi taagitudinea a quibaftlpbet mobilis pono- 
t)# «nffll : taanptaq sank anales). aoiio*(L) transfefeftdi 
Mltftm :lihra«i i»tnt nnam «inulam per longftudinertt 
veluti triura p*4iim, tripla est actioni* trabafereittH 
unam libijajin, tripjp, t,qn(ipor« ^MUtir 3 iria mj.nu^a per 
eandemjjo.ngjUpid^n^,, n^nppe tfiu^qi potior- tt u ftf #r 
mopstravirnug prop rf j. qa,p r /pca^. asäuptp. a^pu^e, <iqQ^,WJpjf 
?<?tjo pit #em\ e^V ipin^e teitytype,; . qjjafjyjqam l^eq j jp^ w*"' 
clusiaprppxipm^t^ a^wi j>o*ait, dwglupn C v p! tTip^n^. W.W?H» 
efficere dimi^io tempore (aut (efiia $jus parte) adeoflu^ trwlmn 
esse aclioneDi tra^ferepdi id#iq pondq§ per.eaßdcjn? >ngUMdi^q» 
intira temporis trienteip. / 

Rursus actio (M) transferendi unam libram tripl* 
tenjipfre, s^ii tjribus.ncii^qt^p.ep <oi^t^j.pei^ t^plam 
seu per tres p.ede$ tr^p^a flsjt, a.cjtio^is (N^tran^fflre^j 
unani, Iibra.m si,mplo tero.p.ore seu \\r\o winujto pejf jpp- 
gitudinem siqiplam uaiq.s pedis. Hoc geoeralius deafo^ 
ftrayimus j>ro^. 13 <$p. pfflec. Se<l Mejn per se iip manj^s^ 
redditur: Actio (M) trantfe^epaM u^n lihra^i trib,^s ißin^.per. 
tres pedes ter continet actionem (N) transferendi unam libram uno 
nrimitö pfeb imum pedem. Nam qui transfert tribus minutis per, 
tre* pedea (» itaolu scilicet mutormi et äequidislributo,' ut sübin- 
teiigtius), iöprhno minuto transfert per unum pedem, et secundo 
Jfirstis 1 , *t teHio tertia vice; actio autem, quae aliam actionem ter 
pmdtee'tepettt, üttqüe fe/us trtylä dst. Namtotum, iriplum est' 
partis, qua ter repetita totum compdriitur. ' '>'" lf 
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Igitur actio (L) tränsferendi unam libram intra 
unum minutum per longitudinem tripfara seu trium 
pedum noncupla est actionis (N) tränsferendi unam 
libram uno minuto per longitudinem simplam seu 
unius pedis. Cum enim actio L sit tripla ipsius M, et actio M 
*it tripla ipsius N, ertt actio L noncupla ipeitis -N. 

Porro Potentiae tränsferendi sunt üt actiones 
tränsferendi uniformes irttra aequale tempus'exer- 
citae, seu potentia libram tränsferendi uniformiter (seu constanü 
velocitate) intra minutum per longitudinem unam est ad potentiam 
tränsferendi uniformiter libranli intra mimttunfr per ldfigUüdinem 
aüam, ut ipsa actio tränsferendi prior ad posteriorem, per positam 
deßn. potentiae» quam actione ex ipsa per se consequiente (adeo 2 - 
que unifornw) intra +datae. magnitidinis .tempus exercenda aesti- 
mamus. . Nexnpe in potentia mrnnenteneum • lest, quod in actione 
suocedente per tempus uniformiter est diffusum. 

Itaque' potentia tränsferendi u'naiti libram intra 
unum minutum per longitudinem Uium pedum est 
noncupla potentiae tränsferendi unam libram intra 
minutum per unum pedem, seu potentiae absolutae 
hlobilium aequalium &urit ut qiiadrata lohgitudinum 
translationis intra aequalia tempora absolvend arum. 
Nam per articulum praeced. sunt potentiae dictae ut actio L ad 
actionem N, actionem autem L actionis N noncuplam eise osten- 
sum est. ■♦ .. . •••.-• : i' • '•' 

Jam (in motibus unifbrnübuset aequidistributis) 
velocitates sunt ut Tongitudiftes translationum ae- 
qualibus temporibus absolvendae, seu velocitas mobile in- 
tra minutum tränsferendi per tres pedes tripla est velocitatis intra 
minutum tränsferendi mobile per unum pedem, ut manifestum est 
et demonstravimus prop. 4 cap. 4 sect. 2. 

Itaque tandem potentiae absoluta^, .mabiljum aequa- 
lium sunt ut quadrata velocitatum , se«j dupjjcata (tripli- 
cata) velocitate mobiiis, potentia fit quadrupla (noncupla). Et ele- 
ganter evenit, ut velocitatibus per rectas repraeseptalis, potentiae 
corporis per ^ectarum potentias (quas vqticjnio quodam ,$ic,appd- 
larunt Geometrae) exprimantjijv, ., ,. . ; , ,. l( . ., ... IV . 
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Potentiae motrices absolutae sunt in ratione 
composita ex simplice mobilium et duplicata veloci- 
tatum, vel ex simplice mobilium et duplicata longi- 
tudrnvm, per quas mobilia ex virtute potentiarum 
suarum intra tempus datum uniformiter seße essent 
translaturä. 

Sint (fig. 100)' mobilia ABC et LM earumque velocitntes CD 
vel ,C 2 C et MN vel t M 2 M; ajo esse potentiam mobilis ABC ad po- 
tentiam mobilis LM in ratione composita mobilium ABC et LM et 
quadratarum velocitatum, seu esse potentia» utrectangulaiAiCjQD 
et 1 L,M 2 M 1 N, quorum altitudines sint ut mobilia AC, LM, bases 
ut velocitatum quadrata. Nam si mobilia sint aequalia, ulique po- 
tentiae sunt ut quadrata velocitatum, adeoque in ratione composita 
mobilium, hoc loco aequalium, et quadratarum velocitatum. Sin 
mobilia sint inaequalia, et alterulrum ABC majus, sumatur ipsius 
pars AB aeqijalis minori mobili LM: potentia ipsius ABC est ad 
potentiam ipsius AB ut mobilia, ABC ad AB (ob velockatem com- 
munem per prop. 2 hie). Sed potentia ipsius AB est ad potentiam 
ipsius LM, mobilium aequalium, ut quadrata velocitatum CD etMN 
(per prop. 4 hie). Ergo jungendo prima postremis, potentia ipsius 
ABC erit ad potentiam ipsius LM in ratione composita mobilis 
ABC ad AB seu ad mobile LM et quadratarum velocitatum D 2 C ad 
N X M. Velocitates autem sunt ut longitudines aequalibus tempori- 
bus percurrendae (per prop. 4 c«4 sect. 2); itaque etiam polen- 
tiae erunt in ratione composita mobilium simplice et barum lon- 
gitudinum duplicata. 

Nimirum potentia transferendi tres libras per duos pedes est 
dupdecupla potentiae transferendi unam libram per unum pedem. 

• • J • 'Propositio 6. 

'S\ quadrata velocitatum vel longitudinum Irans-, 
lationrä aequalibus (emporibus absol'vendarum sint 
mobilibus reeiproce prop.ortionalia, potentiae mo- 
trices ab^ojutaß. sunt aequales; ßt vicissim, si po- 
tentiae sint aequalee, quadrata dieta ßunt mobilibus, 
reeiproce proportionalia. 

Retenta figura prqpositionis praeced. sit mobile AC ad. mo- 
bile LM ui quadfriuui MNP ad quadrajum DD; manifestum ergo 
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est (ex Elementis) factum ex, tjfiremte qe^uari facto ex mediis, seu 
rectangulum solidum ACE, potentiam mobilis AC, aequari rectan- 
gulo LMP, potentiae mobilis LM, unde et conversa manifesta est. 
Nimirum ejusduin potentiae est. motu uniformi 
(horizontali) aequali tempore trarisferre novemlibras 
per unum pedem, et unam libram per tres pedes; sive 
corpus unius librae et velocitatis trium graduum 
tantundem habet potentiae, quantum corpus novem 
librarum velocitatem habens unius gradus. 

Propositio 7. 

Actione^ sunt in ratione composita po(entiä A 
rüm a (Juibus gxercefitür, et temporuift qüibüä du- 
rattt; vel potentiae sunt in ratione composita ex ac- 
tiontt'm directä et temporum exercitae actionis reci- 
procä. 

Näm actiortes sunt in ratione composita mobifiüm, duplicä- 
tarum velocitatum et temporum, prop. 17 cap. de Act. formal. Sed 
poteritrae absolutae sunt in raliönö mobiliuiü et duplicätarum ve- 
locitatum (per prop. 5 hie). Ergo actionis sunt in taüobe com- 
posita potentiarum et temporum. 

Propositio 8. 

- Potentiis existentibus aequalibuö actione^ Sunt 
ut tetnpora quibos exercentur. 

Nam aetkmes sunt irr ratione composita potentiaMrtti el teffl- 
poruui per praecedentem. Jam potentiae stfnt iti rättond ätfcfuatli- 
talis (ex. hyp.), ergo actiones sunt in ratione teittporart. 

Htnc quoniam mfra ostendetrtus, eartdöm in nltindo senrari 
cfwarrtitatem potentiae, constquensf est äctloritiiff hi Ünfaet-sö (Vel 
etiam in Machina quaeunque cum aliis non communicante) exer- 
citarum quantitates esse ut tenapora, adeo.qu^ aeqpaUJbua teippori- 
bus aequalem esse actionum in Universo exerettarum qpantitatam. 

Admonitio L 
Corpora äOnsideramus xx$ in rtediö Hberriincr 
tranilatä- e^gravhäte txnti, vel ii fitiliitlink i p s i rf 
relinquamus, ut mota in horizofite: ltä ut motu* sit 
nnifbnnis, ubi o&tdndtmua potentias essef tit qua'dVatsr ti'atrslationum ; 
**d in« fflot» wifömkwr «ccfeteät* vtef rettrfatd «jftafiU gctriM 
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est, potentiae ponderum aequalium sunt ut ipsae translationes per- 
pendiculares borizoflti, id est nt altitudines, quod ex hac ipsa 
aestimatione nostra consequilur. Altitudines enim sunt ut qua- 
drata velocitatffm, quafutn vi corpora sese ad eas altitudines attol- 
lere possunt; et iisdem existentibus ponderibus seu corporum mo- 
tibus, polentiae (ut ostendimus) sunt etiam ut quadrata velocitatum« 
Itaque si pondera sint inaequalia, sed reciproce ut altitudines, ita 
M taitto nläjüs sit pomfus, quanto minor altitudo, polentiae attol- 
lendi sunt aequftles. Quod cum pro concess* habeatur, hinc de- 
mdtlstrationes ildstrae a posteriori confirmantur* Sed ita stare 
non potest, quod vulgo sibi persuadent potefttias esse id ralione 
Komposita simplice relocitatum et rtiobilium* Ita enim fieri nequit 
(qoertiadinodum mot ubericrs ostendetur) ut ejusdem potenliae sit 
«tollere grate unttis Itbrae ad ältitudinem trluin pedum, et attol- 
lere grave trtum Hbrarum ad ältitudinem unius pedis, quod tameh 
merito otnnes agtoscutit. • 

. Admonitio 2. 

Propp*itiPi»Qfl praöcodeütÄS ciroa actiofrtm et 
p?teBtUi|t iuteHiguntur de motibut uniformibus et 
aequiiistributi*» sed Urnen et aliis accommedarj 
po^p^ut , 

Nam cum mobile non me>Tetur motu: aequidistributo, sed di* 
wrsqe ejus partes diversas babent velocitates, attribui ipsi toli 
poteat communis quaedam velocitas media, qäam oblinere licet o>pe 
centri gra?itaüs totivs. Et com mobile per aliquod tempus floa 
jjwvetujf motu waifotrinty aitribvä ipsi potett velocitas con&tans me*- 
diaq potentiae roler velacitafea mofaäi toto tempore eompetenteg. 
Iia moMtm jftqaidistribuüiA totius mobilia et uniformen» tothß 
-Umpario bftbtbimus, motibus partium propoetti* ipsa mägnitocNne 
acutum .ol* ppteoUamnii ia sniima aeqwvtknieflk 
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SECTIO aiARTA. 

DE VELOCITATE DIFFORMI. 

Caput I. 
De Tractu seu spatio per lnotum absolut*. 

Definitio 1. Tractus ipsius mobilis vel spatium 
absolutum sive percursum, est factum ex viis singu- 
lorum mobilis punctorum simul descriptis, iji mo- 
bile ordinatim ductis. 

Ut si mobilis cujusque punctum ponatur gravitatem specifieam 
accipere proportionalem viae, pondus totius mobilis erit ut summa 
omniufii viarum in mobile ordinatim ductarum, £pc est, ut spatium 
percursum seu tractus. Ita si (fig. 101) .r$c|a AB angulo ad 
iB a B reclo moveatur ex jAjB in 8 A a B, ppatium motu dimensujn 
seu tractus est rectangulum |A 3 B; et idem hoc loco est spalium 
motu designatum seu vesiigtam mütus. ' Sed si rectangulum pla- 
num ABCO intra rectas fAjD, iB|C continuaters motum transfera- 
jtur ex iAjBjCjU in ,A t B t C 8 D, vestigiftm motus seu tfa smit- 
plex est rectangulum planum jA s C; via au tem pleno sdu tractlfe 
est factum ex rectangulo ABCD ducto in rectam j A 3 A aequatem Ihieae 
motus seu viae vel tractus cujusque puncti (in puncti* enim coin- 
cidunt semper via et tractus), hoc est ut rectangulum selidum 
ACE (fig. 102) cujus basis est rectangulum planum ABCD, altitud* 
vero AE aequalis ipsi iAgA, vel etiam paralielepipedum ; nam ad 
tractus quantitatem aestimandam nihil kiterest, quo angulo appli- 
.cetur via puncti ad mobile ; modo enim in omutbus tractibus inter 
ae cpmparandis idem observetur angulus y eadem manet proportio; 
praestat tarnen constanter uti angulo recto. Quodsi di versa mo- 
bilis puncta divejrsae magniludinis luieas de&cribunt, . etiam tractus 
inveniri possunt; ut si (fig. 103) radius LM agatur circa centrum 
L, nee plus uua circulatione absolvat, tractus erit ut ipse sector 
descriptus LMN, qui simul est via radn LH. Sed si reeta AB in 
radio moto peculiariter moveatur recedens a centro, ita ut dum 
transit ab iAjB in iCtxß, simul hinc transeat in 2 A 2 B, via est 
quadrilineum ,A 1 B 2 B 3 B3AjA 1 A. Sed tractus seu summa viarum 
omnium punctorum, buic viae non est proportionalis. Quatenus 
autem motus fit in parallelis, vel saltem quatenus motus in paral- 
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lelis assufttis, utcunque in motus propositi compositionem ingredi 
intelligitur (at suo loco patebit), habetur tractus, dum via oentri 
gravitatis ipsius ▼oluminis seu figurae ducitur in mobilia volumen 
sive extensionem (si modo puncta diversa non eant in contrarias 
partes). Sed hoc quod ad viam mobilis metiendam non sufficit, 
nisi cum coincidit cum tractu, quod fit cum iineae a punctis mo- 
bilis descriptae eundem semper faciunt angulum ad curvam, nee 
una mobflis pars in iocum aiterius statim succedit. Porro si spbaera 
rotetur uniformi vertigine (si placet) circa suum axem immotum, 
tractus sphaerae erit ut pondus sphaerae, quod fieret, si quodlibet 
ejus punctum gravitatem speeificam aeeiperet viae a se percursae 
proportionalem; unde si duae sphaerae sie rotentur, erunt earum 
tractus kiter se in ralione' composita ex quadruplicata diametroifim 
simplicibusque vertiginum et temporum. Vertiginem autem 
metior quantitate anguli deacriptt, si circulandi velocitas eadem 
dato tempore continuaretur. Ex his intelligimus, quantum inter- 
sit inter tractum (seu spatium absolutum) et viam , etsi aliquando 
tractus sint ut viae. 

Propositio 1. 

Si mobilis gravitas speeifica in quovis puncto 
sit ut via ejusdem puneti, tunc spatium a mobili ab- 
solutum erit ponderi proportionale. 

Nam tractus seu spatium absolutum fit ex viis punetorum in 
mobile ordinatim duetis (per defin. hie). Sed duetus sunt ut pon- 
dera mobilium; si ordinatim duetae sint ut gravitates speeificae, 
reeiprentia vero düctum ut mobilia (per prop. 1 cap. de duetibus). 

Propositio 2. 

Si mobile sit punctum, tractum seu spatium 
motu absolutum est ipsa puneti via. 

Sequitur ex definitione, nam singula puncta ad unicum redu- 
euntur, et viae ad unicam, scilicet ipsam hujus puneti lineam. 

Propositio 3. 
Si mobile sit linea, spatium motu absolutum eöt 
ut area superficiei faetae per reetas viae eujusque 
puneti proportionales, tpsi Iineae in rectum exten- 
sae eodera angulo recto in pubeto respondente in- 
sistentes. 

VL 24 
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Cum wm tractws sit durtips fatfua ** Jüwis ^ puncto de- 
tcrjpti? in mobile ordinatim ductis (per defin, hie) et duetus siot 
proportionale« figuris isogoniis proportionaler foru^tis (per prop. 
6 et 7 cap. de duetibus), habetur proppsiüiip. 

Sit (fig. 104) liuea mobiljs ABC, cuju* extrema A et C d#- 
scribant lineas 1 A 2 A 8 A et |C t C a C, et punctum quodvie ut fi de- 
gcribat lioeam iB s B s B, fiat figura orthogene comprohenea reeta 
»AgP s C et jractis ad hanc noriw)ibus a AD£,jCFK et Jioea <JBfc 
sie ut ordinata quaevis m>rmalis ipsi a AgB a C sit a BEH, «t viis 
puoctQruqa t A a A, tB*B, t C,C , iteujque * A a A a A, iBiBjB, « C t C»C 
sint respective proportionales prdinalae gAP fja BE, a CF, itemqqe 
,ADG, 8 BEH, jCFK; et idem fiat respectu alterius mobiliß UKN pro 
ppnetis JD t G, E, H, F, K substimendo P, S, Q, T, R, V; ajo tractus 
^au ßp^tia ,^p|uU fore figuris ^rthogoniis re$poQdeptibu?.propor- 
.jienalia. jSip traptus ab jA t B \u 8 A a B e*f. ad tr^ctum ah 4 AgC in 
iA* c > »t %Mra g ADE 3 B ad gAG&aCj.tf.lüwGtHS ab gAiCin^C 
ft d fcractuR^b g^^ in a l* 2 JN, ut ftgura aADFaG ad t f<PRaft et 
tractus ab jAjC in 3 A 3 C ad tractum ab tLiN. J9 /8 (««N f ; ut ßgtura 
a AGK 3 C ad figuram 3LSY3N, . Pro o.rjthogoniis substitui possunt 
figurae isogoniae quaevis, modo in omnibus Ordination applicatis 
semper idem augulus servetur. Nee' refert, lihea u curva durante 
motu in rettäm extendatur, an' sit rigida, ipodo in reetam extendi 
deinde fingatur. 

Propositip 4; 

Si mobiJe sit superfUie*, #p*Uujp i*M>ta.*&*ftll|- 
tum.est, . ar*i so,üdi fajcfi per reptf^,,s#pei;fi.piei in 
planum extensae ad angulos rectos insistentes in 
punetis respondentibuB, et ipsis lineis a puncto 
q#*>Ytf UM>hili* desoript^jR^p^rUona^St ;.; , - 

Patet ad eum wq4uh, qyp pwefedtipg. ....,.,, . ., ti . , . 

' : Propositio 3. } : ' i 

Omhis superficies motä cohstituitur ex infini- 

tis lineis, quarum quaevis paovetur motu aequaliter 

Ais\rii\utQi,:ßX. QWM tvrpiis WfttPP» r.C.tMlimiiur ex 

JUifUitiß »pppjrftcjf b.p* f M q^^uip. qjuaeyi* m^vetur 

WQtU aequplHer distfib^Jtp. •,•»«•, . 

Cpnstitui ,dico, H9P ßowpqflj. Sequjfyr e* fe«Dil*4ralift*e 
prop, 12 de duetibus» ...... 



Digitized 



by Google 



;Ste m (fig< M)&) Rinder: L. movefrtür circa ceatrum C, con- 
»tiUi&ur ej jnflpiti* wpttrfißjebw s\\\ndrieh eaacöntrici* ni^,]l,N, 
quaruro qufttvi* tuwetur motu aequaliter distritoto, ita nerope ut 
fjus pupcU sij»uj aequales percurrant rectaa. . Afanifefttumqufi tst 
4b ipsis o»nia ftolidj pupcU absumi pneUrquam. cadpniia in BXftw, 
qw* nihil »otido bonK>gt*eura conatitnunt». 

Propositio 6, Problema 1. ' ! 

Exhibere figuram planam proportionalem' träc- 
tui mobilis solidi. 

Quoniam ?olidum constituitur ex infinitis superficiebys, qua- 
rtiiri quaevis movelur mqlu aequajiter distribulö (per präicfed.), di- 
vidi per eas inlelligatur in sua elementa solida. Indö ducatuV'li- 
nea quaecunque omnes superficies secans, et hujus in rectum dx- 
tehsae? ptmitls -refcpönderrtibus, inter superficies intetceptfe, ordina- 
tfcappüetetur in ptaribrecta, quaie sit in ratione eompesita ex 
■ ^Hrtfitte *dctae l ab uiir'superficlei "puncto descriptae ipsrastpie efe- 
taeirti l ^Hdf Win Tatfotae reciproca Clement! lineae, inter superfi- 
cies duas proximas intercepti ; et tunc figuraf isogeuia producta iirit 
spatio a mobili absoluto.propfftioijf&li?.. 

Construcfio haec est casus soluti problpmatis generalis de duc- 
tibus,prop. 12. Üt si (flg. 1Ö6) superficies ipotum aequaliter flisjribu- 
tum babentes, in quas resolvifur solidum ipotum ; sint *£,M ? N et 
eas secet linea iMNjC,' <juae extendatur in rectam Ifivx, et hüic in 
punctis "l^v appficentur normales ATfi, ^uP>G, sintcjue inter se 
düae quaecunque exempli gratia Xa ad fiV in ratione composita 
modo dicto seu ita ut rectangulum elementare Elfi ad aliud Fjüv 
sit in ratione* composita elementi solrdi LMA adeiementum soli- 
dum MNB et rtefctae P ad Q, id est lineae a puncto *L descriptete, 
ädttneänTii puncto M simin descriptam'j erit flgura JtEFx propor- 
tionale tratitüi ipsiüb solidi^ sive'cum älterius soKd! tractti eadem 
proportibne repraesentato comparetur, sW partfbüs : tracttts ejtis- 
dem solidi, ita. tat verbi gratia tractus partis solidi LN sit ad tfac- 
tum totius solidi LC ut figura *E€v ad figuraiö XEÜx. ■ 4 'i 

fift.f^Ma».^* 4m$*u »*JMUs i# lipe^a* a|> aH^^^ft- 
,jiM W.abai4*)etJj*flafrAP«»»jt9 ; mf>ijiji : il*»firif fW*; 

»4* 
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Sit (ßg. 107) mobile AB, cujus punctum ut A describit rec- 
tam |A S A aequalem rectae t B 2 B, quam simul describit quodvis 
aliud punctum B; idemque intelligatur in mobili LH; ajo esse 
tractum ipsius AB ad tractum ipsius LM in ratione oomposita AB 
ad LM et fl A s A ad t L 2 L. Patet ex prop. 3 de ductibus, cum 
tractus sit factus ex ductu mobilis in iineas a punctis suis descri- 
ptas ordinatim applicatas, quae boc loco sunt aequales; idem est 
ergo ac si fit tractus ex mobili in rectam constantem. 

Propositio 8. 

Tractus rectarum circa extrema immota circu- 
los describentium sunt in duplicata ratione recta- 
rum seu diametrorum. 

Sint (fig. 108) rectae CL,CM; ajo tractum C,L*LC esse ad tra- 
ctum CjMsMC, ut quadratum CL ad quadratum CM. Sunt enim per 
pracedentem, ut rectangujum sub CL in t L t L ad rectanguliua sub 
CM in iM a M; est autem fhJL ad jMjM, ut GL ad CM; ergo sunt 
ut quadrata CL ad CM. 

Propositio 9. 

Circulorum (aut cylindrorum ejusdem altitudi- 
nis) horumve sectorum circa suos axes revolutio- 
nem absolventium aut eosdem angulos efficientium 
tractus sunt in triplicata ratione diametrorum (in- 
telligo autem rigidos esse, seu ad instar rigidorum 
motosj. 

Sit (fig. praeced.) circulus aut cylinder AL circa axem C re- 
volutionein iL^LjLiL absolvens, et alius BM (cylinder ejusdem al- 
titüdinis cum ipso AL) circa axem C; ajo esse tractum ipsius 
AL, ad tractum ipsius BM, ut cubus AL ad cubum BM. Nam 
punetis M,. L rectae CL (radii circuli) applicentur normales MN, 
LP, ita ut sit MN ad LP in ratione composita dreumferentiae 
|M 2 M 3 M ad circumferentiam iL 2 L 8 L, itemque spatii, quod describit 
M, ad spatium, quod L, id est iterum dreumferentiae ad circumferen- 
tiam, id est in ratione duplicata circumferentiarum seu diametro- 
rum, erit figura LPNC proportionalis tractui, per construetionem 
problematis in prop. 6. Sed trilinetnn parabolicum MNC (cujus 
Vertex C et tangens verticis MC) est ad trilineum parabolicum LPC 
in triplicata ratione CM ad CL. Ergo tractus ciriuli BM est ad 
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tractum cirotli AL (idemgue est in cylindris aequealtis), ut cttbus 
diametri BM ad cubum diametri AL. 

Propositio 10. 

Tractus sphaerarum rigidarum eosdem revolu- 
tionis angulos (vel integram revolutionem) absolven- 
tiura sunt in quad ruplicata ratione diametrorum. 

Demonstratur eodem modo, cum sphaera resolvatur in super- 
ficies concentricas motos aequaiiter distributi, quae sunt in dupli- 
cata ratione diametrorum, et tractus earum in triplicata diametrorum, 
et adeo summae tractuum seu tractus integer sphaerae in qua- 
druplicata. 

Definitio 2. Longitudo percursa vel spatii abso- 
luti seu longitudo tractus est longitudo lineae, quae 
ducta in volumen mobilis dat tractum. Itaque spa- 
tia percursa sunt in ratione composita voluminum 
mobilis et longitudinum percursarum. 

Itaque si mobile sit linea vel superficies, repraesentabitur 
tractus per rectangulum, cujus altitudo sit ipsa longitudo tractus, 
basis sit linea vel superficies mobilis in rectam vel planam ex- 
tensa. Quodsi mobile sit solidum, poterit ei exhiberi planum 
proportionale, quod in longitudinem percursam ductam repraesen- 
tet tractum. • 

Propositio 11. 

Longitudo tractus in motu uniformiter distri- 
buto est longitudo lineae a qnocunque puncto de- 
scriptae. 

Nam cujusvis puncti linea in mobile ducta dat tractum 
(per prop. 8), ergo ejus longitudo est longitudo tractus per defin. 2. 

Gravitas specifica unius puncti eadem est, quae gravis ubi- 
que eandem gravitatem specificam habentis. Est sciKcet longi- 
tudo tractus id ipsum, quod in cap. de motu aequidistributo et 
ejus velocitate appellavimus longitudinem motus, et utrobique 
longitudinem percursam. 

Propositio 12. 

Longitudo tractus in motu dato quocunque est 
longitudo viae a puncto quovis ejusdem vel aequa- 
lis mobilis dato motu aequaiiter distributo aequalem 
tractum faciente moti. 

Nam longitudo viae puncti in motu uniformiter distributo. est 
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loDgitudo traitH» mobil** (per prdp* \\): Jätn'trafcta* isrte est 
aequalis dato (ex hypothesi J , 4t poahis tractibos aetfüalikfcs et 
mobilibus iisdem vel aeqwtlibua* et longitudines tractuum sunt 
aeqaales (per defin. 2). Ut si grave yapias in variis locis, gravita- 
tes specificas habeat et, quaeratur aliud gräve ejusdem volumkiis 
ejusdemque ponderis 6imilare seu eandem ubique haben» gravita- 
tem speciticam, ea erit ipsa gravitas (media) gravis propositi, re- 
spondens longitudini tractus seu apatü pereursi* 

Propositfö 13. I^dblertu 2. 

Exhibere figüram planam m ob i II superficiei vel 
solido rigido positione dato proportionalem,, et cu- 
jus pariterque partium ejus circa, axem immotum 
gyrätarum tractus sint ipsius mobiiis aut partium 
ejüi circa eundem axem gyrätarum traclibus pro- 
portionales. 

. Transferatur hüc figjura et cotistriictio ad prop. Ife de cluc- 
titus, sumaturqüe MN höh ijt jllic präescribitur, sed projJortiona- 
lis sectioni mobiiis p£r siiperliciem cylmdricam, et figurä plana 
AN£ erit qüaesila, ut consideranti patet. 

, ProppgjU^ 14» Phobie pia $. 
Exhibere figuram tractui mobiiis circa ax«in im- 
motum gyrati proportiöiTälfelik ° 1<]i 
-•' « ; figfW4tt plähbttip^ttilötnuSi tMUM \A jft*6bt*tettei figura 
et <*ntfM<fttotte sJüttüAtta' MN lal^ ; '' ttt ' sitt ! 'ft' WHidhe cortip&sfite 
sectionum et distantiarum superficiei ab axe, et figura A&P teHt 
qtitt!feitä< S)h öolldö slffltir cfcht«lHj m IfMiMt ' flfctdfc, cujus 
b&i* HgüW ANP ccmfctrtieW fcecübdtitt ' jWöbtettfe j>tfle<*$ea& , ät- 
titttöö MW sit flon taftift toäxintf MN; ,: *tf ptfl- **«rti EQ tntoseat 
piäSüM, 1 qtiötf irtl phlhum AQ* änfctiltiktt faei« fceiHiröctdtii, fet utt- 
gute ^ C j)r1iiÄ pl*rtütti absbisfca s<SU ßortio cylindri inter plana 
dttt) 4 W^fickäi tfjftiiHMftötti^böhÖa ^it äoHduth quaesitüm. 

Propositcio 13, ProbUma 4. 

•-- » Mo tum r^ctüiiieurt' odöoqö* unifor^raiter difetri- 
bulum däti mobiH» ;rig4di inveiliKier cujäs tractus sit 
tra><ttia» ejuadeih imöbiliä diroa- datum a46fo itarii*)tum 
gyrantis aequalis, seu invenire loagitudiiem hü jus 
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Figur*« ANP rttfrtrttttae *etandüm probl. 2 (aeti ßropo«. 16 
da ductibti») irtöiatat cylroder ungalae in probl. praeced. eonstruc- 
tftti tiequalis« tum smnatur recta, quae Bit ad altitudinem hujus eylin* 
drl, nt aroös *b öHqao mobil* puncto durante gyratiöite descrip- 
tus ad ejusdem dislarttiam ab axe; et mobile moveatur motu rec- 
tilinea, ita ut quodlibet ejus punctum rectam describat praedictae 
aequalem, is erit quaesitus; recta baec erit longitudo tr actus 
per defid. 2. 

C*»*t II» 

De Velocitate ia univ^rrauBi« 

Defioitio L Velocitas ftt motu quocunque est Äf- 
fectio mobilis, quae est proportionalis longitüdiüi, 
quam pefcarröfet, &i mfotas per datae tnagnitudinis 
tempös hac tadäm mobilia affectione retenta conti- 
nuaretur. Eadem autem m&neret, si aeqüalibus tam J 
poribus aequales percurreret Jongitudines, quo casu 
motus dicitur aequivelox. 

Hacteuus non egerämus nisi de velocitate motus aequidistri- 
buti, ubi omnia corporis puncta aequali velocitate moventur. 
Operae tarnen pretium fuit notionem altius nunc attollere et ge- 
neralius concipere velocitatem, ut cuicunque mobili attribui pos- 
sit, etiamsi ejus puncta diversas habeant celeritates; nempe in 
casu similaris corporis, velocitas ipsius erit media arithmelica in- 
ter omnium punctorum" velocitates , qua in mobile similare ducta 
idem prodit impetus , ac si öingulorum punctorum celeritates mo- 
bili ordinatim assignavissemus. Et quidem, si omnia puncta ten- 
dant ad easdem partes, velocitas mobilis erit ipsa velocitas 
centri gravitatis, ut fiud loco patebit distinctius infra. Quem- 
adoafedutti Mittttt supra dimönsJ suäius velocitatem aetfftidistribu- 
tafti per loagifüdfrtem tfiotüs a&jöivelocfe, ita nunö itotelitour velen 
citatefii qaamtte «pe* eäüdefm longitudinem motus ireqtiivdöciö, söd 
etevata* (vtl exaktftae) notiortiä ad motuift etrain mn Aequidistri* 
btitumy ut cäp. dö tractu fest etfrücatmn, seu letigitüdinettt traö- 
tus, quaerendo scilicet pro longitudine percursa a fttobiK, lorcgitu- 
ditmm meAaitt arithmäticam mm onmium ptoctorum Jongitüdines 
stand ptto&rsft*. Qtaodfti haec Ad exempium appHcemus, rectaö 
t«M *gr; to philo «%c* eüreffium iAmrtutn tfrotae, ME tertiär-' 
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coli moti circa diametrum immotam , . raperiemus velocitates duo- 
rum radiorum inter se, aut duorum semteirculorum inter se esse 
in ratione composita vertiginum et radiorum. Vertigines autem 
sunt ut velocitates punctorum a centro aequidistantium , seu ut 
anguli percursi motu uniformi intra aequale tempus. 

Propositio 1. 

Velocitates mobilium, quorum quodque constonti 
velocitate movetur, sunt inter se ut longitudines 
aequalibus temporibus percursae. 

Sint mobilia A et B, quorum utrumque suam . velocitatem 
servat, et A tempore T percurrat longitudinem L, at B tempore 
aeqqalj ipsi T. percurrat . longitudinem M; ajo fore velocitatem in 
A ad velocitatem in B, ut L ad M. 

Nam (per defin. praeced.) si velocitates suas retinerent, ip- 
sae velocitates forent ut longitudines L et M; jam retinent eas 
(ex hypothesi), tales ergo erunt velocitates,. 

Propositio 2. 

Coincidit velocitas motus aequidistributi se- 
cundum definitionem positam supra cap. de motu 
aequidistributo, et secundum definitionem velocita- 
tis praesentem. 

Nam longitudo percurrenda secundum defin. praesentem in 
casu motus aequidistributi est ut longitudo viae puncti alicujus in 
mobili sumti (per prop. 11 cap. de tractu), quae eodem modo in 
defin. superiore velocitatis motus aequidistributi adhibebatur, ut 
in proxima adhibetur longitudo percurrenda; neque aliud est de- 
finitionum discrimen. 

Propositio 3. 

Velocitas quae.cunque aequalis est velocitati mo- 
tus aequidistributi mobilis aequalis, eandem conti- 
nuata per aequale tempus constanti velocitate aliquo 
sui pupcto percursuri longitudinem, quam proposi- 
tum continuata sua, adeoque etiam aequale percur- 
suri gpatium. 

Sit (fig, 109) mobile AB motam etiam motu non-aequi- 
distributo, et ponatur ejus velocitas talis in t A|B, ut (eadem velo- 
citate manente) per tempus T sit motu» jA^B, loagitodo. autem 
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motus hujus seu longitudo percursa (seu longitudo tractus expli- 
cata def 2 cap. de tractu) git Jinea ,C 2 C; sitjam aliud aequale mobile 
vel idem 2 A 2 B motum motu aequidistributo uniformi iA 3 B, a cujus 
puncto 2 C longitudo percursa per tempus aequale ipsi T sit 2 C 3 C : 
ajo velocitatem motus 2 A 3 B esse velocitati mobilis AB in tAjB 
existentis aequalem. Nam veloci(as ipsius A|B per 4 A 2 B est ad 
velocitatem ipsius 2 A 2 B per 2 A 3 B, ut longitudines aequalibus tempori- 
bus percurrendae velocitatibus aequalibus continuatis (per defin. prae- 
ced. velocitatis). Sed longitudo ab x A|B percurrenda eadem velocitate 
intra tempus T est jC^C (ex hyp.) et 2 C a C est longitudo percursa 
a puncto 2 C mobilis 2 A 2 B aequivelociter et aequidistributo moti 
(etiam ex hypothesi) et longitudo lineae a puncto mobilis aequi- 
distribute moti descriptae est ipsa longitudo percursa (per prop. 1 1 
cap. de tractu); eril ergo velocitas |A t B ad velocitatem 2 A 2 B, ut 
iC^C ad 2 C a C, quae cum sint aequales (ex hyp.), erunt etiam 
aequales velocitates. Idem est de spatiis, quod de longitudinibus, 
quia voluminibus aequalibus spatia percursa sunt ut longitudines 
(per def. 2 de tractu). 

Si ponamus AB esse rectam, quae in piano eodem eadem 
velocitate servata gyretur circa centrum immotum E tempore T, 
erit tractus ejus seu spatium percursum hoc loco coincidens ipsi 
via« seu spatio generato sive per motum designato jA 2 B, parti 
sölicei sectoris t AE 2 E contenti rectis ,A,B, 2 AjB et circulia ,A 2 A, 
iBsB, quia lineae a punctis descriptae seu arcus angulum semper 
faciunt rectum ad AB describentem. Hie tractus autem seu area 
hujus spatii aequatur reetangulo 2 A 8 B vel 3 A 2 B, contento sub reeta 
AB id est extensione mobilis AB et reetae 2 A 3 A, si modo 2 A $ A 
sit aequalis ipsi j^C arcui descripto a puncto reetae AB medio 
C, seu ejus centro gravitatis; itaque longitudo iata arcus tCjC, 
seu reetae »A 8 A, est longitudo spatii percursi (per defin. 2 cap. 
de tractu). Si jam ponatur eadem reeta porro ex 2 A 2 B progredi 
motu rectilineo, adeoque aequidistributo', et quidem uniformi, ita 
ut deecribat rectangulnm t A 2 B f tractus seu spatium erit ipsum 
rectangulum , et longitudo ejus erit reeta percursa ab aliquo ejus 
puncto A vel C, ut £ A 2 A vel tC 2 C (per prop. 1 dicti cap« de 
tractu). Unde patet et tractus et longitudines esse aequales, quae 
tempore aequali mobile uniformiter percurrit, sive motu aequi- 
distributo 2 A|B, sive diverso in diversis punctis ut 1 A 2 B percurraU- 
atque adeo et velocitates horum duorum motuum dici aequales. 
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PropositU 4. 

Spatia a mobilibus suam velöcitätem retinenti- 
bus tempore aequäli percursa sutit iti rätione com- 
posita voluminum mobills cujusque et Yelocitatum. 

Sint (flg. 110) mobilia AB, LM, quae temporibus aequalibus 
ipsi T moveantur velocitatibus suis V et E retentis, et percur- 
rant spatia iAjB, 4 L 2 M; ajo esse spatia t A 2 B ad jL 2 M in ratione 
composita voluminum AB ad LM et velocitätum V ad E. Sint 
longitudines percursae jC 2 C, iN s N; constat (per deßü. 2 cap. de 
tractu) esse spatia iA 2 B ad t LjM in ratione composita Voluminum 
AB ad LM et longitudinum percursarufli jC 2 C ad t N 2 N. Sed lon- 
gitudines percursae in motibus aequiVeloCibüs aequalintfi tfcriipörum 
sunt ut velocitates (per prop. 1 hie). 

Propositio 5, 

In motu ejusdem mobilia aeqiiivelöCe Tel duo* 
rum mobilium Volumina aequalia et conatantea ve- 
locitates habentium longitudines perclrrsaö, itemque 
spatia percursa sunt ut tempora irtipensa; et vicis- 
sim si talia sint, velocitas est constans seu taotus 
aequivelox. 

Mobile AB (flg. 111) rtiotu aequivetoce* tempore TE, percur- 
rat longitodiBem t C^Q ' et spatiam jA a B; et idem a*tt atquate 
tempore TP longitudinem 4 C^C spatiumque |A S B; ajo esse ± C^ 
ad jCjC vei , A 2 B ad ,A 3 B ut TE ad TP. Sint motus aequi- 
distribtiti ejusdem völ aequaü* Volamine mobilis, ejusdemque cum 
prioribuB velocitatis, ac proinde (per prop. 3 Wo) sint bi motu* 
pefeursis intra aequalia respective tempora longitudmibus et apatifa 
aequales, adeoque (per prdp. 8 oap. de veloritate uniforni et aequi- 
distribüta) uniforme«, quorum spatia 3 A *B et jA 5 ß » longitadi«e» 
t € 4 C, 3 C 5 C. Jam (per prop. 5 eftp. de veloo. aequidistr. et unif») 
longitudo 3 C 4 C est ad longitudinem 3 C 8 C T ut tempora impeü» 
TE ad TP« Ergo eodera modo eruntet longitudines 4 C 2 G (aequah 
las ipsi 3 C 4 G) ad t C 3 C (aequalem ipsi 3C3CX adeoque et spatia, 
quippe eb idem (vel aequale Volumine) oiobite sunt <p^r det 2 
cap. de tractu) in ratiohe kmgitudiaüm. Idetotfue et Vicrssi» 
locanv habet, quia et dieta prop« 5 cap. citati conversam 
habet* 
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Si diversamojnlia moveantur unumquodque motu 

aequiveloce (s;eu..con*tantis velocitatis), longitudines 

aequalibus temporibus percursae emnt velocitatibus 

impensis proportionales, inaequalibus percursae 

erunt in ratio ne composita temporum et. veloeitatum. 

Quodsi aequaüa sint mobilium volumina, idem erit 

de spatiis, qaod de longitudinibus. Et vicissim si 

talia locum habeant, mobilia retineb.unt suas velo- 

citates* i 

In figura prop. praecedentis adjiciatur mobile LM, ita ut puncta 

L, M, N eodem modo tracteutur ut puncta A, B, C, sitque et mobilis LM 

motus velocitatem retinens. Jam si aequalibus (ipsi TE) tempo- 

rifeus sint ptrcursae longitudiies f C 2 G et 4 N,N, et aequalibtt* (ipsi 

TP) temporibus pe*cursa4 longitudines iC 3 C et fl N t N;'erif 1 C 1 C ad ! 

iN^jN)^ vetocdtas ipaias AB »d velocitatem ipsius LM, quia 8ubsti r 

tutig motibu» aeqaidißtributts eorundem mobilium et egrundöm velool-' 

tatum (ut in prop. praecedentis demonstratio!*«) est 3 C 4 C ad 3 (^G, fit» 

velöcitas ipsius AB ad veloeitatum ipsius LM (per prop. 5 cap. citati). 

Quodsi tempora sint inaequalia, et percurrerit AB longitudinem tC^Q 

tempore TE, et LM longitudinem t N Ä N tempore TP, eiit^C ad 

iN,N in ratione composita temporum TE ad TP et veloeitatum 

ipsius AB ad ipsius LM* Posito enim.LM,. cujus majus tempus, 

parte sui temporis. TIJ, percurrisse longitudinem iN^N, es4,jC 2 C ad 

%JXJH ut velöcitas hj AB ut velöcitas in LM; et est t N»N ad t N Ä N 

ut tempus TE ad tempus. TP (per prop* peaece^)? ^rgo. iC,C ad 

iN 3 N in ratione conjposita temporum et veloeitatum. . Quodsi 

mobilia AB et Ljö sunt aequalium voluminum, etiam spatia in 

ratione, sie composita erunt« quia (per defin. 2 cap. de tractu) 

spatia tunc, longitudinibus sunt proportionalia, Eadem vi eis s im 

locum habere manifestum est, quia et propositiones^ quibua in(Jle- 

moristratioi)e, uai sumus,, .conversas habent. , , 

Propositio 7. 

: Spatia pereursa a mobilibus suäwi velocitateitt' 
retin»ntiJ>u8 sunt itl ratityti^ composita velaminu*» 
oajusqu« mobiliB^ TelocittiUim, et teöipörum impe&r 



Digitized 



by Google 



Sint (fig. 112) mobilia AB, CD, qua* percurrunt spatia ,A»B, 
tCjD, temporibus T et P, velocitatibus GH, LH; ajo esse spatia 
4 A 2 B ad ,CjD in ratione composita voluminum AB ad CD et velo- 
citatum GH ad LM et temporum T ad P. Sint longitudines per- 
cursae ab AB quidem GK, a CD vero LN; spatia 4 A 2 B et t C 2 D 
sunt in ratione composita voluminum AB ad CD et longitudinum 
GK ad LN (per def. 2 cap. de tractu). Sed longitudines (per 
prop« 6 hie) in casu velocitatum constantium sunt in ratione com- 
posita temporum T ad P et velocitatum GH ad LM. Ergo in 
casu velocitatum constantium, sunt in ratione composita voluminum, 
temporum et velocitatum. 

Propositio 8. 

In motu uteunque acoelerato, conseryato airt 
retardato longitudines a mobilibus pereursae sunt 
ut facta ex velocitatibus in tempus ordinatim dactis; 
spatia percursa seu tractus in ratione composita 
horum factorum et voluminum. 

Sit (fig. HB) mobile A tempore BE percurrens longitudinem 
A(A) in temporis BE instantibus B, C,E, velocitates habens quas- 
eunque BF, CG, EH ; et primum ponamus tempus per plura in- 
stantia t C, 2 C, 3 C etc. in partes dividi uteunque ut B|C,jC 2 C, 2 C 8 C 
etc., per quarum unamquamque duret eadem velocitas, ut veloci- 
tates iC 1 G, 1 C 2 G, a C 3 (i per tempora B,C, ^C, 2 C 3 C, 3 CE. Si jam 
ponamus velocitates ordinatim in tempora duci, ut fiant deinde 
reetangula FB,C, ^jCjC, jGjCjC, 3G3CE, erunt baec reetangula in 
ratione composita eiementorum temporis et velocitatum; itaque 
(per prop. 6 hie) ut longitudines elementares respondentes a mo- 
bili A percursae, A t A, 1 A S A, S A 3 A, 8 A(A). Itaque summae reetan- 
gulorum, seu figurae scaiares, erunt ut longitudines totae percursae, 
veluti BF f G 2 G 2 C ad BFiG 2 G 3 GHE ut A 2 A ad A(A), et spatia, quae 
(per def. 2 cap« de tractu) sunt in ratione composita longitudinum 
et voluminum , erunt in ratione composita horum factorum et vo- 
luminum. Idemque est, si plures diversörum mobilium velocitates 
in sua tempora ordinatim ducantur, modo rectis proportionaübus 
tempora et velocitates repraesententur. Quodsi elementa temporis, 
quibus eadem durat velocitas, sint assignabilibus uteunque parvis 
minora, ita ut nulla pars temporis assignari queat, in qua e 
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duret velocitas; figura scakrris evanescet in orthogonium curvili- 
neu», quod longitudini percursae erit proportionale. 

Hnjus propositionis usus latissime patet ; Phorometriam enim 
conneetit cum Geometria. Ex ea pendent, quae de motu unifor- 
miter accelerato habentur apud Galilaeum, quaeque a nobis multo 
ampliora et difficiliora circa varia accelerationum aut retardationum 
genera exhibentur. 

Caput III. 

De «radibua velodtatU in Motu varie dlJforml. 

Definitio 1. Motus uniformiter secundum tem- 
pora acceleratus vel retardatus est, cum aequalibus 
quibuscunque temporis partibus transmissis aequa- 
lia sunt incrementa vel decrementa velocitatis. 

Definitio 2. Motus uniformiter secundum spa- 
tia acceleratus vel retardatus est, cum quibuscun- 
que aequalibus longitudinis percursae partibus trans- 
missis aequalia sunt velocitatis incrementa vel de- 
crementa. 

Propoaitio 1. 

In motu inde a quiete uniformiter accelerato ac- 
quisitae velocitates sunt temporibus impensis pro- 
portionales. 

Sint (fig. 114) tTjT et ,T,T aequales, erunt et ,E 2 C et 2 E,C 
aequales (per def. 1 hie). Ergo 4 CF ad F,C, ut ,C,E ad ,E 2 C. 
Ergo ,C, 2 C, t C cadunt in reetam. Itaque si AT sint tempora, at 
TC velocitates, erit AjT ad A S T ut |T|C ad jTjC, id est tem- 
paca ut velocitates. 

Propositio 2. 

Iisdem poaiUs longitudines percursae sunt in du- 
plicata ratione temporum impensorum vel velocita- 
tum acqiMsitarum. 

Nam longitudines sunt ut facta ex velocitatibus TG in tem- 
fMis AT ordinatim duetis (per prop. 1 hie vel per prop. 8 cap. de 
Triocilate in Universum). Ergo longitudines sun t ut triangula ATC, 
id es* *i quadrata iptarum AT vel TC. 
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Spatia- motu unifopmiter secundum Umpora ac- 
cejerato aequalibus tewporig partibus ordine pprcursa 
. crescunt ut numerj inipares deincepa ab unitate. 

Na© quadralorum 0, 1, 4, 0, 16, 25 etc. differentiae supt 
1, 3, 5, 7, 9 etc. JEt p^tet, tempore A t T percursum esse trian- 
gulum AjCtT ut 1; tempore ,T 2 T trapezium iCJjTjTjC, qupd est 
ut 3; tempore S T 3 T trapezium 2C3T3T3C, quod est ut 5; et ita 
porro. 

Prop»ftiti* 4. . 
. Media tenxp.oris yalQcita^ (aritbmetica) in motu 
uniformiter secundum temppra accelerato seu qua 
latunf uniformster mobile ta.ntundem longitudiuh 
percurri$$$.t ep^em tempore, quantum nunc percur- 
rerat diclo motu accelerato, est dimidia uitimae ve- 
lo'ciiati's acceleratione quäesitae. ' 

Hoc est,' si mobile per iempu^ A a T moveretur celeritäte uni- 
forml' 3 TG vel AH dimidia ' ipsius 3 T 3 C acquisitae tempore A t T 
motu aequabiliter accelerato, tantündem lofigitudinis seu spatii ab- 
solveret hac celeritäte uniformi seu constante, quantum nunc ac- 
celerata. Nam longituda percwaa- celeritäte AH tempore A 3 T re- 
praesentatur rectangulo HA 3 T ; et longitudo .percursa celefitatibus 
TC proportione temporum AT crescentibus repraesentalur trian- 
gulo rectangulo A 3 t 3 C (per prop. 8 cap. de velocilajte in Univer- 
sum.) Ut autem sit rectangulo HA 3 T aequale triangulo A 3 T 3 C, 
oportet esse AH dimjdiam ipsius 3 T 3 C. 

Prppoiaitia kr „1. : I ■ 
•Si acqaisita« yelooitates sitMf in ratione du pli- 
cata, tripiicata etc. aliterque multiplicdta t<efnpoi>«pi 
inde a quiete impßnsorum, longitudines percur- 
sae sunt (respective) in tripiicata, quadruplicata, et 
generÄfher unitate magis quam veloeiUtes multi- 
plifeata temporum ratit>ne. ( ' ■ 4 

Nam temporibus existentibus (fig. ll*) l itt AT partibus ra- 
tet ATT; et ipws ffC aoriDstöbu* ad AT atwtejrtibus. ot veloci- 
»laüfens 4t jn (|upii)cafta ratiofie &m ut quadrarfa ipsaru» AT, tis^a 
AJGC erit parabola, cujus vertex A, -spatia a«t«m «peacarsa «nmt 
ut areae ATCA (per dictaitf j*öp;8 «ap. 4e<v©lochatp ito toiver- 
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sum) quae (ex qdadratura parabatae nota) sunt trientes rectangu- 
loru» ATC; ergo sunt ipsis istis rectangulis proportionalia. Rec- 
tapgula autem ATC (quorum altlludines AT sunt ut tempore, et 
bases TC ut quadrata temporum) erunt ut temporum cubi seu in 
triplicata eorum ratione. Eodem modo si v«locitates TC sint in 
triplicata temporum AT, spatia percursa erunt ut areae curviKneae 
ATCA, seu ut quartae partes raotanguloruip ATC, seu ut rectan- 
gula ATC, seu in temporum AT ratione quadruplicata* Et ita 
porro in reüquii. 

Gm» tempore GaliUei nondum notae essent generales qua- 
draüirac parabolaram, quas primus, ni fallor, dedit Fermatius, 
binc die in. primo gradu motus acederati substitit. 

ProposilioG. 

(isdem positis, spatia temporibus aequalibus 
inde a quiete percursa sunt ut numeri deinceps ab 
irnitate sumti, qui in casu velocita-tis uniformis sunt 
unitates; in casu yelocitatis proportione temporum 
or*»s<c*titis eorum differentiae primae sunt binarii 
(Ben factum ex 1 in 2); in casu velocitatis propor- 
tieQe temporum duplicata erWcentis eorum diffe- 
rentiae s^fcmidae sunt öfcnarii (seu factum ex*L' 2. Si» 
it» c*«u v^locitatis proportione temporum triplicata 
erescentis eorum differentiae tertla« sunt 24 (seu 
factum ex 1. 2. 3. 4); et ita porro. > 

Nam, dfota spatia in casu motus unifbrmis sunt aequalia, ad- 
eoqtie tacipfendo ab umtäte ätiam reliqua sunt unitetes; in casu 
mötfcs preparttoe* temporum crescentis spatia sunt differentiae 
quadratorum, seu numeri impares, eorum autem differentiarum 
dUferefitia* primae turnt 2, nam ita »tat series: 

1 4 9 1« 25 quadrati 

• l'-" »*-• : & 7 9 numeri spatiorum 

2 ,* ... ■« - . Ä differentiae, 

. ta cm idaeitatis pr^wtione temporum duplicata erescentis dioti 
ttWMfi «i»t diffmntiae eutorum (0„ i, 8, 27, «4, 126 etc.), neinpe 
b#e differentiae sunt 1, 7, 19, 37, 61, qo* ' repraesentent dicta 
«palid A^TiCAMCiT^^CiCtCiTg^CjC eta posito primum A,T,CA 
«§»q h ..t» ;ie»pwr« : KtT,i?*Tr t T,T ..psse aequalra ; wd horam 
rdWro&ft^&sttundt* auot * f scäioet t 
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1 8 27 64 125 cuM 

1 7 19 37 01 numeri spatiorum. 

6 12 18 24 differentiae primae. 

6 6 6 differentiae secundae. 

In casu velocitatis proportione temporum triplicata crescentis nu- 
meri spatia dicta aequalibus temporibus percursa repraesentantes 
sunt differentiae biquadratorum, ei horum spatiorum proinde 
differenüae lertiae sunt 24, scilket : 

01 16 81 256 625biquarfrati. 

1 15 65 175 369 numeri spatiorum. 

14 50 110 194 differentiae primae. 

36 60 84 differentiae secundae. 

24 24 differentiae tertiae. 

atque ita porro in altioribus. 

Propositio 7. 

lisdem positis, media arithmetica temperis ve- 
locitas, qua motum mobile uniformiter eodem tem- 
pore tantundem quantum nunc (ongitudinis percur- 
risset, si velocitates sint in temporum ratione sim- 
plice, duplicata, triplicata etc., est (respective) por- 
tio velocitatis ultimae acquisitae dimidia, tertia, 
quarta etc. seu generaliter portio ejus secundum au- 
Dierum, qui est exponens multiplicatao rationis uni- 
tate auctus. 

Nam ad eum modum, quo ratiocinati sumus prop, 4 hie , si 
reetang. HA 4 T sit aequale afeae A4T4CA, et AT sint tempqra ac 
TC velocitates, tunc HA repraesentat velocitatem temporis mediam 
arithmeticam. Jam si TC sint ut quadrata, cuW, biquadrata etc. 
ipsarum AT, erit (ex nota parabolojdum quadiatura) AH vel # TG 
pars tertia, quarta, quinta etc. ipsius 4T4C. 

Quae diximus, cum velocitates a quiete creseunt in ratione 
temporum uteunque multiplicata, verbi gr. duplicata, aut triplicata, 
quadruplicata etc. seu cum velocitates aeqpieitae sunt ut quadrata, 
CUbi, biquadrata etc. temporum impeasorum, etiam loeum habent, 
cum vefaocitates a quiete creseunt in ratione temporum uteunque 
suhmultiplkata seu ut radices quadraticae, cubieae, biquadratieae 
etc. temporum, id est (quod eodem redit) cum tempora itnpensa 
sunt ut quadrata, cubi, biquadrata etc. veiocüatum acquisitaro m 
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idem enim est dicere, velocitates esse in ratione temporum sub- 
duplicata vel subtriplicata seu ut radices temporum quadratas vel 
cubicas, ac dicere, velocitates esse in ratione temporum multipli- 
cata secundum numerum exponentem £ vel |. Quin et fieri pot- 
est, ut neque velocitates sint ut dignitates temporum nee tem- 
pora ut dignitates velocitatum , sed ut dignitates velocitatum 
sint dignitates temporum, sed alterius gradus, verbi gr. cubi 
velocitatum ut quadrata temporum; et tunc dicetur, velocita- 
tes esse in ratione temporum duplicata- subtriplicata, seu in 
ratione temporum multiplicata secundum numerum exponen- 
tem |. Sin velocitatum quadrata fuiftsent ut cubi temporum, 
seu velocitates in ratione temporum triplicata - subduplicata, fo- 
rent velocitates in ratione temporum multiplicata secundum ex- 
ponentem f. Idem est dicendum, si non velocitates ad tempora 
aut contra , sed vel spatia percursa ad tempora aut velocitates aut 
horum alterum ad spatia referatur; idemque est, si numeri ex- 
ponentes sint negativi, hoc est, si rationes, quas diximus, pro di- 
rectis assumantur reeiprocae etc., sed tunc crescente uno, decre$cit 
id cujus ratio reeiproea est, et vice versa, de quo mox distinc- 
tius. Semper autem locum babent demonstrationes propositio- 
num 5 et 7, quamvis numeri indices seu exponentes multiplicatio- 
nis rationum non sint integri, sed fracti. Hinc generaliter solvitur 
problema sequens. 

Propositio 8. Problema. 
Si ex bis tribus: tempora impensa, velocitates 
acquisitae, longitudines percursae, unum uteunque 
a minimo crescere dicatur in ratione alterius mul- 
tiplicata (vel submultiplicata, vel multiplicata-sub- 
multiplicata), definire, secundum quam rationis 
multiplicationem tertium crescat, et quae sit veloci- 
tas media arithmetica, seu aequivalens uniformis. 

Gondantur taiulae sequentes ope prop. 5 et 7 ampfia- 
tarum juxta scholion subjeetum proposiüone 7, quarum prima 
ostendit, data ratione velocitatum multiplicata rationis temporum 
quomodo ratio longitudinum percursarum sit multiplicata rationis 
temporum; et item, quae sit velocitatis mediae quantitas. 
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Tab. I. 

(T) 
2 I 3 



♦(L) 



i 



Tempora 



Longitudines 
percureae 
in multipli- 
cata ratione 
temporum. 



Longitudines percursae io 
multiplicata ratione tempo- 
rum. 



Usus tabulae praecedentis: Dato in qua ratione temporum 
sint velocitates vel contra, invenire in qua ratione temporum sint 
longitudines percursae, et quae sit media velocitas. Exempli causa, 
sint velocitates in ratione temporum multiplicata secundum numerum 
4, seu in ratione temporum duplicata-subtriplicata, seu velocitatum 
cubij (v s ) sint ut temporum quadrata (t s ), tunc ad inveniendas longi- 
tudines ex temporibus quaeratur in colump? wisterrima (quae est 
velocitatum) numerus 3 notatus signo (V) et in linea suprenaa (quae 
est temporum) numerus 2 notatus signo (T), et in cella notata 
signo (L) utrique (T) et (V) respondente occurret numerus f , qui 
significat, longitudines percursas esse in temporum ratione multi- 
plicata secundum numerum f, seu esse in temporum ratione quin- 
tuplicata subtriplicata , hoc est, cubos longitudinum esse ut quin- 
tana seu surdesolida temporum. Et generali theoremate, si sit 
v 1 ? utt?, fiet 1* ut tüLtü, seu I ut ffi^ ;m . Idem numerus | 
nigMÜrit velocitjatem jnediam le baber* ad maximam acqoisitam ut 
S ad 5, seu ut f ad 1, m* genevaütar ut m ad m+ii» 
'• Tabula secunda ostendit, quomodo data ratione tempo- 

rum ex ratione velocitatum, etiam spatia seu longitudines percur- 
sae habeantur ex ratione velocitatum: 
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(T) 
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3 
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Tempora. 


i ' 


* 


* 


* 




1 4 


Longitu- 


2 


* 


* 


i 




i 


dines per- 


(V) « 


■ 

i 


KD 


* 




1 


cufsap, iQ 
nmhipli- 


4 


* 


4 


* 




1 


cata ratione 
velocitatum 


5 


f 


1 


I 




V 




ff» 1 

ob £3. 
i * 


Lon( 
multi 
tatui 


itudin« 
iplicata 

Q. 


» Ipei 
ratio 


cursae 

ne Tel 


in 
oci- 


• 



Exewpli causa, si tempora stnt in ratione velocitatum "multiplicata 
sediAdum rationem f , seu in ratione velocitatum triplkata-sub- 
dqplicata, stu temporum quadrata (t 1 ) sint ut velocitatum cubi 
(v 3 >, tunc ad inveniendas longitudines ex velocitatibus quaeratur 
in linea wjprema (quae est temporum) numerus 2 notatus signo 
<T), . et in coluama «inisterrima (quae est velocitatum) numerus 3 
BoUtus signo (V), et in cella notata signo (L) irtrique (T) et (V) 
rasptwdeate occurret numerus ■§, qui signjficat longitudines per- 
cuc$as esse in velocitatum ratione multiplicata secufidum nume- 
rus f , seu esße in velocitatum ratione quintuplicata-subduplicata, 
hoc est, quadrata longitudinum esse ut quintana seu surdegolida 
. relocitatuot Et, generali theoremate, $i sit t? ut v? 9 fore K ut 
ut«v!$t», ßw l ut vZ&^L. Paiet autem ex inspectione, tabulam 
spquKtat habere eosdew »umeroi cum prima, sed inverso'*itu, 
M velowtates pjo teroporilHis ponantur, et contra. 

T**uta törtia osieitdit, quomedo data ratione tongjtudi- 
Ottfid percot-sarum et ratio»* temporum impensoruni, «tiamveloüi- 
totutn artqtriäitaröfci Mio hataatur ax ratione tewporum impen- 
toruä. 
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Tab. IU. 






i 


2 


8 




5 1 


Tempora. 


1 


* 


* 


f 




t 


Velocitates 


2 


* 


* 


* 




4 


acquisitae 


(L) 8 


* 


* 1 * 




001 


in multi- 
plicata ra- 


4 


* 


.f. 




\ 


tione tem- 


5 


♦ a 


* * 


* 


t 


purum« 


3 « 


Velocitates acquisilae in 
multiplicata ratione tem- 
porum. 





Exempli causa, si longitudinuni cubi (l 8 ) sint ut temporum surde- 
solida (t*), seu si longitudines sint in ratione temporum quintupli- 
cata-subtriplicata, seu multiplicata secundum numerumf; tuncad 
inveniendas velocitates ex temporibus quaeratur in linea suprema 
(quae est temporum) numerus 5 notatus signo (T) et in colomna 
sinisterrima (quae est longitudinum) numerus 3 notatus signo (L), 
et in cella notata signa (V) utrique (T) et (L) respondente oecur- 
ret numerus }, qui significat velocitates acquisita3 esse in tempo- 
rum ratione duplicata-subtriplicata seu multiplicata secundum no- 
merum J, hoc est, cubos velocitatum esse ut quadrata temporum. 
Et generali theorematö, si sit K ut tt, fore v ut t r ~«' c , seu v*. 

ut CA 

Notandum autfem est in hac tabula, f vel } vel f etc. id 
est 0, significare, tunc cum longitudines percuraae sunt ut tem- 
pore impensa, vel quadrata longitudinum ut quadrata temporum, 
vel cubi illorum ut cubi horum etc., velocitates esse ut t?, id est 
ut unitates seu quantitates constantes, seu qued idemest, tuncve- 
locitatem esse uniformem. Ratio autem, cur in hac tabula relicta 
sint loca vacua, haecest, quod tunc exponens numerus foret minor 
quam 0, quod fieri non debet. Exempli causa, cum 1* sunt utt 1 , 
fleret v ut tlrlii, seu v ut t*zLi?, vel v 1 ut f 1 , vel quod idem 

est v 1 ut T seu 1 : t, seu velocitatum quadrata erunt reciproce 
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ut tempora. Quibus casibus utique existentibus velocitatibus vel 
earum potentiis progressionis arithmetkae, tunc lempora vel eorum 
potentiae forent progressionis harmonicae; unde sequeretur, initio 
seu primo momento, com tempus infinite parvum est, velocitatem 
esse infinitam, quod utique admittendum non est; idemque in 
caeteris Omnibus locis fieret, quos ideo vacuos reliquimus. Et pro- 
inde fieri non polest, ut longitudinum percursarum quadrata sint 
ut tempora impensa, vel longitudinum cubi sint ut temporum qua- 
drata aut ut ipsa tempora, vel ut longitudinum biquadratasint ut 
temporum cubi vel quadrata vel ut ipsa tempora, et ita porro. 

Tabula quarta ostendit, quomodo data ratione temporum 
impensorum ex data ratione longitudinum percursarum, etiam ve- 
locitatum acquisitarum ratio ex data ratione longitudinum percur- 
sarum detur. 
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Exempli causa, si temporum surdesolidä (t s ) sint ut longitu- 
dinum cubi (l 3 ), seu si tempora sint in longitudinum ratione tri- 
plicata-subquintuplicata, vel si tempora sunt in ratione longitudi- 
num multiplicata secundum numerum f ; tunc ad inveniendas ve- 
locitates ex longitudinibus .quaeratur in Hnea suprema (quae est 
temporum) numerus 5 notatus signo (T) et in oolumna sinister- 
rima (quae est longitudinum) quaeratur numerus 3 notatus signo 
(L), et tunc in cella notata signo (V) utrique (T) et (L) respon- 
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Amt* ocounret numerus f , qui atgmffeat Ydooitata» acquafr* tesa« 
in longkuduunn pegcnrnir— i rationt dnpBcata - sofcquflifrptt ent», 
aea in ratioa* longitudinrat muhiplicata aecandunft snawrum f , 
am» qned idam est, veladitatiun aeqtasitarum sivdesolida fore «l 
longitnriiftum percuraaruaa *uadra4*._Et generali theoranaie, si wt 
t: n* L* sau t « l^r, fore v ut llzlil, aea vf ut l»zA Et eo 
oua, quo velecitates in tabula praecedfenti erant ut t.°, etian» m 
ba*. fiauft nt 15, id aal et unitatea, $eu sunt Yeloritato» umfor- 
me«. Et loca tabula* aaftaiftdeatia vataa qaippe impossibiüa, etiaaa 
in bariqcaaft» cum iiadent auni ulriasque tabnlae respondeptoe 
oastMs tanftum qmod talotitatee in poraeeedanfte per tempora, in bac 
pc* kmgüudinaa ec* b*a abioluta aestimantar: aodam> mad», na 
primae quoque et sao*n4ae tahulae iiden friere caaa», e# 
tantum discrimine, quod longitudines percursae eaedeaa m prim* 
per tempora, in seeunda per velocitates aestimabantur« Et in se- 
quentibus quoque proxigais düabus tabalis eadem tempora inanmta 
in quinta quidem per longitudines pejcursa$, ip ae*ta vero per 
velocitate8 arequtaftas aestimabuntur. 

Igitur tabula quinta ostendit, quomodo data ratione velo- 
citatum aeqtrisftartim ex data ratione longitndinum percursarum, 
etiam tampenun impeasorui» ratio, ex data ratione longitudinum 
percursanu» de***. 

Tab. ¥. 
<B 
2 



1 



W • 



g£ 



1 



& 



I« 



(D* 



* 



i 



[ * 



Longitudines 



Tempora im- 
* \ penba & mul- 
tipHcat* rati- 
one longitu- 
4iaum. 



T«mpeaa m 
diaan* 



in» rnttitsptioat» ratione longitn- 



Digitized 



by Google 



Exempli causa, si velocitttiu* äürdesolida (v 5 ) sint ut longi- 
tudinom quadrata (l 2 ), seu si velocitates eint in ratione longitu- 
dinum duj^G^-subquiatuplicata, sive multiplic&ta sacundum nu- 
meram $, tuac ad invenieada tempera ex longitudinibus quaeratur 
in linea suprema (quae est longitudinum) numerus 2 notatus 
signo (L) et hl columna sinisterrima (quae est velocitatum) nume- 
rus 5 notatus signo (V), et in cella notata signo (T) utrique 
(L) et (V) respondente occürret numerus |, qui signlficat, tem- 
pora impensa esse in longitudinum percuflsaruro ratione triplicata- 
subquintußliCata , seil multiplicata secundum numerum f , hoc est, 
surdesolid» tenfräram esse ut cubos longitudinum. Et generali 
theoremate, si sit v? ut l/\ fose t ufr l °- bi ?> seu t! ut 11^5. Sed 
ex inspectione tabulae naturaque calculi rursus apparet, multa ma- 
nere loca vacua, üb) cfttMS sunt impossifcik^ Naai impossi- 
bilis est (ex. gr.) casus cftUae > respoadentis loBgitudinis ex- 
ponenti 1 et volocitatis 1 , id est, ubi velocitates sunt ut Ion- 
gitudine*, wu v! ut ff; ntfmf itaf tarn c quam b exisfefttibus 1, 
fieret c— b = 0, et fbröt t ut Hj!-, seu t ut 19 , gea tempus dtf-» 
rante mottr nou cresceret, sed maueret constans sive idem* quod 
est absurdum. SimrRs absurditas oritur in omnibus locis vacantibus. 
Itaque fieri öoti potest, ut velocitates acquisitae crescant ut Ion- 1 
gitudfnes pefcftrsae, fei ut earum quadrata, cubi aftioresque po- 
testdtes; aut ut yelocitatnm acquisitarum quadrata crescant ut lon- 
gttwdinum percursarbm quadrata, cubi altioresque potestates seti 
dignitates; aut rrt velCcHatum acquisitarum cubi crescant ut Iongi- 
tucfinumf percursaruttt cubi, biquadrata altioresve potestartes. Et 
generalfter fieri ndn potest, ut velocttatum dignftates crescant tit 
dfgiritateö pares vel aftiöfes longitudinum, quemadmodum pauld 
ante ad Tab. HF. ttttendimus fieri* non posse, ut temporum dfgni- 
tates crescant ut fotfgftudhrtim dignitates altiores, seu dt longitu- 
dinum digqitates crescant uti temporum dignitates inferiores. 

Denique tabula sefxta ostendit, quomodo data ratione lon- 
gitudinum percufsarum ex ratione data velocttatum afcquisitärutif, 
etiain tempdrum ittipeösorüm ratio et data ratione velocitatum at- 
qtaisitarnnr dctur. 
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Exempli causa, si longitudinum quadrata (P) sint ut veloci- 
tatum surdesqjida (v 5 ), seu ßi longitadines sint in velocitatum ra- 
tione quintuplicata-subduplicata vel in velocitatum ratione multi- 
plicata secundum numerum «|, tunc ad invenienda tempora ex ve- 
locitatibus quaeratur in linea suprema (quae est longitudinum) nu- 
merus 2 notatus signo (L) et in columna sinisterrima (quae est 
velocitatum) quaeratur numerus 5 notatus signo (V), et tunc in 
cella notata signo (T) utrique (L) et (V) respondente occurret 
qumerua f , qui significat tempora impeqsa esse in velocitatum ac- 
quisitum ratione triplicata - subduplicata, seu in ratione velocita- 
tum multiplicata secundum numerum f , hoc est, temporum qua- 
drata. fore ut longitudinum cubos. Et generali tbeoremate , si sit 

1{ ut v? seu 1 ut v£i*, fore t ut v*z±i? seu i b . ut v*z± Et casus, 
qui in tabula proxime praecedente nempe quinta erant impossibi- 
les, etiam hie vacant. 

In omnibus autem tabulis uno eodernqueexemplousi sumus, 
ut consensus appareat. Nempe in tabula 1. velocitatum cubis 
exjistentibus ut temporum quadrata, tunc longitudinum cubi sunt 
ut temporum surdesolida. In tabula 2: temporum quadratis eii- 
stentibus ut velocitatum cubi, tunc longitudinum quadrata sunt ut 
velocitatum surdesolida. In tabula 3. longitudinum cubis existen- 
tibus ut temporum surdesolida, tunc velocitatum cubi sunt ut tem- 
porum quadrata (consentit tabulae primae). Et in tabula 4. tem- 
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porum surdesolidis existentibus ut longitudinum cubi, tunc veloci- 
tatam surdesolida sunt ut longitudinum quadrata. In tabula 5. 
velocitatum surdesolidis existentibus ut longitudinum quadratata, 
tunc temporum surdesolida sunt ut longitudinum cubi (consentit 
tabulae quartae). Denique in tabula 6. longitudinum quadratis 
existentibus ut velocitatum surdesolida, tunc temporum quadrata 
sunt ut velocitatum cubi (consentit tab. secunda). 

Postremo pretium operae videtur ostendere, quomodo unius 
tabulae canon analyticus ex alterius tabulae canone per calculum 
generalem derivetur, praesertim cum alioquin analytici non satis 
uti soleant exponentibus potentiarum generalibus seu per literas 
eipressis, quod tarnen bic requiritur. 

Et quidem tabulae primae canon analyticus erat talis 
Si v* ut t*, fiet 1? ut tfüt?, ubi babetur 1 ex t Quaeritur jam ca- 
non analyticus tabulae secundae, seu posito ttutv? quaeritur 

i (1) 

1 ex v. Quod calculo tali invenitur: t* ut v* ex hypothesi; ergo 

» (i) 

t ut v£i?. Jam ex canone tabulae primae est K ut t2±»; ergo 

< 4 > ' — 
fit 1 ut t*±ül*; et in analogia (4) pro t substituendo valorem 

CS) («) 

ex analogia (2) fit 1 ut v m +» ; » , id est 1» ut v!2+» Itaque si t» 
ut v*, fit 1? ut v^±?, qui est canon analyticus tabulae se- 
cundae. Et eodem modo ex canone tabulae tertiae derivatur 
canon quartae, itemque ex canone tabulae quintae derivatur canon 
sextae, aut vice versa. Sed ut ostendamus, quomodo et alii cano- 
nes ex primo aut inter se deriventur, in exemplum apponemus calcu- 
lum, quo canon tabulae quintae derivatur ex canone tabulae primae. 

(!) (*) 

In tabula igitur quinta est v? ut 1* seu v ut 1*1?, quaeritur 
texl,*'*- Jam ex tab. 1 canone, cum esset vut tlü*, erat lut 

(5) 

tw+j^m E r g t ut |m:m+n. Ergo tollendo t ex analogia (3) per 

(6) ' 

analogiam (5), fit v ut ft£~±ü. Comparando igitur analogias (2) 

(7) (8) 0) 

$t(6), ßtm+n:n = c:b seu l+m:n = c:b, etn:m = b:c — b. 

(10) (ii) . . 

Jam ex articulo (4) erat 1 ut Ü±!L5. Ergo per arlic. (9) fit 1 ut VLSr}, 

d«) t 

seu fit t? ut lfz*. Itaque si sit v? uti*, fittf utl c ^±, qui est ca- 
non analyticus tabulae quintae. Eademque methodus in 
caeteris locum habet. In qua non tantum notandus est usus calculi 
exponentium literalium, sed et analogiarum, quae ad instar aequa- 
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ttanum adhibefltttr, et q*i<km amüdgiaifftö im waWÄHltom, «*d 
PV duos tantum terminos eosque mdefinttos aeu ifftfteraales qMna^ 
conque ejusdem nomims propositi quantitate«* odtDprefceiHtartes 
expressarnm, ut cum dieitur velocitates » grafium deaeensu «w 
quisitas esse ut tempora impenaa (seu velocitatem priorem 6M6 
ad velocitatem posteriorem u! tempu* adqoteitiottis ifliiw ad tew- 
pus hujus) , quae formulae bracbylogäe aittfogiae oeulraete *xpri~ 
mendi geometris quidem in usu sunt, iiondum auim in ealculo 
anafytieo frequentabantur. Ifaque nda, cum usus boret» Sit maxi- 
mus in transkutane geometiriae ad motmn poteotiarsque, bis eietti- 
püs praeiri viamatiis e re fore putavimus. 

Propositio 9. 

Fieri non potest, ut temporibus eoruflive po- 
tentiis in progressione Arithmetrca crescettte as^um- 
tis, velocitates quaesitae vel etiam spatia percupsa 
crescant in progressione Geometrica inde a quiete. 
Et generäliter fieri non potest, tituno ex bis tribüs: 
tempore, velocitate, spatio (seu longitudine per- 
cursa) vel ejus dignitate arithraetice seu uniformiter 
crescente, alterum vel ejus dignitas geometrice ab 
initio crescat. 

Ponatur enim, si fieri potest, (fig. 116) temporibus AT ab 
initio motus A assumtis in progressione Arithmetica seu ut loga- 
rithmis, velocitates acqiiisitas esse in progressione Geometrica 
seu ut numeros» patet tres velocitates acquisitas quascunque, ut 
iTjV, 2 T 2 V, 3T3V, quae aequalibus distant temporie intervallis 
iT s T, 2 T 3 T, fore progressionis Geometricae, adeoque et veloci- 
tates existentes moment» A, f T,,T (poaito tenpojia A,T, t T t T eaie 
aequalia) esse progressionis Geometricae, quod est absurdum. 
Nam velocitas initio seu in A est nulla ex hypothesi, adeoque est 
velocitate in t T repraesentata per |T,V irrfinitres mirtor; jam velo- 
citas in A est ad velocitatem in jT, tat haec ad velocitatem in jT, 
ex hypothesi; ergo etiam |T]Y est ipsa a T 2 V infinities minor, 
adeoque si iTjV sit velocitas gradus cujuscunque quantumvis parvi 
assignabilis, velocitas 2 T 5 V foret infinita- Et cum instans f T ul- 
cunque vieiimm sumi posait instanti A, patet mobile secandam 
hanc aceelerationts legem aut nullum habere motam, aut statum 
haben» instantaneum seu iniiritae velocitatis. Et sene m Onftnftae 
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"F? vetocitatem repraeaentantes sint progressionis geometricae, ip- 
si* temporum intervaHis iT 2 T, *T 3 T etc. existentibus aequalibus, 
tone VV mrnquam attingit rectam AT, quippe sibi asymptoton, ut 
oowsttoieöti manifestum est Et proinde velocitas hoc modo cres- 
cen$, a miiwme seu a qufete incipere non potest, contra hypothe- 
sin. Hito porro sequitur, temporibus aritbmetice assumtis, spatia 
qttoque pereürsa geometrice crescere non posse. Quoniam tunc 
spaliis Geometrice crescentibus etiam velocitates 
Geotttetrice cresfcunt. Nam si spatia crescunt Geometrice, 
etiam differentiae eorum seu elementa crescent Geometrice; sed 
elementa spatii sunt in ratiojoe composila elementorum temporis 
et velocitatum (supra cap. de velocitate in genere prop. 8) id est, 
quia elementa temporis (quippe differentiae terminorum aritfimeti- 
cae progressionis) aequalia sunt, elementa spatii sunt in ratione 
velocitatum f ergo et velocitates forent progressionis Geometricae, 
<Juo<f fieri 'rion posse jam ostendimus. 

1 Portio quo argumento ostendimus, temporibus crescentibus 
Arithmetice, spatia percursa seu longitudines tractus non posse 
crescere Geometrice inde a quiete, eodem etfam evincitur, spatiis 
peteftrsis Arithmetice, velocitates acquisitas non posse erescere 
Geometrice inde a qufete. Eadem ennn ratiocinatio est, substr- 
tuemto tatitvm spatia pro temporibus. Unde spatiis crescentiftus' 
Arithmetice, etiam tempora Geometrice crescere non possunt a 
(friste* Nam spatiis crescentibus? Arithmetice, elementa temporis 1 
sunt velöcitatrbus reciprece propoirtionalia (per dict. prop. 8). Ita- 
<Jae emn si tempora sint geometricae progressionis, talia etianr 
fuftn* sint elementa eorum, sequftur et velocitates geometricae 
progressionis fbre , quod absurdum esse ostensum est. Postremo 
vetocitatSbus crescentibus Arithmetice, spatia non possunt Gep- 
mttrioer ertescere inde a quiete. Nam si in figura eadem rectae 
Äff, qtiae sunt progressionis aritbmeticae, exhibeant velocitates', elf 
ipsae rectae TV, quae sunt progressionis geometricae, exhibeant 
tempora, sequitur eodem (quo tunc, cum AT essent tempora et 
TV velocitates, usi sumus) argumento, posito quod velocitati xit A 
minknae seu qnieti respondeat spatium minimum seu spatii nri-' 
tiitw et vofoeitatt in t T respondeat spatium percursum iT t V, ttme 
needssario velocitati in 2 T acqtrfsitae respondere spatium 4 T 2 V 
percursum infinitum. Quod est absurdum, cum 2 T sumi possit 
xäÜqhe pöW A, bdtoque motu* futarus Sit instsbtaneua, Ei velo- 
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citatibus crescentibus Aritbmetice, simili argumenta nee tempora 
inde ab initio crescere possunt Geometrice; nam velocitate qua- 
eunque A 2 T acquisita tempus ,T,V foret infinitum, adeoque ad 
minimum quemque gradum velocitatis acquirendum tempore infinko 
opus foret, adeoque motus foret nullus, Eadem vis ratiocinationis et 
in dignitatibus locum habet, nam quorum digoiUtes sunt progres- 
sionis Geometricae, ea sunt ipsamet progressionis Geometricae. 
Ex bis autem, ut obiter dicam, intelligi potest, quam commode 
et utiliter mens bumana etiam ipsa infiniti consideratione ad res 
aestimandas uti queat 

Propositio 10. 

Fieri non potest, ut velftcitatum dignitates de- 
terminati nominis crescant in ratione dignitatum 
parium vel altiorum a longitudinibus. Item fieri 
non potest, ut longitudinum dignitates determinati 
nominis crescant in ratione dignitatum inferiorum a 
temporibus. 

Verbi gratia fieri non potest, ut quadrata velocitatum crescant 
ut quadrata Tel cubi longitudinum, aut ut cubi longitudinum 
crescant ut quadrata temporum vel ut tempora. Horum prius 
demonstravimus in explicatione problematis 8 ad tab. 3, poste- 
rius ibidem ad tab. 5. Praeterea ad tab. 3 etiam ostendimus, qno- 
modo progressio barmoniea exeludatur. Caeterum fieri non 
posse, ut velocitates crescant uti spatia percursa, qui unns est 
casus partis prioris bujus propositionis, jam et a Galilaeo et 
uberius a Fermatio est demonstratum. Quin et brevissima con- 
clusione sequitur ex prop. 9 proxime praecedenti, non posse velo- 
citates inde a quiete crescere ut longitudines percureas seu spatia. 
Nam si ita esset, forent etiam continua velocitatis incrementa in- 
crementis longitudinis continuis percursae proportionalia. Sed in 
omni motu, temporibus aequabiliter crescentibus, progressuum seu 
longitudinis percursae incrementa continua sunt ut velocitates (per 
prop. 8 cap. . de velocitate in genere). Ergo in nostro casu velo- 
citatis incrementa sunt ut velocitates , adeoque velo-citates . sunt 
progressionis Geometricae. Sed motum hac lege inde a quiete 
crescere non posse demonstratum est prop. 9 proxime prae- 
cedente. 

Equidem P. Cazraeus & J. olim libello sci^ptQ oontra Gali- 
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laeum ratiociaiis quibusdam suis atque experimentis demonstrare 
conatus erat, motum gravium inde a quiete accelerari in ratione 
spatiorem transcursorum. Sed Fermatius in Epistola, tum inter 
Gaseendea tum etiam inter opera postbuma Fermatii edita, osteodit 
boc esse impossibiie. Audio et P. Laloveram S. J. qui sane fuit 
ingeniosissimus , aliquid circa hoc argumentum praestitisse, quod 
ad manus meas nonpervenit. Gassendus autem integrum libellum 
Gairaeo opposuit. Cazraeus porro (ut obiter dicam) lapsus est in 
sua experimentorum instituendorum ratione, quod discrimen inter 
▼im vivam et mortuam, seu inter impetum conceptum et prünos 
conatus infira a nobis uberiua expositum non percepit. Nee satis 
scio, an ipse Gassendus bunc difficultatis nodum solvent. Nimi- 
ram Cazraeus sibi deprehendisse videbatur, librae lance una qui- 
escente in tabula cum ponderibua impositis, altera vero lance ma- 
nente libera et in hanc vacuam poudere aliquo ex altitudine qua- 
dam cadente et pondua unius librae in lance opposita attollente, 
idem pondus ex decupla vel duodecupla altitudine cadens, decem 
vel duodeeim libras in lance opposita collocatas attottere posse, 
atque inde colligere sibi posse yidebatur, gradus velocitatum acqui- 
aitoa esse ut altitudines, Sed plerumque, qui rerum rationes non 
considerant, etiam in experimentis sumendis falluntur, Sciendum 
enim est, et a nobis infra demonstratum , grave quantumeunque 
attolli posse nonnibü lapsu alterius quantulieunque ex altitudine 
quantulaeunque, cum gravitatis vis quae mortua est, a coneepto 
impetu, qui infinities major est» semper superetur, sed quo altior 
erit lapsus, eo alüus attolletur grave in lance positum. Itaque si 
unica ex pedis altitudine cadens attollit pondus lancis oppositae 
ad unum pollicem, eadem ex duodeeim pedibus lapsa attollere pot- 
ent idem pondus ad poliiees duodeeim seu pedem. Et oportet 
pondus ipsum esse unicae duodecuplum, quae cap. de causa et 
effectu demonstravimus. Interim abstrahendus est animus a variis 
aeeidentibus, quibus efficitur, ut corpora valde gravia a minoribus 
sensibüiter non moveantur; grave enim magnum iis, quibus inni- 
titur, se fortiter applicat, nee sine frictione aliqua et medii quo- 
qua ambientis resktentia avelli aut moveri potest Ut de partibus 
lancis tensionis ac flexionk alicujus patientibus nihil dicam: simile 
quid experimur in eo quod Galli vocant tractum bilancis, le trait 
de la bakmee. Bilanx mim magnis ponderibus in aequilibrio 
positis onerata non quodvia exiguum pondus adjeetum sentit. 
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fuod Cl. Perralta* u teatamentia pbjsicis sane egr<$*# malite 
materiae tribuisse visus est. Sed haec inertia id tantum praeatat, 
ut corpara majora moveantar tardius, non ut omnine aon äo- 
yeantur minormn impulau. Verum haec ohiter anticiparimua oc- 
<asione data, cum alioqui hujus loci non sint 

Propositio 11. Problema. 

Si velocitates deereacant in ratione temporam 
a«t longitudinum percursarum cteacentium muUi- 
pHciata utcunque, reljqua defiaire ad inatar prop. 6. 

Quando velocita* prius in eadem ratione crevisee intelügi 
polest, ricissim ot creverat decrescet, et safßcit reonrri ad aofo- 
tionem et tabulas problematis dictae prop. 6. Std in caeibus, 
afai locam non habebat inorementum tale telocitatis inde a qniete, 
quid ageadum sit, expositis difficilioribue quibusdam eiemplis man 
praeirimus in Appendiee de reaietentia medii, cujus dfeetua, ut 
ülic explieuimus, -ad hujusmodi motaam aeatimationea radaeitar. 
Quibus perceptis caetera quoqa* sinwfca praestare dWgevtenr coösi- 
deranti non difficite erit, aditu semel aperto. Nobis enim nanc 
singula persequi noa vacat, ne nimrom ab elementorum instituto 
abeamus. 



SECTIO a^IWTA. 

PHOROMETRICA DIFFORMIUM. 

Caput I. 
He Q,aantitate Motua aeu impetu« 

Definitio 1. Quantitas motus aeu impetus eat 
actum ex velocitatibus in quantitatem m?teriae sau 
molem ordinatim ductis. 

Ut si (fig. 117) in mobili «andern ubique quantiiatem mafke- 
riae in volumine. aequali aeu denaitatem teonataateia babente paacti 
cujusque ut C vetocitas sit ut CE, reötae AB mobile DapiaeaeaUati 
ad angulos rectoa applicata, impetus aeu quantitas mdtuB reprfce- 
aantabitur per figutfam AEDß, ot quiaom si ACfi ait tecta «4 ia- 
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locitates sinl ut distanliae ab A, impetus ipsius AC erit ad ioope- 
tum ipsius AB in duplicata ratione mobilium AG, AB seu ut qua- 
dratum A£ ad quadratum AB, nempe ut area ACE ad aream ABD. 
Quodsi mobilis diversa sit densitas in diversis partibus, 
tota motus quantitas similiter colligetur. Sit (fig* 118) recta 
AB uniformiter mota circa centrum immotum A punctis suis, 
ut C, describens arcus t C%C yelocitatibus punctorum propor- 
tionales, et pooatur praeterea mobile esse gravius seu densius 
versus B in ratione distanliae ab A; repraesentabitur tota 
moles seu quantitas materiae per trianguluin rectangulum ABF, 
cujus basi BF parallela seu ordinatim applicata CG sit ad ba- 
sim BF, ut densitas in C ad densitatem in B. Fiat jam aliud 
triangulum rectangulum ad eandem rectam AB in alio piano ad 
prius recto, nempe triangulum ABD, ordinatis suis CE repraesen- 
tans velocitates respondentes, seu ut CE sit ad BD ut velocitas 
A QiC ad velocitatem |B t B; tunc rectangulum ECG repraesentabit 
impetum puncti C, et pyramis (quam constituunt haec rectangula) 
ejusque partes repraesentabunt impetus partium lineae, et ita erit 
impetus ipsius AC ad impetum ipsius AB ut pyramis ACEHG ad 
pyramidem ABDLF, adeoque ut cubus ipsius AC ad cubum ipsius 
AB. Ex bis eüam patet, idem esse impetum, quod summam ?e- 
locitatum, posito elementa molis, quibus competunt velocitates, 
esse aequalia mter se„ Ex bis etiam intelligitur, impetum esse 
quantitatem motus sed non nisi momentanei, et aptius dici quan- 
titatem conatus; ac proprie loquendo, cum motus tempore in- 
digeat, id potius quantitatem motus fore, quod oritur ex 
cooatuum toto tempore existentium aggregato, et a nobis infra 
dicitur quantitas translationis. Maluimus tarnen recepto 
significatui morem gerere. 

Definitio 2. Intensio motus seu vigor in mo- 
bili est velocitas mobilis aequidistribute moti, quod 
mobili proposito mole et impetu est aequale, seu ve- 
locitas, quae ducta in molem dat impetum. 

Ut si (fig. 119) omnes *B 2 B celeritates punctorum B rectae 
AS ciroa Zentrum A immotum in piano motae et ubique aeque 
densae repraesententur rectis BD ordinatim ad angulos rectos ei 
insistentibus, et sumatur recta CE vel *AsA talis ut rectangulum 
a AiA x BaB aequetur figurae ADB; tunc celeritas repr^esentata per 
W#m CE wt ydocitas, qua motum mobile AB motu aequidisiri- 
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buto S A 2 B in 3 A 3 B eundem habebit impetum quem ante, seu (quod 
idem est) recta CE repraesentans celeritateni ducta in molem seu 
mobile AB dat rectangulum S A S A aequale figurae ADB impetum 
repraesentanti. Idem succedit in mobili AB inaequalis densitatis. 
Ut si (fig. 120) ponantur densitates punctorum B crescere in ratione 
distantiarum ab A, adeoque moles mobilis repraesentari per trian- 
gulum rectangulum ABF, et ejusdem mobilis protractio (vel ele- 
mentum tractus) seu, quod idem est, summa velocitatum in Volu- 
men ductarum repraesentari per triangulum rectangulum ABD, 
cujus planum sit rectum ad planum prioris ; impetumque cujuslibet 
puncti B repraesentari per rectangulum BDLF, adeoque impetum 
mobilis AB per pyramidem ex his rectangulis conflatam ABDLF; 
et sumatur jam recta CE talis magnitudinis, ut ducta ipsa norma- 
liter in molem ABF producat solidum prismaticum seu ubique 
aequealtum i A a A s BMF 2 B, cujus basis sit moles ABF, altitudo sit 
celeritas CE; sitque solidum hoc prismaticum pyramidi aequale, 
adeoque recta AB motu aequidistributo S B 3 A celeritate ut CE seu 
jA a A incedens eundem impetum habeat, quem ante cum motu cir- 
culari moveretur; his positis celeritas CE erit intensio motus seu 
vigor: quae etiam erit media arithmeüca inter omnes velocitates 
mofi Ordination applicatas, seu inter omnes rectas ex pyramidis 
hedra ADL in hedram ABF (quae molem repraesentat) nonpaliter 
incidentes. Suo loco autem patebit, velocitatem CE, quae inten- 
sionem motus seu vigorem mobilis exhibet, seu quae ducta in mo- 
lem dat impetum, esse ipsam velocitatem centri gravitatis, quando 
omnia mobilis puncta in easdem partes tendant, vel saltem (etsi 
non tendant in easdem partes) quatenu? motus eorum quicunque 
compositus intdligi potest ex motu in parallelis ad easdem partes, 
eatenus velocitas hujus motus paralleli conspirantis per veloci- 
tatem centri gravitatis similiter parallelam et conspirantem ex- 
primetur. 

Propositio 1. 

Si nullum sit discrimen densitatis in materiis, 
coincidit impetus mobilis et ejusdem protractio seu 
elementum tractus. 

Nam mobilia seu moles iisdem existentibus densitatibus sunt 
ut Volumina (per prop. 1 cap. de quantiCate materiae). Jam 
impetus est factum ex velocitatibus in molem ordinatim ductis 
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(per ;drf f 1 hie), «ft .pNrtrafcti* es* factum ti T.#tait»tib«9 in vota- 
men^dinatiindttctis (per 4efiu. 2 /cap. de velociUte in Universum); 
coincjktant «tgo. 

Inspkieati flgurtß pnaeoedentos defioitionum Lei 2 palet, si 
nullabataatur ratio dfusiiatis*. miliare ejuö sit dittrlka* to «uobi- 
libus ut AB, evanescere trianguliun qu»lis<.ABF f et »molem «pkfberi 
per ipsam rectam AB; evanescere etiaip solida ut pyramides pro 
impetu rectae exhibendo excogitatas, et impetum exhiberi per sola 
triangula AB. Et wro , * cum in naturafe iftterioribtia? ievera pulla 
sit materiae dissimilares (ut ego quidtetft arbitror), Cöü^e^Wns 
eist in tiatorra coincidere quae drximus, etsi a nobis nöjtiönis phae- 
nomenis* et sensni accommodantibus plus materiae m gra^iorfbus 
seu densiörfbus esse, per aversionem quandfcm, compenditfsae ratio- 

cinatioüirf cirtisa, hie admktatur. ' 

# 

Propositio i. 

Si nulluni sit discrimep densitatis in materüs, 
epipefdunt intensio motus in mobiü seu vig^r, et 
ipsa^ mojj/i^is velocitas. 

Nani yigpr est ut quotiens factus diyisiojne irapetus pqr mo- 
lem (per defin. 2 hie), et velocitas est ut quotiens factus divisjone 
protraejionis per vollen (per defin, 2 cap. de velocitate in uni- 
versupi). Et si iwUuip sit discrimen in densitatibus, paojes ^e- 
jpraes^ntÄOlür per yolumina (per prop. 1 cap, de quanüta^e jfpa- 
teriae), et eoipeidunt i/np$tus et protrac.ÜQnes (per proj>, I tyq),; 
cpincldujit ergp yigor et velocitas. ., tt 

Nimirua> inspiciejpdo figuras definitionym 1 et 2 jmanjijfqstyip 
est, si ea^le^i ^bi^ue in mobilibus sitdensitas, ipsaj» (J|ä. ß?u 
^As^yigfjrem nihil aliud esse quajp yelQcitatem jmobilis, quia du$ty 
in rectam AB <|at j> rotractionera seu impetum rectae bujus. $ed 
si recU ^epjtate differat , a,ut ^oquin depsitat^m ratio habetur, 
recu adhibe^da i^t j^on H^, qu^e dueta .in volumen AB P*p$$ti 
planum protractioflis ^D,, ^seu recia^u^pjp $A« hjiic trjflngflfo 
aequale, sed CE, quae dueta in molem ÄBF exhibeat solidum im- 
petus, seu in exemplis sapradittis eeUdtun prismaticum pyramidi 
«eqn^le.;. ifit posite pmDia jniiaif mobilia < in «aaik» iphrte* ferri, 
'tarn- rigor! <q«am. .velocitas »mobilia e*biberi poteat per vcioatatedi 
>i»DUigrayitiAiaiseciisidlin catttionem ididam ad de&k2. Velooüas 
scüicet mobilia est eadem, quae velocitas centri gravitatisipfehte 
Yh 26 
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kuninia, «tun retla AB wlocitas pimcti UMfdji K ÄenJpi |SsK^ si 
vero densitag. rsctae variet, quaerendvm est «enlrum gravitatis 
ipsius molis, qüod in recta AB, densitate versus B crescente, pro- 
port**ne distantiae ab A, est ticinius ips* B y ita ut BC. sii triens 
rectae AB, et hujus-Yelocitas erit mobilis viger *eu raotus inteasio, 
ducUque in molem dabit impetum. • • * 

. Propositio 3. 

Impetus sunt in ratione composita mpbiliura 
et intensionum motji*. 

Sint (fig. 121) mobilia AB,4 et LM, 2 ; et intensiones motuum 
BC,3 et MNJ 5; impetus ABC, 12, LMN A 10 sunt ut faota ex AB 
in BC, et ex LM in MN (per defin. 2 hie), ergo in ratione com- 
posita AB ad LM,4 ad 2, et BC ad MN >( 3 ad 5 (ex ejtementis). 

Propositio 4. 

Impetus sunt in ratione composita voluminum, 
densitatütti, et intens i'oAum motüs.' " u ' ll " '' .*' 

Nam' impetub süiit in ratione composita' mobilitim et ihten- 
sionum motus (per prop. 3 hie), et mobilia seil moles sunt in 
ratione composita Voluminum et densitatutii (per propi 3 cap. de 
quantitata inateriae), unde habetur propositum. : 

Inspitiatur figüra deflnitidni's 2; patet mobilis rectae AB circa 
süum extremum'A immotüm motae volumen exhiberi per ' longitu- 
diilem reetae AB; derisitatem per BN diraidiam ipsius jBF; molem 
seuqüafttitatem materiäe per triWuIuiü 'ABF seu per rectaügulum 
ex volumine in densitatem ABN; vigöremseu ihtensionem baotus 
per reetäm CE seu |A 3 A, impetum per pyramidem ABDLP seu per 
l sölidnm prismatietfm neimpejAaAaBMFaB sub mole ÄBF et vigore 
CE' tel 1 A 3 A contentum; unde ' impetum' per praecedöntem esse in 
ratione contpösita mobflium seu'mölium, et vigorum seu'iriterisio- 
nüm motüs , 'seti denique impetum i-epraesetiün per rectängulum 
solidtrm N2B1A3A suVtribus rectis aftgulum rectum facientibus ro- 
ltunihe AB, densitate BN, 4t vigöre jA 8 A cöiitentum. 

, Propositio 5, ...... .. ,- ; 

.. Si de>Bitatefi sint aeqüales, impetus seu quan.ti- 
tates motuqm öupt in ratione composita Toluminum 
seu exten-sionum mobilis 'et • velocitatuto ejusdem 
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Nam w dwaitatoai Itat aeqvajee, impetua sunt i« ratiam 
Cöfflpoaita ?0kHQji|0ro *t intanaioiuiiB motup (per prop* 4 ine).; «t* 
si denutatfia ainMequalaa, intefteionea motua aunl uft räoctfatea 
mohilis (per prop, 2 hie). Ergo impetua sunt in raüone cmäposifa 
voluminum et vetacitatuoi. 

Haec propoaitio jam reeepta est apud alioa* q»i* iropetum 
seu qipntitatfm moJus.jjMgnibidine mobilia: et velodftale fteatimantj, 
etei eam aolummode de motu aequidiatribtiio aoeipere aoleaatt ooq 
assueti veloc^atem quaudam certam mobili eaeignar^ cmpis punota 
diversia yeJocitatibua wwentur., q*od noe Jatiera at ptoposjtionta 
vulgo de motu tantum aequidiatrifautfo. intollectaa, genertliaraaniiedl- 
dere operae pretinm durirau*» • . .(. • j. ,ii ,i >,;i -.\ 

ftaqije generaliter, si «nobile, cujus magnitndo repraegeatatur 
(fig,122) reofa AB, feratur velocitate repraeaentata per rfeeaan 
tAjA, vel ißtß, tun* impetua seu quantitas, motaa (momentane») 
sea suprna velocüatum aestiinatur per reotanguiim ,A t B4 «estan«- 
gula aMtejp; s^pt in ratioue compesita laterum; itaqne üppelda 
i*iW0 est ad impetujn iL*M(20) in ratione mobilium Afi(8) «d 
LM(4) et yetocitatum |B 2 B(2) ad l M J M(5); et ai.nagnitudo mobiw 
lia seu yplumen ait 3, velocitas graduum 2». impetua erit graduuih 
6; si vqlupion 4, yelocitaa S, erit impetus 20» Sed ai mobile 
«t eji^dep ubique^easHaUs, non yelöcitas mobilia, quae 
ludipe spatii intra datuin tempue uniformier pereurraidiu« 
tur, sed i?tenaio: mgUis», aau e« yelocUas mohilis aeqqidiatribute 
upti adhibenda e.*t, qua in .rootem atilicet mobilia duota idtom 
prodiret, quod, ex facto, veU>citatibus,in punclorum uagulorUm deo~ 
sitates Ordination duetjs, Naro inyalocitate et Bpatio percureo*! n*- 
lumiois ta^um apatio coptinpe. appUcaü ratio habetur,. densiufc 
vero incpp^ideraUoJwm npD venit. .»..•_ ... 

$intdpq..globi aequalee* ppua forftua, alter ex duokwbemir 
sphae-^ya . fefrep et , plpmbeo wmpoßitua. , Hi ai aequalia apaüa 
eodem tempore uqifpriniter Sjuis cen$ris percujrranVbaec dnaijoon- 
pora ipagnitudine. aaqualia padem yelocitate moveri dicentor. ^ Sed 
non eift iclen^e^umimpetw, neque eton yigor,, «tai(uuni.nM|gn%- 
.tudjne, diu^^^iow am voj^inine, npn„ tamw molß ^u pofdane 
aequantur. j,-, .i- v »'.-.ii 

Quod ut appareat darius, rem ad figuram revocemus. Ut 
si (fig. 123) globus Äff ferreus moveatur circa punctum immo- 
tum B, centro suo A describena arcum circuli 4 AjA et eodem tem- 
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pwe ae<f«ali ureloeitata circa >uaotum M m*re*tiif gkfbiifrdfametro 
priori aequaljf JL$$» ! qui ctroato maxiino ad LH normali dividatar 
io «krohemisphaeria, ferretrm remetius a B, plumbeutn propra, 
desoijbatque oeolro auo L arcum rirculi priori äqualem jLjL; 
manifestum est aequalia esse spatia perettfta, seu tractar* ut *veto- 
«tate*; sunt enim spatia percuvsa (eb ^tftninutis aequaKtatem) 
iaiaUoD* feft^udinum percfufsarum, söu- ifotearuta iA 2 A rl L s L 
percursarum a etntris grariUtig toiumimim, i* «st tentris sphae- 
§ed secus est de 'impetibus et viguribus; nam hemisphae» 
phqnbquia majorem impetam habet maforäriqQe rigorem quam 
fbraeum. Nempe quaentüv eentrum gWttatifc glöbi L, qtfod oadet 
infira L in N, quia plumbum gravi«* ferro : Zentrum (inqtram) 
graiMatiSy neu volomtnis, -aed mefös' mobilia. Itaqae ut velocitas 
MobüißL i;epr»esentat«f per^Llengitudinem percürsam ä eentro 
(volumkus L, qtte'tst ipsa iongitudo a inobili pereAtsa* et tractos 
mobtÜB sftu spasmm percursum <eet in ratietoe eemposfta longitu- 
dima perowfsae (seu hoo leco ob motufcr imifetfmena, veioritatis) et 
Hroliiminis seu ntagnitudinis sphaeraa, : .seil ut feetuiri et müiti- 
piicatione longitudinis lineae 1L2L per magnttudinem apbaerae 
iLd't; i£a iotensio motus seu rigor bajus sphaeraa repraestintator 
ipea tNjN longitadinein peroirbam ab N Centro gtttritatfe ipsius 
mobalos seu molis eive ponderis aphaorae, ^uae est id qued .infira 
4cibiemÜ8 iongitudinom transtatioifc'is; et effeetus fer- 
maliö ippius motus seu> truaslatieni* qüantitas (quam 
infra definiemus) est factara ex longitudin* translaüoiris seu (hoc 
te«e iob motßm uniformem) vigotö seu metus iftteüsfone ducta in 
-molsnau seu> jn< pondus sphäerae; fleu est in fottgitadims^ quam ha- 
4nU translatio, et ipsius pondetfiatrattsläfi ratkmd compoäka. Unde 
impetus globi A est ad impetum» globi <L; ut peftdufc gfobiA 1 (ferrei) 
«ndtipieatum per rigoremjA^A «*t ad poütfud gtebf L (setoiferrei 
•et #emipkitpb«i) miiltiplicatom per vigorerh: t NiN; Et qmdem si 
oontmgat tarito majorem; eaäe vigofetn globi fettfei, qurinto majus 
lest poftdua «emipkimbei; ertt 4 impetus utrobique aequaSs. Nam ex 
propra se^inUttv impelibtis ejtistentibHS ; ae^ualibus • Wfeores ftnre 
•waprqra' **t atel^ nun] 

necesse est - ( : ' ; 
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frefinitio 1. Tra,na)a<tiönis sdu feffectu* fovvb&lif 
a motu quantitas est; cuj»s raensara est percünsra 
certa* loagitudirtss ..facta a mobili afcquidistribiit* 
oolo certa« maus, tau est t f *cH»ni e* io*git«di»ib«a 
perourais -in wolem ordiHqtim 'daclisi •> :»-. 

Sü <figj 124ftbrpus «inAare UttMß pedis oiMoi A, d, Motu 
ssquidisiribas* mataio et itempotfe'T paqcamna loog*udiiiem»l aaik 
1A4A unius ped», qai caaas eil npnlsura.' 8int jap :tria<>alia>toar* 
pert ipai ■! A conainrilatia B,4, -tijfMIj 6 pedwn oufeicoru** quattna» 
aeto* sexy quae motit, aeqtudiriributo pörcurront B*ft, €,9, D,ff lewJH 
twfeespadim ,B*fy6;; ^C^^DjJ),^! fil;in>.B,4* sujus ltoigi* 
tadsipfraim esti&v' qsiähftitasi Wkiaiafcionis sete ef*ttiia<iforaJtts 
a motu est 20 ; in C,8i cujus longitudo percursa 7, qaitftitatltaaiis»- 
latioais ' est' 5fr;i in* D, 6 f : cajds deagitiid» • pircufcsa 1 fefet • ö,i qüantitas 
IranslatiorHS' )b8|i.S4j . :i . •»' ■» *- ' ;»-«/• ■■•! ■,*.•••'■. <■!*]» I 

Ninfrumt ut distioetiua exptatttmifiy r m M, 1 cujus 1 lotigftacto 
pencuna 5y idbo quablitas trbatlatkrtiiö seil etfedus fortnäUs ejmöt* 
est 30 •» qü*#iam *ig«*iw repetitar aast» assamtu» pro jftehsura 
seu hypothesis corporis uuius pedis cubici aeqaidistrilMIte 1 (ütroaf * 
reaftis torigitudiaea* ühms >pedis, ttftn B quat* >i*"aa >brfntineat 
ceggnibns jp« A, ek aniHkiquodqüa «ä fette fcöntemis' quibqliifci 
pepcarrafc üh*n pedpil*, "iiade Tigesies" habatur cengtiams iffci' A 
percurrens lougitudfeem- coDg^ueDteni fei quam ptirdiifrit A : , fca'üt 
qusadaa, quae nwiiö in -eottsMftrBttonäfe tertroflt, nultoux aocurfcat 
discriniQn. Quodsi Corpora ! nofl esseflt Coflöimilarla, tunc idquad 
est duplo denaiiM tal dtfplö gratiäs 1 'altera , oeösetür iytra ida* 
tofuteen dupM- pfcis mhtarfee siailarls corrtineres ' et ito loagüudi«- 
■am a quaqde sparte «imilari afeqöidisItfWte pertürsaip dürfend» ia 
autdrlae. quaiililatem gatümbteak, -H atimtiiam iafeuddo (qüöd afM- 
pello factum ex longitudinibus in moles o*r#ina<tiJm 
duattie) hatoebiina* ^üatotitat^tt franslirtk)^ ■' Et ida* 4raaslatio- 
atta/mn efttetamfonnalevn motüs anbinde *flco ! 'spatiuta 'pOTt- 
earsäm e&aitafcum, dum sdliöet longitudo» tton itt ^vWinaen 
(at.m aita^piwi spatio pdrcttrso); sed « tnötena Msüll»»t^iB'exivdlf- 
nlipe.at.densitate dncuotar, Nac nkms' prootedit atostimattov -tri 
mobile «an ^^atut ae^uMtel*Jbüt^^« cöüipoiiatur. €tt:partib*s, 
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quae varia» simul longitHines percyrrunt, ut si C et D anum 
compositum constituant; resoluto enim toto non aequidistribute 
moto (ttt est C et D simul) in partes, qoferum quaelibet aequi- 
diatrifaute movetur <C*D) , uniusoujuaque * singulatim aceümanda 
toanslafti* ißt,, atque :ineunda deiftde summa. Et aliquapdo intdlir 
gendkm est cqirtinuari reaelutionem in iäfinitum, quando mdla 
pars aseignari polest, in cujus ipartibusi non rursus occurrat diver» 
sitas translationig, ut fit cum., corpus hgyratur circa ax6m, nihüo- 
minus tarnen sfciecedit aestimatio ad eum modum^ quo Geometrae 
lineam. curram oomparare passunt eum reota, «toi minquam resol- 
veado oumm pemniatur ad partes reeiae congruentes. Adjun- 
gaaOtr, quae ptraevcatoodo* diximue cap. de impetu, maxitne ad 
profKi 5. Translationen! auiein bactenus expücatam voce motus 
eflectum formalem, qaia hie effectus inteHigjtur'ex hoc solo, quod 
nobile meretur, etiamst nuiia ralia impediapnta' ab ipso sup^randa 
arasidatoitur. • • • i . < <■ » . 

, .; 'Definition Ljoagitndö 4{ajnslationifi seu longi- 
tudo percursa exaltata est longituda motus aequ«i- 
distributi, .cttjts<<itr*ft.al»ftJA> (aeu effectus femnalis) 
fdroposttae translationi aequalts molis sit aequaüs, 
•au tangitudo, quae ducla »in «olem mdbiKe idem producit quod 
transktioipropoöiiaw . ; » n.u -«.■•, 

i, .Niminim:ciwn. corpus verbi -gr. sfoiapitflitu» (fig, 125) ex E,8 
et <F,6 non nwvfttur nlptu aequi^iMri^uto^. ieed> parte» ejus divenas 
habefit togitutines, ut E,8 fen$tudii*m.f £*£,?, s: c*J\ft longttu- 
dinam ^jF^lfi; potarit guaeri tangifetdo) quaafom' media, quae sit 
Aftiif «sprknena Ipngitudinem tou*te»ouw riotimi oompoaiti.Su- 
laatpif enim G,14 aequale ipsi E,8oetF > fi : «imul,:motH aequidiatri» 
Auto lea^itudinis i^G.ia motmn, ead0J»;prCwübk quantiUstran^ 
Jtftioni* ; Nam > translptie 'ipsiue E,8 per JongÜAdinem 9 est 72, 
«psuts Fn6 per loogitudiaein 1* est 9fl ; summa tranalationum 
•oft 1168. (At tr*n»latio jpsius G, 14 per longitudinem 12 «st 

mliam .1(8«« ■ i ::l 'i u'ivi-'. / 

-i:i Mwerabüe autW wU si euHHariMhilis perturbMe licet moli 
pumqtai/tandant ia easdwa . ftemper partes, : viaan eentri gravitatis 
je*a*iHI»mi ipaaro» *»m Wci dpfiniYimuß llougitudiniein transktionis, 
-fied/juo! ta*o demonßtraTfUMjis, nunc in hoc ipso exemplo osten- 
idaipttk .i.ßit.» ipaorum iE et g F effitrw» gmitalis comtaune t K, 
<** Ipwijui», iBi et^iF .ponlmun wmmvm*V*, die* *£*£ warn cdntri 
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gnutatis tole etiaiM2. Nam in tfe&am t EftE f F*F (baeo taii» 
pQBCto ponamus jacere in diraohraO etjttjK demitUntur normales 
,L,L, et S N|F dutarti» «inter mobile jEjN et mobile |F in rerta 
dicU sit 1; reperietur jEjL eaee 7f » «t *EjL ; esae lOft Jam 
,E S E est 9; et patet esse iK*K ; aequal. ,L 2 E + S E|E— l E 1 L. Jam 
12 eat aequal. llty + 9 — 7f. Ergo ,K t K aequal. 12, adeoque 
i6 2 G aeqttti; ,K 2 K: Idem süCcetf it in aliis exemplis quibuscbnque. 
Et qufitafa 4i bidbil^ •nötf alt *eqfukliä ubirfjUB defisitatis, ndn adhi- 
bendum est centrum voluminis, sGd 1 itioHa; quae melius Intelligeri- 
fur adjuWctis quae diüiriüs ' ad pk>p. 5' capitis de impetu/ Et quo- 
Dram longitudo trans&tiotiis a longitndine percorsa; tion differt^ 
iiisi qood in illa äestirtranda etifciri densiUtis in mobili ratio habe- 
tur; ideo longitudo Iränsfotiödis fctidm a mte vocatur longitudo 
percursa fexölt ata, vÜ trahslatro Ipsa est spatiura exaltatum. 

Propositio 1. ' . . *". t ' i 

In motibus aequidistfibutis aequalium mölium 
translationes sunt utüongltudines percursae. ' : 

Siot (fig. 126) Ab et CD'aequalis molis, et mota motibus 
aequidistributis A A 3 B et 1C4D; ajo translationes : seu effecttp for- 
males esse ut longitudines |A 2 A|A ' et iCjCjCtC. Mensura löngitu T 
dinum communis, si commensurabiles sint, sit |E 2 E, quam longi- 
tado 1 Äi'Ä 3 A contineat si pladet tis, et |CjC 3 C 4 Cier, et longitudi- 
nem ^E aequidistribule pexcurr^t njofcile EF aequale ipsis AB 
vel CD. Jam (per def. 1 hie) potest trarislatio iE 2 F accini pro 
mehsurä" commurii ,' 'eaque toties cöntinefur in translatione 4 A a B 
vel iC 4 Ö^ 4 uot,es longitudines conünent mensuram, nempe < jn 1 A a B 
bis, et in t C 4 D ter. Ergo translationes sunt ut longitudines. 1 Si 
loti^itadines sini hldomtoerisurabHes ? possunt pro ipsis assumi 
eommensurabiles fcifc, tit error sit minor qüovis dato, atque adeo 
error est htiltts. ,, " ; -' ■ *' : '"' •'"••' ,, :• ,, 

. ...... i, ■:.; .■-.- P-TfJMitio 2 f , . ,., s! f( . .,; ■ |f| j 

■ • In rtotibus aequidistributis aequalium longitu^ 
dinum> tr^ftBlationps sunt ut iqobiJia* K »' * ' ;/ 

tütit (fig. IfcTJ thobüium AB, OD inofos afeqtitdistrittÄiV et ftm- 
fertüdrties tAjA^CjC aeqüales; ajo ' translationes ! 1 A 2 B > , ^Ö essfe 
ut itiäMHft 'Sil Mo&ilium mensura communis EF, quae irdnfkttdh 
tor ^ iodgitudine« ^B^Ef'p^hiribiis äfeqüalefti; patet t^aüßlatitnefti 
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tfrl 1 Wirt miMWim 4 twMladojiuni *A*B tot ,<3»4J et t*tie* tu Ufa 
fwtiAeri, quoües EF Ui mobüibu* Sunt ergo tnasMioae* ut 
«ppbüin. Qutdai mobilia sii^;inoom«ensiirabüiay eadem m*n*t 
ratio per dicU in fletnoiwtc. prao*, »1 :■., • 

ßröpfösitio 3. J J 

Translationen (rel effectiis. formale* a iqoMO quiit 
in, ratione coiaposita n^obi^iuBj ^lougitudifliun ae- 
quidiatribut^percursa.rui»* 

Sint (fiß,.l28) jpoWiimn AB,£P mpUis aequidistributi per 
lpn^bjtdine« iAjAmC^C;, qo tranflajtiones t A*fl, iC*D JW.ii ra ' 
tipnc); coroposita roobiliiuq AB» CD et loogitudiaua) t A 2 A, i^Q« Si 
essentj iongjtuguiea aeqiples», cpnstat per praece^entem;; si sintü^ 
aeq^ale^ sujpatur majqr^ ,C,C pars *C^C aeqt»ali& rauwi t AjA, 
et per tC 2 C sit translatio t C,D. Erit translatio t A,B ad transla- 
tionem 4 CjD, ut AB ad CO (pfet'pnop; ptaec.) Jana translatio tCJ) 
oft, ,^ fraqslaiiww ^C,^ . pt : jftQ, <»<^ ^B) ,etf a4 jC^P (per 
prop.l hie.), ^rgqjuijgqpfip^p flöi^epfis, est transjatyo jÄsß 
ad translationern t C a C in ratione cauappsiU mpbilium AB ad CD 
et longitudiniim ,B,B ad ^C^C.^ . 

Ij^ nümeris, si mobile AB sit ald mobile CD ut 3 ad 5, et 
robgitudo t A 2 A ad löhgiuidinenj " f C ? C ut 2 ad 4 (seu 1 ad 2), 
erit translatio 4 Ä 2 fal ad tirais^tioneijC^C^ut. 6 ad 20 (seu 3 ad 10). 

Prbpf6HHB-«t M ;; , ; i,,x,,,; 

Translationes seu effectus formales in omni motu 
üjit in ratione comppsita mobilium,e,t longitudinum 
rahslationis, , ,, . ^ • . 

I( . Tra^Jationes enim quaecunqu«pjqppMtafl ( (% 129) ifii A* A*B, 
et ^C^Ö ;*unt ioter se ut traoslatio^e^ ^aeq^dist^i^Ue, ip<js 
(respective) aequales S A 3 B <2 C 8 D, et translationes ^^yu^li^i^u^ 
jA s B et jC,D sunt in ratione composita mobilium AB ad CD et 
longitudinum percursarum ^kW^Kjö (per prop. 3 praeced.); 
£f3W T j*WllrtMMi&aiq^^ <H>mt**ila »tbilium 

AB ad CD et longitudiMifl*)*AsA eti 4 CgC v q«aeip«rcoi^»daoii»sedt 
m^.aQijuidj^tribjMQ, jrt ftqplatw a^j^iM*, ip*i prtjpositae 
^o^sit| qsse aequalw (feu, ut, translatio ft A,B .aequajis siX ipai 
jfeftfcff tf.tramilatio i^.^'tAiÄfe^r «**' fo» lw»udin^ 
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im süiüi ipaaie Ldngitudiii4s translationnm prfopoai«* 
tantm (per deX2 hie). SJjrgo trantlationea sunt in ratione comr 
poeita mobitiuaa »et longitndiauoi ttaishtionk;. 

- Jü: inttmem dt eiempfo. ptnatui* in piano aemper todeui 
(% IM) <radii»j AB* contra B üpnaferri.tx t AB ia *AB, et radius 
DCi qsi jGB in. *CD; et tramlationea erunt ut secteras circülareö 
ByAyA, et< DjC^D, nisque aequälas tr&nsiatbfi*8< aeqndiatnbutae 
enurt *t reetanguip Ms aectoribus aeqmdia iAjB ei jG^D, poaito 
äitituäinea «ne mobiles imtas AR, CD et böses «eu toagitmluMB 
percurremks *A«A^€feC' esse dimidm • anrag jA^A ei tC^C^ et 
jA^A, jC 3 C erunt longitudinea translationum BjA^A et D^C (per* 
defin. 2 hie). Si jaro sir^ mobile CD 1 dliplum mobilia AB, et ipsa 
,£ p C (longiLudo t.ranßlatiof)^ D^D) trijpla ipaius t A 3 A (quae est 
fongUudo traijislatipnis BjA^A) erit trajislatio P^CaDsextuplafrw?- 
lationis,ß^A v (juemadmodum aequales trapslationea aequidjstribu- 
tas , in eadem esse proportione, nempe traoslationem a C 8 P sextu- 
piam translatjonis jA*B. Quae omnia eodem . modo iritelligenda 
sunt etiam cum translationes per areas spatiorum desigflatorunj 
exhiberi non posaunt; id enim tantum locum habet, cum partes 
iriöbihV siW nön sübeedunt, et linea a puncto mobilis descripta 
etifrderti fcetnper facit angulum ad mobile. Ünrfe translationes so- 
lidörüin nulias flant flguraö, etsi figuris pröporlionalibus arte geo- 
metrica repraesentaH possint, quoniam solidum inöveri rion potegt, 
tjtiin partes 4ibi succedaht. ' ' 

u; . : . Propositiq 5. 

' ' In nvotibffg aeqttalium densitätuiü, translatio- 
nes sunt tit spatia percaraa, et löngitudines Irin«* 
ttl'tiöftutal sunt "ut longitudiries trftetuum sive spatio- 
x»u*i percurfcorum (seu ut löngitudines percursae). 

Nhtiinita H ftte|tfeiatür figara propoöitionis praecedentis, rec- 
Ue mobiles AB et CD sint translatae ex A t B in A S B et C^ü iri 
CjD; kngiludo peroursa est aequa|is 2 A*A v«l 'jC^C, qtam< fei per- 
CUiwewt AB vei G» motu aequidistributo tA,B fei ^D, spatiini 
pajrcQttSom seu tracliift foret aeqtalts traetui priori VBfAjA'vel 
tßgCaty seu eßt,k>Dgk»do^ qnae tdueta in voluttien dat tracttn»<per 
dtfife&>Qap*' de tractu). Ptrro iougituoV traqsta^iotws est, ^uae 
dufte in **bilts noiemdat iranslatiNidfti <per deh 2 et prop;4)< 
MdMfeitiib »mobüik volw»eov w deiwittte$<din» eM*»*i<(pcr pfcop-. >1 
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eap. de quantitate rootus); kl est quae dutta ig mobiiis 
dat quantura molis quanteüi Icngitodigfem pericurrerit; hoc ipsam 
enim translatio est (per def, 1 hie), id est quätitun hoc looo Wr 
lumiow quantum longitudinis p^rcutrarit, ideat (per def.2 cap. 
de tractu £6u «patib) quantum perdimmt sit fepatii: Sunt ergo 
troaalationes «t spatia, et longitudines trtaslationum et 'iongitudi- 
nes spatiormn, nenpeint gAgA, 2 C 3 C. .. Loqgitüdo autem spaiü vel 
translationis* semper ea inteJligitHr, aecunduai quapi si mobile ae- 
quidiatribute transiatam ■ essdt, tanfetftdem in summa spatii <?el 
translationis effieeret, quantum nunc, ut sätis eipUeatum est. 

Propositio 6/ 

Si intensiones motuum tempori ordinatim appli- 
centur, factum inde est ut longitudo translationis; et 
si Impetus tempori ordinatim applicentur, factum est 
ut quantitas translationis seu effectus formalis; 
adeoque impetüs (temporis elemento ordinatim ap - 
plicatus) est elementum «effectus. 

Demonstrafur eodem modo quo psiensum qst (prep. 8.4^yp- 
locitatein genere) exve^ocitatibus ipobilis ordinatim applicatis ad tem 
pus, ip quo quaeque fuit, fieri longitudinem spatii peroursi, seu veloci- 
tates i>n elemeji^ temporis rßspoqdentw ordinafim duetas esse ut ele- 
menta spatii. Nam nihil interest intervelocitatem nap^is, et intensivem 
motus, et inter longitudinem percursam et longitudinem translationis, 
quam quod aestimatur in illis qua* titas; sola Volu mini s, in bis quantitas 
molift sei* voj umtpis. et (deflsjtatis. ; Quoniam ig^uri^gores; Demen- 
tis te^ppri«; ordipa^m; appliqati, ,exbibi|nt Jen^tudi^es . tnroslatior 
n\xtfi y etiam . vigores in jnolenfi semper const*ntpm dueti seu im^ 
petus elemeqU^ tempops, semper ordinatim a,pp)icati 4abuntlo4igir 
tudinem cUictapi, in eandem mojem, sei* ip$am quantftatem trans- 
lationis. ,.,..•. 

Tramferatur huc fighra prop.8 itemque proJulO cap: de 
vetoritate in uftivertum, et in figura prep„ä ICE sit ut tempus 
et CG sin* tat intensiones niotus seu v%om, figura BFGKB erif 
«t longitudo translationis. Et sirbilitor in figura prop. 10 dilti ca{* 
si AEB sit ut tempus, EF ut moles, FG ut inteftsttmes motatffceh 
yigovee,, rectangüla EFGfl ut tmpetes seu facta ex ttnie in 'vigok 
te»i figura A t £v,GB ut iongtadoittanslaüetts, soüddm. esonimbii 
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«npetiku» (partHeliB EFGH) tefopori ABB applfcatir b«* sriidmft 
fortan* esi mofo 'EF* irt longitudliwm translationis A|G 3 6B (lud* 
seu fifolidüm jEjP^iGxGjHjfi *vel d atfqiiale solidum AjBCDLF erk 
«t ipst quänkaa iategra • «ftfeotus a) motu förmäli* seil cpantitas 
transjatioriis sub pbndert • translato •• et longkudine translationis 
oompreheitea. » • > •'•«1 «n ' ■• * •• ." • J ; 

Definitfo S. : Vigor mjsdias (tempörfs) seu telö- 
cita* melia ettltata est, qutae daeta in telnpu* im± 
pensum dat longitudinem translationis, seu est v&- 
locitas je*altata y qya coaßtante.r juotum mobile; tan- 
tundem quaatum nupp longitpdinis exaltatae aequaji 
tempore percurrisset> , EX ippetua medius e$t, qui 
fit ex yelocitate media^ejaltata in molem duqtaj seil 
qui iq , teropus du.ctps dat. spatiuip eialtaUj» seu 
quajQtitatera translationis. , ........ i 

Conftrantur haec oum dkftis ad dofin. 3 capitis: de TOlocitafe 
in Universum, €ft adhibita figura propositionis 10 ejusdem capitis; 
•ttnia . enim eodem modo a«f habent,. modo pro volumine mdlea, 
pro vetodiate longitudineque simplicibüs; «e*f dem exaltatae, ei pro 
impetu restricto* absoluta* wbstituaptur. \ '» < •'••:» 

Fropositio 7. 

.Media arithmetica sui}.t: s Pejwltaji seu gravi tas 
speCjifica, oiobilis, inter ^pine* punctprmn volupainis, 
dens^ates, . «flu; g^avjj^p .^p^cificaSi ftlem^njarep* 
Telocitas mobilis, inter omnes punctorum voluminiß 
ejus velocitates, seu inter. omnes velocitates vojiumi- 
his elejneptares; tfiongitüdo a mobili percursa, inter 
omnes longitudihes elementares seu a volumihis 
punctis simul percursas; Velocitas media tempöris, 
inter omnes velocitate.p mobil! durante toto tempore 
seu quolibet instanti ejus competentes; Protracti© me- 
dia mobilis, seu extens'io velocitatis mediae, inter 
omnes .velocitatum mobilis extejisiones seu inter 
omnes protractiones. toto tempore seu quolibet in- 
stant! ejus mobili competentes; Iniengio inotus seü 
vigor mobilis seu velocitas" exaltata, inter omnes ve-1 
locitates materiae' elementares seu per quantitatem 
materiae seu molem distriKüiitas; ioiigitud© transla* 
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*t#«l» iaUr olfaaes ItftgUudiiiel fr«fc*,rttts £er 4**11* 
titatem mat*ri*e seu moleiü distHhutaa; Vtg»r «m» 
#Im temporis, inte? oro*es vjgores dir*»}« tempore 
seu quoUbei iqstaati ejus mobili eottp*4*ftte«; Imqp«» 
ft*« m*4fa», inUr ojiines impeUs durante tempore 
seu quolibet instanti mobili competente*: posito 
sempe.r eJemenU ejua,, ad qi*oil( applieaatur elemen- 
tar ja, sau ea, inttit quae medium qiiaeriftur, esse 

Haec ad eum tatxfuni deifcotistttri pogsurtt, quo tiemdnstratä 
fest propositio 11 de velocitate, adhibita nirtiirum quahtitatis reserl- 
taritis 6t raetfii arithmeäci ddf. 6 et 6 cap. de duetibus, et fade 1 
prfcp. 18 cap. ejnsd. et actedentfbus definitionibus singulorufo aot 
inde duetid phJpbsiliottibus; ut pro den si täte, com deusitaö 
dueta in volumen faciat molem (per pfop. 3 de quähtitate mate- 
riae) et' trioles seu quabtitab materia* etiam fiat ex deowUtibus 
Bingulorum mobilia constituentium-, utique deosrUs est medium 
arithmetieum (per dict. prop. 18 4e dttetibus); Similia intelliguntur 
de velocitate «k prap.4 juneta prop* 9 cap. de vetedtate in 
Universum; de longitudine percursa ex def. 2 cap. deapafio, 
juneta ejusd. def. 1; de velocitate m,edia et protractione 
media ex prop. 11 cap. de velocitate in Universum; de vigore 
seu ihtfensforte motus seu pft>mptitudine agendi äeu Velocitate 
exaltata jber pröp. 3 cajH dö impfetu, juneta defin. 1 ejusdem; de 
vigore medio tempurife et itapetu medio temporis pet 
def. 3 hie. ' 

Cum elementa aequalia dieimus, coneipimus volumen, vel 
molem, vel tempis (quae hoc loco reeipientia sunt) dividi in par- 
tes aequales vel assignabiles , vel quando revera ubique varietas 
estj in partes inassignabiles ijidefinjtae parvitatis inter se aequales, 
et hoc intelligimus, quando volumen dividirous in pupeta, .tempus in 
instantia, molem in quasi puneta seu signa,, coneipiendo jnuno puncto 
indeiSnita signa seu coneipiendo quantitates punetorum pro gradu den- 
sil atis variantes instar linearum. Et ita, absolute dieimus, den sitatem 
mobilis esse mediam arithmeticam inter densitatem omnium mobilis 
punetorum, et intensionem motus in mobili esse velocitatem me- 
diam arithmeticam inter velocitates omnium signorum seu .quasi 
punetorum quantitatem materiae constituenüum , quae in minctis 
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voiutfliüiÄ dtfnsioribug plura finguntur pro ratione densitätis, et 
vfeJöcitateta mediana temporis esse median! arithmeticam inter om- 
niuto instantiurri velöcitates; instantia enim signa et pudcta con- 
cipiuntür ut elementa aequaba temporis/ matetiae vel voluminis. 
Pbito velocitas isla mobilis, Rem lohgitudo percursa ejusdem quae 
est media arithmetica inter omnium punctorum velöcitates Velloin 
gftudines percursas, est velotitas itemque longitudo percursa cen- 
tri grarvftätis figurae mobilis seu tohitoitiisi Et similiter vigör 
mobilis; iterti longitudo trarislatiönis ejusdem, quae est media aritb- 
ttetica inier omnium signoruift materiae velöcitates et longitudines 
percaräas, est velocitas itemque longitudo percursa centri gra- 
vitatis tofius mobilis seu ponderis considerata tton tantum figura, 
sed et Äiversa in ipsa gravitate specifica seu densitate, quatenus 
intefligitur omnia taobilis puncta tendere ad easdem partes in pa- 

. .,,'.- Pf opof iiio &,. .. 

Cessaate deaeitatis c* nsideratione respective 
oointidunt (1) volumen, (2) velocitas mobilis, (3) im* 
petus restrictus se« protractio, (4) velocitas t*rapo- 
ri* »ediay (5) impetu* restrictus temporis medius, 
(6) longitudo a meidie percuraa, (7) spfctium a mobil! 
f>>eir*uf*ufn, cum (1) mele, (2) v«ioc*tate mofcilisexal* 
.i^ta (ßeu) iiitensione motus i*ive vig*re), (S) impetu 
«dqJhüS: itu qu^Htitate motu«, (4) vigore temporis 
medib (seu veiocitate exajtata media), (5> impetu 
4,empofi& Medio, (fl) loagitudine exaliata percursa 
*eu longifcudjn« translationis, <7) quantitate traös- 
liÄ^i/Oftisseu eff-e^Ltts formalis a motu» 

"* Neqö& e&itä haefc aliter diflfe^unt, ^uani «Jtiöd in posterioribus 
donfetaq in« con#idef*tioriem vw*it* cujus in prioribüs ratio non ha- 
bebktnn, «t jam Mägtattte aflprop. 5 hte. . 
< : ' ,;; '!Pfedfct haefc ömniä brevissime süb conspectum in pguris ex- 
ltfBere (fig. 140). Recta MNP sit Volumen inöbilis, cujus punctis 
'qpiifusAttque N(NJ apfpBcentur ad ähgulbs 1 Vectos densitates ele- 
«dntafes residentes MQ, NR, (N)(»), PS, öt figura orthogonia 
HQKSP tepratjsentabit pondu* mobilis seu mölem. Cui figurae 
tfi aeqüale fiät twtangulum PM0, erit Mß densita» mobilia 
^nter pufictorum de^ifates niediä atithmetica), quae ducta in vo- 
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lumen, MP (feit mqlem PM^, ßfiu MQRSP r Eju**em vojuo^ MP 
punctis quibuscunque N applice^itur ad angulos rectos vejotitates 
singulorum punctorum seu yelocitates elementares respon- 
se ntes MT.NV, PX, et figura ortkogonia plana MTVXP (figurae 
ortho^oniae planae MQRSP norqialiter insistens) repraesentabit im* 
petum restrictam $eu .suujmam velocitatum elementarium vo- 
luminU seu protractionenpu Cui figurae si aequale fiat rectangu- 
lum AMP, erit MW velpcitas mobüis (inter punctorum veloci- 
tates media arithmetica), quae ducta ifl voluipeq MP dat impetum 
restrictum seu protractionem AMJP seu MTVXP, , At soüdum 
MQRSPXVTYZß factum dqctu ordinato figurae MTVXP in figuram 
MQRSP seu factum ex punctorum veloqitatibus in punctqrum gra- 
vitates specificas seu densitates elementares ordinatim ductis vel 
factum ei velocitatibus ejementaribus in molem ordinatim ductis, 
est impetüs verus seu absolutus seu ipsa quantitas jno- 
tus. Huic soiido MQRSPXVTYZß im petum repraesenfanti fiat 
aequale solidum contentutii sttbrecta flormali constante Mn ducta 
ip, figuram MQR8P (molem) .v«l sölidum rectanguim £MP£rc234 
factum ex doctu (abseiuto) rectae. normal»; constantis M*r iarect- 
augulum PM#, et altitudo ejus seu recla normalie fcenatans Mir 
erit intensio, mptus sau veloritas. exaltata Tel vigor,, et ittpetus 
(seu qitfnlitas motu* fiet ex ductu tigorie M» in molem MR3P vel 
PM/9 vel ex duotu in se iimcem vduminis M P, densitatfe ipsiue 
fliobilis Mß et velocitatis exaltataei ejMsdem mebih* seu vigoris Bfe*. 
Quodsi raanente mele MQRSP Yelimüs ipsas MT, NV, PX sigiri- 
fiqare npn yelocitates > :seu k>ngtt»dines momentaneas, sed ipsas 
loipgitudiitfts d&signabilesia punoiis vtoluminis ' MNP percur- 
s£9, adsoque , figuram MTVXR nan significare : protraqtioncm seu 
elementum tractus^ive jmpetum rcstrkumi sive irapetum tolünii«- 
nis, seu.apaiium elementare ßive moattrtftooo t*mpoFi& : intervallo 
percursum, , qua,e omqja synpnpaa sunt, ; #»d ipsumspÄÜu* 
percursum certo tempore afisigwtyiti, Uwe Mit »on erit velocir 
tas mobilis ut prius, seu longitudo jpomeiUanea, ab *o pqrcursa, 
sed ipsa longitudo assignabiJis gercursa a mpbili*, e^ S9Ü- 
dum MQRSPXVTYZß factum ex duetu ordinaty ifcurae MTVXP in 
molem. MQRSP non, erit impetus £pu , quantitas, . \x\ «tfe, sed erit 
quantitas effectus formalis a motu, seu quaiHUas.tr* nfr 
lationis determ ( inaoß > «juantuna mo]iö (| sit transljatum; et.reqta 
ii^V fluae'duipta jn MQRSP ?sl $ ^pUpg^Uff,^!? .^yplp^pe 
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et deneiUte coBttutum, salidmti silido di«t* MQRSPXVTYZß 
aequate, nempe sohdum reetangulum 0MP|h234 exhibet, ea, in*, 
quam, recta Mrt repraesentat longitudinem translationis 
se« longitudinem percursara exaltatam, quae ducta in 
meiern seu in factum, ex volumine et densitate producit quantita- 
tem translatienis sein effectus formal» a motu. 

Jan» ut applioatio horum omnium ad tempus intelligatur, 
transferatur buc figttfa propositionts Kl capitis de veloeitate in Uni- 
versum (ig* 131), quam et ad def; 3 hie repeti jussimus , ubiAEEB 
est tempus, EF(L) moles, et; E6<2) intens io motu* sive 
Tiger seu veLoeita» exaltatatnabilis, et reetangulum EFGH 
«st. (3) Impetus ruobilis seu quantitas motus seu factum 
ex veloeitate ejus exaltaia in molem, etsoikfcmipsnmiEtFfHfGaGgHftE 
ex onwnbus istis rectangulia inter se parallele tempori normaliter 
applicatis conflatum, est (7) quantitas translationig sen 
quantitas effectus formalis a motu, quod sohdum etiam 
producitur ducendo molem EF in figuram 1 E 1 G l G l E i quaefeprae- 
sentat factum? ex velocitatibus EG tempori £E ordinatim applieatis, 
hoc est (G) longitudinem translationis seu longitudi- 
nem percursam exaltatam. Et cumeajkm longitudo traos*» 
iaüonis etiam eibibeatur per reetangulum ABCD factum ex duetto 
temporis . AEB in BC (4) velocitatem exaltatam media* 
temporas seu ii*tenaione.m ra&tuA röediam, hinc etiam soH- 
dum translationi* seu quantitas effectus producitur duetu raolis El" 
in ABCD factum ex duetu temporis AEB in velocitatem exaitatatai 
mediam BC, unde nascitur sobdum «actanguhmi AEQDLjFaF, imb 
idem solidum reetangulum seu eadem quantitas. effectus fit duetu 
temporis AB in reetangulum ,EDL|F (5) impetum medium 
tetinSörfe exprimens, qui fit ex niole EF in velocitatem exaltatam 
; mediäm ^ED dücta. : 

Si vert) ; m eadem figirra omnibus rötenlis lineis duetis tan- 
türtirnödü EF sifhhlcet (1) vdlümeh, remota sciKcet corisidera- 
tione densiutis/ siv£ quod niilla sit in natura (si reni ad rigorem 
phiioBOphicum revöcetaus) sive qüdd ubique in taateriis öecurrat 
'eadem densitas, ita üt moliä et • voluminis notio eoineidat, tune EG 
non significabit velocitatem mobilis exaltatam, seu inter omnium 
-»atdriäe &igrior»m sive qnasi punetorum pro variis densitatibus 
injeodem puncto ffltoitiplicrum veloeitate* mediam, sed velocfta*- 
t*i» mobilia ipeam, nempe simplicem seu absolute sie dietam 
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jgUr. pMQCtorum mobilis vekcilMes. mediana; «t «eaaanfte denwtate 
cpincidet yelocitas mobilis cum intensione motus geu rigore, etrectr 
angulpm EFGH non aigaifioabit factum ex ▼elocitate exaltata EG in 
JEF joolem, sed (3) protractioaera mobilis factam ex velect- 
täte «impftet EG in voluaaan EF, coinoidetque in casu cessantis den- 
sitalis protractio. um impatua restrietus cum impetu mo- 
]?ÜJs *hsQ]uto; et: AD yA BC non significabit qmpliua yelocitatem 
exatotam mediam, sed (4) velecitateqa (simpliciter) tempo- 
rismediam, quae dueta non in mobile, hpc est in moiem vel 
ypluHjen EF dabit (5) impetum restrictum temppris me* 
(dimn aeu pr.olractiohem temporis median t EDLF in casu 
dWOTItw densitatia ooineidentem cum impetii tempuria media; et 
fijpra ^£fG|G s E flrel, aequale ei recUngulum ABCD pon exktbeb* 
JopgUtfdroero jpercumam exaltatam* aed (sünplhiter) (6) longitu* 
4inett a mohili percurßan^ v factam ex mobilis vetocitatibuß 
EG .tempori ABB ordinatim applkaiis ?el etiam factam ex YeJocj- 
tajte mobilia media IjPC.in tempua AB.ducU, eoineidentem jam com 
lopgitudine traoslationis,, si cesset deasitaa* Et postrapo eolidum 
^jFiüiQ^^E aeu aequale ei solMkim reolangulum ABCDI^FjF 
wpr&escttabU (7)ftpatium percu.rsum aeu tractum, factum 
#1 EFGH protractionibua aeu tractua dementia tempori ordiMlim 
appticatia 8eu ex duetu protraotednis mediae jEDLjF in tempua 
AB, vel ex duetu longitudmis pereunaae AfBCD involumen npobi- 
tis EF; et ita et ipaum apatium percuraup in casu cessantis den- 
.Mtutia.aeu molia cum rolumiiie c<>t*ci dentis > ooineidet cum arans- 
latiopt aqu jquintktate effectua per motom toio tempore produeti. 

Propositio 9. Definitio 4. 

Idem est factum ex velocitatibu? aingulor.iim 
mobilia punetorum in volumen ordin^pi jductjjaj $X 
factum ex, yelopit^tJp mobilia jp yol^mext; ,et hoc fac- 
tum dicatur protractio seu ejejmentjftn tf actus &eu 
extensio yelocitatis seu impetus restrietus. 

ISapa (ex def, 2. de aputio jtmrta dtf«.» idw est feptum lex 
^gitp^iiubua aimul: percwrfii» tfagutorum ijpobilip pttactomraL « 
y^Hjp^^ ; qr*n^im ÄVCtis, et ftptum ** toigitudine .*. ffiofyli simsl 
percurs^ jjn volumen (abßoluie) dwt*. Seid viefocfortesiauaiiittah 
«Uqdiaqs percursa* dato tempore io casu m*m aequiijetocia <p* 
fall hi^;. :ftrgo ßt\m iAm.ßü Apftwi ex ^ciutihu^ eü^üla- 
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»•Ulis pooctotuni in i oImkii ordinatim dactis, et* retocitate 
mobilia in rekurai (absolute) dtcta. 

Voco autem protractionem etiam e lernen Cum tr actus, 
quia mox ostendetur, ex protractionibus tempori applicatis in unnn» 
additis fleri apattnm percursum seu tractum. Quid antem sie pro- 
tractio, ita intelligetur in exemplo. Ponatur (fig. 182> mobilem 
rectam AB in piano moveri circa extremum immötum A, etptmo 
torum B telocitates esse ut t B 2 B, seu ut rectas S BD ipsi A 2 B ad 
angulos reeloa applicatas, seu in A 2 B ordlnatim düctas, et trtangtr- 
lum ADjB repraesentabit factum ex velocitatibus in vohimefr, setr 
protractionem voluminis, sive promotionem elementarem tsjna, 
quam et repraesentabit rectanguhim AGF 2 B aequale hufc flgurae 
ADjB, factum ex 2 CE relocitate mobilis (quae inter omaes punfr- 
torom Telocitates temper arithmetice media est) dncta in rofumen 
AB. Protractro autem coinciditcum impetu, quando mofos mo- 
bffis comcidit cum volumine, seu cum nulla habetur ratio densi- 
tatis. fltaque protractionem roco et extensionem velocitatis, 
scfficet per votamen, item impetum restrictum ademta im- 
petui absohito consideratione densHatis. Posset etiam dSci impetus 
voluminis, ut impetus absolutus posset dici impetus molis; sed 
suficit impetum voluminis dici restrictum, impetum molis vero dfd 
impetum absolute. 

Propositio 10. 

Ex impetibus restrictis seu olemtittis tractu.« 
sive spatii ad tempus ordinatim applicatis fit tractus 
seu spatium eo tempore a mobifi percursum. 

Sit (% 131) tempus ut recta EE, volumen mobilis EF vel 
GH, relocrtas mobilis EG rel FH, protractio seu eicmentum trao* 
tos seu factum ex mobiK in volumen rectangulum EFHG; erit spa- 
tium tempore EE a mobili EF percursum, ut soHdum tE^H^GjHaE 
factum ex rectangulis seu protractionibus ad EE ordinatim (ad an- 
gul»roetos)appBcatis. Nam (per prop» 8 hie) foagitttdo tote tem- 
pore a mobili peroarsa «et nt hujos s*M hedra so» figura t E»GtGsE 
fceta ex vefedtatita» B6 tempori Efi ordinatim applicatis, etcras» 
süie» solidi b»jn» ubique constans EF respondet Totumnri? e*go 
soSdofli ipsum respoaritbit facto es longiludine in vohweo, iieot 
aptti» porewroo. 
U 27 
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D.efuiitio 3. Velocitas media (teraporis) est quae 
ducta in tempus impensum dat longitudinem a mobili 
percursam, seu velocitas, qua constanti motum mo- 
bile tantundem quantum nunc longi tudinis percur- 
risset; et impetus restrictus medius est qui fit ex 
tjelocitate media in volumen ducta, seu quae in tem- 
pus ducta dat spatium. 

Nempe (in fig. praeced.) velocitas inter omnes mobilia EF 
velocitates EG, quas durante tempore EE habuit, media est BC, 
talis nempe, quae ducta in tempus t E a E seu AB facit rectangulum 
ABCD aequale ipsi figurae t EiG 3 G t E; adeoque longitudo, quam 
percurreret mobile EF constanti velocitale AD vel BC, qua^ est 
ut : rectangulum ABCD, erit aequalis longitudini quam percurreret 
PF variatis yelocitatibus EG; et rectangulum ,FBC $ub velocitale 
media BC et volumine mobilis EF contentum erit ut impetus re- 
stricttystnedius seu medium ex omnibus tractus seu spatii demen- 
tia, et boc rectangulum protracjtionem mediana repraesentans duc- 
tpm in tempus i£*E. seu AB dabit, rectangulijm solidum ABCDLF 
äquale ipei solide 1 E l F , 1 H 1 G A G 8 rt g E spatium, repraesentanti. Sic 
jp motu uniformiter accelerato.veloqitas media, qua constan- 
ti mo^um mobile eandem longitudinem percurreret, est. ultimae 
acquisitae dimidia. Nam (fig. 133) tempore existente; A£B, yeloci- 
tatibus EG, longitudines percursae sunt ut triangula AEG; et tota 
longitudo percursa ut triangulum ABF,. *ui aequale est rectangu- 
lum ABCD repraesentans longitudinem tempore AB constante velo- 

titate lAedfa' &IN percursam. ' l - 

» • «■ -i . i, . . ; .... , ; . , 

!Propositio 11. 

Velocitas media, item impetus restrictus me- 
djus est medium arithmeticum inter omnes mobili 
intra tempus propositum competentes velocitates 
aut impetus restrictos tempore uniformiter eres- 
cente ordine assumtps. 

Nam telocitas (protraptio) media ducta in tempus (absolute) 
idem püoducit, quod omnes durfte tempore existentes mobilis ve- 
locitates in tempus ordinatim duetae (per def. 3 hie). Ergo est 
felocitas- absoluta in tempore raultans ex yelocitatibus elemento- 
rwft; temporis (per def. 5 cap t de dueübus) , et proiade per 
prop. 18 de duetibus) est media arithmetica inter. omoes eletaen 
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torum temporis aequalium velocitates, seu inier omnes velocitates 
tempore uniformiter crescente assumtas* 

Propositio 12. 

Longitudioes percursae sunt in ratione compo- 
sita velocitatum mediarum (temporis) et temporum; 
et spatia percursa sunt in ratione composita velo- 
citatum mediarum (temporis), temporum et volumi- 
num mobilibus .competentium, seu impetuum re- 
strictorum mediorum et temporum. 

Nara si mobile, cujus volumen seu magnitudo pedum 2, tem- 
pus impensum minutorum 3, velocitas toto hoc tempore njedia 
graduum 5, ftercurrerit longitudinem quandam et .spatium, erit im- 
petus restrictus medius mobilis ut 2 in 5 seu ut 10 (per def. 2 
hie), lougitudo percursa (silicet ab ejus centro gravitatis, si omnia 
puneta teodunt in easdem partes) ut 3 in 5 seu ut 15 (per def« 3 
fyc), et spatium perpursum ut 10 in 3 (per dict. def, 3 hie) adeo- 
que (per def. 2 hie) ut 2 in 3 in 5, seu ut 30. 

Caput III. 
Cbnspectus phorometricus« 

Definiüo 1. Mojes seu quantitas materiae est 
factum ex duetu voluminis seu extensionis materiae 
in .densitatexp seu materiae intensionem. 

. Ut si mobile extensione seu volumine sit alterius triplum, 
intensione aütem materiae seu densitate vel gravitate speeifica sit 
ejttsdem duplum, tunc mole seu quantitate materiae (in gravibus, 
pondere) erit ejus sextuplum. Quantitäten! autem materiae intel- 
ligo ad rem facientem, etsi non repugnem, imo arbitrer potius, le- 
viera seu räriora esse spongiosiöra et in eodem.. volumine aequa- 
lem semper esse materiae quantitatem cpmputata materia qua- 
dam insensibili porfe interfluente, sed quae nunc a nobis non 
consideratur, qüia moius ejus motu mobilis propositt non.con- 
tinetur. 

Definitio 2. Densitas mobilis est media arith- 
metica inter omnes punetorum ejus densitates. Pro 
punetis etiam sumi posaunt elefflenta voluminis aequalia inter se. 

Definition Medium .arithmeticum inter pliirä 

27» 
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est quod müliplicatum per eorum numerum producit 
quantitatem aequalem eorum summaei 

Ut si virga sit tricubitalis, cujus unus cubitus habeat gra- 
Titatem specificam ut 3, alter ut 4, tertius ut 8, erit gravitas spe- 
dßca media arithmetica seu tot Jas compositi 8+4+8 ditisi per 
9, seu V Seu ut 5. Ita si corpus ex varfis metallfs compositum 
ubique varicfc gpecifica gravitate ob varias eorum in varfis partibiis 
misturas, tund ipsi toti attribuetür gravitas spedfica, qude Sit me- 
dia arithmetica inter omnes punctorum (seu partium aequalium 
inassignabilium magnitudine quantum satis exigüansm, ut gravitas 
eorum specific« pro uniformi ubique in ipsis stne errore notabili in 
toto haberi possit) specificas gravitates, estque e* ipsa gravitas 
frpecifica, quae prodiret massa ipsa in corpus (ad sensum) homo- 
geneum igne refusa. Nam ut prius pondus resuhabat ex singulis 
gratitttibus spefcificis aequalium elementorum seu punctorum in 
uilüm additis , ita nunc idem pondus prodit ei media iffa gravftate 
spedfica iisdem elementw applicata, seu per iilorum numerum inul- 
tiplicata. 

Definitio 4. Longitudo percursa a mobili est 
medium arithrae ticum inier omnes longitudines seu 
lineas a quovis mobilis puncto percursas. Oicitur et 
longitudo tractus. 

Fit saepissime, ut divers« puncta mobHis maequales simul 
Itaeäd describaift, ut fit cum mobile est fluidum vel cfiscretum, 
imo et cum solidum et continunm est, veluti cum agittur circa 
aliquod eentrum, et tuac attribuend» eet mobili iengitttdo percursa 
media; estque (tri silo loco a nobis ostenditur) liwigitüdo viae 
ceütri gravltatis flgutiae ipeiu* mobiBs, quandoemai* mobilis pttMta 
feeitduftt Öi eftsdem partes. 

Definitio 5 k Spätium a mobili percursum seu 
tractus est factum ex duetu volumiuis, quod oecupat 
lUebile, iti lengitudinem percursaan 

tfec spftthim coincidit figurae a nobis descriptae, quaitdö du- 
tmt motu unmfi punctum mobilis non sucoedit in Lööu» atorit*, 
et linea a quovis puncto mobilis descripta eundem sempef* fcngit- 
Mria ftctt M mobile. laute eliam teo easu via «ebÜte seu figura 
descripta a mebiK mensurari potest per viam centri gravkatis in 
magttHudinem mobilis duetam; rtd in aöis casibtts non eoincMt 
¥ia fcuto «äctte sa* spoti* percüi» a iobis hw definitfe 
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Definitio 6. Vetocita* est (formalis) *ff*eti6 
mobilis, quae est proportionalis longitu«U»i quam 
p«rc«rr«r*t mobile intra datae magnitudiins tetnpus 
eadem ipsa affectione retenta, et proinde «Daner« 
intelligitur haec affectie, quamdiu aequalibus tem~ 
poribas aequales sunt longitudines percursae. 

Formalem affectionem mobilis hie intelligimus f quae 
ipsi inest quatenus mobile est. Si jam duo sint mobilia M et N, et 
mobile M tempore T ea quam habet formali affectione retenja per- 
Gursnrum esset longitudinem L, at mobile N tempore aecpiali ipsi 
T sua itidem tali affectione simili retenta percursurum esset longi- 
tudinum X, sitque longitudo L dupla, tripla, vel uteunque multipla 
longiludinis X, sitque etiam exinde dieta affectio mobilis M simi- 
liter dupla, tripla, vel generaliter aequimultipla taüs affectionis 
ipsius mobilis N, timc tales affectiones dicentur velocitates. Ita- 
que ut longitudo percursa a mobili est media arithmetica inter 
longitudines percursas a punetis mobilis, ita et velocitas mobilis 
est media arithmetica inter velocitates a punetis percursas, et 
quando tendunt omnia puneta in easdem partes, est velocitas centri 
gravitatis figurae. 

Definitio 7. Longitudo translationis est ^er 
dium arithmeticum inter omnes longitudines per- 
cursas aequalium materiae in mobili co nie Uta* eie- 
rn entor um. 

Differt a lougitudioe percursa seu a loogitudine tractue, qwd 
ki «a deJenmnapda medium tantummodo quaaritur inter lougityr 
dkies omnium elementorum tequalium volumüiis s^ve figurae jw- 
hiüs, vel (quod «od** redit) omn^m figurae punctqrum, sed qju>- 
maro in un« figurae parte plus materiae est quam m afea, i(a <ut 
unam pwititum alio densüw coneipi possit, ideo poseugt fipgi qfa 
me»ta materiae minima, seu quasi puneta sive sign?, quorum. 
phira .paurionave in wlumuus punetis continentur propt /est <te*i*- 
si«*; «t ipter longitudwas Ab ommbue istis signis percursas me^ifl 
arfehmatios est ipsa longitudo tranalationis , toti massae seu mate- 
riae ads$*ib*«da. Et quatenus omnia puneta mobilis tendwit W 
parqUeli* ad easdem partes, longitudo translatioqie .est ipsa imr 
gitiudo percursa a centro gravitatis totius W00s,a*. 

Definitio 8. Initensio t»#tus &eu rigor rafectur 
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ad longitudinem translationis, ut velocitas ad longi- 
tudinetn percursam. 

Itaque est affectio proportional longitudini translationis intra 
datae magnitudinis tempus ipsamet affectione retenta absolutae ; et 
est velocitas media inter omnium materiae signorum s$u elemen- 
torum minimorum (vel aequaüum saltem) velocitates; itemque est 
velocitas ceotri gravitatis totius massae in modo jam explicato. 

Definitio 9. Impetus est factum ex ductu vigo- 
ris in molem. 

Ut si mobilis centrum gravitatis sit dupjo velocius, quam al- 
terius, et mobile ipsum altero triplo gravius, erit impetiis mobilis 
sextuplo major. 

Definitio 10. Translatio seu effectus formalis a 
motu est factum ex longitudine translationis ducta 
in molem. 

Nempe si pondus sex librarum trausferatur per longitudi- 
nem quinque pedum, effectus formalis a. motu seu quautitas trans- 
lationis erit trigicupla ejus, quae foret, si pondus unius librae 
esset translatum per longitudinem unius pedis. Voco autem eff ec- 
tum motus formalem, quia nihil aliud bic consideratur prae- 
cise quam motus mobilis, non vero aliud extrinsecum obstaculum 
occurrens , neque gravitas aliave peculiaris mobilis qualitas motum 
juvans vel impediens. 

Definitio 11. Si ratio häbeatur densitatis in 
mobili, magnitudo mobilis dicitur moles; longi- 
tudo translationis dicitur 1 ötlgitüdo exaltata; vigor 
mobilis seu intensio motus dicitur velocitas exal- 
tata; et ut factum ex ductu vigoris in molem dici- 
tur impetus, ita factum ex ductu velocitatis in 
volumen dicitur impetus restrictus, item pro- 
tractio seu elementum tractus. Si vero cesset 
densitatis consideratio (ut fti mobilia sint aeque 
delis-a vel nulla omnino sit exacte loquendo in natura 
densitas), tunc coincidunt volumen et moles, longi- 
tüdo ßercursa et longitudo translationis, velocitas 
mobilis et intensio tiiölüs seu vigor, protractio mo- 
bilis et qüantitas motus seu impetus, denique spa- 
tium a mobili percursum seu tractus coincidit cum 
translatione seu quantitate effectus. . • .»•:.. 
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Defiiiitio 12. Media temporiß velocitas, pro- 
tractio, intensio motus (seu vigor), quantitas motUB 
(seu impetus), est media arithmetica inter omnes 
mobilis velocitates, protractiones, ihtensiories motus 
(Tel vigores), quantitates motus (vel impetus), quae 
mobili singulis temporis instantibus competunt, ac 
proinde idem producunt mediae iilae quantitates in 
totum tempus absolute ductae, quod singulae tempo- 
ris elementis aequalibus ordinatim applicatae: '" ' 

Haec ad compendium aestimandi utilia sunt, ut feetnpe* va- 
riautia ad constantia jpsis aequivalentia reducantur. 

Conclusio prima. 

Factum ex (l) velocitatibus, (2) intensiotfibtis 
motus seu velocitatibus exaltatis sive vigoribüs, 
(3)protractionibus seu impetibus restrictis 1 , (4)quan- 
titatibus motus seu impetibus, tempori in quovi's iri- 
stanti quo mobili competunt ordinatim apjUic'atis, 
seu quod idem est, factum et media temporis (l)velö- 
citate, (2) intensione motus, (3) protractione, (4) qtian- 
titate motus in totum tempus ducta, aequatur r'öspe- 
ctive quantitati (1) longitudinis percursae,' *(2) l't>n- 
gitudinis translationis, (3) spatio percurso seutta'tf- 
töi, (4) translationi integrae seu quantitati effe'eflis. 

Itaque tempore in elementa aequalia cogiutione divisb'söu 
uniformiter crescente, velocitates sunt ut elementa mometitahta 
longitudinüm percursarum, et ut ita dicam, velut longitudinis pfe^- 
currendae inchoamenta; et pari jure intensiones motus 6eu vigo- 
res surtt elementa longitudinis translationum ; accedentibusqbe 
Yoluminibus et motibus (constantibus) , protractiones seu imptatis 
restricti (facti ex velocitate in volumen) sunt ut elementa tractus 
seu spatti (quippe facti ex longitudine percursa in volumen)'; linde 
et protractiones a me subinde elementa tractus appellantur. Et 
pari denique jure impetus ipsi (absolute dicti) seu quantitates mo- 
tus (factae ex longitudine translationis in molem) sunt elementa 
effectus formalis seu translationis (quippe quae fit ex longitudine 
translationis ducta in molem)/ l ' 

Definitio 13. Velocitas, intensio motus seu vi- 
gor 4 , impetufc etc. sunt vel conimunia vel potestätiva. ' 
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Commjuua, qua* paulo ante defimvimiis, sumeodo media 
ariftbmetica dfrersarum ?elocitatum in materiae aui temporis de- 
mentia asaignabilium; Po<testatiira veno, quae ad potentiau 
aestimandam serviuni, ita acäicet ut quadratum velocüaüs mediae 
potestatirae mobili ass^gnatae ductum in molem det mobilia po- 
lenüam absolutem aecundum prop. 5 cqp* de potentia motrice 
absoL, et quadratum velocitatis mediae (potestativae) quam habet 
mobile durante teiqpore ductum in tempos et molem exhibeat 
actionem mobilia formalem per totum illud tempus, aecundum 
propu 17 cqp. de actione m*tus JarmalL 

Conclusio secunda. 

Si diversorum mobdli* puactotum seu molis ele- 
mentorum inaequales sint velocitatea, et ex quadra- 
tia velocitatum inaua cujusqae molis elemeuta erdi- 
natim -ductis fiat ductus^ et sü velocitae aiia, cu- 
jus quadratum si absoluta ducatur in eandem meiern, 
prodeat ductua nevus, priori aequalie; lunc baec ?e- 
locitas erii ijpsa velocitas media postestativa mobili 
attribuejpda, cujus quadratum ductum in meiern dat 
moJnJis potentiam. Idem est, sipro mole adhibeas 
.temporis elementa, et velocitaium (poteslativarum) 
mobilia quocunque temporis elemenie existentium 
.gliadreta ducas ordinatim in xespondentia temporis 
.elemeata,, ut inde fiant duitu*. Quod ai jam swmatur 
y*locitas alia, cujus quadratum rai absolute doicatiur in 
_i,dem Jempus, iproveaiat ducius novua jpriori aequa- 
.Ua % tunc baec velocitas erit ip.sa velocita* temporis 
„media potestativa., cujus quadratum duclum intern- 
j>us acpraeterea in molem molulis dat mobil is actio- 
nem formalem* boc tempore durante exercitam, s^u 
tautundem revera e,git mobilen ac si per totum tena- 
.f us noa nisi banc veJocitatem uniformem exer&uisaet. 

Haec patent ex def. 13. Kam velocitas assjgnata media p*- 

( testatwa, quadrato suo seu potestate in itotam molem sen in to- 

. 4pm ieiqpus diicta, ducitur in omnia molis vel teoq>oris eie- 

menta, id est, si ipsa (quod in arbitrio est) aequaüa assumaaiur, 

w ^9 eorum numerum seu :in jwmepna velocitatum siogulis ele- 

mentia xespondentium, Oucta autem boc modo velpciUtis hiyus 
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«aedn» potastaa jw quadnium aequat (ex€Ooetnictie^*QieciUtuin 
singalarum potestates sea quadrata simul sumta, adeeque <q)*s 
potestas sea quadratum est aritfcmetke medium inUr omaea sin- 
.gplaram valocitaUim peteatatee iseu ^uadrala, sau ▼ejockai aasig- 
Mta «at iater omom media petesiatira, et eadem, cm aippilarum 
elemautenim potastatibua aequatur, utiqüe omaae «in»! potent 
awaeguabiijftr peteetati tetm*. Manifestum emmtst, totiss poteo- 
tiam <ex partium palautüe coaflari. 



Specialen caleull »ualytfcl pre pfeeruMmetrl» dy»M»te». 

.Pars prior: Da calculo quantitatum orduaa- 
riarura. 

I) Tenp im, * 
9) Kekeeitas, v. 

3) Volumen <seu eatensio, >e. 

4) Densitas sea graritas specifica, & 

5) Pondus sea moles» m. 

•) fit «tteni t» ut gre, eeuT poudera afoa moles sunt ut pne- 
dueta «Kgioe, «eu iu ratione Komposita folumimun et gravite- 
tum specificarum. Est quoquem=;e, quia emme grawias ape- 
oäca ducta iö suam ertensiouem -dat molem- 

T) Tvactus sea spatium , «uod mobile peitturrii ia*e meti- 
tur, sit r. 

<8D <6i ueJuminis * vtlocitaa fr dural per tempus t , erit r 
at^t 

4) Longkudo tractoa *el lougbudo trauslatiame / eat «t *; 

IQ) «t it fr ut r. 

II) »Impetus y ut «e, -ai müJa habeafcir ratio denaiAtfia,; *el 
# «t*>m aeu t*y, si habeatur «jae rotie, modo matt» mMü$ ait 
ut<faidistributus aeu «equalis in qualibet puncto wteitatis. "Cete- 
-tum impeftu 9 emeteoie t>m, quantitatem t* dktincüonw grata 
«oee p«rotraictiön*m er; ande nd**y, est «im quasi «elesMli- 



18) EffMtua formaiis «au quantitfts taanalitiirti f eat ut Je, 
seu wmcidit tum tradttir, äauHa habeatur ratio deusittftia. Sad 
«t ihaoc quaqu* (in tationee nwaiat, ferit / ut hu, modo ommuti 
fekreitas iit auyrilii. 



Digitized 



by Google 



18) Actio fbfrmMfett est M /V, seu in ratione composita ef- 
fectus et velocitatis. 

14) Hinc a nt lmt>, item ut Fy. 

15) Et quia J ut ttf per hie, fit a ut mfcw, seu actiones 
sunt in ratione composita temporam, mobilium et quadratorum 
velocitatom, si scilicet sit motus aequidistribotus et uniformis. 

16) Hinc varia theoremata conchidi possunl, quorum aliqua 
suis locis exposuimus ; exempli causa : > Si mobilia aequalia aequa- 
libus temporibus moveantur motibus uniformibus et aequidistribu- 
tis, erunt actiones eorum,tft quadrtfta longitudinum percursarum, 
seu aut 11 Nam generaliter (per 15 hie) a sunt ut mtvv, et quia 
hoc loco m et t utrobique aequalia seu constantia, seu ut unitates, 
fiefot a ut w; : jam l ut vt (per 9); ergo hoc loeo ob tempora 
aequalia (seu ut unitates) sunt l ut v. Ergo a ut IL 

17) Si p sit potentia raotrix absoluta, fit a ut pt, seu po- 
tentiae sunt ut actiones uniformes aequalibus temporibus exercitae; 
et si tempora sint inaequalia, actiones sunt in ratione composita 
temporum et potentiarum. ■■■'••' 

18) Ergo p ut rrwv, seu potentiae sunt in ratione compo- 
sita öx slmpüce' mobilium (seu lhotium) et duplicata velocitatum. 
Nim a ut pf (per 17)-, rursus a ut mtov (per 15); ergo pt ut 
ihtov, seü p tit mfov. 

Pars posterior: De calculo per quantit&tes inas- 
il'gnabrles, seu de Analysi infinitorum novä ad Pho- 
rometriam adhibita. 

19) Qüamdra paHefc : möbifis sunt aequalis ubiqufc densitatis 
(mobili scilicet existente similari) et aequalis omnes velocitatig (motu 
scilicet existente aeqüidistributoVet velocitates mobiKs eaedem per 
quasvis temporis partes (motu existente uniform!), sufficit calculus 

•praecedefts per quarttitates vulgo reeeptas. Sed si väriet ubique 
'densitas aut velöcitas in löfco aut tempore, ad quantitates ntfmero 
iufiiiitas et magfiitudine ihfinite parvas veniendum est seu ad in- 
efementa aut decrementa vel dififerentias duarum quantitatum or- 
dinariarum proximarum inter Fe. Exempli gratia: Dum gravemo- 
tum accelerat, duae proximae sibi velocitates v et (t?)a me dicen- 
ttar habere dilferenti&m inflriite parvam «fo» quae' est increinentum 
velocitatis momentanem», quo transk mobile a velocitate v ad '(#). 
- Itaque in Geometriam in troduxi novum * circar anatysin • mflnitbnim 
cäleuli genus, suo quodam Algorittofo alibi.a;me expfcoato iiij- 
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structan}, ubi tiotis differentkre et summae «ödem fere modo utor; 
quo notis radicis et potestatis in Algebra uti solemus. 

20) Generaliter igitur, si sit qnantitas aliqua ut velbcitas o, 
Jöcremeutum ejus mjomentaneora seu proximarum velocitatum dif- 
ferentiam voco dv. Eodem modo si tempus sit f, temporis der 
mentum sive momentum voco dl, et extensionis e elementum de; 
atque ita in caeteris. 

21) Si ex pluribus finitis vel infinitis alicujus quantitatis ele-* 
mentis unumquodque peculiare habeat attributum ejusdem nomi- 
nis, ,sed diversae magnitudinis , verbi gr. peculiarem gravifatem 
specificam ; potest toti attribui medius quidam gradus , qui duc- 
tus in totum tantundem producat, quantum summa conflata ex si- 
mul additis ductibus particularibus, per cujusque elementi ductio- 
nem in attributi sui magnitudinem natis. 

22) Itaque si totius alicujus virgae metallicae cylindricae gra- 
vitatem specificam a sumrao ad imum continue crescentem habend 
tis extensio seu longitudo sit e, ejusque elementum quodvis voce* 
tur de, et respondens cuique elemento gravitas specifica seu den- 
siUs sit Qi . et gravitas specifica totius (quae oriretur tota masaa 
metallica in unam massam similarem igoe fusa) vocetur G (adhi~ 

(1) f— (?) /t=r- _ (3) 

bita majuscula); fiet Ge = Jde g, adeoque G =Jde g : e, et de g= 

dm, posito per artic. 6 hie, esse m = ge. Nam quia omnis gravi- 
tas dueta in suam extensionem dat'molem, ergo etiarii g (gravi- 
tas h. 1. extensionis elementaris seuipsius de) dat dm molem ele- 
mentarem. 

. 23) Si elementa sint aequalia, seu de constans , erit G me- 
dia arithmetica inter omnes g. Nam si omnes de sint aequales, 
tunc e seu J de nihil aliud erit quam de multiplicata per nume~ 

_ (5) _ . 

rum ipsarum de. Sit numerus ille n , et fiet e = nde. Jani 

7 de g= de^/g, posito de esse constantem, ex nostri calculi dif-r 
ferentialis legibus. Itaque hos valores ex aequat. 5 et 6 subsU- 

toendo in aequ. 1 fit n G = J g , et proinde G est media aritfame- 
ttea inter omnes g; dueta enirn in ipsarum numerum n producit 
»iC, duotuin, qui aequAtur ipsarum summae /g. Quae omni» coi- 
latis. exftroplis .figurisque w eap.de ductibus ac de tractu pnopoH 
siüß^in4ju»'iuteUigentak*. . Ad; exempiuin auUm gmilatiö; apeen 
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fio» et asternd» afiaai » jtiis (*duti trdoaitafte I» tempore) 
procedemua. 

84) Niminu» ai etantDta ▼aluminia dt pecuiiares habeant 
▼elocftatea, protraeüo mobilia frerit«/de ▼, jd eat«*a, per 
artic. 11 bic 

25) Media autem velocitas V==/de vre, quae proinde velo- 
citas V ipsi mobili attribui potent; nam si omnes ejus partes mo- 
▼erentur triocitate aequidigtributa V, tantundem protractionis effi- 
cerent, quantam nunc motu non aeqtralher distributo efflciurrt. 

26) At tractug ij)ge r?=Vet (per artic. 8 hie) seuTdevt 
posito motum mobilis per tempus t uniformiter durare* 

27) Sin vero mutetttr mtfus mobilia, et diversis teasporis 
elementis si?e momentig dt diveraa ait vdocalas, 

28) taute fiot traeftus r^e/vät, sangulis V mobili corape- 
teBtihas in aua reapondentia temporiß etementa ordioatim ap- 
piioatis» 

Bf) Uta ai nmma veliaraa novaai mediam temporis inter 
omnes V TelooRatem eornrnmied, q«a ai mobile uniformiter ferre- 
tur, tantundem traatua per prepositum ternpue efficeret, quantam 
nunc velocitate yariaUj «am noram veltcitatem mediam poterimus 
vocare (V), 

30) et fiet r^e(y)ts5e/SfT =y<it-Mef, übt ▼ sjgni- 

ficat quarofibeft velocitatem, quam quaeris mobilis particirfa habet in 
quoris temporis elemento, adeoque velocitates numero infinities in- 
finitas; at <V) aigaMoat Teloritatem inter infinitas mediam, Omni- 
bus parttcularum maMKs velockatibua ceexiatentibus aequmlentem, 
at prainda cootioet volociftata* totius mobilis iftfioitas pro infinite 
teiqporis momentis; denique(V) continet velecitat^m unicam, inter 
varietate infinitas V, adeoque inter infinities infinitas varietates * 
mediam, mobili attrlbutam, aequivalentem Teliquis vmnibiis «t 
in qualibet mobilis parte et in quoris temporis momento rarian- 
tibua. 

Sl) Exemplo »elius res intettigHuf. Bit (fig. 14«) rata 48 
moreoda in oodam plan* circa centrum A ; ktfue meloohates piine» 
tonm seu «temantorum ipsies reatae AB oaexiatettea «unt maj*~ 
m ja prapoeuoue diatantiaraaa « tenteo. Rananua «jam praetam 
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vertfginis kitjns vetockatem crem** unifo r m ier * ^uferte, gtfa 
aequattfens per aequalia tempora »cremen tis; und* mobili repne- 
sentato per AB, velociUte puocti alicujus B per BC, **l#tkafee 
omnes simul existentes mobilia dement!* respective applkatae ex- 
hii>ebuntur (flg. 135) per triangulum rectangulum ABC; fiat paral- 
leiogrammmn rectangulum EAB bttic friaagnl* aeqnale, eritq** Afi 
velocitas mobilis media. Kursus sit tempus BD angulo io B recto, 
et pyramis rectangula DABC repraesentabit omnes velocitates in- 
finities infinitas cojusque puocti in nnoquoque instant! , et ut 
triangulum ABC repraesentarat omnes velocitates mobiMs existentes 
eodem temporis instand, ita triangulum DBC repraesentat omnes 
velocitates temporis competentes eidem mobilis puncto B; su- 
matur jam DP talis, ut sit rectangulum solidum PDBA aequale 
pyramidi DABC, et erit FD media mobilis velocitas, qua si mobile 
AB ferretor per tempus DB motu aequidistributo et uniformi, idem 
foret tractus idemque (si mobile similare ponatur) effectus formalis 
ses quantitas translatkrais, qni in motu per temporis momenta et 
flttMHs puocta veriat. 

*2) ffis jam ad calcnhim translati*, AB,e; DB, t; BC,v; 
AE.V; DF,(V); triaag» ABC,*r; pyramis HABC,r; habebü loeotti 
eaicnl ui paul o ante dktus*_FU coim *»V#; r **(V) te«*)e. Sed 
V=/de7Te, et (V)s»/dtv;t, adeoqtu» l*=/öTv. Und* pattt 

esse n±*fi*ir, et r» / dt J de v. Et hoc quidem generatim. 

33) Sed qnia in hoc casu t coextstentes sunt ut«, fiet * 

H fdVv tel ut /de e, id est (per leges calcidi differentialis) ut 
ee vel ut vv: protractiones n, vel (si mobile sit similare) impettts 
y, simul existentes in linea AB, sunt ut quadrata partium AB vel 
A(ß), et totius mobilis AB protractiones vel impetus successive 
«istaitentes nst ut ipadfata velocitatum punoti tL 

34) Hinto )a* in neatro casu r ttt /5vvv Sed i ntrstts 
sunt ut v, in casu prateenti, cum v velocitates puncti A crescant 

p roport ione temporis seu durationis. Ergo fit r ut J dv w vel ut 
«/dt tt, adeoque tractus (vel in casu mobilis similaris, etiam ef- 
fectus) di verdamm mobilis partium AB et A(B) in casu praesenti 
sunt in triplicata ratione velocitatum v, ultimis punctis B, (B) com- 
petentium, id est ipsarum linearumAB,A(B); totius M/m ffiobilb 
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yd data* in mobiü parüs AB tractus vcl effectus diversi per di- 
veraa tempor* iade ab iniiia MUöta, sunt in triplicata ratione tew- 
porum impengpru». 

' ' 3«) Ceteram quia fävv = vv : 2 , fit AE = BC : 2; ^t quia 
Jfa v V « v 3 : 3, fit DF*=B€:6. Nam J dv /dyvWd? vv:2 

= v»:6. 

37) Atque haec prolixius exponenda fuerunt, ut in .novum 
Notationis geous, quo infinitum ipsuui sub leges Analyseos cogi- 
tur et innumerabiles graduum varietates ejdem calculo subjicientur, 
lectorem magno, siquando intelliget, fruclu suo, nee minore vo- 
luptate introduceremus. Calculum autei? in exemplo aliunde ex 
communi Geometria manifesto exposuimus, ut ratio calculandi in 
aliis multo subtilioribus, nee ad reeeptas vulgo Geometrarum me- 
thodos facile cessuris appareret. 

; 38) Quod sl jam ad varietatem temporum et velocitatum 
accedat varietas densitatum in mobili, quam in praecedenti exemplo 
ablqgaveranms, coroplicatior adhup oritur calculus differentialis* Fit 

,$rgo nj. »s J deg*=.Ge, et velocitate cujusque dm seu cujusque 
•.elemonti materiae sive molis (hoc est oujusque deg) existente t, 

fit impetus mobilis y *= •/.degv vel J dm r: 

39) Hinc ut velocitatem inysniamus median) not* voluminis 
seu extensionis (quam velocitatem mobflis simpliciter appello), sed 
po^iqs molw, quam voco vigorem seu.motus inteqsionem, et desig- 

ijabo. nunc, nota b, fit b = f dm v : m seu J de! gv : J de g, qoia 
y »am. . i . . 

40) Effectus äutem mobilis f = / dl/dm v==mt (b), eritque 

(b) vigor totioB temporis medius, et posito X esselongitudinem 

trapplatiania, seu im s= f, fit i = t(ö) = / */dm t : m. 

41) Sed quoniam ostensum est, potentiam oriri exquadratis 
Velocitätum in molis elementa duetis, fit p = J dm vV. 

42) Et si jp sit velocitas potestatuin, seu cujus quadratum 
in molerri duetum dat mobilis potentiam, fit mqxp = p, adeoque 

^y«/dpaTv;m, 
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431 

43) Actio aulem a=7 pdt = / dt /dm w = 7 dt yym 

= mt(5P)(5P) = t(p). Eritquey velocitas potestativa media mobilis 
in certo momento df , et (qp) velocitas potestativa media mobilis 
pro toto tempore, et p potentia mobilis in certo momento dt, et 
(p) potentia mobilis media per totum tempus t, quae ducta in tem- 
pus absolute, dat quantitatem actionis. 

44) Et sane si mobile diversas in diversis punctis habeat 
densitates et velocitates, differunt in eo velocitas ipsi attri- 
buenda communis V [quae ducta in volumen e dat protractio- 
ncm 77, in tempus t dat longitudinem tractus 1, in volumen e et 
tempus t dat tractum r], velocitas exaltata (seu intensio 
motus vel vigor) 8 [quae ducta in molem m (id est volumen simul 
et gravitatem specificam) dat impetum y , in tempus t dat longitu- 
dinem iranslationis A, in molem m simul et tempus t dat effec- 
tum formalem f], et denique velocitas potestativa q> [cujus 
potestas seu quadratum in molem m dat potentiam p, in mo- 
lem m et tempus t dat actionem formalem a]. Et quidem 

V = J de v : e et 8 = J dm v : m, et $py = J dm vv : m. 

45) Et has quidem quantitates medias gravitatum, velocita- 
tum, potentiarum introduximus , ut infinitae varietates punctorum 
et instantium ad quantitates constantes aequivalentes reduci, et 
theoremata nostra circa motum aequidistributum et uniformem 
demonstrata ad omnia alia motuum genera transferri possint. 

46) Quisquis autem hujus praesentis 1 calculi simulque Geo- 
metriae inteliigens fuerit, non minus facile moles, velocitates, trac- 
tus, impetus, motuum effectus, potentias, actionesque hactenus ex- 
plicatas, quam numeros aut figuras aestimabit. 
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SECTIO PRIMA. 

DE CAUSA ET EFFECTU ACTIVIS. 

Definitio 1. Activum vel Potentia praeditum est 
Thema (vel rerum Status), ex quo sequetur mutatio 
certis quibusdam praeterea positis inertibus, seu 
quae talia sunt, ut ex ipsis solis positis utcunque 
nulla mutatio sequatur. Sequente autem mutatione 
Thema ipsum dicetur agere. 

Ita grave sustentatum , vel elasticum tensum corpora sunt, 
quae habent agendi potentiam, quoniam revera agent seu mutatio- 
nem producent, si certam hypothesin faciamus, per se nihil pro- 
ducere valentem, veluti circa retinaculorum figuram aut firmitatem. 
Exempli causa, simplice conversione claviculae seu epistomii aqua 
gravis e vase effluit, vel aer compressus erumpit, etsi inter hypo- 
thesin clausi aut aperti epistomii nulla sit per se differentia quoad 
vim agendi seu mutationes producendi; et certe si iuclusum grave 
vel Elastrum abesset, nihil hie referret, vacuo vase clausuni an aper- 
tum epistomium poneretur. Nempe activa sunt, seu per seagunt, 
quae non nisi sublatione impedimenti opus habent. Impedimentum 
autem hoc loco intelligo per se iners, aut certe cujus operatio 
ad rem de qua agitur non pertinet, quod speciatim Retinacu- 
lum vocari posset. 

Definitio 2. Si duo sint Themata potentiam ha- 
bentia, et ex unius actione sola sequatur alterum vel 
saltem sine requisita supppsitione potentiae alte- 
rius priori jam coexistentis, tum prius est Causa, 
posterius Effectus activus vel effectus absolutus. 
Quodsi ex causa non possit alius praeterea effectus 
simul existens sequi, causa plena erit et effectus in- 
teger. 

88* 
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Causa et Effectes varie admodum accipiuntur, neque illas 
ambiguitates evolvere hujus loci est; sufficit nostros significatus 
certa definitione constitui. Interim considerare operae pretium est, 
nos paulo ante (cap. 1 sect. 3) per Effect um formalem motus 
intellexisse quanütatem materiae per longitudinem viae esse trans- 
latam, seu quanütatem mutationis quae ex solo alicujus corporis li- 
berrimo motu nascitur; hie vero per Effect um Activum vel 
Absolutum intelligimus Thema quoddam in materia produetum, 
quod vim quandam agendi habet, ut corpus grave esse supra ho- 
rizontem elevatum ad aliquot pedes, sublato eniqn impedimento 
inde rursus dfccidens, aget; idem est de arcu tenso. Quin et 
sufficit iippetum alicui cqrpori impre^sujn esse, yt f£Qec4um ali- 
quem Activum produetum diepmus, quamquam iste retinaculo 
d^struatuif, quod in gravitate vel Elastro non fit, quia scilicet na- 
tura semper novas impressiones , licet sensibus nostris oecultas 
subsituit. Et produetione talis Effectus potentiam habentis, abso- 
luta causae potentia optime aestimari potest, quam aliae mutatio- 
nes produetae non aeque indicant. Ut autem intelliganpus quid 
Sit Effectus integer, cogitemus pilain A (fig ; 13ß) <?uiTentem 
iii piano horizontal! obstantia aliud post aliud Elastra tendere 
B, C, E , circumactis eorum claviculis, ita factis ut spoate liberare 
se rursus' filastra regredique non possint. Caeterum primi aut 

: ge'cündf Elaätri tensio non erit effectus ipteger, sed ultimi demum, 
si ntrairum ' ponamus eo tenso pilam nil amplius posse, sed omni 
süä potentia cönsumta conquiescere. Itaque Themata duo hie sunt 
potentiato habentia, nempe Causa plena, scilicet pila certo motu 
praedita,' quem totum possidebat antequäm in ullum ex Elastris 

•fneideret,' et Effectus integer, scilicet aggregatum ex Elastris 
a'pila ten&fs.' Intelligendum est autem, pilam in sola haqc Elastra 
aliquid suae potentiae impendisse mediumque fuisse liberrimum, et 
Barnim horizontale fuisse peifecte politum, vel certe obstacula inde 
nata fuisse tarn exigua ut ponsiderationenj non merean,tur, Nam 
altöqW si pilatn ponamus in tapete decurrere, ipsa fila vel pili t*- 

! petto jJro totidiem Elastris jBectendis haberi adeoque viseaimppnsa 
computari deberät; idemque est in aliis obstaculis exiguis quibus- 
«unqfte. Quam Vis autem haec Elastra B, C,D rursus suo tempore 

•dgeto,' et novos effectus pröducere possint,* qui etiam pro effec- 
tibtts (licet mediatis) pjlae haberi possunt, illi tarnen effectus 
novi non poösünt coexistere prioribus, nempe omnibus EJagtris 
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tensis, uti hec ßlasträ tensa, quorum actio ad ttövüm 6ftfe'Ct\lm prp- 
ducendum ihtercedit, causae primae nertipe motui pilae iiiitiö dato 
coexistere. 

Axioina et Defitiitio 3. Effectes integer aöqul- 
valet caüsae plenae, adeoque non datur Motus perpe- 
tuus Hechanicus, sive Causa non potest prodticere 
Effectum Activum, qui plus possit, quam ipsa causa, 
sed nee Effebtum integrum, qui minus pössüt, quam 
ipsa causa. Etei enim pars potentiae ab impedimeiitis A90P- 
beatur, non destrueta tarnen, sed in impedimenta translata est, 
quae in effectum integrum cömputäntur. Et potentiae quan- 
titas in themat« est, cujus mensura est quaptitus al- 
terius thematis activi determi&ati, quae ipsi , inest 
themati priori potentiam habenti ejusve causae, pler 
nae aut effectui integro. 

Effectum integrum aequivalere Causae plenae, prapoaitio est 
Metaphysicae sublimions, quae non nudis vooabulis impenditu^ 
sed rerum universalia traetat. Hanc legem constantissime obser- 
vat Natura, et veritas ejus vel hinc intelligi potest, quod ea sub- 
lata nullus superest modus potentias aestimandi aut de Effipc- 
tuum magnitudine statuepdi ex causis, 

Propositio 1. 

Si queddam Thema Activum cottstituatur ex plü- 
fibus Th-ematibüs repetitis unieuidam Activo ge- 
nellis, erit potentia prioris Actiri multip-la potew*- 
tiae posterioris Activi in ratioae nameH repetf- 
tionum. 

Nam Activdm (repetkum) srumi potest pro measara poten- 
tiae (per def. 3). Quantifeas anrtem measunati est ad wensuriam, ut 
numerus (repetttiokimn) ad ftnitatem. 

E&empli causa, tres fmlveris pyrii aeque coiiferä et per oöh 
nia similes modioli tripitfn habent potentiam nnias. Tres «reu» 
tenst gemelli iater se triplan «ni«s arous gemetti siBgilfe vto 
babeot 

Propositio 2. 

Si duö sint Thfeiüata Actita, quorum quodque ex 
repetilis uni activo gemellis constituatur, erunt pö* 
tenWafe intir se, ut numeri jepetitiortüm. ' 
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Activum A coniineat gemella ipsi B vicibus tribus, et activum 
C contineat gemella ipsi B vicibus duabus ; ajo esse potentiam A 
ad potentiam C ut 3 ad 2. Nam polentia A est ad potentiam B 
ut 3 ad 1 (per prop. 1 hie) et potentia B est ad potentiam C ut 
1 ad 2 (per prop. dict. 1). Ergo (ex Eiern.) potentia A est ad po- 
tentiam C ut 3 ad 2. 

Exempli causa omnibus paribus similibusque potentia pon- 
deria triam librarum est ad potentiam ponderis duarum librarum 
sesquialtera, seu ut 3 ad 2 sive tripla subdupla. 

Propositio 3. 

Fieri non potest, ut ex causa oriatur effectus, 
qui causae gemellum contineat et aliquid praeterea 
Activum. 

Sit Causa A, ex qua oriatur Effectus aliquis B plusC, sitque 
thema B per omnia gemellum ipsi A, et C sit Activum. Hoc ajo 
fieri non posse. Cum enim B sit gemellum ipsi A activo (ex hyp.), 
erit et B activum; ergo totus effectus B plus C est activus et ma- 
jor causa A, qnia praeter B gemellum ipsi A continet C activum 
seu potentia praeditum. Sed hoc fieri non potest, quia (peraxioma 
praeced.) Effectus activus non potest esse pötentior causa. 

Ita fieri non potest, ut pondus librie unius descendens exal- 
titudine certa velut pedisefficiat aliquid, ex quo oriatur non tantum 
libram rursus ascendere ad altitüdinemi pedis, sed etiam aliquid 
praeterea produci activum, v, g. aliquid quantulumcunque praeter 
libram attolli. Id ipsum enim est. Motus perpetuus THe- 
chanicus, qui in excessu potentiae effectus super potentiam 
causae consistit. Et semel obtento exoessu^repetita actione prima 
habebitur exeessus novus priori aequaJts , et ita tandem excessus 
quantuseunque, et data libra aquae cadente semel ex altitudine mon- 
tis, potent per hoe solum, tantum aquae «x subjeeto planitiei lacu 
in.montem et super eo «xcavatum recepfeieulttm attolli) utpostremo 
I049 uihus librae aquae quae in monte fnerat habeatur lacus in 
monte, qui perpetuum flumen praebere possit, perpetuum inqua'm, 
quia non tantum delabenteavaqpae quantitatem sed et plus aliquid 
^ad resarcienda detrimenta a fundo bibente, aere exsiceante, aüis- 
que causis orta) semper elevare rursus vatebit. Quae sane ab- 
surda esse satis constat, et perpetuis naturae experimentis refu- 
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tantur, alioqui quidlibet ex qqolibet effici posset, neque ulla certa 
esset ratio potentiarum aestimandarum. 

Propositio 4, 

Si Effectus integer sit Causae similis, erit ei dem 
gemellus. 

Sit Causa A, Effectus integer B, causae similis; ajo esse B 
gemellum ipsi A. Cum enim sit B similis ipsi A (ex hyp.) et 
aequalis potentia eidem (ex axiomate praeced.), erit omnino aequa- 
lis. Alioqui eo ipso dissimilis foret, si in minore plus potentiae 
reperiretur quam proportione magnitudinis. Jam aequalia.et si- 
milia nihil aliud sunt quam gemella. 

Itaque si gravi ex altitudine aliqua descenderit sursumque 
▼ertens iter rursus ascendat, nee aliud quiequam activum pro- 
duxerit quam elevationem suam, seu si totam potentiam suam dß- 
scensu quaesitam in reascensum impeodat, cücendum est praecise 
ascendere ad tantam altitudinem, quanta est ea ex qua descende- 
rat. Cum enim effectus produetus sit ejusdem gravis elevatio (si- 
milis causae quae etiam erat elevatio ejusdem gravis ante descen- 
sum), non potest esse aequalis causae, quin sit aequalis elevatio, et 
fiet Status postremu* per orania gemellus primo. 

Propositio 5. 

Effectus integer causam plenam vel ejus gemel- 
lum reproducere potest 

Cum enim aequalis sit ejus potentia cum potentia causae 
(per axioma praec.) , tantum opus est circujnstantias ita disponi, 
ut aliquid simile prodeat causae, quod semper fieri potest, quia 
(per def. 1 hie) circumstantias nulla actione, aut non nisi per 
causae actionem producta, deftn. 2 coneurrentes pro arbitrio as- 
sumere licet, unde (exemplo demonstpationis praeced,) prodibit 
gemellum. 

Sic fynependulum oscillans,. si ponatur nihil, prorsus virium 
in flexteaem funis aut resistentiam aeris similiaque exigua detri- 
menta impendere , utique rursus assurget ad prtorem altitudinem, 
et globulns ex durissimo lapide tornatus in subjeetum ferrum po- 
litum ineidens reflectendo rursus tarn alte assurget, ut prope m** 

feriat. v .-■•.. 
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Nihil refert quoad magnitudinem potentiae, 
utrum Effectus aliquis »ifltegjen feit mediatus an im- 
medi-atus, , , ■ 

Sit causa A, eflectusque m B immediatus , rursusßye vße- 
diante B effectus mediatus C, ita ut B sit effectus ipsius A et 
tfäuää ipsJus C. Oüia Ä est potentia' aequalis, ipsi ß et B ipsi C 
QieraxlötoaO, erit et A aeqüivatfens ipsi fc. 

ftfltectus integer ittihifdiatüs est, qui est ab ljjsä causa 
ptöAiicim tetf <jfül nullä alferiiis <^uam causae actione in aliquid, 
ei Cätiöä örftur, Öt siquiltatii totuä simül existit, uttque eo ipso 
momeoto existit, quo causa jiotentJartf sllstÜi consümsit seü agere 
jKWä* <fe*ttt Stiffifc» ^itdt* «ömeaitttftt Efffecttttö integWrtri fcausae 
atqtlaMti rtfee, tW qtWttlviA äliuml «aus«* *täet|uj*»fti öss£ etmcktdä- 
rtüfe. Bt Veto 1el kleb effedttttn Balisa« «öqtfrieffl && rottete 
M< jqftfa Jltotyil dWferwA tt^htHMte '«i äddfeta inaefltfcüa ok-irt 
ptttetttt #e<J certA «sM AeöWira J< pötÖ«ti*Wlni; Iirteflta for ptätl 
qlid p!*r« itit^öeAm«, fed' taijfte ttt' dflMnWtilum acfcideÄfate. 

',,,» •. . .. ■ \£wVP*} i \° $\ , • 

Eadem est &*mfidr> -ppte»fcia ja quevis Syste*- 
mate corporum cum aliis non communicantium. 

Cum enim corpora»' ciftÄ* aüte': Ä3i# communicent (ex hyp.), 
statuf f quilibet ( corporum yostepiop ; jprjtt } e|fpß1p. iqte^w «Status 
eorum prioris (per def. 2), et promdej^e^^axiojaia. et prop. 6) po- 
tentia aequalis. Itaque eadem est semper. potentiae quantitas. 

'ftint sivä cötpus unüih'sft, semper ea Wem ' retin etil! poten- 
ttyäi, &ivg plitfä' ihter se concirtrfchlia, serüpef eä^erk erft pqten- 



tiä fa omnidm äünfttii. 

.i: •!-,.. n . -v •• Pj.pvp'ffsifiiö 8<: < 

Elad^tt •MlhfW'JMttrvVfil *tt ! l'» ilrilfersd. 
Neque enim corpora universi cum corporibus aliis ttitätbtä- 
fWVMmt, tjaae IMrqrsa n«fl' ktäütfn#afitM^r fuqte Bniver- 
•:**) jif»t<wip c^portfin cu«< älö^twn !*6ro«rö<#flt*¥A*y at* 
(per frratf].) eii^^ 
- . . . E« ftopoirtivbtr huc tri«!«' iüt«lte0ta WM* &t/'to»tti* eirc*,* 
qHhorqdidprtitit t^Mkm söffipör ctttmneiri vM^qamkitmm ih 
Universo, quam ipsi cum potentia confundunt Quanttüfl 
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ititersit , ostendimüs 'süo locö. Östendi etiam potest ßole, 
aequalibus temporibus eandem esse qtiäntitaiem 
Actionis in Universd, üiifti pbtentia semper agat, quantum 
pötetitl 1 &&)$&> tit^uAHÄ ate^üäilbüB tämftöriöüsi Lortge autem 
aliud est quantitas actionis, ut nos peculiari capite eara öxplflrtil- 
hmm, quam qo*ttitas motu*, üt alt Ulis dcfinitar* qtri eandero mo- 
ta*. sumioäm <conser?ari folurtt, iöamiqae non inr tempore, *ed in 
vornan^ qudtis intelliguiÄ, niagprtudinem corporis in velofcitätenl 
eo momento ipsi competentem ducentes , ut quantiUs unölus aö 
ipafe äio appettata nabcattfr. Stid eam spmperf eafcdem in «ttrpori- 
hts öonwrvaw fabiim est, wt infra esfcenfleinus. •■ <, 

• ' • ■. • i » • .1 

Propositio 9< . ,,, ;. 

Qufteeuodem integrum effectum (Vel gemelios) 
produtftre potäünt, habent potentias aecfuafes. 

Sit> causa F prfrducems effeetumt G, et causa L produe&M 
effeotum JM s «nUf»e ef!#ct«s (integri scihoet) G et M geihdli; 3jd 
efrosas F el L-tesseaequipotÄnteSi Nam causa F aeqnipotens ene 
eflfecttif G, et «ffeötus 6 effettüi H (eidfan *cillicet vel gemelloy et 
effwtus M eausae L; itaque causa F eausae L. 

, üt- ßi (ßg^ 137) Chorda tenaä ex situ Tectfc AB inflectatur 4q 
situm ACB,, tarn lapäu ponderis D ex altkudine DG, quam h^w 
pO&darig minoris E e* ftltitudfie tanto majore E€, ita geiliteft ftt 
cborda non ultra ab ipsis infletti püfeit, «tique gramirti D öt- -El 
etorotionto. »aper hortzootesa HGR potentias aequales habeburrt,i 
cum idem ad summum efficere possint. ; j 

Propositio Iflf. 

1 Qüäfc ä gemellis 6ausis produci pdssünt, aequir 
pötehti* stfhlt. ' ' ' I 

Sit causa F producens eflfectum fc, et causa L producens 
efftofcimf irf,' et cittisa F et'L ((jbäs pferfäs ihtölligo) sint eäetfem vel 
gdifteftlae. Qüto efflfe&tfs fc äequälis clause suäe F, et causa F cäüsä# 
gdttfellafc t, efciausä L äffet ttri suo M, utique effecfus G a^ua- 
U8Äiü»'Äelq«pöteny est effkt« M. J '-* • ' ' 

• üf si' ttorpu* üäWs librae cefcrrtate iritiüs gradas' praedttüiit 
vittk soam tfttrtfem in aMu äJi^jub* tfebcfeWdo consümat, iÜ atlrfrf 
dAr^flld prieH ateqüali^ eU ae^uWefcls öoriyumat' iuäni ftf tötidehdo 1 
aÜ9 a^ki! *¥^s 'leÄtel'/'efei-ftÄtetitaälfe« ättti tihjsöülfeg, ertiht ÜWeri 
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aequipotentes, et is qui in aequali tensione foret debilior, erit tanto 
magis tensus. 

Propositio 11. 

Causae plenae sunt Effectibus integris propor- 
tionales. 

Sit causae plenae potentiaL, effectus integri potentia M; rur- 
sus alterius causae plenae potentia P, effectusque ejus integri po- 
tentia M. Quia igitur L est aequalis M et P ipsi Q, utiquc erit 
L ad P ut M ad Q. 

Ponamus (fig. 138) pondera D et E cadendo ex altitudinibus 
perpendicularibus DH, ER elasmata quaedam inter se gemella m 
transitu eodem gradu tendere posse, D quidem tria A,B,C, at E 
duo F et G, et ambo cadendo neque egisse aliquid amplius nee 
agere posse, sed D post ultimum dasma C tensum omnem suam 
vim amigisse, ut si eo momento borizontem in H attingere ponatur, 
nulla prorsus vi cum feriat; similiterque E post tensum elasma 
ultimum G eo ipso omnem impetum descendendo aeeeptum con- 
sumpserit, nulloque ictu horizontem feriat in R. His positis, erit 
potentia ipsius D elevati altitudine DH ad potentiam ipsius E ele- 
vati altitudine ER ut numerus Elasmatum, quae tendi possunt a 
potentia priore, ad numerum Elasmatum , quae tendi possunt a 
posteriore. Nam cum effectus integri sint Elasmatum tensorum 
gemellorum aggregata, utique (per prop. 2) potenttas eorum mani- 
festum est esse ut numeros Elasmatum gemellorum, seu ut nume- 
ros repetitionum mensurae, quae hoc loco est potentia unius elas- 
matis tensi. 

Propositio 12. 

Duorum ponderum aequalium ad eandem al.titu- 
dinem elevatorum eadem potentia est, quameunque 
habeant fißuram aut volumen. 

Sint (fig. 139) pondera A et B aequalia, ad eandem altitu- 
dinem elevata, quae differant figura, eandem vero babeant gravi - 
tatem speeificam, adeoque et volumen aequale. Inscribantur cui* 
que cubuli aequales utrobique et aequaliter posiü, aequali numero, 
qui vel exhaurient, vel differentiam relinquent data minorem, si 
satis magnus sit numerus et sufficiens parvitas. Horum pubulo- 
rum, quorum quilibet aequalis et similiter positus ipsi C, sit eadem 
elevatio quae ipsius G (ponendo corpus A vel B si tantum desceu- 
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derit quantum elevatum est C, amplius nunc descendere non posse 
adeoque nee partem ejus), erit potentia ipsius C elevati ad altitu- 
dinem CR mensura potentiae (per def. 3 hie) quae cum aequaliter 
repetatur tarn in Ä quam in B, erunt eorum potentiae aequales 
(per prop. 2 hie). Quodsi gravitate speeifica differant pondera, 
sumendi sunt cubi unius similiter positi quidem cubis alterius, 
sed inaequales volumine in reeiproea ratione speeificarum gravita- 
tum, quos aequivalere ex natura gravitatis speeificae supponitur. 

Propösitio 13. 

Ponderum ad eandem altitudinem perpendicula- 
rem elevatorum potentiae sunt ut pondera. 

Sint (fig. 140) pondera A, B, C et L, M ad eandem altitudi- 
nem elevata supra horizontem , ajo potentiam ponderis ß esse ad 
potentiam ponderis LM, ut pondus ABC ad pondus LM. Jam sit 
menäurä communis ponderum pondus N ad eandem altitudinem 
elevatum; quod in ABC reperitur ter, in LM bis (vel alio). Ita- 
que et elevatio ipsius N vel gemelti in isto reperitur ter, in hoc 
bis; potentiae autem synt, ut repetitiones ejusdem suae mensurae 
(per prop. 2 hie) et repetitiones hie ut pondera; ergo et poten- 
tiae ut pondera eruot. Si pondera in mensuram communem re- 
solvi »on possint, aufficit assumi alia quae in communem mensu**, 
ram resolvi possint tarn parum ab his differentia, ut errosr sit mi- 
nor dato, adeoque nullus. , 

Fbmiliarius enuntiando: Potentia librarum duarum 
elevatarum super horizontem ad altitudinem perpen- 
dicularedk unius pedis duplä est potentiae librae 
unitf s elevatae tantundem. 

Propösitio 14. 

Ponderum aequalium potentiae sunt üt altitudi- 
nes eorum perpendiculares supra horizontem. 

SiÄt (fig. 141) pondera aequalia A et B, unum elevatum super- 
horizontem HR pedibus tribus t \H, alterum pedibns duobos jBR; 
ajo esse potentiam ipsius A ad potentiam ipsius B Ut 3 ad 8. Nam stA 
descenderit ex t A altitudinem unius' pedis atqhe in 2 A quieverit, amisit 
potenjtiam, quapta est elevatum esse aUitqdine upiu& pedjs super ho- 
rizontem^ $ed retinet adhuc potentiam d^scendendi per jAH. Et.^ie- 
sceiujendq porro feinde ^r a}te^ ufli pedeoi p^ , A a A ^misjt tantuij- 



Digitized 



by Google 



444 

dem adhuc semel, et descendendo denique per 3 AÖ tertium, tünc 
autem amisit omnem. Itaque ter habet potehtiam elevationis ad 
unum pedem. Eandetii B habet bis. Sunt ergo eorum potentiae 
ut 3 ad 2 (per prop. 2 hie), seu ut elevätiones. JTdeih est in nu- 
iberis quibuseunque , imo et in proßortioniblis iticommensürabili- 
bus , quia assumi possunt coihmensurabiles tarn partim ab ipsis 
quam volumus differentes, ita ut 4rror sit minor dato. 

Familiariusenuntiahdo: Potentia librae ad xluos pedes 
supra horizontem elevatae dupla est librae elevatae 
ad unum pedem supra horizontem. 

Propositia 15. 

Potentiae ponderum eletatorum supra horizon- 
tem sunt in ratione composita ponderum «i altitudi- 
num perpendicularium. 

Smt (flg. 142) pondera A(2) et B(5) eierata ad altitudines 
,A 2 A(3) et ,B 2 B ä ß(4); ajo esse potentiam (6) ipsius A ad po- 
tentiam (20) ipsius B in ratione composita ex ratione ponderum 
A(2) öt B(5), et akitudinum |A,A (3) et jB^B (4). Et quidem 
si altitudines |A S A et.|B 8 B esseht aequales, forent potentiae ut 
pondera (per pfop. 18bic); itaque in ratione composita ponderum 
et altitudinum, quia aequalitatis ratio in compo&itione nii umtat 
Si ftifit inaequales, sumatbr ihajoris akitudinis |BjB 3 B (4) pars 
iB s B (3) aequalis minori t A,A (3). Jam potentia (6) ijrciiis A (2) 
eievati in altitttdtnem ^A^A (3) «41 ad poterttiam (15) ipsiuS B (5) 
elevati ad attitudmetn tB*B (3), ut A (2) ad B (5) (per prop. 1 
hie), et potentia (15) elfe?ati B (5) per fBfcB (3) est ad potehtiam 
(20) B (5) elevati per iB s B 3 B (4), ut ,BiB (3) *el f A*A (8) ad 
iB s B s B (4). Ergo jungendo prima postremis, potentia (6) est ad 
potentiam (20) in ratione compoäRa A (2) ad B (5), et t A s A (3) 
adiBfeB 3 ft<4y, äeu in ratione composita ponderuai et ütituflinum. 

FamiNarius: Potentia duarum librarum elevata- 
rum ad pedes tres «st sextupla potentiae unius li- 
brae elevatae ad pedem unum. Reperietur eoim in prior« 
sexie* repeti posteriorem. 

Propösitio 16. 

Si pondera elevata sint refcipfocfc ut altittiditttes, 
erfant potentiae aequales; et vitoissim, *i $ottefttia* 
sWit tfdtfü'äle*, pöfcd*** Is^ftC recl^roöeüt Wi«it*8i&fe*. 
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flpyuiji %^ri)^n <sleyfiti|m a£ peftss s*x , itja uf sif pqpflpjs nfyjps. $ ifd 
jpijftV* 2> ( W est alüAuiJp ponderis ininpris 6 ad ajtitu^inqpa^onderjs 
^pjris 4; ajo pofßn,tia$Aelevatjaru?i} librarum* per pedes qijatupr, 
et § elevat^rup ljbr^jj^ 3 pi?r pedßs sex espe aegi^lps. $$t f^jp 3 
94 3 !# 6 ad * (ef typu); jffgo (ex Elejpe^is) faptypj $* ? jif4 
aequale e$t facto px ? ip ß. Sed potentia 4 es,t ßd pptepfojp £ 
jyi yat^ope cpmppsifa 3 ad 2 ef 4 ad ß (per pra^c.) ?py (ej EJejfl.) 
yt factiyn . e* 3 in 4 ad factum ex % in 6, et facta haec nuqc 
aequa^ esse g^tep^us. JEjrgo potentpe A et ß supt ae^uala,?. 

Fainilißriu§: Aequajis potentia est u*ijiu§ librpe 
eleyata^ ad \vz$ pedes et triujp übr.aruip a,4 uqupa 
pedem pjevaiarum; utrotyqjie enim reperiefur unam ljbrara 
eleyat^m esse ad unpm pedem, qupd p.oten(pp men£m# j$U 

Propositio 17. 

Aequalis potentiae est eleyaje ppaoi l^ r# ram ad 
tfups pedes vel duas Jibras ad unupa pedem, ,jd ^st ge- 
peraliter si altitudUeß elevatioi^m sint \ eciproce 
p.ropprtjp^ales ppp^eribug, pptepfcjae elevandi sunt 
aequales. 

Nam causae plenap sppjt effct^bps integris proportionales 
(per prpR. 11 #$:, cpiq ergp ppnflpra ad fltity#pfp ipsis reci- 
prope pppprtionsje^ eljev^tfl aequa|enj poi#ptiajn hafreapt (per 
P^9ß. 15) ? prupt ef pptepljiae e^eyapdi in pauste elevaje valentibus 
aequales. 

Ppbit^i ?£$jpet paterat, an non elevandi idem pogdus ad 
<ean$em altitpdipem divers^ $it potentia pro diversis elevandi wo- 
$s ? ita, flt dive^sa ra^ione elevandi eadem potentia possit idem 
jppjldj^ $levajp,pju£ yei ipinup, Sed copsümfo senael axipmatp, 
quo£ ^s^ pjflpfl <$W$uj ffljfegw ^qwvalet, eadem semper ppjpp- 
ti^ fld ^^em. pff^ffjip detßrifljnajuift ppteptia praeditym (jUQjpp- 
*9WP<PJP pi:o^(?9^4pip r^upetuir, 

Propositio 18. * '" 

In libra rectilinea si distantiae ponderum a cen- 
tro librationis sint ponderiJ?u§ proportionales re- 
iC^prppe,, tc|j^c fi.et aequilibrium. 

Sint (fig. 143) pondera A ^t 3, qwae librae rectilineae ÄCB 
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extrema puncta t A, t B tota sua vi trahere conentur versus horizon- 
tem HR; sitque C t k ad CjB, ut pondas B ad pondus A, verbi 
gr. si A pondus sit duplum ponderis B, sit distantia a C centro li- 
brationis, nempe BC, dupla distantiae AC; dico pondera esse m 
aequilibriö. Ponatur enim elevari alterutrum ut A ex t A in 2 A 
translatö t B in 2 B, et libra |AC t B trarislata in 2 AC 2 B, situm ver- 
ticaläm; dUcantur perpendiculares ad verticalem ,AD et t BE; ob 
triangula €D,A et CE,B similia erit CD ad CjA seu ad C 2 A, ut 
CE ad C|B seu ad C t B; ergo et D 2 A ad E 2 B, ut C 2 A ad C 2 B, 
seu erit D 2 A ' ad E 2 B ut B ad A, seu reciproce ut pondera. Ita- 
que cum eadem potentia sit A'duarum iibrarum (si placet) esse 
elevatum super höHzontem ,AD ad altitudinem D 2 A unius (verbi 
gratia) pedis, et B unius librae esse elevatum supra horizontem 
ad altitudinem duorum pedum (per prop. praec); non est ratio 
cur unum potius quam aliud obtineat. . Nulla igitur est ratio cur 
A ascendat, B descendat. Idemque est argumentum, si contra 
ascenderet B, desceuderet A. 

Poterit etiam ostendi, dari rhotum perpetuum meehanicum 
alterulro ascensu admisso. Et Pseudomecbanemata buic errori in- 
nituntur. Placet tarnen eam methodum tarietatis causa sequenti 
propositioni applicare. 

Pro'positio 19. 

Si duorum vasorum inter se inferius communi- 
cantium liquores graves sint similes, et babeant 
suas supremas superfibies in eodem horizonte, 
erunt in aequilibriö. 

Sint (fig. 144) tubi AB et CD inter se communicantes in E, 
pleni aqua vel alio liquore utrobique eodem , siütque superficies 
aquae AF, CG in eodem horizonte; ajo aquam in aequilibriö esse. 
Ponatur enim alterutram praevalere, et aqüam CD expelli ab aqua 
AB; quicquid expelletur utique elevabitur super horizontem CG seu 
AFGC ad altitudinem aliquam ut H, si tubus DC paulo minus 
quam ad H productus intelligatur. Ergo ex H expulsa aqua effluet 
in vas AB, et ita motus perpetuo durabit, isque mechanicus 
seu cum excessu; poterit enim aqua delapsu suo ex H, antequam 
perveriiat ad AF, aliquam machinam circumagere et aliquid operari 
safvo defluxu,' et proinde salva perpetuitate , quod est absurdum 
(per axioma superius). Itaque aqua in aequilibriö est seu qtüestit, 
si aliunde in motum non concitetur. 
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Propositio 20. 

Si pondus in piano inclinato sit ad pondus li- 
berum ut hypotenusa ad cathetum trianguli rectan- 
guli, horizonte, piano inclinato et perpendiculari 
contenti, pondus inclinatum et liberum sunt in 
aequilibrio» 

Sit (fig. 145) pondus liberum D, in piano inclinato positum 
E, ipsum planum inclinatum AC, triangulum ABC, uti hypotenusa 
AC, cathetus AB, horizon seu basis BC, sitque D ad E ut AB ad 
AC; ajo esse in aequilibrio. Ponatur alterutrum descendere, v. gr. 
D in H, ascendereque adeo E in F; erunt DH et EF aequales. 
Compleatur triangulum FGC simile et similiter positum ipsi ABC, 
erit FG elevatio ipsius E, quae est ad FE id est ad DH, ut AB 
ad AC, seu ut D ad E. Ergo elevationes Tel depressiones (per- 
pendiculares scilicet) sunt reciproce ut pondera. Itaque nihil agi- 
tur (ut in demonstratione propositionis 18) seu aequilibrium est 
inter pondera. 

Jam varias hujus propositionis a Jordäno olim inventae de- 
monstrationes habemus. Unam nunc aniiotare placet, quia prae- 
senti methodo nostrae consentit, et ostendit, negato aequilibrio 
dari motum perpetuum mechanicum, seu (ut ego loquor) effectum 
potiorem causa. Sit enim (fig. 146) chorda sive catena LMN circa 
triangulum LMP. Patet si in alterutram partem fiat motus, eum 
semper duraturum, omnibus ad priorem statum semper redeun- 
tibus. Itaque omnia sunt in aequilibrio. Jam parte MNP dictae 
catenae, quae in aequilibrio est et libere dependet, per cogitationem 
sublata, residuum MLP adhuc in aequilibrio erit, id est pondus 
LM cum pondere LP, quae pondera sunt inter se, ut ipsae reciae. 

Propositio 21. 

Si solidum grave natet in liquido gravi, pars li- 
quidi volumine aequalis parti immersae solidi est 
aequalis pondere toti solido. 

Sit (fig. 147) solidum AB (ut lignum) cujus pars EB im- 
mersa fluido (ut aquae), et sit vasis magnitudo talis, ut circulus 
EM sit aequalis respondenti annullo CEMD ; erit aqua CELBMD vo- 
lumine aequalis parti immersae EB. Haec autem aqua suspensa 
sustinetur a solido AB, ne descendere pössit in locum EBV ergo 
est solidi ponderi aequalis. Tantundem autem immergitur solidum 
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aquae, quaecunque sit figtyra vasis , et tynnino semper manifestum 
est partem aquae expulsam süstineri. keneraliter igitur verum est 
tantum itnmergi de solido, ut pars aquae ; cujus loculn pars solidi 

immersa occupat, sit solido toti pondere aequalis* 

■ « . . .. . .t ■ 

. Propositio 22. 

Duo Elastik hoiqo^enea licet magnitudine in- 
aeqijalia ad eundem gradum tensa eandem vim coer- 
ceutem snstinent. . 

Sit (fig. 148) aer tubi AB pef argeutum vivum incumbeqs 
CD, (juod ex altitudjne AC de$cendefat, compressus in spatiam DB, 
i^a ut jam aequilibrium sit ihter pbndus qoercfens CD et Elastrunp 
a^ris TDB, a quo ppndus sustinetur. Sit vas quantumcunque E 
tubo communicans jn B, sed ita ut commuqicatjo sit inlQrcepta 
per' enistomium clausuni. Ajo, si poneretur E plenum aere ad 
eundem gradum compressus quem recepit compressus aer DB, et 
postea communicatio detur aperto epiötomioB, novam viriun»aeris 
E accessionem nihil poss,e in pondus CD neque illud attollpre, sed 
omnia permanere ut ante. "Ponamus enjm initio epistomium fuisse 
apexium et hydrargyrum eialtitüdine majore FC descendisse, atque 
ita, eodem modo compressisse äereip DbE, ut nunc, claudatijr 
deind? epistomium, manifestupi est ideo magis posse comprimi 
aerem DB a poudere CD quam ante, (cum sujistan? aer BE'pon^ 
deri* CDj actionem in aerem DB nön impediat. Ergo potuisset 
aer DB comprimi amplius, manente cömmunicatione; ergo totus 
aer DBE magis comprimi potujsiset, contra bypothegin. Nihil ergo 
refert, clausum an apertum sit epistomiqm, mäjörqüe ädeoan 
minor aer eodem modo tensus a pondere coe^ceatur. 

Hinc discimus, ut liquores gravtes in aequilibriö sunt' secun- 
dum gravitates gpecificas.saudftvtotf» et altitudines, nulla ratione 
J^b^ aippl^dipui}i<J9i;pp. : f9 ( ^ |ta lifluores elastic^s in aequilibrio 
es$e s^Q^pdum elastri vel 4^sationis gradum, nulla rajione babita 
voluminis seu magnitudinis. Et, $i pon^mp aerpm nostnyn quem 
jrtßpinpiW esse c?,mpj;e$sum ppn^re suj^riorisj.uti re*era est, 
^nifeßtym est jn ex^ua qjus particuja es^e viin 'resfeiendi elastro 
totiup *e)iqm a£ri§ ip^m comprimere tentantis, .^uemäd^io^n 
et pcm4eri; uqde mirum non est, in vase clauso elastrum aerjs 
iapiusi, licet; pfriri, yim totius incuflibentis at^^haerae , nunc 
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. E* M* PßtcJJighniia etiam in wwqaoque corpore vim quan- 
dam W*e iwistendi potentiae totius Unirersi ipeum tmmutare 
taptantia, quamdiu $cH°wt ratio non est, cur unum prae aKo cedat, 
quajp vi© etiara aMerpaturam aliquando. vocare soleo, «atque (ut 
ita dicafli) tota in tote, et teta in qualibef parte, ut 
PbUoftppbi loqui.solejit dt anima, qua* formuk non afca aptius 
similitudine illuptrari polest. Interim aonsiderandw probe est, 
vaultiim intareaae inter vim ceercendi aerem DB vet DHE iutra 
apaUum in quo qst .compreaaus> at ipter vim fedigeadiipsum 
infra bw apaiium ; illa etf aevialia pro magno ayt parro aere 
aeqwtanso,. tyeq non item, Nam ut a*r es atatu onttnario AB 
ntdigaretur jntra DB, *pus fuit deseenau hydrargyri exalftitudine 
A£; Sftd vi «er FRE redigeretur intra »palium DBE eodem, qua 
ante ,gr#dn compressionis, pportuit bydrargyrum descendere ex 
majori altitudine FD. Caeterum si primo fuisset altkudo-hydrarr 
gyri CD, seu (adhibito embolo pro hydrargyro) minus pondus embolo 
impositum, non potuisset bio air coftrctri intra hoc spatium, neque 
ajtefl .haw.fftWWi qQWpressio, licat. desceodisset pondus etaltitu- 
cU?<* «qiiantawuqWr Sana e* vi impressi impetua perveniaset aer 
ad compressio^em adbuq majorem, sed restituens acse in minore 
tandem .cpip pro woue , quieviaaet» 

Propositio 23. 

.foieitpEniftUprem habere «andern vim dilatandi 
4&qrpp*ißi qua«* .habet Eiaatru«* candensaftionis, pos- 
dera materias aequalium condensationum coercentia 
eruÄfc.utiG#j0 ! »ee- 

... ßfcm.ai duae smt.portianaa actis («t hujua eaemplo utamuir) 
eaeque aequaliter densae, una. cafcdiqr altera^ perinde aaset (ex 
hyp.) ac si una prius aeque densa, mox fieret altera densior in 
ea ratione in qua est revera« talidiert; iti qua ratione autem esset 
de&sWV.moWj ratfoi^j flugpri riebet pondus loireans; (per< praec), 
pondera ergo coercentia sunt ut catarea.. 

Propositio 24. 

finden» 1-QM4» pondpffa eoprßentiaj sunt in ratione 
. tpmp paita .deneitatu» et calorum. 

Qfim^straMr e* prop. 22 et 23 eodem prpraua modev *t 
JWtvtö .tiwp*^* M* ■•» VW* IQ tit ML 
vi, 29 
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Fr ig id am eoncipk» tanquam id, in quo Tis drlatancH aerem est 
minor i ordinaria. Nam quod aqua gelascente däatationem fieri vide- 
mus et vasa etiam rumpi, aliam causam habet , et fieri ridetur 
ideo quod magna copia aöris in exiguas odmodum partes motu 
intestino liquidoram dirisi et valde oompressi jam tum (magis 
multo quam frigus ipsum efficere in ordinario aere potest) in aqua 
latet, qui dilatare se a motu aqoae intestino, dum fluida est, prohi- 
betur, fefre ut motu* atris guttas aquae minores decidere probibet, 
quod in. exiguis soperficies (atque adeo et resistentia quam in- 
teniunt) pro pondere aut vi contenta ntaiis magna est; remittente 
autem motu in congelatione se aperiens partesque majores mino- 
rum conjunctione componens aßr ille compressus magnam vim 
exprcet, illam scilicet, quae rpsi primo a motu fluidi intestino 
aüisve causts erat data, comprimendo. Similisque vis videtur et 
in Nitro esse. 

Propositio 25. 

In eadem hypothesi calores sunt in ratione com- 
posita; spatiorum et ponderum aequalem materiae 
quantiutem intra i 11 a Bpalia coercentium, 

Nam calores sunt in directa ratione potoderum et reciproca 
densitatum compositis* At spatia in casu molium aequalium seu 
aequalium quantitatum materiae sunt reciproce ut densitates. Ergo 
ratio reciproca densitatum est directa spatlorttm, et proinde 
-oalores sunt ki ratione oomposita poiiderum cfttrcegtium et spa- 
tiorum. '« ..; ■■ • » ■ ■ . 

Ex bac propositione deducitur vera ratio • thermometnm sou 
'indicem cqloris et frigorfe cootfruendi , utaequales caforis et firi- 
goris gradus divjsione designeMur.< 

, ., Propositio 26. 

Quicquid meretur; in linea curva, progredi co- 
naturin tangente currae. 

Ponatur (fig. 149) regula rectilinea mobilis AB procedere per 
rectam immotam AA, angulo eodem servato (si placet) recto; et 
interea in regula moveatur punctum C; ßoterit ea esse proportio 
velocitatum, ut punctum C deseribat curvam quamcunque CC 
Patet autem punctum G pergere ex jC relochate et direbtione 
composita ex ipsis t GD et D^C, adeoque dir actione ^C, quae mi- 
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Was erröte quovis assignatili differt ä curvae tangente, si inter- 
vallum ,A 2 A assümatur' quantum satis est parvum; itaque directio 
esl in cürvae tangente, id est, in ea moveri conatur; et revera 
' m'ovebitur, si a regala aul aliö coercente liberetur. 

Propofcitio 27, Definitio 4. 
Öiiicquid movetur in linea öircnlari/ recedere 
conatur a centro circuli, et vis recedendi conatus' cen- 
trifugus äppellatur. '■*' ' 

Sit (fig;'l50) mobile A motum in arcd circufiiAjÄ'descttpto 

circa centrum C. Cum conetur ex 2 A pergere in tangelfte 1 a AT 

(per praeced.), tangens • autem 2 AT recedat a centro C , utique et 

mobile A a centro G recedere: conabitur. Idem est, si motussit 

i composkus-ex circulöri et aüo>. 



, .i ' 



:, ., :.. ... .Propösitio 28. Definitio 5. 

Continuato per aliquod tempus conatu centri- 
ftigo döfporis; oritur in eo celeritas recedendi a 
cefttro, et conatus centrifugus est ad qeleritatem 

• cöntinuafto recedendi conatu - cofuceptam* ut finitum 

1 ad'iiifiriitttm. Vim autem quae eftt hoc modo ?d celeri- 
t»teci äeu q«a^ est infinities minor celeritate, eam 

"Vödfr mortuam? ät Vim cel.er'itatem habentis aut cum 
ba>t,compartbHeai appello viram. 

'»•• ' Rötafrt incipiat (ftg<151) in piano horizontali B axis tubi 
vactli CB, m quo sit globulus* vei, aliud mobile f tf * quofl recedet 
ä fcenttö {per preecedk) et deleltüm aliquousque, ut in 4 M, acquiret 
t^iqiafcm <telöritatis gradum; manifestum est continuum esse incre- 

"ineiWüiiv^seü impressionem novam conatus centrifugi; itaque in- 
ifitiitis ^iohpH9ssioiift)U» novis conatu« eentrifogi inler loca f M et *M 

"nnööitür cefotitas acqüisita in 5 M, ac preinde ratio vis cujuslibet 
<taprti&ioiite!'ro*#* seu conatus centrifugi ipöios"ad «eleritatem 
'acquisitum, ut* in' gif, ; e*t infinite parvt ad finitum, sei* finiti ad in- 
- finitum. '• ■•» •»» , ii !i >'" ' ' • , •■ ■• '••" ! •' 

Nimirum impetus omnis continuis conatibus acquisitis infinitu- 
plus est conatuum singulorum , ut etiam e,x descensu gravium con* 

J stat 1 'AtquW hoc erat, quod merito pro miraculo fuit Galilaeo, vim 
percussioriis infiniti rafionem habere ad vim gravitatis. Malui 
tarnen liti 1 conatu centrifugo ad demonstrandäm hanc infiniti ratio- 

29* 
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Qtytyj» Est fiQW copsifJeralioqi$ apertae et intellectae, cum gravi- 
Ja^a natura, non sit certa demonstratione cognita. Unde etiam 
Widqqti f^itarunt, an peronppes intermedios gradus transeatur 
in gravitate; de quo non posstyn} dubitare in motu centrifugo, si 
modo tubus rigidus et motus continuus esse ponatur. Vis etiam 
in Elastro sustinendi ajiqutd pondu*. e*t Jftortua, et simili- 

.,tpf Via, jq pqudere coßrcendi Elastrum (de qua diximus ppp. 22). 
^..Vis pjon^eris quam habet ad Eiastrum comprimenduip v. gr. 
aerem ex statu ordinario redigendum intra aliquod spatium arctius, 
Viy a Wl» *>ppa eqim est «Jescpnsu ex aliqua alliludiue, seu im- 
.petu copcepto v i^ec solum mortuum pondus suffiqit. 
Propositio %9. 
Gravitas et conatus centrifugUB sunt cempara- 
biles inter se, et datur conatus cejfttrifjugus gravitati 
aequalis, imo etsuperior, qui non sustinere tantum, 
sed et attoller« gravia potest ad- altrtudinem quan- 
tamcunque. 

Nemp« (fig* \S2). circa a*enj AB rotoUjr ti^s ioclinatua CD 
suara infraque aparius, et ipfra in aqt*ajq jftgievsus. Pogatur 
Mten inferior aliqua pars tuW GE horiwrtaljs., utique in ea ?im 
coniiparfc poltet aqua tauUm (si modp satte magna sit longituäo 
CE, et telocüas rotajtioois), ut ertüat per D> modo ED pars iudi- 
cata non ni«is «Ita sit. Vicisaim pMest tanta esse altitudo 
ipsius ED, ut aqua assurgens vi iropetys coftcepü perve&iat qaidan 

■ aliquousqtte in tubo KFD, non tanptii usque m 0, s*4 tajtum ad 
F; itaqoe suspensa manebit aqjua FEC, vi ciwaUifl e*nj*ifag»; et 

iita urit'Gpufltus centrtfugus a tau cicoulakioBU ceteritafe *rt«s, 
gravitati in tau ittclinaüone fobi aeqaalifi, Ei his etiam manifestu*)) 
est (^tiamsi pars tubi inferior i*cta abesset), si qombiUm centrifefws 
grävitatena admel vincat, sainper via**re ea^ei* MMite tobt incii- 

) natiope, et protnde contioitata aequalitar cirajdatiQ&e a^iiam in 
eodfam Ubo etoatwn W a* altitudifl£» quwtaffwwqw» am quae- 
«is pars .aquae mafWtn» bafeejjt aaaejtfepA Q&m iwmdwfa oo- 
natum. Unde non refert, quanta ejus sit altitudo in tubo. 

Propositio 80. 
Gravitatis vel Eiastri vis mortua est, sjlve est 
,a4 potentiam celeritatis, ut finitum ad infinitum. 

$#juitur ex praecedenti prop. 29, quia comparabilis $st cp- 
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Mttti MntHNgo (pfc* prdp. 29), eujti* vi» toörtu&tii efcft iotftbfflft 
rtws (prop. a8> hisi eontimiata scilicet solfieitaflWMi wtöttettM 
Mmq et sfkl ostdoditur, quod pondud quantuliHncunqüe IcAfanä ei 
atfitttdine quetatJulacuiKpie AB (fig. 159) attollere pdtesf e*k*pti* 
qoantinncunqtie H cujöscunque ponderis C (ope librae BDE brttfchio- 
ftrm aeqüaHüffl}, fced ad altit udinem properttone minoreift (per prop. 
16 hie). Itaque qUantafameunqüe grave A celerilate quatrtnlacüiH 
que perveniens ad 9 vincit pondas C «tcniK(ue »agnum, adeoque 
eelerität» potenfia est infinkupl* petontiae gravitatis. Wem efct dt 
▼i elastica, quae etiam mortua est, «uäi poroderi ex prop. 22 
aequivafeat. 

Haec interim supponuirt gravltatem continue agere sectrodüm 
Ifathefflaticas rationes. Neque etiam ad sensibitia respiciunt, obi 
tarn exigua esse potesrt vis, ut elevatio ponderis magni non sit 
ftotabilis airt impressus impetuä a mediantibns, libra, filo et simi* 
libus absorbeatur. Interim viites mortuae continuatione excitarttwr 
et impettim seu celeritatem coneipiunt. 

Propositio 21, 

Si dnö pondera per easdem lineas de'äctfndänti 
eandem 1 aeqnirttnt celeritatem sine discrimine magtil* 
tudirtis pondefüirt. • 

Descendant (fig. 154) per easdem lineas (vel geriiellas) dud, 
grave AB et grave •€», ajo celeritatem ab AB majore qüafesitam 
per defccensnm in^B'tsse aeqnalem celeritati qtiaesitee a toinore 
fn jC. Sömatar A pars ipsius AB aequalis ipsi €♦ ' Maitffesttrth 
est nihil referfe, utrum pars A sola descendat an eomitata sflia 
parte B; sola autemA aeqniret eaib celeritatem quam C, cum iitii 
geiöella, efgo et in AB; sed in AB tadem est celeritas tötius- AB, 
ergo ei quae tofnotis C. 

• Propositio 32^ 

AititudiUes perpäiidictiläres, e* quilnrfe Tatfentfb 
acqulftitae auttt grariuin Celeritates, Stint itf düpli- 
fc*t* ratione celeritattim. 

Hoc ttemenstfavit Gafflaeos ceHa asäumta lege a cceleraf iohis 
itötlbrifttej ftt sferKtet increm^ifta Vfelocitatum stataeqüaUbüs trin- 
poritoa aeqnalfa. ' Jttfr reift independenfer ab ea hypottt^ tietribh- 
•tothamm lintente pdtfenttae flrttriei* iffiioltttäfe inen^ilri xajirte 
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ptwliari «xposita {$wt ■ $ . cap- 0). Naqa .pofentia* mpbilwn , se? 
pqqderum acqualium in motu posjtorifjft sunt ut qnadrata cqlerita- 
tum (pjer pctyw 4 cap. 2 Sect *)♦ Vjßi&sim potentiae eaedem sirt 
ut pateutiae effectuum imegrorum (per prop. U hie). ^Effect«* 
autem integer ponderis, vi velpoitatis spae apoeodenti*. eet ut alti- 
tudo perpeju|icuUm (per prop. \i bic). Ei, projpde potepjUae 
corporum pondere. aequalium et celeritaübos praeditorum sunt ut 
altitudines, ad quas vi earvm ceteritfttum aejualia paeder* attoUi 
possupt; ergo et altitudines *u*U utquadrata celeritatum, per quas 
effici possunt. Sed eaedem synt celeriUtes, .per quas in horisonte 
existentes effici possunt elevationes supra horizontem, et qqiae cor- 
pordhus inde in bowonteia deacendentihus rursus acquiruntur. 
/Sic (6g, 155) cum pondu* A.in piano borizontali qerta, ceieritate 
1A2A datum ejusque vi, impetu sursum converso, ascendens ad t A 
indeque rursus deseepdens ad X A priorem celeritateip, jqnam in a A 
habuerat, recuperet (alioqui Status in i^.prw et posterior esseot 
inaequales, causa plena et effectus .iptffgqr». . quod est absurdum; 
integer inquam effectus, subintelligitur enim a medio aut piano 
inclinato, in quo grave abcenditi descendltque, nihil prorsus de im- 
Pfßtii laj^spfberj). Itaque cel/aritates dqscensu quae£ifaej,a igravibus 
a$qijaljbu$ sunt ut ,quadrata ( aititu<Huuip*. Manifestum autejp est 
eandem celeritatem acquiri ex eadem altitudine , * quaecunqpe $it 
corporis magnitudo (per prop. 31 hie), itague geperaliter celeri- 
tates descendendp quaesitae sunt u^aliitudin^m/juadrafa,: 

,Hinc vicissim demonstratio. fta^lajei^ajfct/adj iWfrtras dqmoa- 

.Stratioues de aestimatione pqtentia/?, , r poijfiripanda& a^g^mento a 

posteriori; ex nostra autem demonstration^ t ( qta.,$eqjujlur Galikei 

hjpothe^is., Postquam enim hoc loco..p^ten4iipp^. { alti|tudiii^s esse 

Vi quadrata celeritatum, sequitur iq^emepfta (! altUudi^um .e;ss§ ; in 

ratione composita ex ratione celeritatum etratioüue^ncrfuneAtorum 

celeritatis; sed incrementa longitudinum in omni motu sunt in ratione 

composita celeritatum et inoramentoruft temporis (per prop. 7 

() cftp r £| Sect. 2);. ergo incrqroejUa tempjoris . sunt . ut ipfqementa 

celeqtatuyn, adeoque , tempor.a ut ceierita^ seil, aequ$h]>u8 r tem- 

poribus aequales celeritates a gravibw ,aQqqir^^ Caja|lu&,n0ster 

talis est; Sit altkudq, A, .ceJeri^as C, , tempijs % ..,A .e*t utjiCC (ut 

_hj<v deroonstravimus); ergo. dA x\t CdC (ex Wfitxa analysi inflni- 

„toruna, alibi publica^)» $e4 4A qt MT, (pe*'£ostras de vetatitate 

t) ifi . geuere demopetratione*);, ejgo 4C . u* dT #: ,ip, pwMnifo.üur 
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eaadem apalysin infiiritorum) etitrai C at T, qaod specsminife tloeö 
ais&atasae ton «bs re fint Atqae ita tandem . scieatia motu« gitah- 
viura ab hypothesi liberata est. Bind vero praesuppooatur, gmia 
plus vel minus a centro terrae distantia eaa^em vim- desoeädeadi 
habere, vel «altem errorem in easibus, de quibus agitur, non esfte 
consideratione dignum; id enim supponit propositio 14. : . , -•<• 

Propositio 83. 

Gravia efcsdem acquirünt celeritates, si'exea- 
dem altitudirte p erpendiculari descendant quacun- 
que licet via perpendiculari vel iuclinata. 

Ejusdem enim causae, gratis scilicet ad determinatam altitu- 
dinem »«per horizontem elevati, aequales inter se sunt effectus 
integri , cum ambo «int aequales ipsi cansae communj. Effectus 
aatem integer gravis supra horizontem elevati est Status velocitatis, 
quam habet ubi labendo horizontem attingit. Tunc enim omnem 
cadendi "ulterius facultatem consumsisse, et vim elevationis seu 
Status pristini in vim acquisiti . Status , novi, nempe impetus con- 
cepti, convertisse manifestum est, cum nihil aliud. egisse suppona- 
tur. Idem ex praecedenti patet; cum enim altitudines geqerajitef 
sint ut quadrata celeritatum, ideo aequalibus altitudinibus qequalep 
erunt celeritates. 

Hujus propositionis demonstrationem Galilaeus in Scientia 
pova -de motu non dederat* supplementum tarnen affectum inter 
posthuma repertum est Ex nostris principjis res primo .obtuty 
constat. 

Propositio 34. 

Celeritates» quibus aqua erumpit in jactibus, 
sunt in subdupticata ratione altitudiaum aquae in- 
eumbentis sea >ut celeritates quas ex iis altitudini* 
bus cedendo acquivissent. 

Ponatur (üg. 156) kimw C tubi AB ita versttm esse, ut.aqäa 
jactu Mira um tendat cfuasi intra tubuni recasuta, Itaque com fe+ 
reotibus..ita circumatafttiifc eflectus: causam reproducere poseit (per 
prop. 5- hie), sequitur praecise tantum esse aqaae erum^entis cele* 
ritatem, ut si ea pergeret,. perveairet uaqae ad altitudinem* tab» Aj 
atque ita seuiper kaotum tiaatinuaret, elioqui enim effectus causa» 
aaqaalis nftn esset* Celeritates autem sunt in subdoplicata raUeae 
ad quasi allqlli aequab'anpondera possunt per prop. 32. 
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Sefl bot mUNitfkm, si nihil obataoulki detertturj littpe rbaprn 
id asaequ* ao* licet;, alioqui hafaerektr u»tus> patpetma Ben Phy- 
.äicua tantum» quakb iste «§t^ atd et Meohaitieus, in quo effectus 
taotderet causam., ^yia noo tantum causam reprodocentt, - sed et 
aliquid ipraeterea, . id -scüket, qaod ohitacuia saut padaa, «oontrfe 
propositionem 3. 

ProflOfiitio l)5i 

Nulluni est Elastrwm ta,ra iaten$um* quin ; possit 
adbuc amplius intandi qu^a.|¥la.cujjque potentia 
viva. , , . . .. 

Sit (fig. 1 £7) Elastrum tensum AB utounque; ajo 4»rj)orisC 
quantjulicimque velocüatß quantulacunque in Cß incurnealia impetu 
adbuo amplius tendi posse» Aequale est enim faee Elaatrunj pon- 
deri alicui, sj quod aaset coeroens (per prop. 22); sed ponditt 
quanUjrocunque vinci potest ab impetu q*a»tulocunq«je (per 
prop. 30). 

Prapositio ^. 

Nulla chorda vel cätenä gfräf i£ in alio situ quam 
vertitiäli peffecte In rfetttaui ektendi potest vi'mör- 
tüa; Rötest viva. -..»•.•• «■ 

Sit (fig. 158) chorda AB tensa utcunque a pondere appenso 
qoailtöcuttque; appöndätur jarh öhörÄaemeliiae pon'dus quantum- 
Vis eiigüiim D; äjo id nonnihil äiofritani inAectere. Nam cum 
triangülurtt recUhgulum EDB possit &ie tafe^ ut'cathelus ÖE ha- 
beat rationem datam quamcunque ad differentiam inter bäkih BÖ 
et hypotenusam BE, mataifetttttii %it pikse esse talem, ut ratio 
jpaiufciDfi ad banc diflere»tiam duptaniisilj »major rqaam iratibpon- 
deili»: C ad pomksäilum B. Est' ftotem idiffticptih <-tiupla' ae^nabs 
ipsi CG astcnsui ponderis C in oafcu. ohorda* iniesae, et DE ae^ 
qualis est descensui pondusculi; potest 1 ergo effiot, ut Aesoeasud 
WP pondaaculi D isajotfeii» babeät^l-atmiafti «Id CG aaeenant* pon- 
dtirianC* quam poadus <>iad tpaadusDi; i-aet) twbe deacendet pon- 
dupculam D (per propwlö bic), dodöo^scüiüet una ratio alten (re- 
aiprocae) Äit aeqaafa (per propi i6)i Qwod auteqreßfcit pöndus- 
cAlufciD hi -chorda btianijponferos canmtfe et perfecta aiiteateftsfe, 
id in »chorda «fioit ipsum chorda« pondugy unde'tfeorda gravis »a 
pmdete q**at*cünque pepfecteitendi neq*it>, atque adeo-ne* ab 
gUa \9Ü^ «tjami vi paortha »quael g^ifcetl:pö^epi'|esbic g<yar»W i^ 
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Itt^tife aftffaki teü tfevivit »ffttest) ttak iiflhkatri haWat ra- 
feD^m M:«pww*^: •« Bilde pondaa C, Mibiatotn ad «ffi, ■ '«k itide rurf 
ftttt 4etiMefttt ! taittfc vrlcherdttfr AI» ItendertJ palest!, ut timtitaHCMü 
ad lmaatti ractätn ADß pemtffet, *ed etiam ooncepto itflpetu e*» 
otfrat *kiu§, tremöre ' qodctoni tjuabg in chofdis tenate frotat«^ 
etei fctftttffr perfecta© in rctetaiii exteftsioflis nonrtidi iftottientenetl» 
Wße ptossit et! in tfen*ittf ßobttngat. ■*.•'».• 

BefJÄftio '6. Impetus rel iju&ittitas mottls *44 
at ffrbtütii e* mole-seVpöttdäre 1t celerUateto; ; '» 

Ut si grata A frftnä ;"Hbtafflnt haBöat ' feleritttMl dfcorfefti 
gtadttüU» et tfctesim gfcffl* B dtiahinrhabeäl celeHtateih tHJumgra-- 
Ätaffl, dicörttur haber* eüftdätii iiapetuiD 1 stiti eaödeiö qMnWtatöifl 
ffldttts, fidel taridemqüatititfateiii aetfonfe fbrmällsd«rartte eödd« 
vel äeqüäH tempore, adeoqud «andern pötetotiaffl tetaporii infow 
fifMi hibeliBt, ut'jam östeödain. >• : . > 

J. •••!• ■ • . .- • . . • •. ;-...•:■'. f 

: Prejposito, 37<, i 

Duae ina,equales materiae qwantitateß, si ean-i 
<j«qi„h*beant. pqteatiai» abaolutaro,, npn babent eanrr 
de;n> (^uafttita^eiö motu$v et contra.*, . „ , ■. , .,., 

^it. corpMß ,A 3 lib*aruw, at wrpus ft ,tUww lihwm»,, & 
M>?at ^L ; ,(^leritßlefl) ut .2; erit, quai}tita£ n)Qi¥s .in, A, ut jß $eu ; 3 
in 2 (pe* praeced,), .fluartfita*. vejp petentjfte absoluiae.w A^erjUS 
seu .3 in 4 qu^ratum dp,. 3 ;(p$i: proju 4 xap*. 2, sect. $ aride, 
?t pr^^g hie.). Si jam 3 ,3 «tundem inapQtmBj barere, dftbet ,se# 
eand^ quantitatem , mpW quam A 3, bpc e&t qwotitateiQiwUia. 
ut 6, iitique ß.JJ aeeipiflt lelwitattuBi 3« sad it* ba^bU pptentiöi« 
2 in # sea 1§„ ..Qu^d^i ,B 2 eajpdem.dejbe* accipere : , pptprUiaw 
<pam ^3 iwm^e 12 t a,ooipens. debebit B? velociLatem quae jsii ut 
r *di*;i qttWlraty iß 6. , Sed iMwc jion Jiabetut qüajiUtateua, profus, 
paw A 3, i^e^P^ 6 , cqm.quantittf potus jp&ius B% fttfuna fcna 
sit ra,di* quackata de 34- EM jdfifln.estjto »rtpae.risiaiiisqui^u^-1 
cujique inaeqMalituiß , vrf)i« quadra^a #n ; pQ$sij»it es«e m ; ea. ;raltfn^, 

iaqua.,$^Dt latem- ., . ■.;■«•;.: -.•....«....• •!•»■:'., i.n 

/ ( . •;,■ 1' ■» •••••'/? i'Prefcpoisütio ift''« f - j --./ i-*» 1 

" «EPfi'Ct' Jote-ä«, ü* Woi i t>h ; 8 qilodliK^'t d'atiim ßrtM 

WlMftixHk ti*ä i n ; sf^i'a , t itl ,,J al<u» •jl'ritfs- ^&?W , e« l ä8'«frJ 

tw«! isü^tt- pbteöti^tt : Ver'jjfcVte 1 »! «jdi/^nlj)«*^** 
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Sit (fig< IM) datum corpus A 4atae .vdocüaüs, et ati«d 
quiesoens datum B; ajo ißm posse, ut Iota poteatia ipskis A wd 
ttiam pars «jus imperata traasferatur in .B. Sit libra recriünea 
rigida, carenaiMl6(saUein,conaidenitadigBa).PCL, quam tangüquies- 
cens B; ejus libra« centrum sit C, et ex A ad eam normalis AL, 
qua A iocurrit in libram« Patet utique libram &ic assmai poase, 
ut CL sit ad CP io ratione data; vel etiaro, si data sit poaitione 
Mbra, posse B atque A sie co^ocata supponi, ut ea ratio ait quae- 
eunque desiderata, utroque corpqre A et B existente ante libram, 
sed ad braebia contraria« Jam roanente CL, si B tarn prope ac- 
cedei;e ponatur ad centrum C, u{ in. ipsum. plane ineidat, seu libram 
non nisi in centro tangat, seu si brachium CL sit infinite majus 
quam brachium CP, tunc nullo modo B impediet progressiun ip- 
sius A in momento ineursus in L non magi* <piam si ipsum B 
tunc prorsus abesset; et ita corpus A incidensinL perget trans 
L continuata seu retenta sua qua advenerat celeritate. 
Contra, si infinita sit ratio bftchii CP ad brachium CL sive scilicet 
brachio CL existente fifrito brachium CP sit infinitura, et corpus B 
infinite distare fingatur, sive (eadem propositione) si brachio CP 
existente finito brachium CL sit infinite parvum, hoc est, si A in- 
tarrat in ipsum centrum immobile rigidum ; tunc perfecte resiste- 
tuf ipsi A, ita ut tota vi qua venu repercutiatur. Cum 
enim nee progredi posßit, nee ratio sit, cur in partem alterotrara 
fleetatur, nee vitn possit in aliud tratitferre, ideo totam retinebit, 
et ea qua venit linea resiliet. Quodsi ratiohes sint finitae, et 
radio CL manente dato finito, corpus B a centro C tantillum re- 
cedat ad N, tunc progressus ipsius A in L ineurrentis non pror- 
sus quidem integer tiiatoebit, sed tarnen nee prorsus sistetur, ve- 
rum intermedium aliquid eveniet, ipsi ctfsui B in centro existentis 
seu perfecti progressus ipsius A quantum volemus vicinum, ut sci- 
licet A ineiderite in L, dum B quiescit in N, pergat quidem A 
trans L, sed tardatum nonnihil parte aliqüa virium translarta 
in B. Et nisi boc fleret, ab uno extremo ad aliud transiretor non 
mutatione continua per variationes momentaneas inassignabiles, sed 
per saltum. Vicissim manenle B in ,N tel ubieunque dislantia BN 
e^iatßjtte finita,, tupeuti A ineidens ip centrum. C perfeetam patie- 
baUr repercMasiQneip, ita si. A. ineidissft in dist?Qtia t^otilla a can- 
tt,o C, y, gr. in M, fuisset. quidem repercussw, sed ta^tUlo minor» 
Idemque erit si sit CP ad CL datam, uti CN ad CM, ut acjIicetA 
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incidens in L reperc^jtiatvr a Baxistente in P, etsi non 
perfecta rejecUone seu ea vi qua venit ? sed ita ut pars vi- 
rifuji transjat^ ^it <; jn „corpus B, Habemus ergo diios Status, 
unu^ut corpore A j neiden te in punctum datum L, corpore auten) 
P quiescent^ ijn. .puncto N salis vicinio ad centrum, pergat Atrans 
L, parte taroon, virium amissa; Alterum ut corpore Aitidemin- 
eidpote in ^dßm punctum datuqn L ? Q vero quiescente in puncto P 
saus rj&inoto a centro. C t repercutiatur A parte iterum virium amissa. 
Ergo trao^eundo.ßb N versus P, manente L. necesse äst dari 
ppnetum iptewediae djstantiae yelut Q, ubi posito B desinat per- 
gere A inqidens jp L, et ppst t quod ineipiät reflectere, id est de- 
bet dari punctum Q tale, ut quiescente ibi B, ipsum A incidens in 
l nee pergat, pec reflectat^ir, sed praecise sistatur sive ad quietem 
redigfltur,, atyue jdeq totam suam poten,tiam tränsferat in 
corpus an^a.quiesejens B, qpod desiderabatur. 

Mänifesfcuhi est autem eadem methodo oatendi., nullum nie- 
dmiassigaaci passe iater perfectumj progrö&sujpa et perföetani re-* 
pereüssiofaem, guod non assignato certo K>co ipsius B obtineri 4er 
beat, maaßnte Jicet sotnper ineursu eodena ipshttA in idem : ,punot 
tllm L, :£t proände effici porest, ufc.A pergat vel rafleetatun, partq 
*irwm quatmnque retenta, atqU6 adeo p*rte imperata viriupi in-fl 
antea quttscen».' ttan&lala, quod itidern .desiderabatur« 
Quod- aulem «patsi viiiium, ab Ajanweea tra!jsferatur;h* B, ex.e^ 
constat, quod effectus alioqui se^u atatus s^qupns foret,niinprcaju9^ 
seu statu praecedente, qnoniam subintelligimus libram esse per- 
fecte rigidam et mole carentem instar lirieae indivisibilis, vel sal- 
tem'triol^m ejus Whtafh non es^e, «ut veniat in bomideraCionem, 
adeö^uenüllaitt virh (considferatione :dignam : safltem) in se reeipere 
^l'dbsdrtörej aüqäe adeo' otonem ipsius A actionem, quaeeffectum 
aliquem potentia praeditum producat, pervenire i» B; Itaque; <mrn 
Effectus integer shVcatfsfae afequalis, :et pars proiude virium ab A 
Miiissa 'ütfqüe affteubi esse debeat^ferit 'ea in B translata. ;■ 

Caeterum ut situs ipsius B determinetu'r praecise, in quo da- 
tam virium ( portionem aeeipiat, aliis praedemonstratis opus est, quäe 
non sunt hujus traetationis; sequentem tarnen propositionem sub- 
jicerQ pläcet, qüippe iis non indi^entem. " t [ t 

' • ;>' ,, > : ', .' : f - H »>h ■■•;•*. '.. • i»i <! *«,.,. i ■■ •»•.'■...; ,., , 
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Si corpus in librae rigidae rectilirieae mole 
(considerabili) carentis bracbium : incuri*ät, et ante* 
brachium oppositum reperiatur qtfieöce'üs aütid cö>- 
pus, priori proinde non obstaiis, sitque distaiifla a 
dentro quiescentis aequäfis distäritiae ifiCüfredtis, 
incurrens autem pergat post incursümj tiiic veloci- 
ta$, quam accipit qdiescens, non Rötest esse tfiincfr 
velocitate quam retinet incurrens. QuodsJ distailtfä 
quiescentis sit major, etiam veloöftas, qtiarii accipit 
quiescens, necessario major est illa qua petgit in- 
currens. 

Nam (eadem retenta figura 159) A incidente in L et trans l 
pergente atque adeo brachium CQ pellente iri «mtrariäm partem, 
patet corpus B hon posse tardiüs inciperä fooveri quam punctum 
Q framediate törtgens et meequenSi Jan si aequalia sunt brachia 
CQ et CL, titiqüe aequatis est v6k>titas punctorum Q et L, pmeti 
autem L velocitas eadem est quae weumntis corporis A; itaque 
B fcon poteat tardius moveri quam pergit A, sed maretur celeri- 
täte majore mit saltem aeqnaii. Quodsi corpus B sit in loco P, 
tta ut radius CP sit major quam CL« muttö itiagis verum erit, hno 
velocnts B movebitur quahi pergit A. Nam B nen meretur tar- 
dius quam P, sed P vekmw» qilam Q\ id est L ?el A? ergo et 
B Velocius iüötetur quam ptfgit A. 

Propositio 40. 

Non eadem in eorporibus se Uficero ageatibu* 
oonservanda est quantitös motu«, *ed eadem quaati- 
tas potentiae absolutae, alioqui daretur motus per- 
petuus Mecfcartieus* 

' Nempe ostonsum est supra (prop. 7. et 8), eandeoa conservtri 
quantitatem. potetiiiae* sed haec differt » qaaotitate wptus (jw 
prop. 37} nee semper utraque simul conservari potest. Sed idem 
sie apparebit distinetius. 

Sit (fig 16Ö) corpus A (juatuor librarum descendens ex ilti- 
tudine unius pedis et acquirens celeritatem unius gradus, ubi per- 
tenit in horizontem. Ponatur jam totam ejus poteütiam abiohitani 
transferri debere in corpus B unius librae, ita ut quiescat corpus 
A, solius autem corporis B motus supersit (quod fieri posse osten- 
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sum est propu38hic); quaeritur quantam velocitatpm accipere 
debeat corpus B. Ajo si B 1 accipit eandem quaqtitatem motus 
quaip habuit A 4, haberi motum perpetuum seu excessuw effec- 
tuß supra causam; sin vero accipiat eandem quam A habuit po- 
tentiam absolutam, ut a nobis aestimatur, effectum fore causae 
aequalem. Nani si corporis A librarum 4 celeritatem babentis 
gradus unius quantitas motus 4 (per de£ 6) transferrp debet in 
corpus ß Iibrae unius, ita ut B 1 accipiat eandem quantitatem 
motus 4, debet accipere celeritatem graduum 4 (per dictam de- 
fin. 6); sed si descendendo ex altitudine jA,A seu ufiius pedis quae- 
sita ipsius A 4 celeritas est gradus unius, utique B 1 habens cele- 
ritatem quatuor graduum ascendere potent ad altitudinem pedum 16 
(si sciiicet ope penduli vel plani inclinati vim suam ad ascenden- 
dum jconvertat) per demonstrata a Galilaeo vel per no^tram prop. 
32 hie. Sed sola potentia A 4 librarum ex uqo pede descenden- 
tium attollere unam libram Ö ad 16 pedes vel 4 libras ad 4 pe- 
des (quod eodem reditp est effectum efficere quadruplum causae, 
cum ejusdem potentiae sit attollere 4 libras ad ununj pedem et 
attollere unam libram ad 4 pedes. Itaque habetur motus perpe- 
tuus. Qui quomodo inde machinameuto fycili deduci possit, osten- 
dimus in speeimine demonstrationum de Lege naturae circa cor- 
porum potentiam initio totius hujus traetationis posito, quanquam 
intelligentibus rerum mechanicarum id per se, sit manifestum. 
Itaque si potentia corporis A4 librarum descendentis ex altitudine 
pedis unius transtferri debet in corpus B unius Iibrae, hoc debet 
accipere celeritatem ut 2; ita enim attollere poterit unam libram, 
corpus scilicejL proprium ad altitudinem 4 pedum, et effectus erit 
aequalis cajusae. Cum enim causa fuerit Thema seu Status 4 li- 
hrari*m elevatarum ad altitudinem unius pedis / ßffectus integer 
primus seu immediatus fuerit celeritas unius gradus ip 4 librip, 
E^ffectus ipteger sepundus seu mediatus celeritas 2 graduum inmja 
libra, EtiecjMi? integer terlius sit Thema seu Status unius librae 
ele?atae~ad altitudinem 4 pedum; ita Thema primum et uUimuip 
^quiyalebuut: 'nam eadem potentia est 4 librarum elevatarum ad 
#qum pedem, et unius ;eleyatae ad 4 pedes (ej coucessis et, p^er 
prgp. 16 hie), dando sciiicet ipsi JB 1 celeritatem 2, potmtia ejus 
absoluta erit 4 (per prop. 4 cap. 2 sect. 3), eadem <juae ipßjjjs A 4 
habentis celeritatem 1. Itaque cum eadem potentia conservauda 
est, nou quantitas motus (ne excespus virium seu motus perpetuus 
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oriatur), sed talis quahtffäs potentiae absolulae qualem explicuinius 
coriservari debet. 

östendemus autem suq loco, ' etsi in natura non maneat ea- 
dem'quantitas motus, mauere tarnen eandem in summa quanti- 
tatem nisus, seu conatus ad certam direciionem sive vim 
direciricem. ' ,"'.', "\ '*' 

" Definitio "T. Vis respectiva'est, qua düo corpöra 
in se invicem agunt; et cum duo mobilia concürrentia 
se mutuo sistunt, aequalem vim. respectivam habere 
dicentur. Poterit *etiam dici vis ictus sive percus- 
sionis. 

' Suo autem loco ostendetur, eandem esse vim ictus, sive A 
incurrat in corpus quiescens B, sive ideni B eadem celeritate in- 
currat in A quiescens, imo quaecunque fiat hypothesis distribuendi 
motus, modo eadem maneat celerilas appropiriquatiönum seu re- 

spectiva. '. 

Propo.sitio 41. 
Si duo mobilia aequali quäntitate motus directe 
seu perfecte concurrant, eandem häiebunt vim re- 
Spectivam', seu mutuo sistent progressüm. 

Sit (fig. 161) mobile DE duaruni (si placet) libraruin incur- 
ren» in A velocitate AH uniusgradus, et mobile aliud FG uniuslibrae 

'incurrens in B velocitate FL duorum graduum. Ponantur autem A et 
B esse extremitates liorae rectilineae ACÖ aequalium brachiorum 
ÄC ißt BC, et intelligantur mobilia' ascendere impetu coricepto^ral- 

'duumdictöruni, seu ex inferiore loco venientia in libram ut'dixi- 
hius impingere; ajb se mutuo sistere deoere, ' posito libram Hjji- 
dam sive irifle&ibilem esse, nee ipsius molem cönsiderari. Nam 

'in uno DE % est pötentiäintratempus elementare seu indefinite 
parvum attollendi süum pondüs i ad altitudinem AH etiam inde- 
finite parvam quae sit utl; e"t in aft'ero FG t potentia intra 
ideni tempus elementare . seu. indefinite parvum 'attollisuum poh- 
dus 1 all altitudinem Bt prioris diipfom, od dupläm celeritatem. 

1 Ejüsdem autem est potentiae attoÜere ponclus DE ' 2 acl aititüdi- 
nem AH ut 1, et attollere pondus JFtJ' 1 ad 'altitudinem BL ut 2, 
et in casu coneursus actio momentanea aestimanda est, intra tem- 

*püs ' Sfcilicet indefinite parvum. * Itaqu^ resp'ective äquivalent Cor- 
pora DE v et" tG suis in se mutuo agend? viribus', et proinde se 

"nititüo sistünL 1 Ninil autem interest, uttum corpora duo 1 sibi mutuo 
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occirtraht Snterventu Kbrae brachiorum aequalhim , an Vero imme- 
diate, cum utrobrque aequaliter in se invicem toüs viribus agant; 
itaque si (fig. 162) corpus DE iibrarum 2 celeritate t E 2 E ut 1, 
et corpus PG librae unius celeritate ifj? ut 2, directe seu per- 
fecta concurrant, alterum alterius progressum mutuo sistet. 

Habeo alias hujus propositionis demonstrationes, sed quaedam 

praedemonstranda requirentes, quae commodius in separatam trac 

tationem differemus. Interim hoc loco discimus ex ipsa aestima- 

tione potentiae absolutae, quomodo etiam aestimanda sit potentia 

respectiva, etsi hfte duae potentiae a se invicem differant, ut patet 

ex sequenti. Atque ita uni eidemque principio aestimandi 

potentiaä per comparationem causae et effectus om- 

nia üostra innituntur. Caeterum hanc propositionem quidam sine 

demonstratio ne assumunt, alii ex falso principio demonstrare vo- 

luere quasi ejusdem esset potentiae, corpus 2 habere velocitatem 1, 

et corpus 1 habere velocitatem 2, quod falsum esse ostendimus. 

Sed in casu aequilibrii, itemque et potentiae respectivae, ratioci- 

natio eorum per accidens succedit, quia tunc coincidit consideratio 

altitudinis (quippe momentaneae) seu tempore elementar! obtinen- 

dae, et celeritatis, idque ipsum decepit plerosque, ut pro indubi- 

tato haberent idem esse quantitatem potentiae, absolutae sciücet 

(quae nempe in corporibus semper in summa conservari debet), et 

quantitatem motus. Unde illa celebris apud ^quosdan) Lex na- 

turae, quod eadem in Universo servetur quantitas motus siveim- 

petus, quam falsam evicimus, meliorem et nunquam decepturam 

substituentes, quod eadem quantitas potentiae absolutae seu 

summa fytprum, ex.poflderibu* in altUadioes, ad qu» vi iuaram 

potentiarum attolli pwsunt, ttyteadeo quantitas effectus in- 

tegri causae aequalis in natura conservetur. 

1 Propositio 42. 

• • ■ h » .■ • . -. i . • i « 

Si duo corpora inaequalia «andern habeant rim 
respectivam, seu perfecto concursu se mutuo si- 
atant, non p^leruüt eandem habere poUrttiam fcbso- 
tam, seu idem pondus ad eandem altitudinem attol- 
lere; et vice versa. 

Nam si sese mutuo sistant, eandem habent quantitatem mö- 
lug (per pro> praeced.), Sed inaequalia corpora eandem haben- 
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fia guanjüatem jpotus non bqjbftyt. eande*?j qu^ta^. patriae 
^bsolutae (ppr prqp. 34).. Eadftm. argumentativ «£t pro cpnvers;?. 
I Si exempli. gr. sint dup corpoyf, A übrarum triijun, veloc^a- 
tis 1, et B librae uoius, yelqpitfltjs: % fp&zwl s^se aistere mutup 
(per 41 praeced,). Sed cuiq A ppssü .yi swae (tfleriutiß taitfuni 
attollere libras tres ad alütudinem unius pedis, potent B vi suae 
velocitatis atl ollere libram 1 ad pedes Ö ? vei libras novern ad pe- 
dem unum. Itaque diflerent Ae(6 potentia absoluta, seu qu?n- 
titate effectus integri potentia praediti, quem prpducere vi suatuip 
celeritatum possunt, etsi eadem in, se mutuo potentia respectjva 
agant. Quarum rerum naturae et discrimina tue usque minup 
distmcte cognoscebantur. Atque ita fontes, Seien tiae JJy.najaji- 
cae de Natura potentiae et actionis bacteniis non s^s/^r 
ploratos aperuisse mihi videor, sublatis arnbiguitatibus simplicissirop 
generalissimoque prineipio aequalit#ti§ inter £fiuspin et pffeptuip 
constituto, unde alia porro naturae adwiran/fy pecujiapi tpac^iofte 
deducemus. 



■"• Dfe CENTRO GMVrTAtiS ÜT DIJiECTIÖNä 'JMÖTÜ& '. 

.»e C#ntr# 4ravit*«f* 4rt"fc*dd» Mutti kn«MH tkfc &**- 
• ***** wtttwfftdf pdsftit; " ! "- '•-•••' 
• :■ •. - . . ; ji'i • ■ »; ii i. i r, i 1 1. 1 j' ••; ■; ;• i. - ii i, :» i i ; •? I 

Definitio 1. Centrum gravitatis est punctum, 

quo sustentato gra,ve (juompdjQf unque situm vi gra- 
vitatis non movetur. Intelligitur autem, lineas direc- 
^^n^W MU. iö quibiu«; i>u^ctura corp.o>risgravr^ mo- 
yeri te^dit, eaae paraJlelaß iitqr s©^ et modern njod*> 
g£a,yitft : tem agere in\ qüactinqtbe fcoiidenteoscu )>iaiio 
qd Up^ß^-.dl^eationwniiiiortniali. :.im>.j i,i-.;i. 

Sit (fig. 163) grave A, et punctum G;* suspandartur geaart flfc 
jupeto ?\w D ; , vel fl .opp .fonis foi i>JacftO:,ftP,„ §icMt,fffr*ta per- 
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grave quiescit quantum .ad. .gravitatom^ ncc in unam potius quam 
alterapi . parteop fertqr, Mque supcedat quodcunque sit punctum 
3uspen?ippis , ß vd F, manente.C, ipsura C dicetur centrum 
gravitatis. Quod proinde invenitur per diverpari^m pergeijc|icu- 
larjiqn, ut ,DE ef FG, quas directionum lineas vocamqs, inter- 
sectjopam. Dubitari autem polest, utrum tale ceutrura, detqr. 
IJfapa, qtsi duae rectae aliouhi se secent , non inde tamep ßequitur 
quod intergtyptio touiiun) ijebeat «fse communis, $eu ,quod LM 
line*b dirqctipnisiq . cpsu, suspensionis ex, L debeat DE sqcare, in 
eodem puncto C, ubi secalur DE ab FG. Et videtur esse audäx 
hoc postulatum, etsi successu eomprobaftum sit Eoque major est 
ra^i^^Uph^ta^i, qqodin plerisque figurig non datur ceotr^m ma- 
gni^ioi^ ?eu punctum per quod recta Tel planum transiei^ sepj- 
per magnitudinem figurae in duas partes aequales secat, ut.jnox 
ost^dejnup. Multp minus ergo videtur figura semper per idein 
pi^tutn fti mpmepta, aequalia secari, cum momentum magis sit 
^ogaflosjUfn} quam magnitudo, quippe ex magni tudine et gravitatioije 
3iip{}l n dep?ndens, Et tarnen qupsi.mir*culo evenit,.ut ras semper 
supcedat jpon tantum in centcq gravitatis, sed et agitationis. Ita- 
qi^e dfjppnßtfationem tantae veritatis quaerere opejfae pretjum e?t. 
Interim ., subjnftlligendae sunt conditiones defiuitioni aßcriptae; nam 
si directiones gravium ponantur convergere in centro terrae» qt 
mpjor e$se yel minor gravitqs in majore elevatione, noa.exacte sjuc- 
cg^U. . Etsi autepi talis gravi tas pon sit in natural, qi^em assum- 
.silflqft, non^o tarnen minus datur cenirum^ qjuale defipivimug, 
tytqrpo^ spieet weae grayüatis conditiones ponerentur, imo sei^- 
vL^ #4. geq/arales directum , ^estimationes , ut suo Joco ap- 

- ' ' 'fiefiriüio 2. Centrum magnitudiriis est, per quod 
planum quodcunque transiens figuram secat in duas 
partes äquales. Quodsi praeterea partes «int simi^ 
£es afleöqtie cong^üae, dicetur CeMrum figurae; et 
Frgvräd quae habet centrum figurae, dici poterütit 
amphidextrae. , «»;..-: 

i Talep sunt pörallelogramiÄuiB, polygonum reguläre, circulus, 
eüipsisi compositum ,e* .duahus.hyperbolis, pppositis; : et ex spüdip 
cuhuß v Äliaeque. figurae reguläres, sphaera, figura spfcaeroide», 
aliaflra>«ftuntetiley et faanm figurarum atibhus. I>: 

VI. 30 
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Punctum quo* öst centrum flgtira : e, est etitrm 

"64Atrufti gravitatls figur&e (si sciücfct taateria figu- 
rata sit sitoilaris). * 

1 '" Manifestum' enim est in figora artfphideitfä , qualis est ad 
deflh. 1 stfStetitalo ceptro C , omnia 1 semper utrinque eodefe se 
modo habere seil congrua esse 1 (per def. 2), nfec ptotode r&tiötietn 
esse, cor magig ad parted FL quam FD motu* intfifttt. Itaque 
quiescet grate, et centfum C (per def. 1) est cefttrum gratRatis. 

»'. Prop^aitio 2L 

Dantuf figur'ae quae nullum habent centtum 
ffi&gnitudinis, seu punctum per quod a reeta ducta 
qüaVis biseCetttuf. 

"/ "' Tilds (Jüidem sunt pleraeqüc, sed sufficit unam exhibere ex 
? ktmpHctorlbus. Sit (fig. 164) Trianguhitn aeqütcrurum BAG, cujus 
än^tÜUä ' rectiis A; basw BC brsecetur in D, et latera BA, CA in 
püttctrs K 1 et J F. Patet AD, BF, "CK tmamquaraque triangulum hoc 
Wiecare. S^cabiiiit antritt sfr htäe in puncto Hf. Quotfsf ergo 
! datüi* hie cetötriim ihagttiudinis, ueique (per def: 2) id eHt* pühb- 
! Vüth Mf.' : Quo f)6sitö (fter eanttem AH 2) duet* AHB reeta basi 
J jWfctlfela etfom 'bteecabH triängöfum BACj sed hec est Msufn. 
Mtn ! aTEI ägätur in AD normalrs EN. Cum AE sit dimidia ip- 
sius AB; krit AN vtf ND vel EN dimidia ipsius AD yefBD vel DC. 
Cum 'ejtyf JMaitfcuIa ENM et CDM rfnt simitia, erit NM dimidia 
ipäirt DMv ergo tertia parSTpsiu* ND, et profttd* seit* para ip^ 
äius AD. Ergo AM <ld est AN -f NM, dimidia pars cüta sätta) 
constabit duabus tertiis ipsius AD« Est autem AM aequälk ipai 
tfiM» r WP .wa^WfliVW^.A*» . hoQ ast quatew WWf^ quadrati 
.«^•Aß« ^Wtuv.,tr«Pguio GAft Mini©* ergp. wipp <^t, trian- 
gifhW J^AÖ eßse dinjidiuiÄ triangijü IJAG» quod qq&drajto sub AD 
aequ«rtmy ftaqu* punctum M n«p 6st cejrtrw. nwgmtydipis. Et 
jpf^tje AfnpiBR magiMtudiiyis, ja tfiaqgulo proposjtn pon dftur. 

% Propositio 3. 

^(i '»ustfcritaiM ftödem b*o4o pr*mit«r u* ptius, si 
ijöla- gfavilft« i* centrum gravitatis redigi ponatur, 
frW'fct igrave« &x mannte &*Tht*Q> Jib4>re su*pendaiuiv 
In figura dtftalkmia 1 redifeatur g*ate ADEi in aind miaie 
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quidettl, s6d strfrile et simlliter positurri respectu centri gravitatis C 
ma^rttm, quod grave ilovum sit gravitatis specificae in eadem pi*ch 
portione majoris, in qua est voluminis minoris; patet eandem 
esse vim quae fuhem trahit in directione BDC. Idemqöe est, äi 
gravfc m spatium minus dato quovis coritrahatür, donec (andern in 
punctum ejusdem Cum gravi initio dato gravitatis evänescere tinga- 
tur. Wem et sie conclüditur, quöd posito corpus suspenefi ex 
centro gravitatis C , tota u£iqu6 vis gravitatis in puncto C funem 
BC trahit; nee refert cujus magnitudinis au( tigürafe' sft quod 
puncto C adhaeret, modo eadem maneat grävitas, quam totam 
agere manente gravitatis centro ex definitione hujus centri manife- 
stum est, qüia iptfö süstefltato tota itapöditüf, atqüe adeo in im- 

pödimetittitn agit. 

ii . 

Propositio 4. 

Gravia quoteunque positione data, quorum 
quodlibet habet centrum gravitatis, habent centrum 
cdünhürte gravitatis. ' 

Sint primum duo, et centra eorum (Fig. 16$) A 6t ß ipsi's 
corpforifetks lüde süspensis aequrvalentia (per praeced.) Sufficit ergo 
ut ostetidätttüg, duo püneta licet gravitate taaequatfa habere cen- 
trum gravitatis commune composlti ex ipsis A 6t B pei* lfoteatti ri- 
gfdAm fflbl6 carientem cötinetis. ScteBtur reeta Aß iA C sie üt Afc 
Sit *d l BC in mldne cjuahl postulat äeqtfillbrfürii, sea ül susten- 
lato . ptirrclo C Aullöö' fiat motus vi gravitatis. Ergo purictuin t 
tpet-M. 1) est centttrrtl gravitatis coittpositi ex A 6t B. ! ttivenio 
flto zetdro cofpdhwn duorüm, eodem modo habetur centrum triüiii 
«t 'plürftrttt, ' duo sirnol cotfripiendo ut titiiiffl corpus centrutn hä- 
'teftsycujiisporro iit diriöius habetur tfefttrum commune cum ter 1 - 
tiöy et fta : porrö. Däri aüfem äliquatfi fationefa aequilibrii iöler 
dito purrdk A et B gfävltäte itiaöquäfia, ässami potest ut pt>stülä- 
tam; sferf idtttt tätneru sl quls desidefet, sie pfobatüf. Manente 
lhteartgtöaf dröffledettte A 6t B, atistetttetitt A; patet ß tdtäm 
mtk ! fcräVltatdifr eteicetäi seti imllö modo sdsUfnJri Vel ab A fal- 
pedfrt. . liritl 'r6tfe<fat sftstfetttanä ttatilluto ab A VetsüS B , pattf 
A tfdätfherf aJiqud&bdo et aliquant habere desöend^ndi libertäföift* 
et sustetfthnte potro tüagte taagisqüfe prwrtoto versus B, patet U- 
berteteüA &6tf vim ageftdi in A emeefe, taänenter qtiideth sed d6- 
fertsttffltd sü&ärtättoira, ' äm*e ÄisWötotte p^rVelriat W F, Abi jp- 

30* 

Digitized by VjOOQIC 



468 

$um A nullo modo impedietur a B in totum sustentato, adeoque 
prorsus liberum erit. Idemque est de B vicissim. Cum igitur 
transeatur per omnes sustentationis et libertatis, seu momentorum 
gradus, qui ex contrarii actione majore minoreve oriuntur, adeoque 
in ratione quavis possibili, necesse est alicubi esse rationem ae- 
qualitatis, seu aliquod esse punctum aequilibrii C. Sustentato sci- 
licet A, vis ejus ad vim ipsius B erat ut nihil ad aliquid , crevitque 
decrescente vi ipsius B, donec ista contra Hat ad vim A, ut nihil 
ad aliquid; et cum mutatio sit contiuua, utique per omnes ratio- 
nes intermedias transiri oportet, adeoque et per rationem aequa- 
litatis. 

Caeterum qualis sit ratio aequilibrii nempe ut bracchia sint 
in reciproca ponderum ratione, ad hanc demonstrationem nihil re- 
fert, quanquam id potuissemus assumere velut demonstratum inde- 
pendenter ab hypothesi Centn gravitatis» 

! ' Propositio 5. 

Omne extensum grave habet centrum gravitatis 
et qijidem unicum. 

Sit (fig. 166) figura plana vel solida, gravitate praedita RST; 
haec resolvi potest in rectangula vel alias figuras amphidextras sive 
centrum figura« habentes, inscribendo v* gr. ipsi RST maximum 
rectangulum 1^ et residuis portionibus maxima inscribendo rea- 
angula 2 ? 2, et iterum residuis maxima inscribendo 3, 3, 3; 3, et 
ita porro, ita ut quod superest, minus fieri possit data quavis 
quantitate^ Jam quodlibet horum rectapgulorum habe/, centrum gravi- 
tatis (per prop. 1), et plura positione data quotcunque, quorum singula 
habent centrum gravitatis , hqbent centrum gravitatis commune (per 
prop. 4). Itaque aggregatum rectangulorum, hoc est figura data habet 
centrum gravitatis. Quodsi extensum esset ,jinea curva vel super- 
ficies gibba, potest pro ea adhiberi ambitus polygoni vel polyedri 
inscripti minus differens quantitate data; is ambitus autem poly- 
goni constet ex rectis, polyedri ex planis, quae cum centrum gra- 
vitatis habere ostensum sit, ipse ambitus ,Ule t centrum habebit. 
Quodsi «axjtoiuipm non sit similare, sed variae in variis paitfbus 
gravitatis, cujusJibet partis simiJaris praeinvestigetur centrum. 
Qpodsi nulla pafs / siroilajris detuf , error taipen dato minor erit, 
si partes quantunj satis paryae tanquam similares mediae gravitatip 
inter .eas^ qtps quaeque habet ^ grayital^s as^umantiuv ü^eterum 
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sicubi sit centrum gravitatis,. simul und «um esse manifestum est, 
cum ab ipso ,prius aequidividente in quaiucunque partem recedendo 
plus ponderis a tergo rdinquatur. - • ! 

Hinc manifestum est, quae de centrp gravitatis unius <*1>. 
poris Tel mobilis dicuntur, pertinere etiam ad centrum gravitatis 
mpbilis ex pluribus mobilibus discretis. 

Propositio 6. 

Si in gravibus sola agat gravitas, descendet gra- 
vium centrum gravitatis commune. :> 

Ponamu* (fig. 167) gravitatem egisse, et ideo aliquid descen- 
disse, ut B ex ,B in 2 B; dico et centrum commune (verbi gr. 
ipsorum A et B) descendisse et ,C in S C. Ponamus enim nori 
descendisse, sed mansisse in t C. Ergo jungantur lineis rigidis 
A t C, jBjC, et sustentetur centrum C. Patet totam vim gravitatis 
ipsorum A et B sustentari (per def. 1 seu per prop. '3 ' hie), et 
proinde eandem potentiam esse h^C, quanta erat ante descensum 
ipsiüs B. Sed adest praeterea potentia nova quae descensu ipsius 
B produci potuit, verbi gr. elastrum aliquod descensu illo teil- 
sum, Tel impetus impressus. Effectus ergo seu Status posterior 
A1C2B cum elastro tenso sumtus major est causa seu statu priori 
AiC|B, quod est absurdum per axioma capitis de causa et eflectu 
Sect. 4 (adde dietae Sect. prop. 3). Necesse est igitur descendisse 
et centrum C. 

Caput II. 
De Motu» directione et flgura. 

Definitio. Directio est linea reeta, ja qua move* 
tur punctum mobile ab initiali re^etae puncto versus, 
aliud ejusdem reetae punctum, nisi a causta Rupert* 
veniente impediatur: 

Si (fig. 168) gravis puneti A directio versus centrum terrae 
est reeta BC dueta a B loco ipsius A ad centrum terrae C, quia 
a B ineipiens moveri A, movetur in reeta BC, ita ut propius fiat 
ipsi C, scilicet nisi aliqua causa nova superveniat, qualisesse po*-' 
set impulsus lateralis versus E feeu directione AE, unde fieri passest, 
ut grave mweretur in linea aliqua AP motu composHo, ut mUx 
patebit. Addatur definitio Motus aequidirecti supra pröß.fr 1 
et 8 cap. 5 Sect. 2 et 'propositio 26 Sect. 4, ubi de directiorie tnothti 
curvilinei, tplaa est in 'tattgente. '! j ' » ; • '• ' ' ' : ' ' 
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t i ■ Proptftltio I. 

Quoteunque mottis et qttalescunque componi 
possunt inter se, ita ut punctum mobile motu ex om- 
nifeus composito feratar. 

Superitoies quaecnnque rigida moveätur quaücunque motu 
aequidistributo et aequidirecto , quod fit, ri ptmcta ejus aliquot 
numero finita suföcientia (qualia flUHt- in piano tria in eandem rec- 
tal pon cadejUw) i^ (ipejs irU/er se wngtiqs (s?u $jpijibus et 
aequalibus) moveantur, ijp4e, et. reliqya. pqi^cta pwija pf v tifltfts 
priores ^eipellas sei; cQ^rua* eodem medQ seg coag/cue move- 
buntyr, U( $j. (%, 169). ri«id* superficies APCPE jnqve^ur, ü* 
ut P«Wte A,B,C,P line^s pongrmp qt iA^iP^i^Q <<c* de- 
scrib^t, yijde et reliq^a qw^ecunque tale? de*criban.t, ojoniiwqiw 
pupc^Qrum efttew erit cejqritas et-directjo. Iu hac wpenficie t\t 
cfen^ ^cavafe $ßcußduj& lji»eam quwaciwque DE, jn qu* mter'w 
dum «ipvetur superfipie* 4RC, nweatw ,Jfl<?tote M sejeritate qiwr 
cunque data, j# cjc$i# t^pqupro qi^es^ce^ Maniftfstufl» e^|, hos 
duos, mptu^ ? unum nempe superfyiei, on)flibp& ejus punctis} 3fcw}u* 
et crepae ac pjcoiude. et 190 tili jfl ipsa pr.ej^a c^pajmiupe^ aJ^teruj» 
mobilis proprium ini cren&, compwi inter se iu mobili W^ f.uo4 
prpjnije jlescrUiet Une^i iJM^ guju* pwwto qpaevj* jro, tenppore* 
quoyis ei sUij cffepae ob jqptunp supejfiqiej c^pupvoew dafc), et 
situ mobilis in crena ob datum in ea mobilis rnotunp W9ßfiMni„ 
determinari possunt. Quodsi ipsa intejim superficies ABC rursus 
eodem modo moveätur in alia superficie mota tanquam fundo, 
punctis aliquot A,B, C per hujus funcfi crenas t A 2 A, |B 2 B, t C 2 C in- 
cedentüus, diHfl Interim \p9h haec rtova ' strperfidWs seu fandus 
mwttur, habemus tres motiisr inter se coJhpüskefe, l ü M porro, 
s» fallet, plures. 

PrQpositip 2 et, Pefjiijiüo. 

. S^ 4p q mit U%» cefUUmi u im- Conti es. voi vclacitate 
gjr^ft.ftul.^n^Jeft cq.fipq^a^t^r ime# s,^, ifcp ul mobile, 
ij*&^tf#4° p^ßit^w,^4i^m M*m,p<w^e .p#ffiwi*ai, unum la- 
t^.^fcH,|i ^^^u^^MiOi wmw- mQUiim «t aU^vuiÄ ^e^u- 
cj^ MiiMfc. WQ&uft ^m^.sitMs. %niti i,p reist* 4rUe»f*ali 
9PHM&J c *i secu^dur* h*fic Utev^> pairaUeUgra^pii, 
Sftf^qiifi §^M}^n)! t^inpq^ a^s^b.^i, eritqv«. slmiUtep 
niformis aul proportionalit^r ^^m pF4<orife|U^ «£**«- 
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cens vel decrescens. : Elpr<*indfc si celeritas et di- 
recjkio.iftolw.mn ßQmponeptium repraeaeritetur: p*r la- 
*era parallelogrammi, celeritas et direciip piqt^q 
compesiti repr^esejUabitur per diagonalen^ Jftirec- 
tionem autem cum velocitate ducta in quantitfitqm 
materiae Nisum, sed cum flexum simul designabimus, 
generaliori voce vocab'rmns Cönatum. Unde nisus 
omaes sunt' rectilinei, conatus vera tarn rwctilinei 
qua« etiam oireulares aliterre eurvilinei. ■ '♦ 

Per Jegolaai (fig< 130) immötam BB ineedat regtris* mobilia 
BG eodani semper angule seTvato regidae ad regulam. • i Atque in« 
terim in regula motu proprio incedert knobüe M, stique velodtatf 
»gulae ad velocitatem tiwtoht in regula,' ut f B^B ad {IG inUeadem 
semper ratione comrlantet (fuod fit, sive vetocitasutfriusque ieropes 
maneat eadeti, siw eadam pv^partiene ereeo^t utrobique; fcömple** 
ter parallelogrammüm ^C x BsB 1 C, et ducatnr didgönatis fljfiy aja 
am repräesentare velocitatem et ditettionetai motus aompositi 
feius M, sefa quo tempore regula pefcnrvit t B 2 B, mobile M|«h 
currere 1 B 2 C. Manifestum enim est, quo tempore BC. et 1 Bt^ 
pervenit in AC mobile MT pervenire «kB in C, adeoqite cum 
initü> fcierit in |B, in fine esse in 2 C; idque cum eadetd proJ»r-> 
tione loeum habeat in puncto intermedia quocunque (ipsudi leniüi 
iB pro arfefirio assumsimus) , palet semper mobile M «veraa« in 
reeta ^Gj fet partes; ejus absolvar* proportionales pmrtibup tregu-» 
lanim. Etsi autem »ottig non sint uniformes nee piopdrtroBatoi 
ut tales tarnen seu motuütn «lernenta, quae tanipev ufc motms unir 
formes assignabilibus minores coneipi jjossunt, conatum rectili- 
neum component 

propositio 3. '•..,., , MI 

Quotounqüe motus. uniforme» vel pr9portjpij»alir 
ter veloeitatem varianters recülinei in4er.se flowp.p,* 
fiiti componunt nvolum mobilia puacti r^fltUlia#upi 
etiam uniformem vel proportione eadem ömm rqjjquis 
variatum, et pro in de quelcunque conaitus rwbih'wtj 
companant conatum reetilineunou ■»•«,:,■ 

Cum. enim du», talem componant (per pftieeed,)» ' WMpßtyftfi 
cum tertw Herum <per eand.). «pmponet tokmt »ovuwl, jtftj ijfi 
porro. .»'•*•■•» **q 
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-'!» i" «■• :. ' •» Fropdsjitii 4< " ' '» *» ?07 m:'. 
"*' Mobile qüod fertur itt IfhdSa curVü, conatur ab ea 
recedere per tangentem. 

Hujus demonstrationem ariticipavimus pi*op.26 Sect.4, qtfrö 
hoc reptetattir.' ■ ' : • •■■»«' 

Ptopositio §.. ... 

• »,i .Omnis motus curvilineus in piano intelligi po-t* 
est compositum ex duobus rectilineis, quorum hiu^ 
8it uniformis Tel velocitatis quaciunque lege data 
ctescentis aut decresoentis» Pro motu in soltdo ad- 
hiberi posaunt rectilinei tres. ■ : r . 

Descripta sdlieet (fig. 171) in plaoo.linea motus. MM, atqne 
inde in angulum rectilineura CMB vel CAB duotis octordiaatis MB, 
MG; intelligi polest mobile M ferri motu compoeito ex meto regulae 
mobilia CC incedentis per immotam regulam BB, et motu projprio 
jft regula^ motibus ita temperafiis, m dum regula CC absoivit Aß 
(aequalem ipsi MC), mobile M in ea afesolvat AC (aequal/em 
ipei MB). j ..■ ■■ 

Si motus CC sit upifonais* et BB gravitatis uniforawÄer se^ 
cundum tempora aoceleratus, ostendit Galilaeus describi parabelam. 
8i motus BB uniformiter secundum loca retardetur, ut fit in 
Actione, vekt cum glohus , movetur super tapete, et Interim tabula 
cum tapete et globo io eo currente uniformiter transferatur, de- 
monstravi ego lineam logarithmicam . a gloWdeeoribi. Sed talia 
nunc prosequi non est praesentis iA9titutiti;:< . 

Propositio 6. 
Si mobile feratur motu composito ex rectilineis 
uniformi et alterius legis, dfescribet lineam, in qua 
ek* ,: dteta : progressione abscig'sarum habetur progres- 
siv ordinatarum, ut in 1 dicta-lege ex «data progres- . 
tfibfefe'tetalporum habetur profPesswo fcpntiorum. 
* !, w|' Öt'rt^Cflg. 171) spatiaiAB p puncto ß percuisa crescant 
ißfeotriötrto prögnegbione, du«» tempora !per reota* AC repraesen- 
tata crescant progressioi^Arithmetica; manifestum est in motu 
cötti^oöito' Ungarn 'MM logarithmicam desotibente' abscissas AC esse 
Sit tetopotia/ ördtnatate CM (sei* AB) ut spatiaa puncto raobüi M 
percurga, ,i, lt r| 
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"i .••«'} J. - .•.••■; • Prdpositi^ 7/ .. ■•: •?' " '•• 

Qtiftetift liflea timaf motu tömposüo et duobtos; 
teil tribtig, circuiarlbuis, tel rectis et elrcalaribus 
defecribi p'otest. •• 

Sit 1 (%. 172) itorilöbite punctum C, eirttt qtfod in eodem '(si ' 
pfacert) piano moveatur recta rtgtöa CA/ describens arcum circuli» 
f A' 2 A 4 et interim crrea A inoteaUttrecta indefinit* AB. fett liöea 
oma twmitata quamiftqueiM^M 1 ) 1 data, et datum ptinctutn M irf 
recta AD, cujus ab'Ä dirtantia data AM, modo ea : sofltöehtis » srf 
magakuAfaris, ut a qfaotfe puncto cfrcuii AA ad corvatn iM( 2 M) per-' 
tingere possit. His pos'fti* manifestum • est, data quocunque feurvaä 
Mit puncto üt ( 2 M) datoque situ rebtae CA ut C 2 A, posse darf sw 
tum ipskts AB, nempe s A(jB) Ulem/ ut punctum M cadat in lo- 
eum asäignatum GM)." Etita data» circulatione ipsiu* CA circa C;* 
investigari polest, qualis debeat esse circulatio ipftittS AB circa A, 
ut punctum M salva distaptia sua ab A, describat curvam datam 
!M( t M). Quodsi linea ,M 2 M ad inffnitam distantiam continuetur, 
res 1 obtinerl nbn potest, nisiM ia recta infinrta AB progredi pos- 
sit. Si carva non ' sift in piano; »tiies ibotusinter se componi pos-< 
sunt, ut si manente motu ipsius AC circa axem CA' in piano ad 
pagitiam verticaJi/ ut sciticeti perveniatop lad punctum in sublimr 
curvae alicujus datae. ;...!.•;.. 

Propositio 8 et Definjtio. 
V.elocitnjtes oirciulaotium sunt in ratipne com- 
poait# vertigo in ,et radiorura circulariujn. Vertigo, 
autam est yelocita$ angu^s abs.olvandi. , , , 

•„ Sit (fig»173) üo«a jpfinita, ABC ita mota circa punctupi inj- 
»otÄm ArUi.-qtipdvU ej^ punp^uip, .yt B?el Ccircuü a^<^up,,4«r 
ac«bat, idew^M« i^ell^aLuf .in ajia recta ipfloita iMN; erit Verr; 
tigo in toU liaea infinite,. Velocitas *cjlicet anguium abiqlrepdi. 
Et. posito. motu uniformi* e^ot ,.ver|igines reciprpce ut Ump,ora 
perLoaica.; ,pe#ito «ut*n» r .«waU tempore, quo vfifbi gr. recta. 
ABC abaojvit angukwu i$A|B, *t «recta l^MN anguium iML*M,., in, 
motu imfonnihWunt apguli ,ut, vertigines, seu vertigo rectal. ABQ 
ad* »totigroeiA wctaft UßV, ut angulueiBAjP ad anguium ,ML : M< 
Hinc pum velpcitatee aesftüpentur niptu uptformiter cpu^inuato .per 
tempoMua^qualia, yerUgine* ,£<*. a#gufys .uojformiteii.percuiT^dq^ 
aßflfcwiÄbiwtur^wÄlÄiiWiotuil twßpnjj$ ppn^eit« eiiurtgu^.ul,, 
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elementares aequalibus tempotium f fertintis percursi. Porro in 
pnwU* € ei Ntwpie dietantjtow a ww ceriri*i(aiiAG ait aequa- 
lj& ipBi JLN). ptfet, ipsai cifcijlaadi vel*cita«*>4&e t ut wlPginiB* j 
nam arcus aequalium circulorum sunt ut anguli, Jam pircu!»* 
tiona» punctonu» qjusdem rwtae sunt nl J?*dii, seo di&tantiae 
a ceniro, verbi gp\ vetaata* jpajps ß <eat pdivetoctoteiQ ipsius C 
utAB ad AC. Hinc ja* $eq*Mti*r, 6*ro,u)faU«ne<* peu cinculandi 
veloeitates esee in ration» ocNttpaeita . wfitjgmim et radionua« 
Nam valocrUa ipsius B est ad wfecitftta* ipsjus C, ut AB ad AC, 
et velocitae jpgjw C ad vOiocitateiB ipsi?* flf. (posito AC «t LN 
esse aequales) est ut vertigo rectae ABC ad nerlipnem r«ctae 
LMN* et ?elocitas ipsius N est ad velooitaUHn ipsius M, ut LN 
(id e$t AC) ad LH. Ergo yelocitas . ipsius B eat ad vetocitatein 
ipsius M in rattone composita ex ratione AB ad LH» radiornm et 
ratiene vertigwuro« 

Propositio 9. 

Si aadetaa reota rigida m.4bilis simul babeat plu- 
res vertigines circa plura contra in ipsamet sumta, 
aasignari in ee potest nnum centrum, circa quod re- 
vexa reeta. circwlatur circulatione «na aequivalente 
pluribns illis compositis. 

Ponamus (fig. 174) rectam aliquarn rigidam LGABHM eodem 
tempore impelli normaliter aequalibus iilsibus cöntrariis in eodem 
piano ab oppoSitis partftüs, ut nfeftws ab PG et CH, utique eate- 
nus vertiginerti "haec recta ctmcipia cfrca punctata Amedtaitr tok 
ter 6 et H. Si jatrt eadeffi praeter ea recta iibpdlfttifr ' daobüg «i- 
sibtis aeqtiarfibtis opposftls DE et TV, eatenns Tertiginem concipiet 
ciröa punctum B medium inter E et V; ajo ex duabus isfis cve»- 
latronAtis cömpbsrtis orirf novam circa punctum aliqood S, et tan 
gradnm vertigfrtis quam cettrdm S ex datis aasignari poase* flu- 
matur punctum L in recta; id quaterinft eortatuf ciroulari, conatut 
m tangente dfxtili, id est perpendfetlfari adteetam in L. Coaatu* 
ergo- ambo componentdr hiter se, tta iit wt oettaViis compositum ut 
LP composita ex LN et NP, quae repraesentet eotoatttl* oMponen» 
tes v LN cenatum circa A, NP conatiirii circa B, posüd (si ptocet) 
ämbos conatus circulandi tendere ad easdem partes. Ideraque sfct 
ab altera parte in puncto M, «t MQR repraeaentet oepatun 
potfittftm eilÜQ circa 1 A, «II QK tiwtt Bi Wdtol»utf"'Jtti 
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, Vai-tigine* woa punota A, B, 8 de&igaemus per tos jpaa* fi- 
teras <A),(B), (&)» fotidejs *ecfciru*i wrtigiiribve pi^porüonalium 
sigqificsttriee», Yeloeitttes ötttetn ciroulandi «irca puacja ^ B*S. 
drögnantur ia L per reetas LN< NP, LP; et: m M per reoM*; 
MQ,QB* MR. Swttavttra. ppä pratcedtateiq velwitaiee «irpiilwtfi 
ia ntfione Go#ipo«ita verügimw et nwlwp, et epjt (▼ephi.gPO WJi 
ad NP, qt LA.C4) t* LB;(B) k ^.Jtefm eunt wüpltf« Wfi, M>„ 
ut reaangu^mt LA.(Ak LB*<B), LS. (S). . Et similiter MQ,ßR f 
J»R, ut. MA- U), MB. .(PK MS. (S). Jaro LP aequol, ,LN + NP,< 
et MR aequaL Mö+^ E*gfc LS. (S) awtnal« LA.(A)HnLB* (B)v. 
etM$..(S) ae^uaU MA.(A)+MB.(B). Ergp LS + SM (seil LM). 
laß) a^ual LA+AlMw* UO «MA)+LB+B*fl (eeiiLM* ia (B),. 
id est, fit (S) aßquat (A)+.(B), »eu fertig* ojrca $ aequaUir *¥»+, 
awe («ut pi contrarias, siot vetUgiaes coraponeitfes, differeqü^ 
wtiginum circa A «t B* :> 

Jaiwsj L et A wincidast, itewque Met B, eyapeecept LA 
et IIB, fietque LB.aefnai. MA* boc est AB; itaque cmu as^ef, 
LS.,(S>atHj tt aL LA . (A) +JLB. (B), etMS .(S)aequaL MA-(A)+ KB.<B),< 
M.wfa A£,(S> ^quaL. AB.(B) et BS.(S) eequal' AB.(A), »d e*t, 
fiet. A& ad -BS, ut (B) ad (A>, seu ad mvenieadum eeotrum por, 
vmS debet ea*e ASm ad BS, ux, vertigo «B ad lYertigmett 
circa A w sm* ^iMaiHiae *öatForum AetB a Gwtrft jiomo & EfÄJj>ro0ö, 
ut vertigines circa praedicta centra. 

Cumque tarn vertiginetn qüatrf ceiträm independenter a puncto 
qu<m*j>ut> b wh M «itandem i^eUrniiua^^Jmws, patei ufcti* : p&itrum 
co»et«i)$) Si «aodemque yertigtoen) esse, pro puncto; jeqtae. qwwß* 
Meoqju« rerera> reota» tirfculari circa S.wtfgiiie inventa. Qiffei 
pafri, etei recta» Ut qpotoroqiie habeat eimid eir^ulewii wiatiiff 
circa centra quotcunque, non <n«i!«aii dncAiiatiom siropUqe -circa, 
ut** tttotrwm »o*eri, mim^nw ctfmponaal nevanv et : bae:$ cum 
U«ti(h iure»» novMd, et ita pwre.n: • » i. . ;.i ,.,.' 

l&m lomgMiai ps^ebi poteet, ut; ai (%. 17^) japlano du^< 
c«kfera, ■ A> et B ^etitigimim l . eemponMitiiifn ^n ,cada«t . ; ip ^apdeof ; , 
rWam icuoi punel^Lv qwd nertippe • com{MÄ«ta . woy^ri deMü 
»M^i'esttM ftfy iftioe. «sä^ inwt«( .pun^i; mobte Im wum im r^tft l 
L & MpeiyAPdkwIkif i ac^ ÄL; / aBHöW nin- »tciÄ. LWif ej^endieijtariiftfl. 
fttlii^wefe^itti inerter »uti.cJBCuAlüoi^s^;: ;^ Ä«IW«» ( Wippwii»Hfti e**! 
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bibebitur rata LP aequali ipsam NK bisecftnte dfatgotiftlr paraltelo- 
grammi completi (per prop. 2), et tunc angulo PL8 reoto ducta 
LS secans AB (si opus producta») in S dabit oetttmm S. Quod et 
sie determinari poterit, ut S sit unum ex punetis L, sed täte, ut 
ipsi nisus compositi producant quieten; debet enim S vi circula- 
tionum oompositarum quiescere, ut fiat centrum reliquorum. Hoc 
antem fieri non potest, nisi puncto K, L, N fcftdam in directum, et 
LNj LK sint aequales atque in contrarias partes. Igitur eadem 
reeta LN vel LK debet esse normativ täte' ad AL, quam ad BL, 
qaod fieri non potest, nisi hoc L quod quiescere debet, id est S, 
cadat in eandem reetam cum ipsis A et B. Kursus ut SN et SK 
sint aequales, ideo cum sint ut circulationes, id est in ratione 
composita vertiginum et radiorum, erunt radii seu distantiae ipso* 
rum priorum centrorum A et B a novo centro S reeiproce ut ver- 
tigmes, ut supra. Et quia debent nisus esse cdntrarii, hinc se-, 
quitur, si vertigines datae sint ad partes easdem, cadere S inter 
A et B ; sin ad partes sint contrarias, cadere extra. 

Hoc novum componendarum circulatioftum genus, ita ut cen- 
tfra plura sint in ipso mobili, longe divertfom ab eo quod prop. 7 
exposuimus, et potius nisuum quam motuum, vel ideo memorabile 
est, quod ita innumerae circulationes compositae produeunt no- 
vam, secus ac regulariter fit in prop. 7, etrespondet haec compo- 
sitio conatuum cireubtrium compositioni conatuum rectilineorum, 
qiri qüotcunque sint novum conatum rectilineum componunt. 

Propositio 10. 

Rigidi iriotus magneticus (id est ubi reota quae- 
vitfttanet- suis vestigiis parallela) est aequidistrt- 
btitus et aequidirectus, et quodlib.et punctum descri- 
bit lineam lineae ab alio quovis puncto eodem tem- 
pore descriptae congruentem. 

' Ut si (fig. 17«) terrella Magnetica ABCO moveatur uteunqae, 
veluti (si placet) sie ut centrum ejus E defceribat lineam rircula- 
rem circa döntmm aJiqued F. et intern (e* natura magnetismi) 
ejus axis BD semper sibi maneat parallalus; adeoque poli& s*ts 
B et D respiclat easdem piagas, oeeesse uüque es*, ut et quae- 
Übet alia reot*' in terrella dtteta maneat' suis veatigiis paratMa, qw* 
iriam reetae eate quae axi BD in rigidö ABGD parattelae sunt, sem- 
per'mttfteitt'ßaraMfle, &rgo et tibi* etqüae rettl* adtos aqgulos 



Digitized 



by Google 



4W 

quoscunque fociunt, eosdem in rfgido retinent, ideoqua : itidem 
sibi parallelae manent. Hinc jam necesse est, et liaeas. a puncto 
ut E et D sjjnul descrjptas, per oxonia esse similes et aequales, 
seu congruas, unde motum quoque ht mofeili tarn aequidtrectoun 
quam .aequidistributum esse sequitur, Ac proinde pesito' (exem- 
pli cau?a) centrum lerrellae describere lineam circularem, qüod- 
übet punctum terrellae lineam circularem dcacribet. 

Hoc ut appareat, sufficit estendere, si rtcta aliqua ED tu» ve- 
stigiis parallela feratur et uno puncto E per aKquam lineam' E£ 
ku?edat, eam quotis alio D lineam BD priori oongruain describere. 
Unde idetn de quoris mobilia rigidi puncto sequitur, quod cum alio 
quovis. per recUm caanectilur, qttae utique suis yestigiis paralteja 
manet. Sil aliquod Ihieae EE< punctum G, et respondensnltarius 
Uneae D* punctum H, ita scttioet ut recta BD translata in jGD 
puncto E iiieidat in £, et- puncto D in H. Sunt ergo rectae 
iED et GH aequales et parallelae, adeoque in parailelograawjo 
aEDHG etiam iRG est <aequalis ipsi t DH; et eodem modo *EG 
est . aequalia, ipai iDH« iUque quodris punctum Uneae DD, eodem 
modo a duobus pimctis t D, jD in ea siuntis distal, ut quodvis 
.punctum, reapondena lin*ae EE a duobus pnnctia f E,iE, quae 
tqntundeqi joter st; distant, quantum |D et X D, quoniam cfc 
aequales iEG ipsi |DH, et S EG ipei jDH aequaiemque angulum 
iEG s E apgpflo iDH 2 D, erit et recta 4 E S E rectae t D,D aequalis, 
jtaque ,cqngruere poseUDt puncta iEvjE ipsia t D, 2 D V . et punctum 
quoquq aliud quodcunqiie ut ü puncto reapendenti G simul oon- 
gruere poterit, adaoque liaea lineae» 

Propositio 11. 

Si puncta quotcunque raoveantur in rectis pa- 
raUelis eti**». eeuitrum gravitatis eorum (;nm quier 
scat) movebitur in recta ipsius parallela, et si mo- 
tus punctorum sit praeterea uniformis vel in Omni- 
bus praportio-naliter accelerat.ua aut retardatus, tunc 
e>tiam motus centri gravitatis erit talis. 

Punctum A (flg. 177) feratur in recta AA, et punctum B 

ja recta BB priori patallela; ajo et centrum gravitatis eorum C 

fem m, recta ,CC> eaqqe prioribus perallela. .. . , • , . , , ■ 

. Ut. si ePidem tempore, respective smt A in ,A, S A, ^A, et B 

i» && pfy et C^ i» iG, & |C, aatqna AAA et DBB recta, erit qt 
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OCCracta. Patet e* eo, qüorihrata CO parallel* dtabtoa AAetiBB 
Becat.quaacuii^ue reebas AB inttr has duas interdeptas, ut iA|B, 
sA^B, 3 A 3 B, in eadem ratio»« da«a. Ducantur enim per B paral- 
lele inte* se BE f hae utique aqeantur a reeta CF in eadera ra- 
tkraedata in F; ja* per «andern rectam GF secatur Aß in C, ut 
BE in F; ergo ut «mnös BE aeeatotur in eadem ratione in F, ita 
et omnes AB teaautuf in eadem ratione in C. Jam centrum gra- 
yitatia C 9eeat AB in eadem ratione, > cadtt ergo ** resta» CC pa- 
wdbla» ipsis AA et BBJ 

. Qnodai (flg. 176 etlTft) puncta A et B tnoveafflur motu 
üniformi vei saltern proportionaler creeoente, aeu Bit ,A 2 A ad 
|A S A, ut ,B*B ad *B S B, tune d«et»e wfcta« AB (ut ,A,B, *A 2 B» 2 A*B) 
coöGürrent in puncto fr; «at igittir et jCjC ad 5 C 3 C, ut jA 2 A ad 
<*k z k, vel nt jBJB ad ,B 3 ty ofc trianguia >*inftla e*B 2 B, C^Gj«, 
GjA^A; itemqoe similia G 1 B^B 4 <J 2 3 <], £ 2 A- 3 A. Ferro quod de 
yawetia doch* A y B terdm est , ad vtrtim eat de puirctig qaot- 
•bauqae ut A, B, B, eodem argumenta, st > pro duobus A, B centittn 
uedrum commune G witotituatmy »fuod eutn nloteatar in ftöe* reeia 
ipei» linetB AA T BB parattela (ex daoottttratia) et »oreatur pi-ae- 
terpa punctum norum D in li*ea recla ipais paftllela utique, teti- 
Irum gravitatfe commune pünotprum G et D niGTebitür irr linea 
recta ipsia paraüeta, id$at cen$ri>m commune graritatfe pattttärum 
A,B)Gw E« ita porro argumentum produoeüir ad pwöfcta qtiot- 
umftque; rectal ..parallel» deaeribantiu; Btlamai quie&eat centrtAn 
gravitatia, qito* fiC e»jn utriöquq oontrarii punctowm ittotüs 4*tff*- 
pensantur, tarnen intelligi potest uentrauk gnavitla4i& öiweri se^liö- 
dum leges propositionis, motu licet inassignabili seu summe tardo, 
qui quacunque proportiöne variätug rinnet inassignabilis. Unde 
generaliter *erum eii, pnnetis moti^ in. facti» ipaftf feK* ttelAötaübus 
puöctoruin pro|iarti«»iajü«,' etiam centriln gravitetfe aic triweri. 

. . • ; . • ' ! , • ' . . ' ; ■.'! i 'i V, : : • ' ' m: ' . 

« Si ! punctbai grafitaltai (fnotcuticriife «ifijöscuiiqüe 
gravitatis moveadtüf « ki reetis piära-liel^s, dcf^cri^ 
bötur a centro %rarrtatis «ommuii rdfctA, ^Aae ducta 
in pondua aggref attem om^iura pmnctörtlti aeffUättir 
summae ex viis rectla 8?rqgul*r»i|a pfööct^tiöi itistiö- 
Hirn pu^üctorttirf p«andera ; dücti«^ii -qbid^tn omnia 
piUicUitenidaht iri-e^fdieaa viribji) q»ö|#si arlqü^d teft^ 
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dat in partes contrarias ^ejiifiitia in pondus puncti 
d#«tft n,p,n addaudf*> sed dstr^^da est. .Et fi viam 
puutiti i*i pondus ducUn? Yocepxus PjrQgxeÄSujp,, , tuflc 
pyo t gro5su,^ pojidpris integri .fteciindum centrv.m, gra- 
vitajtis ge^eralitep? qrjt summa ppfqgreasuum ppqc.tp- 
rum singuloruui vel differenüa, ; 

, , 8i (tfg. 180) duo sint pwcta aequtlis ponderis A et ft quo- 

FHiji viae rectae 4 AjA, t BaBt sint ppralle|aß et in easden} partes, 

flutet viam centri seu punpü pedii seu.rectam t C*C dupiiwftm 

aequari summae ipsarum tAtA ttiBaB« Nam ducaUir »Al^parajr 

le|a ipßi jA|B secans iC^CmE, et,B 2 B in 9, patet iCE (aequa- 

kro ipsi iA|A vel tBO) duplicatam summae earum aequari e|.E*C 

4uplicatam aequari resifjuo ipeius tB^B, nempe ipsi D 2 B. .Qipd- 

si puncU sint iuaequalia, verhi gr. A duplum penderia ip&ius ß, 

idem lpcom. babebjt, nam.B(C) erit dupla ipeiua A(G). BrgpEiC 

eat tertia pars ipskisD*B seu ipsiusD»B wmtae semel, .etkC)(J5) 

qat tetfU pars ipaup A A.flA wmtae bis (pro ratione fopderj*) et 

ip*W» jB,B eipotae *emel. Ergo dC)( t C) via eentri est tortia 

pars viae ipsins A swpiae big» et vjae ippru* B si^mtae *em*L Atr 

que idem succedit, quaecunque sit proportio ponderum duorum 

punctorum. Sed si (fig. 181) önföttts sit In contrariam partem, ut 

H dttte*! iptiue A- ait *^,»&, et moüis ipaips B, otnUariu« t B 2 B, 

et.dnqatur fer.nA ipw lAD.paraAWa ipsi f AiB, et centra via sit 

tCC. qjpfi si optti producta ©ocurrat ipsi *AD in E; pafatt *C£ 

4#se taüm* prnrtem duplae t A|A etsimplae ,BD (cum faae t*ee 

rpet** *irt »*u*fos)t eftfitC ease terti*«* partem ipsins D*B svnplse; 

(Mgo ,fO s ft» id 0* *GE wnn £A id est tertia pars, comp ositi at 

his, t A*A et ( ismel tÄO . min*« itflrtia parte ipBiuaJM *eu com>- 

ipqsiti.ei.iW^ e^uRjP est tei*ia pafl& ipeJN* *A*A miau* sem*l 

t&»& JL^iqw .Wo «optiflri* taptwn üuhUaJwpd* , est* , «aeterjs. ut 

apitt .fifät« J<Jem<<*l in aiiia : preporüembw pttnetorum A et B 

qjiftbwcfipyu**; .et qMßd fe 4wfew% pwctiMkftum eet, producilifr 

ad puncta quotcunque, si pro duobus centrum sfufeetittiaUir, qnod 

;pftp4fpm.^m)mriw werulwm am twm d^r»m pre^msibw aequi- 

M&, *t Jm ^s^dinMw; linde Jam f»m t^rUo. predit via centri 

j^yiomniMW tri^Ä t et ita p<uro. 
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j i Proposilia 13; .■■ > .•» •!■ ., i,? 

' Si ptinctä qtrbUuh^e' riovenlnr tri oticus aeqtii- 
directis, centrnm gr&vita'tts commune itidetn- move- 
"bitar motu aetjttrdirecto;' et summa progressuum vel 
(ubi* in partes 1 contrarius 1 ' itiir)' dffferehtia etil ae- 
qualis progressui ponderrs totiuä secündüm viam 
tentti graritatis. Et si praeterea* motu» puntftorum 
'Sint uniformes Tel saltem inter se proportionales, 
eiiam motuß centri graritatis erit uniformis teJ 
fridribus motibus propörtio'nAlisV 

• Si punctum A (fig. 182) describat Knöätn quamcunqüe AA, 
et B ' qtiaäfccnnqtte' BB, ita tamefa ufc ! eodbm* tempore directiones 
seil linearum tängerites sifrt parattelae,' tit in ,Ä et'jB, in^A et 
^fe, in 3 A et in |B, etitä fti cÄeiteri's; etiam ttüttuttt eotnm € K- 
heam describet« CO motte ^eVjiridirecto, ^sMr tit (iirectiönes in^C^C, 
|G dint prioribüs resptfaifettibus' pattrtietoe. 1 Btec patet ex ptaece- 
detti, si pro linris cüfrvis pölygmrä a^rfbeaittir' minus errore as- 
signato a eurtis differeiitiavita üt et Yespondentia latfera paJygoni 
^iM parallela, et eodem tempore abäelvantur. ' L ,# 

propositio. 14. . ; , , 

Si mobile quodcunque (rigddum vel flnidum, 
continnum. vcrt. discreturo) mdveatur <motf aequidi- 
töpto (hoc est ut omnia puncta eod^m t empört di- 
reclionibus paratUhs» ferantur), Gentrum • quoqu« 
gravitatis «jus (etiamsl oaderet ^xtr^ mofeHe^) more- 
bitur motu aaquidirect* ai priores motu s, et ffecWm 
«x duettt pondpris inte-gn in ' vi#rti eefttrp erk>pro- 
Igressus totius mobilia ;sea ae^uabilur' snmniae (?el 
lubi contraria directio>^t r differtintrae) ptogfcea- 
iuum (punetorxim vel partium^ f dem est s*< puflbta 
quaedam tel parte« d^na^Ce t^emp^^ö rinnö'^üies^tit 
n«nc moveantnrj .'M<\i>wb <.i*; i. .■ . ; j..np ..,,»><, ; 

Queniam seüieeC progmstfm 'tötiusiöt^imbniMi' aliud 
esse ■ qaank sdmmam^ riaHitf [, <U]j&i(jtie f piH«t^W^uiW(fa, J «tel si : ea 
inaequalia sunt, horum pondera ^Uetfcrtira, teodem 'toW^WekpS- 
catum est (in capife de Ductibus) pondus integrum gravis oriri ex 
punctorum gravitatibus specificis in puncto ordinatim ductis. Huic 
autem summae productorum ex unaquaque via in sui puncti pon- 
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dos d*«t* tooterm» aeqoatar fastum e* Aggregate poidema fa 
riam, oentri (per prop; 2). Onde ktem de s»möw omniutn pune- 
toram, hoc est eitense quocunque, quod ex pnnctis, id est parli- 
bas quantaevi* parvitatis, ot error dito mifterfflrt, compeukor, 
löcom hebet 

Idem prodibit, ei pro ponctis mobilia in globea vel circtttes 
resolvamus continue inecriptos donec residtuim *it mint» dato, 
modo pregressum globi vel eireuli, ita moti ut panefa ejtte omnia 
simu) describant rectas aequalea et paralleles i& <ee*iei* partes, 
aestimemUB via unius puneti, velut centri, in molem 3dü pmdos 
ipsioB oirculi vel globi dücta, tanquam totem poodu* radwttumes- 
sut in oeiUram; et ita quod de oetttrie* Hern de pattibue verum 
ast, et progressum eompositi aestimeniue summa progreeauam qaes 
habent partes. Gaeterum quod de metibus rectitineia, idem de aequi- 
directis etia» eurviiineis ostendifur, motu* aequidireetes in reeti- 
Kneo* paralleles assignatts minores resohendo. Quo* anlem dlii- 
«ms, iAetn suceedere ei ptt&cta quaedam vel partes darante tem- 
pore nunc qpieeeant nunc moveantur* ex eo manifestum est, qued 
pro quiete substitiri potest motus, cuins metui paraflekre et pre- 
portioeatts, sed tantae turötati», ut error fiat d*C* minor, faaqtte 
qefeacefiti* etia» eub ipeie motis «omprehendi possnnt stflva eon- 
etasionfe 

Proposüio 15, 

St mobile tnoveetnr motu aeqtridifeet* in eas- 
dem< parte«, ft un«t» punctum noi» *ucced.*t in aHe- 
riais locuro* v*a«e autem punctornm eosdem sempei* et 
ebiqte a-d mobile augntos fa^iant, erit via ipsius mo- 
Miis sau figura motu ejus gene* ata aequalis figurae 
facta*© ei motu m*bili>8 in viarn centri gravitatie .e*- 
de»a-ngtilo ducti. Nihil autem* refert, utrum mobile 
Mt rigiihitt, an fleftiie ant ftaidum, centinuinn vel 
discretitm. Bti<Utn euceed'it, si aliqua puncta a*t 
aU^uae parte* quieeoant, aut modo qaiesoant tnodo 
m.tfvea<ntuf , diittHnedo motus eit dietuei 

Tale moWo^ hob- potest eeee sotidnm, Neqne enkn boomo- 

«eri pottist, quin punctum qjo*. quodlihet in snperfieie ipsa non po- 

aiftum, jkeri eniocafat» Erit igitur evpeificiee, vel foea. Et si II- 

üöa siti, poteet resatatx in*dügi in ktwt reoüline^ et superficies 

vi .31 
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in ptana, insoribendo scilioet aui drcumscribendo polygona, donec 
differenüa fiat minor asaignatä. Sufficit autem considerari, quam- 
Ubet (fig. 183) rectam AB (vel quodlibet planum ABC), si ita mo- 
veatur, ut uniim punctum non succedat in locum atterius, et recla 
a quovis puncto descripta, ut iA 2 A, eundem semper angulum fa- 
ciat ad rectam mobilem AB (vel ad planum ABC) describere pa- 
jrallelogrammum tA x B>el parallelepipedum tA^A), quodestin ra- 
tipne composita mobilia rectae (plani) et lineae ab uno puncto 
verbi gr. centrQ gravitatis descriptae, seu factum ex mobilis exten- 
aione in viam centri, Et ideo si plures sint rectae mobiles vel 
plura plana» idem semper angulus viae rectilineae cujusque puncti 
ad suam rqctam vel suum planum, tota via vel figura generata erit 
aggregatum ex bis parallelogrammis vel parallelepipedis, id est g- 
gregatum (ut ostendimus) ex ductibus rectarum vel planorum iß 
cqnljrojruin vias. Jam si omnes motus sint aeqnidirecti seu paral- 
lel*, aggregatum ex progresaibus partium seu facti* ex ductu par- 
tim in viam centri sui aequatur progressui totius, seu toti eodem 
njodo in.yiam sui centri ducto. Itaque via generata a mobili ex 
rectis vel planis composno per motum non. in se suecedentem, 
rundem . angulum ad mobile servantem, quamdiu quodlibet punc- 
tum .non nisi rectam eamque parallelam lineae alterius puncti 
describit, aequatur facto ex mobili in eandem rectam secundum 
eundem angulum ducto, seu facto ex mobili in rectam planumve 
extenso, in quod recta eodem angulo servato ducatur; sed idem 
e$jt', s| pijncta mobilis polygonas ljneas vel curyas aequidirecte et 
ep4em ( semppr ad mobile angulo descritamt Tantum e*im repeti- 
tur ( ( c(M^d in rectis ostendimus. . Et idem est, si mobile ex rectis 
plapisve compositum in Uneam curvam vel auperfitiem gibbam de- 
generet quamcunque. Generaliter igitur si mobile feratur motu 
aequidirßcto non in se succedeate, et ae^uiangulo ad mobile et in 
<,easdeift partes tendente, via generata aequatur facto ex ductu ex- 
I tepsipnis : ipsius mobilis in viam centri gravitatis eodem ducendi 
angulo qervato, idque licet puncta aut aliquae partes subinde quies- 
„ cant ob ratione» edductam in fine ,demonstrationis praecedentis. 

Hujus theorematis casus est regulaPappi vel Guldini. Ut si 
(fig. 194 et 185) circa axem immotum AB agatur trilineum ABC 
desfiribena solidujn BAiC 2 C 8 CAB, ejusque cenürum gravitatis descri- 
bat arpunai curcularem tCst^G; patet solidum generali« factum 
esse motu trilinei in a* neu succedente, nullufcn enim punctum alteri 
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succedit (ut fieret si trilineum hoc planum per unum idemque 
planum duceretur) , et cujuslibet puncti moium esse aequidirectum, 
tangentes enim circulorum in locis, ubi puncta sunt eodem tem- 
pore, sunt parallelae. Patet et motura esse aequiangulum ad mo- 
bile , quilibet enim arcus circuli a quocunque descriptus, id est 
ejus tangens semper facit ad mobile angulum rectum. Itaque ao- 
lidum dictum rotatione genitum aequatur facto ex trilineo ABC in 
viam centri gravitatis, seu in tG 2 G 3 G normaliter docto, id est so- 
lido cylindriformi, cujus basis est planum trilineum (A)(B)(C) priori 
aequale, altitudo vero est recta (A)H aequalis arcui iG 2 G 3 G, nor- 
maliter ducta in hanc figuram (A)(B)(C) jacentem. Si C fuisset 
centrum gravitatis non trilinei, sed lineae AC, tunc eodem argu- 
menta superficies solidi dicti rotatione hujus lineae genita aequa- 
retur superficiei cylindriformi (A)HK(C) factae ex recta (A)H (id est 
1G2G3G in rectam extensa) normaliter ducta in lineam (A)(C) ipsi 
AC aeqnalem. Sed ex nostris demonstrationibus ampliari potest 
haec doctrina. Exempli causa in piano paginae (fig. 186) evolvatur 
linfea ABE (secundum inventa Hugeniana) seu filum lineae huic ri- 
gklae circumplicatum , ita ut pars quaevis AB extendatur in filum 
BC curvam ABE tangens, pars vero residua BE restet in linea 
cuirva ; et extremo fili C describatur linea ACP; quaeratur via cen- 
tri gravitatis Q 2 GL. Nempe 'primum ejus punctum Q est centrum 
gravitatis fili in' primo situ Q , nempe centrum gravitatis curvae 
ABE; ultimum punctum L est centrum gravitatis fili in ultimo 
situ, seu cum totum extensum est in rectam EP, cujus in medium 
punctum cädit, seu L rectam EL bisecat. Sed intermedium ali- 
quod punctum 2 G sie babebitur in situ fili pro parte extensi ut 
,C 2 BE. Sumatör H quod est centrum gravitatis partis non exten- 
sae 2 BE, et M quod est centrum seu punctum medium partis ex- 
tensae seu reetae 2 B 2 C; jungatur HM, et secetur in S G sie utfiat 
M 2 G ad HjG, ut fili pars seu arcus EB ad fili partem extensam 
seu rectam 2 C 2 B. Hinc data extensione et centris gravitatis ar- 
cuüm curvae ABE, et data extensione lineae QGL datur area spa- 
tfi ABEFCA. -Et haec ideo succedunt, quia ostendimus regulam de 
viaf centri gravitatis succedere, etsi pars mobilis nunc quiescat nunc 
moveatur, ut hoc loco pars fili nondum evoluta adhuc qukscit. 
Itaque regulam Guldini a rotationibus ad alia motuum genera pro- 
duximus. 

•1* 
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Propositio 16. 

Eadem corporum Phaenomena (seu situs eorum 
inier se datis temporibus) per varias Hypotheses (seu 
motuum et quietium ac directionuin assignationes) 
obtineri possunt Et si phaenomena effici possunt 
per motu» uniformes rectilineos uno modo, poterunt 
per tales aliis adbuc modis innumeris praestari, cui- 
cunque demum mobili quies vel datus motus recti- 
Uneus uniformis assignetur. 

Si duo sint puncta A et B, ex ipsis solis utique diecaftii non 
polest) utrum quiescat aut dato gradu moveatur. Assumtis piuri- 
bus puncüs A, B, C, snfBcit diatantias easdem pro iredem tempori- 
bu* aut proportionales servari , ut etiam «dem anguli serventur, 
qoia datis triuot quorumque punctorum distantiis triangulam est 
dat«m, si in rectam non cadant, adeoque et anguli suntdati; imo 
daiis salkem iisdem distantiarum proportionibus triangulum specie 
data» «tt> adeoque et anguli. AoguiU autem eodem modo quoad 
pvncta quaenunque prodeuntibus poulus in aüquo punctorum po- 
siftib hypotheses discernere non polest, cum nihil aliud obserrare 
poesit Idemque est in pluribus quam tribus puncüs, quorum 
teonfigurationes specie determinanturj adeoque et habeatur anguli, 
•ei triangaJ* inter quaecunque tria puncta specie dentur. Suppo- 
sifc) jara esse aliqua puncta inter se situm non mutantia, ut sunt 
in eoopcribils durabilibus (veluü coelestibus) extremitates diame- 
tivrum, et e» servatis angulis aut mutatis vdut ex diametris ap- 
parenübus qui sane quantitate angulorum coguoscuntur» distantia- 
rvti conservationes mutationesque colligimus, et tunc non turtum 
specte* **& et nwgnitudine cogqoacimus aspeotus si?e configuratio- 
d*& Quodsi igitur saUem hypothesin excogitemua easdem diatan- 
tias pro iisdem temporibus exhibentem, phaenomenis eat sattafae- 
tum; idque facile est, cum problema solvipossit: Dato pro arbitrio 
motu puneti unius, assiguare motus punctorum quotcuaque tales, 
ut datis temporum momentie data prodeant phaenomena seu aa- 
gult» Quodsi »otus sint rectilinei uniformes, etiam diatantiae 
punctortu* uniformiter mutabuntur, et celeritates respectivae erunt 
rectüineae uniformes» Sed et eae variis hypothesibus obtineri pos- 
sunt , ita ut unicuilibet ex Ulis assignando quietem (si plaeqt) Tel 
motum datum eadem prodeant. Oculo enim in uno punctorum 
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positö, caetera emma velut ipso quieteeute moveri videbantur aal» 
▼Je iisdem phaanomems. Quod ut appareat distiuctius, consideraU" 
dam est, omnem motum concipi poese ut compositum ex paraüe* 
lis ad datas rectas, diias quidem in piano, tres autem in solido, 
ita ut composito existente uuiformi et componentes uniformes esse 
possmt, et si quidem in pluribus motfbus inter se eollatia seeun* 
dum componentes parallelos ad eandem rectam discemi hypotheses 
non poesimt, omnino dfseerni non posse, quia ipsi malus per pa« 
rallelos oomponemes determinantar. Et quomam jam ostendimus, 
si tria quaeris puneta serrant eadem pbaeuomefia, inter se se^vasi 
phaenomena omnia, superest tantum ut ostendamus, in tribusmo- 
tibus uniformibus parallelis phaenomena discerni non posse. 

Smt (fig. 187) triam puncto ruro A, B, C motujs paralleli 
AA,BB, CC, et in rectam AA ex punctis B,C agantur normales £; 
K, junganturque AB, AC; ajo quoooqque motu uniformi assignato» 
ipsi puncto A, assignari etiam poeea motus uniformes copipatentes 
punctis B et C, ut eadem phaenomena prodeant. Nam qui motus 
assignantur punctis ß et K, assignabuntur et punctis A etB; jam 
manifestum est, utounque movedtur tut quiescat punctum A, tales 
motus uniformes assignari posse punctis ß et K, in eadem x sota 
positis, ut eaedem prodeant celeriftates respectfrae seu distantia^ 
rum tariationes uniformes. Et proinde pro eodem temporis me» 
menfto eaedem prodibunt magnitudines rectarum A/J, AK, ßK, ut 
pro uno momento tkrf, t A t K, f ftK; et pro alio momento 3 A^?, 
lAsK, j/J a K. Eadem ergo (quacunqae facta hypothesi) dato mo- 
mento prodeante magnitudine rectae s A 2 /f, et mauerte semper ob 
parallelismum recta B^9, idem prodibit angplus iB*AjA, et sinu* 
Hier angulus jCjAjA; ergo (ob eandem quoque semper maneotem 
distantiam inter reotas BB, CC) idem quoque prodibit angulus 
jBjAjB pro dato momento; adeoqua semper prodeuntibus iisdaul 
anguüs pro eodem tempore eadem prodeunt phaenomena. Idem* 
qua est, si puncto A pro motu quies assignetur. Quod autem ide 
puncto A ostendimus, de alio quöeunque valet, et quod de trihui 
quibuseunque, utique de omaibus; et quod de omnibu* puncto, 
etiam de situ ipsorcum mobiHum verum est. Itaque nihil prafcibet* 
qaamcuaqua bypotbeskim veram esse, si nihil aliud quam Malh*- 
■nticam pearibilitatem deeiderem us. InteUigimus «rilket qued in 
motu pnre smtbamatfcum est solumque agnosri potest, aitjis 
nempe et earum <uitataonts> Sed «pars ipby si$a,. caqsa**gendi sei- 
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licet et wiiun subjecta, et aptae ratieiiibus reddendis explicationes 
alterius sunt considerationis. An aulem eadem quoque phaeno- 
mena semntur pro quacunque hypothesi facta, quando corpora 
concurrunt inter se, infra dicemu*. Porro si plures es&ent hypo- 
theses, et secundum unam corpora moveantur uniformiter, secun- 
duin aliain secus, nee adaint eiternae causae, praeferenda est hy- 
pothesis motus uniformie, quia omnis motus per se est talis. Igi- 
tur hie quoque talis erit, ubi causae mutantes absunt. Interim in 
rectilineis motus uniformes plures idem praestare poasunt, quod- 
eunque demum subjeetum quieti aut motui dato assignetur. 

Propositio 17. 

Si puneta quoteunque moveantur in lineis rec- 
tis, etiam centrum gravitatis earum movebitur in li- 
nea reeta; et si motus punetorum sint uniformes Tel 
saltem proportionales inter se, etiam motus centri 
gravitatis erit uniformis vel saltem prioribus pro- 
portionalis. 

Sint (flg. 188) primum puneta duo, unum A percurrens rec- 
tam lA^A, alterum B percurrens reetam tBjB, sintque motus pro- 
portionales, id est eadem sit proportio linearum eodem tempore 
seu sünul absolutarum; dico, et centrum gravitatis C etiam per- 
currere reetam iC 5 C, eamque motu etiam prioribus proportional!» 
Ducatur ,BD parallela ipsi iA s A t in quam, ex t B perpendicularis 
agatur jBD, et per S A ducatur quantumlibet pairva 2 AP parallela 
ipsi 2 BD. Si poneretur A moreri reeta t AF imtu ad ißskis B mo- 
tum proportionali, utique ferretur motibus tAjAet^AF proporüo- 
nalibus inter se et cum motu ipsius B. Mov&tintar ergo .puneta 
A et B (per prop. 2) motibus compositis, illud ex |A S A «et ,AF, 
hoc ex t BD et DN, qui omnes sunt inter se seu ipsi ,A 2 A pro- 
portionales. Dum igitur puneta A et B moventur motibus recti- 
lineis parallelis et proportionalibus jAjA et 1 BD, utique et centrum 
gravitatis C feretur motu rectilineo ipsis parallele et ad ipsum 
, A S A proportionali in t CE aut paralielis; seu promo vebitur ad par- 
tes qnas postulat directio ipsi t A 2 A parallela. secundum reetae ali- 
cujus CE magnitudinem (per prop.il). Et similiter dum. puncto 
A et B moventur motibus rectilineis 2 AF et DE, etiam centrum 
.gravitatis C feretur motu rectilineo ipsis parallelo, et ipßi D,B, 
adeoque et ipsi t A*A proportionali E 2 C; seu promerebitur inpar- 
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leg qtas postulat directio ipri D,B paraHeia seemiditmilictijftSiCG' 
vel E5C magnitodinem (per dict. prop, 11). Cum ergo centrum gra- 
vitatis t C feratur motibus rectis ipsis t A 2 A adeoque inier se propor- 
tionalibus, compositis uno t CE 9 et alterojCG velE 3 C, feretur ulique 
motu recto ipsi t A 2 A proportionali (per dict prop. 2). Idemaue 
est, quantulacunqüe sit parvitas ipsius t AF, adeoque idem est, licet 
ea plane evanescat, mobileque A feratur non nisi motu t A 3 A, ut 
erat propositum. Sunt autem motus t A s A et t B s B assümti qui- 
cunque rectilinei inter se proportionales (etiam in diversis utcunque 
planis). Itaque habemus generaliter demonstratam propositionem 1 
in punctis duobus. Sed quod de duobus ostensum est, ad tria 
producitur et alia quotcunque, si pro motu duorum assumamus 
motum centri, et huic novum tertii puncti motum adjungamus;. 
motus enim centri horum duorum erit motus ceptri omnium trium. 
Quare generaliter in punctis quotcunque habetur propositum. 
Propositio 18. 

Si conatuum quantitates et directione.s expri-; 
mantur per rectas a puncto conante eductas usque.ad 
puncta quaedam terminantia, conatus compositua 
exprimetur recta a puncto conante ad punctorum 
terminantium commune centrum gravitatis ducta,, 
sed multiplice per numerum punctorum. 

Sint (fig. 189) puncti A conatus quotcunque, ut reqtae AB . 
AC,AD, et punctorum B, C,D centrum gravitatis sit G; ajo co- 
natum compositum esse ut rectam AGH, quae sit ad AG, ut nu- 
merus punctorum B, C,D ad unitatem. Nam ducto angulo recto 
EAF, patet conatus AB componi ex AL et AM, et AC ex AN et 
AP, et AD ex AQ et AR, et AG ex AS et AT. Conatus autem 
compositi AQ, AN, AL dant conatum AQ+AN + AL. Jam AS est 
media Arithmetica inter AQ, AN, AL, quia distantia centri gravitatis 
G ab axe AF ducta in numerum punctorum, quae boc loco pon- 
dera aequalia intelliguntur, aequatur sumpae distantiarum singu- 
lorum punctorum ab axe. Itaque conatus AS ductus in numerum 
punctorum dat conatum AQ+ AN + AL. Eodeni modo conatus 
AT ductus in numerum punctorum dat conatum AH + AP + AR. 
Ergo conatus AS cum conatu AT, id est conatus AG ductus 
in numerum punctorum, id est conatus AH aequatur cona- 
tibus AQ, AN, AL, AM, AP, AR, id est conatibus AB,AC, AD si- 
mul stmrtis, Sihiile ' argumentum in sölido insHtai ' polest, ' tibi 
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WP3 Maltas ipdtfiii reiolrt in tue» ad tri* pltDa aä#*lwn «wton 
Ui ptari) ooinpr«t*qdentia et, in A etftounrentift normales, 

Propbsitio 19. 

Si puncta conatüum ejusdem puncti iufinitorum 
repraesentatrices rectas terminantia cadant in quen- 
dam locum extensum, tupc directio conatus inde 
compositi tendet ad centrum gravitatis loci, magni- 
tudines vero talium conatüum erunt in ratione com- 
posita distantiarum centri gravitatis cujusque loci a 
punctis conantibus et magnitudinum cujusque loci. 

Sint (fig. 190) puncta conantia A et L, et punctum A teodat 
conantibus infiniti* AB seu tendat ad unumquodqae ex punctis B lineae 
BB, in ratione cujusque rectae AB, similiterque tendat L conatibus Om- 
nibus LH; sit loci BB centrum gravitatis C, et loci HM centrum gravi- 
tatis G ; dico punctum A revera tendere versus G, et punctum L versus 
G, sed nisum autconatum JpdäsAforeadnisumaut conatumipsius 
L in riüone Komposita AC ad IC ^t loci ,B 4 ß ad lofcüm 1M4M. 
Natu di sit (fig. 191) redta trada VtfB pilygona aeqaaliuia laierutn, 
idetfi e6t centrum gravitatis hujtrs' lhraae, qüod est purtctorarri 
mfeSiöfttift tujjusqtie lateris, taeftpe P, Q, B, idemque vtertrtn est, 
naiftertnn tttcunque nraltipticafndo, donec polygoöa abeat in curvbm. 
Unde quae demonstravimus «1 praeceüenti du centro gravitatis 
punttorurti, babeht Töcutn 1h centrb 'gr&vitatfe ipsius lineae; eadem- 
qufe et ad polyedram öuperßcieto, irao et aü 'löCütn solidum pro- 
duci pösstrnt, si scilicet faedrae aequalfes In l superfitie, aut cubi 
aequrfes in solido assumantut, pro qttfbiis detndte feorum puncta 
rirödfa seü centta gravitatis Substitut posaunt 



DE CONCtifcSÜ COftPORUM. 

,s ' 1 ' Propositio 1. 

gi >ooripor^ quqtcunq*e coq«ur?ant quoiooio" 
ip^nqua, aequalU atmper maiMtt pote^ia .aJMftiuUt 
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b*t eatysamnua tfacto'rum ex ponderib*s seu matei-ia<e 
qüantitatibus cujusque 'corporis ii> altitudin^s duc« 
tis, ad quas vi suarum celeritatuto a#cend<ere po*- 
sunt, seu factum ex pondere sive quantitate mate- 
riae omoium simul sumtorum ducta in altitudinem 
ceiitri gravitatis communis, ad quam id vi cefetita- 
tum praesentium in corporibus existentium fcscen- 
dere posset. ' • 

De summa factorum ex pondere seu mole in altitudinem jam 
constat ex demonstratis capite de Causa et Effectu. Sau* per 
prop. 7 dicti cap. eadem manet potentia in corporibus, qüäe sola 
inyicem agunt. Potentiae autem sunt in ratione composita ex siin- 
plice pionderum et duplicata velocitatum, seu eji composita pon* 
derüm et dictarum altitudinum (per prop. 15 ibid.). Porro eadem* 
est quantitas summae ex ascensibus in corpora singula ductis, 
et facti ex äscensu centri gravitatis in sumfnam corporum per 
prop. 14 cap. 2'Sect. 1 Part. II, quia altitudines intelliguntur perpendi- 
cuiares adeoque inter se parallelae. Abstrahitur autem animus ab 
eo, quod fieret si durante concursu accederet actio gravitatis vel 
alia quaecunque praeter jam conceptam a corporibus seu praeter eam 
quam nabent in ipso concursu. 

Propositio 2. 

Si Elftstrura, quatenus fee restituit, in döo cor- 
pora agat, imptimet illis ceiiatus corporibns rec'i- 
proce proportionales. 

Stet (fig. 192) duo corpora A et B connexä per Elastrum, 
qtiod äe restituens in ipsa agat; veluti si sit compressum ea a se 
inyicem repellendo, vel si sit distensum ea ad se invicem atträ- 
bendo; ajo celeritates quas acciptunt corpora, esse corporibus re- 
ciproc^propqrtwnaleß. Penantw enim corpora esse poodftra oo ipso 
duwab EJastra movegtujr elevftuda* ut ei ponantur esse boriEo*4e 
et wapewaa funibus perpendicularibus aequalibus <e*jC et I>; 
magifosJum est wagte . reiste**, qwd «ia«i* quam wcipwca ad 
poq4us ratjpw ejevalur.. Uafue conaty* , quos a corporibus acci- 
piunt, corporibus reciprocos esse necesse est (per prop» M>| caji. 
da <w*a «t d&fity)- . Cuwqu« *d .«antimata ra^iwi*ne etmper 
cimfu^)^ia^'WB^u« WP •**> «WMltflW* «cewtifei WWW ' 9**>\ 
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portionaHbus conflati seu impressae tandem celeritates enmt cor- 
poribus reciprooe proportionales, prorsus «t prop. 41 cap*. de 
causa et effectu SecU4. 

Propositio S. 

Iisdem positis, etiamsi plura duobus sint Cor- 
pora, succedet quod propositione praecedenti dixi- 
mus, aggregatum ex quibusdam simul sumtis pro 
uno corpore sumendo, et elevationem centri compo- 
nentium pro elevatione ipsius aggregati. Itaque ge- 
neraliter centrum gravitatis unius vel aggregati plu- 
rium accipiet celeritatem, quae sit ad celeritatem 
quam accipit centrum gravitatis reliquorum, reci- 
proce ut pondera corporum quorum ea sunt centra 
gravitatis. 

Ostenditur ut praecedens. Si corpora ex filis perpendiculari- 
bus suspensa intelligantur, distribuendo enim omnia corpora in 
duo aggregata et unumquodque aggregatum concipiendo ut unum 
corpus habens centrum gravitatis (veluti si per lineas rigidas connecti 
intelligantur), fieri non potest, ut centra magis quam reciproce 
pro ponderibus eleventur, cum illud pondus quod plus elevari de- 
bet, magis resistat; pondera autem velut in centra gravitatis re- 
dacta intelligi possint eadem potentia manente (per prop« 3 cap. 1 
SecL 1 Part. II). 

Plura corpora simul ab uno eodemque Elastro se restituente 
impellentur, si aßr compressus plura ostia a corporibus totidem 
obstracta inveniens corpora simul omnia propellat. Idemque con- 
tinget in tormenti repulsa, dum emittitur globus. Et vis haec est 
alternativa, ita ut si unum non possit cedere, reliqua reci- 
piant vim totam. 

Propositio 4. 

Si 4no globi gemelli (hoc est aequales et per 
omnia similes) sibi occurrant in reeta per amborum 
centra transeunte, et partes eorum post ictum quies- 
cant ut ante; ambo regredientur ea qua venere ve- 
locitate et contraria directione in eadem recta. 
(Hg. MB). 

Cum enim post concursum nee progredi possint (alioqtti se 
penetrarent), nee flecterein lfetus, cum nulla sit ratio in quam po- 
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tius partem flecti debeant, nee quiescere, alioqui effectus foret de- 
bilior causa, tanta quippevi perdita, nisi scilicet eam transtulerint 
in partes,' quod est contra bypothesin; regredi igitur debeüt, et 
ka quidem, tit in summa ßit eadem vis quae ante. Sed cum nulla 
sit ratio cur unum plus virium altero aeeipiat, utrumque aCcipiet 
vim dumdiam. Et initio ötiam unumquodque habebat dimidiam. 
Ergo eandem aeeipiet vim quam habebat ante, Sed idem corpus 
eandem aoeipiens vim quam habuit ante, etiatn eandem aeeipk 
celeritatem. Igitur constat propoBitum. 

Propositio 5. 
Nulla dantur corpora perfecte inflexibilia. 

Ponantur enim dari, itaque poterunt dari duo tales globi, 
iique coneurrentes, ut in prop. praecedenti. Sed ita (fig. 193) 
globus in loco 2 A positus a conatu pergendi in directione, ut 
iA 2 A, transibit ad canatum contrarium jAgA, idque momento, 
quod est absurdum. Oinnis enim mutatio fit per intermedia. Ita- 
que in tau coneursu cedere in partibus suis seu flecti corpora 
necesse est, ut paulatim deveniant ad quietem, et deinde Elastro 
se restituente motum contrarium priori reeipiunt per gradus. Idem 
sie quoque ostenditur, quod necesse est in corporibüs coneurren- 
tibus aliquando mutari velocitates, idque fieret in momento con- 
cursus, si corpora essent perfecte rigida. Sed nulla potest esse in 
Natura mutatio momentanea assignabilis sive notabilis, et proinde 
ab uno velocitatis gradu ad alium nisi per intermedios transiri non 
potest. 

ffinc intelligitwr, Atomos Naturae legibus eonsentaneos noq 
esse. Caeterum quande nos corpora rigida adhibemus, ea itttel~ 
ligimus, quae flexilia sunt quidem, sed summa promtitudine se 
restituunt. Principium autem generale, quod mutationes 
vel traipitus noq .fi#nt per saftus sive twppro sive alipruip deter- 
minantium respectu, maxijni in Mathesi et Natura momenti eqt, 
Usj jam eo sumus in prop. 38 cap. de causa .eteflectu, et aUbi 
ope ejus metbodum ostendimus. a posteriori opiniones non bpue 
concianatas dignqscendu, . Videantw Noyellae iiterariaq Baiavae 
anm 1087 mense,Julio. <; . • -\ .. u 
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Propositio 6. 

Corpora noa agunt immediate in a* invicem »o- 
tibug suis, nee immodiate moventmr, niai per sua 
Elaatra. 

Cum omnia corpora aint flexilia (per proectdeoftem) ot facu- 
ltas sit corpus utcunque flrmutn flectare Aonoihil, quam ei impe- 
tarn dare vel adimere (per prop. 30 eap. de causa et efltata); 
itaque corpus flectetur prius nonnikil, qwn ultem deterarinatfiini 
velocitatis gradum vel impetum accipere possit ab alio, vel ejus 
actione amittere, Cumque eodem ratio semper subsistat, et flexu 
licet facto rursus novus flexus facilior sit quam ijnpulsus, quo sem- 
per determinatae est velocitatis, ejus scilicet minimum quae est 
impellentis; unde semper assumi potest flexus minor, donec plane 
▼is impellendi consumatur. Nutiquam igitur corpus , nisi flectetur 
ab alio, impelletür autem non nisi ab Elastro suo restituente, quod 
statim incipit agere ad corpora invrcem dimovenda. 

Quod corpora prius flectantur quam impellantur, discimus 
etiam experimentis. Hinc si magna sit ictus velocitas, potius 
frangentur, quam movebuntur, ut videmus ictu glandis plumbeae 
ex pyrio sclopeto potius perforari januam paulum apertam quam 
claudi. Etsi enim alioqui majore vi sit opus ad perforandum quam 
claudendum , hie tarnen majore vi opus fuisset ad subito clauden- 
dum, quam subito perforandum requirebatur. Hinc patet etiam, cor- 
pus unum setnet vi ela3tri sui seu motus intestini ab alio repellere 
seu dimovere, ut qui intra navem sunt eam conto a ripa repeüunt. 
Ex hujus autem propositionis demonstratione attente considerata 
poteruat paradoxa eliti, unde apparobit nafciram corporis et motus 
longa aliam «ase, quam oredi solet. Sed ab üs nunc abstineo. 

Propositio 7, 

Si duo corpora in se invieem agant, *eadettt est 
vis agondi respeotiva seu (in casu conourrendi) vis 
ictus, in qttoeunque demun corpore sit motüs, riHodo 
eadem s it vis intendendi elaatrum, seu celeritas tnu- 
tandi distantiam corporüm, quam voco respectivam. 
Et aequalis est actio et passio utrhisque inviceta 
exercita. Idemque ad plura corpora porrigitur ajd 
modum propositionis 3. 
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Nam (fig, 194) Elattram 9 quo mediante corpus A agjt in B 
vel contra, eodem modo iptenditur, posita aequaji qeleritate re- 
spectiva, appropinquandi scilicet aut recedendi, quibus verbi gr. 
linea elastica AB distenditur aut coarctatur. Actio autem corporis 
in corpus non est nisi per Elastrii» (eqi ptop. 6), et Elastrum aequa- 
liter agit in ambo corpora simul , vires ipsis impriuiens äquales 
respectivas (per prop. 2 hie; adde prop. 41 Sect.4). Itaqua ambo 
aequaliter paüuntur, adeoque (cum non nisi a se invicem jücqt 
mediante Elastro paüuntur) et aequaliter invicem agunt Atque 
idem est inteüigendum de coneursu corporum immediato, ubi.lSU- 
stnim est in partibus ipsorum. 

Propositio 8. 

Duo corpora directe coneurrentia velocitatibus 
quae sint corporibus reeiproce proportionales, tota 
vi sua invicem agünt, et qua velocitate venere re- 
flectuntur, si modo satis elastica sint, nee vis ictus 
a partibus ipslus oorporis absorbeatur. 

Sistunt euim se mutuo (per prop. 41 Sect. 4). Itaque tota 
vis qua agunt ab ipsis amissa transfertur in eorum Elastrum, 
quippe cum (per prop. 6 hie) fton nisi ab Elastro in contrarias 
partes agi pösslnt, progredi antem vel deflectere nequeant. Acci- 
piunt autem velocitate* reeiproce proportionales (per prop. 2 hie) 
adeoque (cum summa eandem vim dare debeat per prop. 1 hie) 
priores. 

Propositio 9* 

Vis respectiva qua duo corpora possunt agere in 
se invicem, est ea pars vis absolutae, quae habetur 
corporibus velocitates tribuendo ipsis eorporib^s 
reeiproce proportionales et tanUs» ut inde sequattu* 
eadem celeritas respectiva, quam nunc ob concursupi 
pra^enteqa habent. 

Ponsmus (fig. 195) distanüam corporum ftrisse ft Ajß, et deinde 
esse ,A Ä B, et ita ista mutatione intensum esse Elastrum CO, quo 
ipediante corpora invicem aguut. Jam si esset celeritas * A t A ad 
celeritatem ft B a B 4 ut B ad A, corporum hos motus babentium vis 
absoluta ^equaretur vi eorum respectivae (per prop. 8). Et vis 
reqpecüw qpijwrum sie motorum aequatur vi i^esjjectivae eoriw- 
d#p> mQtu aliter utcuaque distributo motorum, dummodo eadejn 
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-maneat celeritas respectiva accedfendi ad se invicem; seu eadem 
(Hfferentra inter iA t B et 2 A 2 B (per prop. 7). Ergo vis absoluta 
dicta aequatur respectivae propositae. 

Propasitio 16. 

Vis agendi corporum respectiva per eorum ac- 
tionem in se invicem non mutat quantitatem, nee 
inde mutatur celeritas respectiva, modo corpora non 
nisi invicem agant et patiantur, nee portio virium 
ab eorum partibus retineatur. Quae autem [de duo- 
bus corporibus dicta sunt, ad plura produeuntur in 
modum propositionis 3 vel 7. 

Nam vis agendi respectiva translata est in Elastrum (per 
quod solum corpus agit in corpus prop. 6), et cum ea vis non ab- 
sorbeatur vel a tertio aliquo corpore vel a partibus corporum (ex 
hypothesi), corporibus redditur ab Elastro. Jam si eadem maneat 
vis respectiva, necesse est, ut eadem quoque maneat celeritas re- 
spectiva, alioqui corpora eandem in se agendi vim respectivam non 
haberent, si forte denuo coneurrerent aut in se agerent (per 
prop. 7). Idem sie intelligitur : Celeritas respectiva eadem eandem 
facit Elastri intensionenu , Elastri autem seu ictus vis est tanta, 
quanta corporum amborum celeritatibus reeiproce proportionalibus 
eandem respectivam efficientibus latorum (per prop. 9). Haec ergo 
vis ablata est, et periret nisi redderetur corporibus. Sed ex hy- 
pothesi non absorbetur a partibus aut causa externa; ergo tota 
redditur. Quod quomodo fiat, ita distinete cognoscemus. Dum 
(fig. 196) A et B coneurrunt celeritatibus ,A a A et t B s B, et ex 
t A t B transeunt in 2 A 2 B, secemüs reetam jAjB in puncto C sie, 
ut sit AC ad BC, ut B ad A; erit vis ictus perinde ac si coneur- 
ritf&ent A celeritate t A|C, et B celeritate t BiC (per prop. 9)» Haec 
vis absoluta, quam cotnponerent , si duo motus detrahantur a vi 
absoluta totali, residua vi iret totum compositum simul. Utique 
enim vis residua est in ipso Composito sublata vi ictus, alioquin 
afiquid de tota vi periret contra prop. 1. Totum autem compo- 
situm iret simul, si corpora a se invicem per restitutionem Elastri 
non iterum repellerentur; nam quamdiu ädhuc corpora se urgent, 
nondum totam vim ictus in Elastrum transtulere (vid. demonstr. 
prop. 6); eo vero niomento quo Se urgere desmunt, manent simul 
(perdito conatu magis appropinquandi seu celeritate respectiva) 
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nid quid novum superveniat, quod est restitutio Elastri. Jam si 
Elastrum motu communi cum corporibus feratur, ea a se invicem 
dirimet eodem modo ac si m?tus ilie communis abesset (ut in 
pirop» 2), celeritate scilioet reeiproce proportionali singulorum tanta 
quantam vis Elastri et magnitudo corporum, id est vis respectiva 
prior nempe Elastro impressa postulat, Neeesse est ergo ©andern 
corporibus dari celeritatem recedendi, quae prius appropinqoandi 
fuit, seu A abseedere a coneursu celeritate uttAjC, et B celeritate 
ut |BjC, adeoque eandem esse quae ante celeritatem re&pectivam. 
Celeritas autero communis, qua itura essent si abesset restitutio, 
ea foret, quae ante coneursum ftik centri gravitatis, nempe 
iCjC, ut mex apparebit 

Si tarnen eorpora nonsatiselasticasint, et ita partes compretsae 
vim ahsorbeant nee prorsus restitpaat corporibus, tantundem deei- 
dit potentiae respectivae, et proinde si eorpora ex materia quadam 
molli et tenui constent, ita ut post ictum cohaereant, perit vis 
respectiva, et restat soiummodo vis progressiva totius, de quo 
jam. Quodsi materia non satis perfecta eiastica sil, ut lignum, 
pars vis respectivae seu potentiae ictus absorbebitur a parti- 
bus ligni, pars reddetur corporibus totis, in quantum a se invicem 
ob ictum reflectuntur. 

Propositio 11. 

Potentia absoluta aggregati plurium corporum 
ex mo tu eorum orta componitur ex vi eorum respec- 
tiva agendi in se invicem, et viprogressiva(ag«ndi in 
tertium) per modum unius seu vi directioni*. 

Sint eorpora quoteunque in motu vel quiete posita, et po- 
nantur subito connecü a Jineis rigidis vel etesticis si planet (quod 
vim nee äuget nee minuit, cum thema hoc per se qon sit activum), 
et omnis vis quae est in corporibus recedendi a se invicem vel 
accedendi , hoc est vis respectiva a lineis rigidis vel elasticis su- 
stinebitur, et in elastrum vel vinqulum qualecunque tranaferetur. 
Et haec vis ab Elastro aut firmitate vineulorum reeepta, a tota po- 
tentia praesentis thematis, quippe permanente (per prop. 1), de- 
traeta relinquet potentiam, qua corpus totum unitum, ex corporibus 
pluribus datis compositum, progredi conabitur. 
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Propositio tö. 

Non mutatur per eoncurauin via progressiva aeu 
via direotionie in summa quae est oompoaita ex plv- 
ribua corporiboa, aed eadem, eat ante et poaft concur- 
stim, et proinde in per ae über« motis, eadeeaque 
q.Uantitaa non qnidem moina, aed tarnen progreaaus 
aecundnm quaacunque parallelas, eademque celeri- 
taa. centri grav.itatie tetiua compoaiti remanebit Nee 
. refert, corpo.ra aiat mobilia an dura aeu perfecta 
elaaiica. 

Nam potentia absoluta aemper manet eadem (per prop. 1) 
et componitur ex vi reapectiva aeu ictua, at progressiva sen direc- 
lienn total» (per prop. 11); manet ante» eadem via reapectiva 
etat iacorporibue aive in eoraa» partibus abaorbentibue (per prop» 1) ; 
ergo, et via direetbnia totalis eadem manet* Pomro «im eadem 
manee^ via progredient!!, ut oateadimus, ea acäioet quae vi raepee- 
tira sdempta, aen maaaa in unum rigidum öongelasoente , super- 
aaset, utique eadem quoqae mapet celeritas progredient, nara ea~ 
dem, vi in eodem oorpoHe tnanente, eadem manet celeritae« Itaqtte 
et eadem qnantitaa progroeeua ae« factum ex eelerüate ptogre- 
diendi in totam corporis molem aeu pondua f ai soilteefc oeleritas 
illa aeu progrediendi impetua exitum aortiatur, quod fit ai scilicet 
libere et per ae moveantur cörpora, alioqui atabit ea celeritas intra 
eenatuin, ut ai eentro immobil* inter cifcnhrndtam corpofa reti- 
neantur, ne dinectionem quam seetmdum (Satogentes habent, pfosequi 
poeaint; quadrfqoam hatec impedfmetita ndn rever*, aed in speciem 
tantura eStitingere itfferiua osteridemüs, cum tnAkts conatüs de- 
atruatur, aed tantum aliis tomponatur. Porrd ai Corpora per ae 
libere moveantur, aen vi stii' tmpetaa pristibf ac secnnduib anam 
directionem, movebuntur llnea reeta ac motu unifbrmi: Et proinde 
tanc centrum gravhatis eadem aemper celeritate ibit in eadem reeta 
ad eaadem partes. Nam intelligafttur exstinguf dorporum vires re- 
apeotivae, quod fieri potest, ai nüeflrgamus corpöri euilibet celeri- 
tatem respectivam aequalem et comtrariam priori' (recedenifl si ac- 
cesserat, et contra) et corporibus sese respicientibäs reeiproce pro- 
portionalem esse additam; fta enfan exatingtfitnr alte motus, qni nt 
prop. 9 oatendimu» vhn respectivam cohstmtfty quippe uftua con- 
trario aequali compensatua; tunc igitur tota maaaa cessante mu- 
tatione diatantiae inter partes massae movebitur per motum uniua 
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.rigidi n»tu rectifcneo > aequidistributo , atfeoque centrum gravitatis 
•«nifornNltr ei. directe .pnogredietur.. Uter^autem hie potius hyp«^ 
tthes» motus.cjMnpdnsati .quam connexionis. in rigidum, ne in casa 
Qhrjgeaoentiae pnagressio pro parte in ciroukitioiieiD convertatur, 
; quÄe rectilinea' manebit, si mptifeus luaifomibus reeliüneie jam axi- 
.atentibus (ex hypoikesi) nihil- aliud quanj conatus caaapensanteB rec- 
tiJiuei addaptur p-er prop;ä cap. 2 Secfc LiPart.IL Porro^nte haue 
inaovatiQaeq, .quae* dkiantiarom mutetkinem suatulity totiua maasae 
.cbbItjuiA gravitatis .eodem ut nanc modo.aiavebatijr, . qued iade 
ostenda, quia daorum quorumlibet corporum centrum eedeab (modo 
movebaUir ut nunc, Engo et centrum gravitatis tetius:<aggMgatL 
<De: ceqtro autepa duorum quorumlibet res: sie pafcet, qqiaicive'Qor- 
; pora <a aeiüMi neioadaat aive recedant eekritalibus Deciprooe pro- 
<portionalÜMis ad corpora, eodem loeo manet centrum gravitatis. 
JSiue ergadenud demonatratum babenfus (quod supra cap. de di- 
recUone prop. 11 primum ia paralleiis ostenderamus, et prop. 17 
cap. ejuedem äs sota coasideratioaibus Geometriae in libero cor- 
^rum jwp t «pocurreeiittm motu eruiums), punetorum qaot- 
!cu»<pu£ .adeoque et corporum lineas reeta» motu uni- 
form i .describentium centrum gravitatis ia linea 
*&ota: motu uuiCormi prqgredi, et, qqidem eadem celeri- 
iala, .qua j Uta. .massa spblata* vi respeoliva. progredi debet. • Quae 
Kenias, 'habetur, vim reapectivam {ex prop. 9 determinaadam in 
awgulfts. corporibua^. tadwque et in toto) detrahendo a vi teiius ab- 
soluta (per. prqp. IL), resftabit vis progresaiönis, unde ex data massa 
-corporis, habetur, et caleritas. progressioni» bajus massae, Caete- 
irum hk progressus» ceatri gravitatis totalis non mutatur a corpo- 
rum oonoursu, quia ipaorum coneurcentium (in quibus mutatio 
feto ciedi poaset) centrum gravitatis a coneursu non mutatur, in 
-^uautumemm in se iurieem aguat, agunt per Elastrum (prop« 6), 
quod , celerifcateni respeetivatu: (veluti velocitatom a se invicem re- 
oe^endi) interipsa :diatribak pröportione corporibus reeiproce pro- 
porlionali (pör prop. 2 et. 3 hie); at quae ad se aecedunt vel a se 
nepedont «eleriUte-. reojpifece proportional!, ex hoc locum centri 
gravitatis non mutant» quippe quod ettam corporum dktantiam in 
partes aedat, 1 aorporibus ad quospertinent reeiproce proportionales, 
in «niversum igitur, corporum per se (seu vi pristina retenta) et 
libere* (ainei .rjetinaoulo) adaoque bnei» rectis et motu unifonni mo- 
torun» centrum 'Wibmune gravitatis uniforiniter pergit in reeta ad 
VL 32 
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oasdem . partes* eive corpora bacc intet ae conmarranft, scre natu 
kkneque est, si motus esset proportionaliftar cremen*. Ferro cm- 
4ro gra?itatis difecte et unifermiter progrediente, etiam corporum 
per se libere motorum, quorum hoc est oenCrum, quantitas pro- 
gresaus in easdem partes in iisdeti paraHelie manebit idea». Nam 
(fig. 197) asMunta recta quacunque LM, positcquB pimcta mobilia 
A,B,C progredi in reeti* motu uniformi ( A»A, jCiCjBjB, itaque 
etiam secundum paralleles huie recta* unifomiter progredtestur 
oeiaritatibus. qtiae repraesentabantur rectis i a 1 a i ,x*x r iß 2 ßr P*«*« 
normales vel inier se. paralleles ex actis loeis pvnctorum A, ft>C 
in reotam LH esse ductas. Sed in. motibus perallelis pmnctorum 
quibuscunqMe factum ex via ceatri gravitatis ut fXji in pondeni 
pu*ctoram A, B> seu in rectal AC+Cfi aequatur sMmie vei T si 
contrarü sint motus, differentiae facti ex pondere A dwct* in suam 
viam t^o, et ex pondere B diiolo in suam x ßfß % hoc est, qoantiuti 
progregpu» in summa (ut ostendinm» prop* 12 oap. 2 seeL 1 Part, II), 
et qwid de puncto duobus, id de quiboseunqoe verum eese osten- 
dimtte, adeoque et de mobilibus quibusoKBque quae per p*ncta con- 
sütuuatüc, seu nihil aliud sunt quam summae punetorum, hoc est 
•corporu« suffieientis ad evitandum eirereta dato minorem parri- 
tttis* Sed aliiar quoqme ostendi pobfst, quod de punctis, idcm de 
ttiobilibe»: quibitscunque verum osae, quorum puaeta moventor 
motu veoliluNO aequidiqtributov ut hoc loco siogub corpora mo- 
tori gapponimua. . Fit enim progressus c orpo r is Ulis ex facto nae 
untus aftieujua. puncti in corporis p o tt duo ductae, perinde ao si to- 
tem pondu* in uwnb ex puncto (ex, gr. in centnmi) esset redac- 
t«m. Cum igttur aasumtis parallel» ad recta« datant LM eadem 
sit quaiHäas summae prograsus- et facti px progreseu eeatri gnt- 
vitatie totalis i* summa corpemio > progreasu* auteut centri gravi- 
tatis. 4 CiC in. easdem partes aemper aequalis sit calaritatis* adee- 
tpae respeotu ad parallelas reetae Uf , ita ut progressus quoque 
jsfetseiqper aequalis sit «tontqth; «tique et summa totalis pro- 
gressus in eaedem partes (ofetoactis scüicet pregre$si>iis contrarüß 
<sl qw sunt per dkt, prop» 12) seeuftdup parallelas quaeaanque 
Mem maaebit* 

Haec autem vera esse patet etiam, si per mollitiem corpo- 
rum coneumnäum pars ictus absarbeattr, translata in concuirat- 
tium partes insensibMes, quoiiiato tie direotionis totalis a vi ictus 
nuHo modo penejet, nec per eaaa akeratHr« > IMe fit ut haac re- 
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gula.fetiam sie Batist vcrp reperiatwr m carporibus sensibilibus, qbafe 
Hbera satis mwrentur, utiiinpendulis abpervari polest, etei pars 
potentiae respaotivae in ooncursu per/eat, «t eatenus in praji summa 
totius petentife abaolutae non coaservietur. Detrimentum tarnen 
ipsam factis: akqupt experimentis in datae apeciet materia ad «cd* 
ouuim revoeari f . et inde in reüquis ejupdem. mafciriae praedici po* 
test. .Quodai Corpora per aonoursum Gohaereseont,.soii potentiae 
dtnectraia consterf atiomc locus erit, ui ioti» amissa. '. 

• < Gaeterum observare operae prefcium est, quod linrviizrespec* 
tiffli «conservetur qUaoütä& motus, itamque ia vi directWi -quantitas 
progressus, seu factum ex pondere in velocitatem, etsi alnfnipot 
tentife coneeimiis cetaritates noö coiieerveotur, ut pro§*4Ä) cap. 
de Caps?, et Etfectu ostendimus. Cujus rei ratio est* quod hie 
esdem quoque maoet quantitas materiae. Sed eo ipso potentiae 
sunt; u» ratione oeoipoaifca eorperuin et quadratorum eeleriftaftum, 
man«) te quantitpte- materiae, neeess* est ide» mauere quadratom 
octorilatis,, adeaque et ipeam «eleritalem eandem. Manere autem 
seotpar eandain quaöti taten», in quam duei debet potentta tarn in 
vi iettfcft, quam an vi directrioe, manifestum est. Nam in ?i iotua 
seu respectiva eadem manet vis respectiva in quolibet corpore re+ 
spectu cujusque alterius, quae est media vis ictus totalis, qui ab 
ipgis fieri invicem potest, ädeoque >eadem quoque manet ejusdem 
corporis r<^ctiw pftlgritaa , licet contrariam directionem recipiat. 
In. f «antitate progressiv quoque eadem manet quaatkbs materiae, 
nwpe Wiua oorporuw aggragaü, ac proinde eadem ri progressiva 
neu .diwotriw* laaoenie, atiam ceieidtas oeulri graiatatis seu pro- 
greqsii» totiiiq manfct. . Sed non icke eadem manet quantitas motus 
in> .suftluia* ,,qili» prognesaua» totalis irweoitur detrahfndo sibi pro- 
gretauö ^ntfarios; unde ealeaus cempensando quantitas motus *i 
FMMpmL £x m» daacttur/proposkio aequens 13. 

; 1S Proposjüo. 13, 

.Tum: dem um eadem manet quantitas motus ante 
eo»euar.aum.i.0it poat eancursam, cum et ante copcur- 
»ttm> oftrpdra ibaxit aimu} ad «asdem partes, et post 
p^pgujsudi rur>uß simiil eunt ad e asdem, non vero 
*d contrarias invicem, partes. Quodai ante concur- 
auim d»o cotpara aibi. ibant in contrarias ei post 
««jacm^un* jurisu*« -amiIuA«*! •co.r.us.afiltaai ftatal-? 
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lelas, . eatenus differentiaÜnter quantitates motu am 
ante concursum aequatur differentiae post concur- 
s um. Quodsi corpora progressum ex consentiente 
mutant. in contrarium ?el contra, summa quantitatum 
motus in progressu consentiente aequabitur diffe- 
rentiae earundem in progressu oontrario, secundum 
easdein scilicet utrobi parallelas in quibus contra- 
rietas sumitur. Idemque locum habet in pluribus, 
quatenus nonnulla tanquam aggregata in unum con- 
siderando, omnia simul pro duobus haberi possunt, 
ut supra. 

Demonstratio manifesta est ex Schotte praecedente. Manet 
enim eadem quantitas progressus ante et post concursum ; quae si 
per meram additionem progressuum (id est quantitatum motus) cor- 
porum amborum in utroque statu celligitnr, utique manet et quan- 
titas motus absoluta; quatenus vero detraetiene opus est in alter - 
utro. aut utroque statu, progressus iste integer est quantitatum 
motus secundum illas paralleles differentia. Atqueita eatenus mo- 
tuum seoiprogresuum sißgulorum differentia in uno statu differen- 
tiae aut eumniae quae est in alto statu aequatur. 

Propositio 14. 

Si^ corpora suo impetu moveantur, tunc quae- 
eunque d«taum fiat hypothesis pbaenomenis corpo- 
rumquoad situs inter se semel satisfaciens in statu 
aliqu-o priore seu in eausa,< satisfaciet etiam in statu 
quoeunque posteriore setteffect«, eademquesemper 
prqdibunt phaenomena, seu (ut paucis di$am) Hypo- 
these» dirersaea se in vicem discerni non possunt 

Nara pdsito motu hbero ex* vi semel imprasa praecedente, 
hoc est rectilineo uniformi, ante concursum non possunt discerni 
hypotheses (quod quidem Geometrifte constat ex prop. 16 cap. 2 
sect. 1 Part. IL)* Sed nep conoursu discerauntur. Nam modo eadem 
sh corporum celeritas respectiva, corpora eodem modo agunt in se 
invicem, seu eadeqa sit vis ictus (per prop. 7 hie). Vi$ autem ic- 
tus transfertunm' corporum Elastrum, et corpora coneurrentia, nisi 
Elastram ipsisvim ex toto aut parte restitueret, ferrentur simul 
(ut ostendimus ad prop. 10). Elästro igitur eam restituente duo 
compomiÄtur Motus (non arbiftrio fingentium nostro» sed ab ipsa 
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natura rei), unua wtomww* alter . proprio» <x>rporibus r*ciproce 
proportionalis, et quidem priori aequalis, atqee adeo -priorem re* 
dena celeritatem reapecturam, (ut oatendianus prop. 10), aiBlaetrum 
totam vim aeceptam reatituat; sed ai pars ririiuR a partftbua cor- 
poris non satis elastici absorbeatur, elastrum nihilominus quantam 
▼im dabit corporibus, eandem dabit reciproca proportione, tantum- 
qua celeritaa, reapectiva prior cerla proportione imminuetoir. Cum- 
qua haec omnia eodem modo fiant, quicunque fuerit verus corp<H 
rum motu» ante concfwrpiw, conatat igityr per coneureum quoque 
hypotheaea discernr non ppsee. < . • 

Propositio 15, 

Si motu» communis rectilineue eerporibus ad* 
datur, eaedem manent eorun actiones mutuae ea- 
demque pbaenomena. inter ipea. Et ei corpore plijra 
praeter motua proprio* unius corporis . (velut na- 
vis) motu comnxumi rectiiineo feraotur, nihil indp 
mutatur quoad proprio» motua. 

.Motua eniol communis distantias carparuro inter sa adeoque 
celeritates reap&ciWas non mittat,* üt manifestum est Unde jam 
(per prop»7 hie) etiawl vires respectivaeet (perdemonsL prop. 10 
cap>2 seet. 1 Part. IL) pbaenomena ipsorum inter ae non mutantur. 

Hinc sequi tur, motuumcompositionibos noa tuto uti poeae* 
aalra. potentia, qudd tarnen ahoqüi dubhationem aliquam reeipiebat. 
Neque enim corpus, quod duabua celeritatibue aequalibus inter ae* 
compoaitis fertur, habet poteotiam in diractiene coroposita aequa- 
lem summae potentiajrum in directionibus componentibua, nisi cum 
directioaes angulum rectum oamprehendunt. Interim legum prae** 
cadentium beneficio natura nihilominus ejusdem potentiae absolu« 
tae conaervationem cenaequitur, qua* a composito- motu aeatimatur. 
Haec autem experimentia consentiunt. Etat in na vi. motu reoUv 
progrediente nee suecuaeiones pajtiente ludaa motuadudidari, eadem 
phaenemena eiperiere quae in terra. Et quae ei navi projiduntur 
sagütae, : navem vi remorum avolantem conaeqnuntur inque eam 
reeidunt, eiperimento Gaaaentii, perinde ae in. navem pro anehoria 
atantem, quia acüicet praeter motu» projeetianis, etiam motua ne- 
via sagiita habuit antequam inde sejuBgBfletiuv Uhde qui emn 
raagpo aJiquo corpore nee direete procedente defertur, et ab ex* 
(teritia ejploratae quietifc.aui cogniti. moiu* »olatodis eulu&us, tfßt, 
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mm bafcet quo cognoaeat, «trtna qtrinttetifetti an pragredtaitatt 
toam sit eartift». lo motibtit eirtafarfbue aliieqae curnfcaeig vi* 
deatur haec prima fronte teeuft* neu habere, cujus causam et oer- 
rtotioaeü in seqoentibue inveetigare apera* prelium erit. 

Propositio 17, 

Omties Motueeunt compositi ex rectilintofs uni- 
focmibus. 

Natn omw» motus per se est uniform^ et ittstHinens; actio 
autem omnis in corporibus constitit in motu, haqtie mötos recti- 
üneus non nisi impressiope alterius, etiajn per se rectilinei (salvo 
licet priore) supervenienfte iriflecti potest, ac proinde nulla intel- 
li& potesl »arigo motaiB •ourvilinei et- difbnnia, n*a per dotuposi- 
tienes rectttneonim uniformem* 

i. Ha*« propoditio it ad seqaentds quaedam «feimmstraitdae'ad- 
hibari petest, itancis*kn deuenstvart potcpt ib* sequentibua, qtaippe 
qiiae et aliunde demonstrantu^; ut tfpparehftuinprimis ad prop. £(K 
Hinc si corpus captum ab aUoex nein rettilibeo ifi gphHft se 
rater* cogatur, arbitrw ravera pergtrauin recta iinea, Utet vi ad- 
heeftieiuB* quam a motu quodan» donvo, ad «eiüftm repeliattir; 
Suspieor Mtemv Wahrten <arfcanie quibiieda» m&dii omiwe Mos 
conatoB etnm particularos ^pnaerme ••'«*, ad exitüm perdncere. 
Gerte in •cedoirsu*; cerporam aeqcalimntoeiitingit <quemadtnodum 
inM MlondemiiaX ut cetaritatd» atjarikta*** dibeetfoBts päwutent 
krter se. Ihde si certo tempore «(figt» l)fl8J)p A >0t B pertewarnA 
eX|A Y1 B in fcA,*B„ et ra^uak teifcptimi al doticuftü jAj» petrae- 
niant in A 3 B f fiet ut «irinia perinde eveitiiM; ai «t «in* atto 
ooniqrsu unumqoodque auam Vhw iifciseet pfts*eUt«**t ie«o entaft 
ipaiu» A, quod qeMrio coneureu pfeiwHiaM «Kill«' 1tl \omm ±B, 
ja» «o peiwetui B, et Joeo ipawa B, qapd tobam cwacuwü per- 
¥Bbisset HDG in Joobiö 3 Av janr eo petwmh Aw Gut&qoe sHM 
aititf «equatta* patefc Naturam aoopmn tmmi aequipolletiler obctat« 
m*u Rt • quemadttodupi • tideaaii* • Natma» nr aaiio propagmdo 
MB. e]aa|icH8 eremeiptea «ec«n& «per «e in paßten MqfMtea, quod «i- 
fecet ea ratiqne maHua.ceftsetitWDd ^SffatMMi^s; ita fieri poteat; «t 
apoote: Natura* ita Saut cqncwrfewt, qt>«i i c^rpor» k^equi^U öi 
pfembua-partibis aaqttlita» eamponemttlMr; ! Biwa etikoi cok» okh 
n«i bonWufl quofammoä« ejiMit ; habere art^trer, ni <fig.» I») 
JcorporaA.B radil cujuidam e^tremiutibas »ffifa >ökw metfttöi 
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tolut eentmai fcwmttü' atqne ita medere ab eo oonentur, arbiträr 
rmra recedere et tendere ob B ad G, sad impulsn contrario ccuv 
poram tnsensibiHutti rurais versus «entrann repalli a C ad S B, neqüe 
atiatn esse camam adhaesionis, ut mox amplins patebit, 

Propositio 18. 

Si in eorporum conenrrentittm eomposito ex 
concvrsu gyrus oriatur, is fit eirca ce-ntrnn com- 
mune gravitati*, et motibas contraria reciprec* 
pfoportiünaiibus sau rMpectiveaequalibns ntrinqug 
compensatitnr. Atqne ita «t vis respeetiva eadem et 
Tis progressiva s«tt progressiv dicti oentri rectud 
ttniformis coiistl-ratur ut in molibus retilineis, ita 
et in «ireularibti* uuiformibus, aliisque «urvilineis 
q«i hornm compositione riasenntur, Qnodsi tale# 
non sitll meto*, »altern tales intelligi possuiit cona- 
tvs, et speciatim ditiaai eonatns ante ooncnrstrm 1 , 
qui proinde dietos per se motus vel saltem, si impe- 
diantur, tales mrsus oo*atu* producent summam 
directionis conaervantes. 

Haec quidem diroetionis totalis •coneerotio Sequilar ex prae- 
cedetite, quoniani in rect&meiB uniforimbus veram esse supra osteti-* 
dhnus (pftp. 12), et et bis per diotam praecedentetn onnes alii 
eoitapoftuntiir. 3*d he« toterpretandum laret snbinteiligend« «e- 
tus quosdam insentfibites oorporaas insensibilitm aiabkntium, quo** 
rum impressione öörportn» partes ad seinrieeqi impelluntur, und* 
firtnitas seu oohaesi* ^asurgit. Idem tarnen, bis «etiam non eom* 
prebensis, alinüde ostendi ptttest, stmendo Corpora firma per es 
more solito exctosis causis firmitatis; sed tue propositio neft 
tatet quidem gentiraliter; sueoedit tarnen in motibas uniformibus 
et in conatibus quibuseunque, ut eam contepimus. 

Ponamus (flg.* 200> d«o oarpnr* A, B aequaKa aequaMbm 
ntotibus paralleli* et contratis dirsetionims »oder* in «sctpalaft 
sm catitates C et D in ettfemitatibus rectal 4JD positas, atqne 
fta metus reetiftaees In gyrnm eonvertera, manifest«» est aan* 
trum eorum € fquod in tnedio est reetae CD) tft quieverat arte 
gyratienem, ita» et qliiescens pöst *am, siqtMäm ipsam totttam- *e* 
tat melfa e*pertem, ant si corporea est, «t oantrum mim etiam 
in G tiabenteia ct>n&itiferafti&&. »Quad si* conpora srat inao^uatia 
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aut inaequal* celeritote ferantur, orietur /cotlactotiü <q*aedaiB, ei 
quidero cpncurrentium motus ex hypotbesi (et conatus seinper) 
sunt reoülitiei et uniformes» secundum lege* motimm ractiUjaeer 
nun uniforraium seu Ubererura .et per se jevententium fcact#Ms 
ostensas, licet vel ab externa actione, vel ab obstaculo deinde 
mutentor. 

ttaque perinde mo**ri eoaabuntur oorpora A, B, <pariterque 
eorura cftatwm graritatis commune,. , ut leges supradiQtae. pibent, 
adeoque Gentrum si prius quieperat adhuc quiekt, si prius mo*- 
vebatur» moveri. porro conabitur aeqimbik motu in directum. Hj 
autem conatus, non ünpodiuutuv in ipsa cenv/ersione n*otus. recti- 
linei in circnlarem , nisi differentia inoompawbUUer .parva seu in- 
assignabUi. Paaamus enim i(fig. 20i) ipunctum A conari , pregredi 
recta t A 4 A,' sed incideos in D extremum radü AD cogi circulari 
ac deflectere in ( S A) seu *D, et pro^reota 4 AjA describefe.farcum 
tDfD; patat initio seu in, ipsa mutatioiw . motu* xe&i in gyrura, 
direttioiiem non mutari differentia Majore quapa quae est angvdi 
coniactus quwis rectilineo uicompaFabiKter minores, et ;. diflerentiapa 
inter reotam ,A 2 A et arpura jD^D- esse ipsj* differaptibus ir^oron 
parabilem, ac proinde viro centrifugum, (quae «st A4 ipßa recta 
S A( 9 A), differentia eeilicet radü A (iA) ( «t «eeantis R t A) esse ceie- 
ritata. (quae est ut recta t AaA) iftcoroparabibUr mw^rem, adeoque 
itlitio pro nibila habendem esse -mutaiienfewo quae djemum in pr^: 
gressu continua trepetitione fit oQftfihiliSi) tfemqu« e&tia «aeteris 
Omnibus puncto, quae a. conatti rwtilinaoi «d, ( gywiiw trau^uiUi 
Et punctum, quod quiescere dfebet, si, ah*wet gyrusv.qiiiescet, nunc 
quoque non obatante corporumt gywh i q«ia iwiiiritium quidem 
mutatjioim .inteüigi in ipso potesi, etinMtUa.eiist^ptß f A 2 A^ n^ujtp 
«nagis »ulla est deflexio et vis centrifpga* ipsflfne »adep.jA ( t A). 
Itaque si quiescit eentrum gnavitaüs ante- c{m«u*sum, s#u inäM* 
concursus, celeri&atem ptogrediendi? nuMaro hahpthpet.preinde etjam 
ex vi qwcursus conatibtsque «ade ortis per se rectiiiuewxeleri- 
tatem > jMiUam habere defcet, gy^o quoque, > supervenie^te moluro 
«Mllum babebk, neque adein <irculabifcur, ,curo gynira nibU aljud 
esse Qrteafcrjmus,. quam vwtom paiuse r^tiUneim fcrturm«, öi¥*c 
iMssigoabitiialteratione (teibwwiq. . E*: bpp Äpsio jw «uq4 ,d« qyü*r, 
oente, oentroi oiteudimus, cönficitur idem et inMn^to. Queniain 
Wim «gteitsum est- ptop. lowmp^siüeue^moUwm rectüin^prum 
aw»i^y^the*eos vaiyationes ail, mutans in , pka^wnww»,, J4? ° #ofc- 
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suwjua.tatem ttefgnw* WQUm coiwnuaeÄ.tciti compoaito, ut pe»r 
inde : 8il, > ae. . ai , Qtnnia in am ferantur, in qua spectanti quieeoal; 
eenftum». ^Ävitaüs > i ej^i , absolute, sau ex ripa inuttatq s|*otan* 
eadwpiwleanb.phaeiiaiBenaiqitae antea. Jenfn nari onnta ßer* 
dehenfc eoden* raodo,*:.ai>v4 movealur sive quiesoat navis; Itaque 
10 navi etfam post concursuÄi gyro licet Oriente ^uiescet centrmn 
gravjtatis, $i ante comairsu» quievit, quemadmodura paulo ante 
ogtendtoau* fMtuqum esse, »* navismoiw* abesset, aeu Cöotimm re- 
vQrp qu^ftceret.ßbafluta Ifit^im totum motu Ovis;, so*: «Mity 
coxöwiui progredieJux r ,et;ita elßaietuj?, ut ezlra navetn.spectaaJft 
qentguji gqavitatis, prqiit ante cojacursum supposuimus, aequabüitan 
pqrro progre4tattjjrj atqua ita absolute» Jaquendo progrediatur.al 
ante sin* ujla gyradone;, caetera tauteni ptncDa («I ionavi) gfriöM 
tur circa; jpsuro c^UrMm velut immoMun» at pcj*jkerea ünmi ou« 
ipso, motu cpnuwai recülineo;prpgres^ioois .totalis .pc^gradtuntur; 
jnatenus antejn gyrantur.» / compepsapt iavice.ni pregwsftua ;et ue- 
gTOWtti spj* mojtu^ contrario* corpombus- *ecipwce praptrtiwaltf 
e* natpra () ^n» in quo > utjque,, toter*, 4>ppo*iU in coiiU-eriaa ^wDe« 
feruntur, atqua ita semper vis r#ppeQtiva conftenratur; et ei. über 
Farflpt^poinia a.gyjro et direetionea in . tangenlibus proaeqneren- 
tur,, tb^refPt prwea, cel^riute« respaotivaa, quaa aate gyr«Ä 
habebaut,, et gyrantia utcunque diviaa in duas partes batarent ce* 
leritaf^s eaxum iavicetn recedendi corporihw radprw* puo,po*tio r 
nale,s (; et ms ( quas ante, ooncursüm tofeuerant,aequ*lea* Itaqpe ut 
lAl.ffiotihW rectiUneia ,per celexitates contrarias eprpoxibtts reei-t 
pr^as-, - ita et nu&c in gyw oppoeitis per easdepa, *adem prapoiv 
üpnq ; distributas celeritatea respectivae, a<)eoqne «t respecUvae «ip 
WSt conservaptur; dum intenm motu cominugpi cgqtri gmitatia 
a^u totius cotnposiü motibu* contrariis respektive aequalibus super- 
additq praeter vim corporum agendi in ae inviceu, etiam ipsa vis 
agapdi cominifn.ia, i^eu via progressiva totius cwnpositi vel.aqnma 
directionis totalis conservatur. Caeteruro plurea gygri parlicufa- 
re* : qupquG fieri ppsaunt in .componentibue, ubi etiam. centn cu- 
ju^que partic^laris ratio habetur. 

, : ^es etiam ,e^ p^^ce^nM.propoaiMoqe, oatqndi poteratv hoc 
podo v iq^qd ubiqye vjms f^in respectiiae quam progressiva^ con^ 
^^tor in, Biotins recMliqei^,, upjforpHbus, tales aujtem sunt« 
9fflW*ii(w.P ra ^ cedei| W'.ö<wH« ^fiWoot .^dba^aione^.qu^njw aau* 
flWÄWffo «>::»*»» / aa«id»ta^^a^^. q^ioq^e a ,<?enUro ^eyvaUm, ef 
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imeiis&ilibus impresso**** embtentfam ortH. Äed qm 
tiam impressiones a tonatibm recedendi gyrt a mtha n compensantor, 
mo inde qmfaun viribus ipsfe eorporam nftsiüs * motu rectüme© 
ki gynnn vereis denegttur, aupererunt M dN m quae ante vires 
tarn totales, quam respectivae, ut expKcatum est Qoae saue ad- 
märandam nee satis oonsideratam hatten** Natume in tuendis 
legibus eonstantiam atque harmomiam dedaram. Vkkri paterat 
lauere regnlas nostras, am (fig. SMS) corpus A in corpus aH- 
quod immobile I incurrit; aut com radius CD circa centrum fir- 
mum C mobtKe, catitate seu exeipala D capit corpus E reecüineo 
motu adreniene, et in gyrum eogit; *el ettm corpore F et G in 
Kferam HML, cujus centrum firmum M, brach« arten opposRa 
HM, LM, incnrrunt lineis FH, GL ab eadem parte librae (verbi 
gratia, ambo teodendo sursnm aut ambo deersum), sed hl bra- 
chiis oppoeitit. Tüdc enim reiecti potest eorporum motorom 
centrum gnrvitatit int centrum ipsius A a corpore B repulsQ, vel 
in gyrum ae flectit, ut E incidens in excipulam D; Tel derique 
reAectitur ant pergit pro »tione Situs, üt centrum ipsorum F et G, 
quodsi incideret in M, refieotenetur. 

Sed baec objeetio soW faclle polest; prueferquam enim quod 
entne corpus perfecta firmum, si daretur, considerari debet ut in- 
finttutn reepectu aüorum, unde centrum gratitatw arnnium com- 
mune in ipsttm immobile cedit adeoqtie quiesxft, seiendum est 
rtarera nullum osse corpus immobile; quod au lern noAis täte appa- 
ret, ideo tfdttur eundem semper lecnm teuere, qoia tefluris gtobo 
aut aiteri eerpori magno adhaeret, quod quidem movetur leco 
notinibü quatrtum pestulant bae ipsae ieges nostrae, sed motos 
ejns msensibilis ob summam tarditatem quam corporis taagnitudo 
peetntat perdp? uullo modo potest. Idem est, si corpus aliquod 
firtnum W insensibiliam eorporum continue resiatentium suum !o- 
cum tueatur, Semper igitur verum maifebit, et vim respectbam 
corporum torieem, et ?im progressitam dfoattionis totalis con- 
serrari. Haue Naturae legem non coosideratft quidam ex cele- 
berrimis nostri saeculi Philosophis, dum putavit, ad eegitationes 
▼ohtntatesque an im ar um non quidem mutiri (ffeatAitateta mo- 
tu*, mutari tarnen dlreetiones tnotoum in corpotffa«; SM hoc flrit 
non minuere, sed treusten« tamum difficuRatam. Ifeqfte enhn Na- 
tura mmete cura summam virrnm directricium, quam absoiufatwn 
(qttas«ift* Fhiloadphi* cum qnafttimte mottrt cotfbdit) cöwertsre 
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ätkdef :'' Et tieri'ipotä*t, : >ut c* nfcotnftarttiä qüadanv(siHaappel- 
l**e fcgt) a Condftwe ab frtitio stabilita consentiaftt ani«aru«i «tf 
eorporum actiones, etsi neutris - legea alteritts oocabtahe 'minima 
ex paftlfef violentor, qttod mh*om fideri hon debet, cum unaquae- 
qite'ftft*gola¥te sutatantiaitacoffiparrata sft, ui in nofionesua cem- 
plc/Mf ' totutii Universum involvat, et sectmdam certos ooftsMeratrii 
mbdös otefcia pei* se afc vetat sponrte beere dtri poask A<d4* 
prop. & ®6A ista quMem hojus Ifcc* iiön sunt. 

PropasUie 10. 

Nt>h tafrttftti in tnotifcus rectilin^is <tlt bactenti* 
tist*nditou ! s) $W* : e't itaf üfiivferslrin >vera eit, -quam' sta j 
billvimtta Natural Lei d* aequipollentia hypoth«^ 
siürt, seil quod Hypothesis semel ropönderrs phae- 
nottenis praesetitibüs respondebit semper adeoque 
&i phävTttmtfiAä ' eotoseqnentibus, qudtnodotvnqu« 
c'örpo'raf'agÄhl inter se, modo sciltcet ttorpbram sy^ 
«t^tnia 1 ^it : tühi ali^s irtcfommunicans, sfcti buDuäbü- 
pfe'ftfe'tiiat ägeha externem: 

Hoc rietnonsttatur e* prop. 10, quod sciKcet nihil aliud sunt 
ibotti&'WAiiM qtiam reetiNaei trirffornles comp6sfti,-fri qtrftnis res 
fttttoedit per prop. 14. ' Sed idem iliter deiiionstratur ex generatl 
Afttottvaie, qood ipioruin dctendnäTitia discerni ttcto posaunt, editttn 
nee discerni poftsibt detohnfaate. Ac proinde cum m ctoueä seu 
statu praecedente hypotheses diversae discerni non possint, quam- 
diu sciJicet corpora motibus toctilfoeW liberis feruntur, utique nee 
fcrgftfeätlbttd den stantibus seqoeritfbtis qnibü&unqtie ' potoraiit dis- 
cettti; iteque a#eo hr conoitt-sibusf aiitaftsquftitewmqtfe eveutibua, 
licet forte quidam motus ex rectilineis in circulares ob corporate 
cöhae^ntes Vel : nYöiitat^Ti <et bbstantta retiHacuto cenvertantur. 
fiuffl ergo tttmes Tottis eliatn dirculares atfive curtilfoei potueritaft 
olti eaae et pflaecetfentibus rfectiUbets Hniformibus per objecto forte 
retfnafetalt» iti curvitfaeos motdtis; et ttrotus semel <fctus qüottlod*- 
tlmqite prius füerft' produetus, eosdem etfentud nunc habere debeat, r 
tyaos 1 alius per Mmiia gefeellus littet afflter pifedtotttt; ideo gtinenn 
Jüei* Hypothese* nullte unquam phdenomenis pötorurt mathematfefr 
rigor* 'tfUeertii. 1* unfterstfln, cmn motu* fit, ttitiü i* corporis 
ta* Aivötiftnus qü^dfetferitrinarf pwaii, qu*fat mwatnbefti Situs, qirf 
&»»pe*n>to f*9pÖ0tü «oriMftllt. '-to(fö* «tfibtttd «»«> »natura »<«tt r& 



Digitized 



by Google 



spectirua. Haec autem de Matbematico . rigore injtelligu&tur, In- 
terim nos motum tribuimus, corporibua secundum ea* hypothews, 
per quas aptissime explicantur,, neque aliud est hypothesin veram 
esse, quam aptam. Itaque cum oavia plenis veUs in man tyrtur, 
poaaibile est omnia pbaeqomena exacte explicare, navem quiescere 
siipponendo atque affipgendo omnibus Universi corporibus motus 
ad banc hypotbeain congruentes. Sed hoc etsi null* cfemonstratione 
mathematica refutari queat, tarnen ineptijm fiwet, Memini qpiidem, 
viro cuidam praeclaro olim visum ex motibua quidem rectilineis 
non posse discerni sedem subjeotupm motus, posse tarnen ex 
curvilineis, quoniam quae revera moventur, recec^re conantur a 
centro motu* $uL Atque haec fateor i{a se taherent, ei ea esset 
natura retipaculi aeu firmitatis atque adeo motus ckcularis, quae 
communiter coacipi solet. Verum omnibus exacte conaideratia re- 
peri, motus circulares nihil- aliud esse quam rectilineorum com- 
positioues, ueque alia in Natura esse retiqacula quam. ipsasmotuum 
leges. Et i4eo,nobis aüquando non apparet apqtiipollentia hypo- 
thesium, qjiod omnia eventa aliquwdo 090 apparent ob corporum 
ambientium insensibilitatem , et saepe aystema aliquod corporum 
cum alüa incQmmuuicans videtur, contra qu$m res se habet. 

Gaeterum ex hoc solo principio, quod motus sua natura sit 
respectivus adeoque omnes hypotheaes semel qonsentieutes semper 
idem producant, caetera« Naturae lege« haclepus expp&itae demou- 
strari potuiasent, quod admonere operae pretium fuit 

( Propositio 20. , 

Corporum. firmitas seu partium cphaesio oritura 
motu sen conatu upius corporis versus aliud im* 
pulsi. i ; 

Nam. (ex prop. 17) omnes motus sunt repttyioei uniformes 
inter se compoaiti. Sed si corporum firmjtas aliun4e quam a 
motuum compositione eat, gyratio quoque .aliunde quam .a compo- 
aitione nascjtur, ex ipsa. scijicet necessitate quae spquitur ex hy- 
pothesi firmitatis, Utique enim (fig. 20*) rectam corpoream aeu 
craasitudiue, praedituaa ac firrnpro LM, ip extremitatibus L et M 
aequali vi respectiva. i motuiva contrariorum AL, BM a corporibua 
A. et B si^ul pulsatim, progrodientftus coipophusjn, gyrum agi 
Dßcesse e?t circa punctum »eduun N, ( M ita.m#ten^,. circa L vel 
Ml a ce^atrp; N, re^dere Untan* sola firnptate ; cerporiß pon metu 
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contrario impresso retinetur ; nee proinde motas oircularii igte 
conatkit in compositkuie rectilmeorum , nisi ipsem nrmitatem motu 
quodam appressionis expltcerons. Idem confieitur ex prop. 19, 
quam> non tantum ex prop. 17 sed et alia diversa ratione demoi*- 
stPaviraus, linde» rarsusqae prop. 17, ex prop. 19 una cum prae- 
aente 20 regressu quodatn »fiter quam strpra demonetratur. ,J Ni- 
mipom quia in prop, 19 ostensum est* ob natura« motus respeo- 
tivam hypotheses esse indiscernibiles , etiam cognosci noA riebet, 
utrum corpus aliquod gyfetur; sed posito firnptatem atqäe adeo 
gyrationes ex mötuum rectihneorqm composhioiie non nasci, \m&> 
tum ahsölutum aquiete difrcernendi ratio datar. Sit enim (flg. 204) 
corpus. ACB gyrans circa . s.iium centrum. C, juita seriein puncto*- 
rum ABB» et jam ponatur firmitatem corporis disgolvi parteinque? 
exfremam ut A rupto vineulo separari, ibit linea reeta versus E, 
si versus iuit corporis AB motus; sin apparene tantum ftrit," pars 
A cum reiiquo corporis ACB manebit, non obstante vincüli soiu- 
üone. Atque ita habebimus. rationem neoessariam discernendi 
motum verum ab apparente contra prop. 19. Neque hoc evitabitar, 
nisi furmitas corporis ACB oriator a corporum ambientium appres^ 
siooe. Cum enim ondnea ita motus sint rectinnei, neoeltad fuerit 
gyratio quam eerta quaedam motuum rectüineoru» eompoeitio, et 
ui mere rectilineis motibus absolute loquendo et geotnetrica ne- 
cessitate hypotheses invicem discerni nequeant (per prop. 19), se± 
quitur.nec in gyralionibus discerni posse. Sed osteodamus distitic- 
tius, quo modo gyratio quaedam circa centrum et appressio- cor- 
porum ex sola conatuum rectiuneerum impresaione orkrtur. Nempe 
sit (fig. 205) mobile A tendeus directione et celeritate repraesentata 
per reetam f A,a elementarem indefinite panram; sit autem corpo- 
rum ambienlium conatus perpetuo pellens mobile A versus centrum 
C, ita ut eandem semper ab eo diatantiam servet (qura scflicet 
abqqut, praesens motua, ambientium turkatur), et sit impufeus ut 
recAa |A t A, ita ut jA cadat in circulum centro C radio C,A 
descriptum . (quem sane impulsum jc^A comparatione celeritatis 
praecedentis. ineomparabiliter parvum esse aecesse est, ut jam ikh 
tavimus ad prop. 18 nie; est enim aequalis vi eentrifugäe ipsiusA; 
qua a oentro racedit, quam infinite parvam esaerespectueeleritätis 
aeu juppetus.mfinitis islis impuisibus coneepti jara ostensum est 
projk 28 de Causa et Effectu). His positis manifestum est, mobile 
quo temporis; elementar venisset ab 4 A ad ,a, nunc venire ab ,A 
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ad S A, at Ha> ferti motu, composko ,A*A, seu oeleritate «I dfrec* 
tione repraeseftUtta per recUm (ab arai circuli inassignabäi in~ 
oonsiderabiltter afferentem) tA 2 A, ae proinde ?i coneepti eonaUi*, 
ut t A*A, perro tendere in recXa *A 3 A conänuaU ad ,a gomU 
t A,<* apquaü ipsi |A*A». Sed cum ka mrsus exertieft seu reoedat 
a circulo, utique a causa prioce iftertun pelletur versus centrumC 
uaque ad rireukm conatu iA*A, Herum» incomparafeüiter minor« 
quam tat celeritas seu impeUw 2 a,A, et ita motu mo? ebitur ex 
t£iV et i0f 3 A campoäto, id est motu *A*A, qui rurms continna- 
bftur per ae in gAga; umte corpus conatu s o*A ad eircolam re- 
peiMur; et ita porre. Quomam aHtem reotae f A,os et t A 2 a sunt 
aequales, ut estendinras , «et reeta jAja abbaten cireuitri f A*A, 
itemque reeta %k*a ab arcu cireuiari *A S A differqnt inconsiderar 
b^lit^r, ita acilicet «t in iniüia seu conatibu& ajotutfm, de quibu* 
agfttur, error ait minor quo via dato; ideo cum yianifestum. sttas- 
sumio tempore satie parvo errorem seu difierentiam ad ipsa quafe 
diQerre dieuntur, nabkurum esae rationem data minorem (qned 
nunc prolixe expljeare non yaoat) :utique ob apquaKa temporia ele- 
mwta aaauinta (quoniam acilicet ceietttaa per progreseue ip~ 
WS .efementarcs expireasiinus); palet aeqeaübos ttmpoiis elencn~ 
(ia aequaloa aicue circulares abaohri, se« circulationena eaae enifor* 
rmpu Uaque ex motu reotilineo per ae untformi, sed aeoedenfte 
conatu parecenirico in cireularem. mutete ovitur circulatio 
qupqua uaiformis, qood memorabtle est, expeTimeati$q*e eansentit. 
HabeoMis erjo , coBreraionein melua reotilinei in circubrpm per 
cowUum rectilineoram qompoaitiones ex plicata*), qua sota ratio»« 
aequipoüeuüae Hypottreshim aatiafieri potest« .• 

Cejrtum est, eaptioaudamese* cansam cefaaessoiiiig, ex bis qua* 
de eorpore tntelligimvs, uti *u*|t magfitqde, flgora, quieeae aut 
»qUw* Sed praeter metum nihil borum ad rem imiL 

Sit enim (fig. 206) terpue ABC, ouju* pars AB impulso ictu 
yementd in DE, non reliriquat BC in loco priare, sed Aeum aao- 
vaai., quaeritur .ratio hnjns. tractionis. Et quidemei raümve 
eam ad pulaum rtdnoer* oencipipndo hämo* qoosdam corporia 
maus AB inatri m änsas eprporis alteriusBC; Vet A^ea quoadam 
aut plesus fibröses auamve ülaqueaträaatp textaram >cooimini^ 
^amur, mhil egipiua, qaia ruraita quaeritur, quidnam tibranm 
bamuloramque pariea connecOt CooUeltw aUte« sdu* vel jries 
wuuü apui aliud aut xnotas /cpmmonis futrqoa nmhiulbeH^ iequp 
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tiaftfligi poltet, cur corpus umob aliud, trabst* «b bso Adam 
quia cootingit. Et in uninerami non mtelügiams «liam ratiouam 
cor corpus . movestiur, nm ideo quod du* eorpora in eodem loco 
eise non posaunt* et proinde uao aaoto et ab* moveri »eseas* 
est, io quorum hoc Iocm» subit; stifte ideo ottaistractio ad pul- 
mm redaci dehet. Idem ex Waturac legibus hoc Joco oonfoimns. 
fit qoeBM^BMdufd ex tage nralationis qtias per saltum esst mm 
debet, ostendimus oaum corpor* «sae fle*üia, sau hob dari Ato- 
mos ; ita ex posita generajiter lege Naturae, quod eadem prodire 
debeant phaeqomena, quaecunque de subjectis motuum fiat hypo- 
thesis, ostendimus, non oriri firmitatem nbi ex compositione mo- 
tuum. Quod vero aliqui a pressione aSris aut aetheris corporum 
firmitatem deducunt, simililudine daarum tabularum politarum quae 
aegre divelluntur, id tametsi in aliquibus verum sit, primas tarnen 
firmitatis vel cohaesionis örigiöes non explicat; quaestio enim su- 
perest de ipsa firmitate seu cohaesione tabularum. Cum ergo massa 
materiae non nisi motu discriminari possit, ab hoc uno ultimfts 
firmitatis majoris minorisv* rationes peti debere manifestum est. 

Propositio 21. 

Corpu* omni) alifuaj» kabet gradum firmitatis 
i» onaea partes. 

Nmb omne corpus impelü polest vel impellere in omnes par- 
tes ; itaque Elastrnm est (per prop. 6 hie), in quameunqu* paff- 
ten* unpellatur; et omne Elatticuai aUquem habet gradum firmi- 
tatis seu partium cobaesiopem. 

Scilicet onaaia eorpora ogtendimus flexilia esse prop. 5, nunc 
omnia ostendimus aliquam habere firmitatem. Itaque nihil perfecte 
fluidum aut firmum, vel molle aut durum est, suntque omnino 
extreina haec alienä ä rerum natura. Et omnia omnibus aliquo 
modo cobaerent, et ab ipsis nonnihil patiuntur. Itaque minim e 
putänduta est dari in natura materiam suinmae fluiditatis, tanquaih 
primum aliquod Elementum, aut globos seeundi cujusdam Elementi 
duros perfecte tornatos. 

,. Propositio 22. 

Vacuam dari Legibus Natura* eongefttaaeum 
n*n e*t. 

N*i qnMp corpus aliqutip habet gradpm firmkfttfe m ottrftts 
parle» tyer prop« $1)- Sei omm firpritts otjtur ab aßptt&afoto 
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anibientk (per pr6p,20), Igtttur corpus onme ak omni parte aw- 
biri necesse est,id est vacuum neu datur. •■• 

Hanc propositmnem» ex:aliiS" generalioribus derirare licet, 
quae Bon sunt bujus loci;- quesiam tarnen Bponte nascitur ex Na- 
turae legibus, haictenus stabiKili^ anhotanriktm dusimus. Quemad- 
moditm et supra Atomas i sttstulimu* pvop.5. Et sunt; quäras 
magis placent ratioeinationes a «oncretis snmtae, quam quae ducün- 
tur ex tfaeoria abstracta a systematico statu. 

Propositio 23. ' 

In motu composito ex duobus angulum ' rectum 
facientibus eadem est potentia absoluta secundum 
directionem diagonalis, quae est in ambobus motibus 
secundum latera rectanguli simul sumtis. 

Sit (fig. 207) corpus A tendens motu AB , et rectae AB tan- 
quam diagonali circumscribatur parallelogrammum reclaogulum 
quodcunque ACBD; sintque corpora E et F aequalia ipsi A, et 
habeat £ motum EG aequalem ipsi AC, , siiuiliterque F motum FH 
aequalem ipsi AD; dico potentiam corporis A esse potentiis cor- 
porum E et F aequalem. Nanipoterttfa 'ipsius E est ad potentiam 
ipsius A nt quadratum E&ad quadratum AB (per prop. 4 cap, de 
potentia); similiterque potentia ipsius F est ad potentiam ipsius 
A, üt quadratum FH ad quadratum AB. Ergo et summa poten- 
tiarum E «t F. simul est ad potentiam ipsius' A, ut summa qua- 
dratorum' EG et FH seu AC et FH ad quadratum AB. Sed sum- 
ma quadratorum AC et FH aequatur quadrato ipsius AB; ergo et 

potentiae E. et F simulaequafttur potentiae ipsius A. 

i • ■ 

' ,,J Propositio24. ' 

Ictüs corporum concurren tium fit secundum 
rectam perpendicularem ad planum contactu3 in 
puncto concursus, quatenus ex directione ejus ipsa 
motus directio cqmponüur. 

Si (fig. 208) corpora Ä et B concurrant directione AB, ad 
planum contactus (seu corpora ambo in puncto concursus tangens) 
CB angulum faciente obliquirtri , : 'ex 1 puncto B educatur BD normafis 
,$4, C#,; #1 cwnpleatur reJctaögukimi CADB ; ajoibtumfieri directione 
DB« Nam ponamus quiescere corpus B (quia ad ictum nii refert, 
qu#d c^icftFiwitiüm qüie$cat per prop. 7 ?eliper prop. 14), pona- 
JBW pi(*eterea motu» AB produc* motoi' composito exi'AjC et AQ, 
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perinde /aeUi rekaia'esastFG, «fwre dorn motu <^Mp«rotteloi'tran&- 
fertur ex AC in DB, iflterün «ovpu* A, iret ! ra'ipsa vegulaFG motu 
ut AG vd DB, mfo e*rtm (per ^ropj2) manifestum est prtductum 
iri Hioiuta AB. 8ed' in> eo «asu ^atei fcorpu« A simul motu«! duö- 
buö 1 ritoilbu*, 'tmö' in regula FG versus B/et aitero cum reguto 
PG parallele ad CB, »oto mota tu regula ¥6 versus CB agere in 
CB; itaque e*m motüs AB idei* eftieiat, quomodocunqueproduclos 
inteHigaUu v , • setnper ergo iotas -obliquus AB non erit nisi secun- 
dum direetionemDR { Idetri deteonstratur ex considerationeElasrtrit; 
näm sr (ßg.4©9) 'corpufc A veniens rilotu - , A 2 A, et ibi incuprens 
in BlaötfuraLM, i^rgat Ün^ir^ctainjAjA, toow itvteftdet'ElastruAi, 
nisi secundum 2 A 2 M, 'pettnuVac fli vehisset motu 'N 2 A» ; Denkfue 
idem confirmatur ex propositione praecedente. Nam quia ictus 
obliquus partem tantum virium habet ictus recti (quod ex eo de- 
raonstratur, quia summa obliquitas, id est parallelismus omnimo- 
dus facit omnino ictum evanescere ; ab integro autera ictu perpen- 
diculari ad nullum non potest iri per saltum, itaque paulatim per 
intermedias obliquitates imminuitur ictus), et simul habenda est ratio 
obliquitatis, adeoque simul et vis et directio dividenda est in duas 
partes, nee verö divtdi pötest jidteiitiäsetfundtim direefiottem ali- 
quam AB in duas potentias secundum duas alias directiones com- 
ponentes, nisi per reetanguli DC latera AD, DB diagonalem habentia 
AB (per prop. praeced. 23); itaque consequens erat, ut baec divi- 
do potentiae, seu compositio directionis valeret, ex quibus unam 
solam DB, nempe perpendicularem in planum contactus CB, ad 
agendum in corpus ictum excipiens B aptam esse manifestum est. 

Propositio 25. 

Si corpus ineurrens totam vim servat, anguli 
neidentiae et reflexionis sunt aequales, anguli sci- 
icet ad planum contactus. 

In corpus CD (fig. 210) iueidat A linea ,A,A angulo obiiquo; 
ijo si reflectitur tota vi quam habuit ineurrens, reflecti linea 2 A a A 
ali, ut anguli t A 2 AC et ,A 2 AD sint aequales. Sit triangulum 
•ectangulum ,AE 2 A, et 8 AE 2 A, ineurrit corpus A motu E 2 A (per 
prop. praec), et ideo si reflectitur, in linea 2 A£ reflectetur, cum 
nulla sit ratio declinandi in alterutram partem, et motu quoque 
jui celeritate sit ut motus E*A, alioqui vim amisisset; jam servat 
praeterea et motum t AE, id est, continuat motum ei aequalem et 
VI. 38 
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aequidirectum E,A; ergo ex eonpoiilo motu »AK et E»A fit mo- 
tue s A t A 9 angulo t A*AD aeqaali ipsi t k%kC. 

Hanc rationem demonatrandi aequaütatem anguli inrideotüe 
et reflexionia primua invenit Keplerue in Paralipomenia ad Vitellior 
nem, quam deinde in rem auam tranetulit Carteaiua. Sed idem 
alia non minus pulcbra ratfone demonetrarunt Toteres, PtolemaeuB 
et Heliodorus Lariaeaeus, supponeodo in actione lucis quod Natura 
agit via facillima qua polest. Ergo A pervenit ex t A in *A per 
reiexionem via facillima qua potuit Et oum.ftciJUaa hie in sola 
brevitate viae inteüigi possit, quia uniforme est medium, sequitur 
A ex |A pervenire in ,A per 2 A punctum reflectens tale, vi sit 
fAjA+jA a A omnium posaibilium via breviasima. 
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